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Die Weihe. 


Stolberg, über der Stadt ant befegelten Bufen ber Oftfee, 
Khe ber frudtbharen Flur, wo der däniſche Pflliger ben deutſchen, 
iefer ben Danen verfteht, bem geengeten Erbe der Angeln: 
Gnget ben Bord, ber bes Meers einft höhere Fluten zurückzwang, 
unfles Gehölz, wnd fchauert tem Wanderer Grauen ber Vorgeit. 5 
Dort vom firmenden Gang’ an dem Ouell ausrubend des Abhangs, 
Horcht' ih ber lockenden Wachtel im grünlichen Rauche der Aebren, 
Durch der Woge Geräuſch und bes fernherfaufelnden Sildes. 
Ueber mit webt’ anmuthig mit inderndem Griine ber Buchbaum, 
Weitgewölbt; und e8 traf ein flüchtiger Schimmer der Sonne 10 
Jeo bas Stechpalmlaub, bas blinfende, jetzo ben finfter 
Perlenden Quell, jet blendend bas Lied bes ioniſchen Sängers. 


Wonniger ſchon in bas Herz vom bezauberten Blatte ſich fejroingend 
Homers Werke. 1. 


44X52 43 


vi Die Weihe. 


Scholl mir der hehre Geſang: ſchnell leuchtet' es, Hain und Gefilde 
Schwanden in Licht; Wohllaute, wie liebender Nachtigallen, 15 
Tinten; und Roſengedüft, bod duftender, athmete ringsum. 

Siehe, da trat aus dem Licht ein Unſterblicher; ſeine Geſtalt war 

Morgenglanz, durchwallend die Nebelhülle, wie Nordſchein; 

Lorbeer kränzt' ibm bie Harf' und die ſilberlockige Scheitel. 

“Mls id) ben ſtaunenden Blick abwendete, faßte ber Heros 20 
-Sanft mir die Hanb; und in bangen Entgiidungen bebte tas Herg auf. 

“Sener begann nun freunblid), unb rebete Laute bes Himmels: 

Wenbe dich nidt fo bange, bu Hyperborifder Jüngling; 

“Hebe den Blick, div bin ih ber traulide Sänger von Chics, 
Welchen du oft mit bem Laut inbriinftiger Liebe genennet, 25 
Einſamer, wann bu mein Bild anftauneteft, oder ben Madball 
Meines Gefangs, unwiffend, daß Vater Homer did) umſchwebte. 
Segt mit himmliſcher Harf' in bem Chor ber BVerflarteren fing’ ich 
Gott, unſichtbar unb hehr, um bes Allerheiligſten Eingang. 
Einſt mit irdiſcher Saite vor noch unmündigen Völkern — 30 
Sang ich den ſichtbaren Gott im Heiligthume der Schöpfung, 
Gein, ben ber Seligſte nicht ausnennt, vielnamiges Abbild. 
Kiudlich flocht mein Geſang der Menſchlichkeit edlere Blumen, 


Die Weibe. VII 


Tugenden, Die aufblühten amt Strahl bes gemeinſamen Lichtes: 

Einfalt goldener Sitt' und Herzlichkeit; dankende Ehrfurcht 35 

| Sor ber Natur unb der Kunft woblthatigen Kraften, ber Urkraft 
Genien; frommes Gefühl fiir Vaterland unb Crzeuger; 
Heiligen Bund ber Vermählung, bes Hausherrn und ber Genoffen; 
PKeisheit in That, im Reb’ und Gefang, und fdirmenben Mannſinn. 
Diefe mit geiftiger Sdn’, auffproffende Blüthe bes Guten 40 
Gab id, im Kränze gereiht, ber jungen ioniſchen Sprache. 
Denn mir gebot Allvater, gur Priefterin an dem Oratel 
Seiner Natur fie gu weihen, die holdanredende Jungfrau: 
Daß fie bie Blumen erfriſchte mit täglicher Sprenge bes Neltars, 
Und, um die Scheitel gekränzt, weiſſagete. Tugend und Anmuth 45 
Sang ihr freundlicher Mund; rings ward ben gemilderten Völlern 
Heilig und hehr die Natur, des Unendlichen ſichtbare Gottheit. 
Aber ein Schwarm, abhold der Vernunft in barbariſchem Wahnſinn 
Schwaãrmte haber nachtgleich, und zerſchlug der geläuterten Menſchheit 
Heiligthum und Altar und purpurblumigen Feſthain; 50 
Daß mit geretteten Kränzen die Prieſterin kaum in die Felskluft 
Floh und ſtarb. Nur einzeln umgehn tiefſinnige Waller 

| Roh ben Schutt, und hören mit lauſchendem Ohr in der Felskluft 
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Die Weibe. 


Stolberg, itber ber Stabt am befegelten Bufen der Oftfee, 
Nahe ber frudtbaren Flur, wo der däniſche Pflüger ben beutfcher, 
Diefer ben Danen verfteht, tem geengeten Erbe ber Angeln: 
Kränzet den Bord, ber bes Meers einft höhere Fluten zurückzwang, 
Dunkles Gehölz, und fchauert bent Wanderer Grauen ber Vorzeit. 5 
Dort vom finnenden Gang’ an bem Quell ausrubend bes Abbangs, 
Horde’ ich ber lockenden Wachtel im gritnliden Rauche der Aehren, 
Durd ber Woge Geräuſch unb bes fernherfaufelnden Südes. 
Veber mic webt? anmuthig mit änderndem Griine ber Buchbaum, 
Weitgewölbt; und es traf ein flüchtiger Shimmer ber Sonne 10 
Sebo bas Stechpalmlaub, bas blinfende, jetzo ben finfter 
Perlenden OQuell, jest blendend bas Lied bes ionifden Singers. 


Wonniger ſchon in bas Herz vom bezauberten Blorte WH — 
Homers Berke. I. 
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VI Dle Weihe. 


Scholl mic der hehre Gefang: ſchnell lenchtet’ es, Hain und Gefitde 
Schwanden in Licht; Wobhllaute, wie liebenter Naddhtigallen, 15 
Tinten; unb Rofengediift, bod buftenber, athmete ringéum. 

Siehe, ba trat aus bem Licht ein Unfterblicer; feine Geftalt war 

Morgenglanz, durchwallend bie Nebelhülle, wie Nordſchein; 

Lorbeer kränzt' ihm bie Harf' und die filberlockige Scheitel. 

Als ich den ſtaunenden Blick abwendete, faßte der Heros 20 

»Sanft mir die Hand; und in bangen Entzückungen bebte tas Herz auf. 

“Sener begann nun freundlich, und redete Laute bes Himmels: 

Wende dich nicht ſo bange, du hyperboriſcher Jüngling; 

“Hebe ben Blick, bir bin ich ber trauliche Sänger von Chics, 
Weldhen bu oft mit dem Laut inbriinftiger Liebe genennet, 25 
Cinfamer, wann bu mein Gilb anftauneteft, ober ben Madball 
Meines Gefangs, unwiſſend, daß Vater Homer dich umſchwebte. 

Set mit himmliſcher Harf' in bem Chor ber Verklarteren fing’ th 
Gott, unfidibar und hehr, um bes Allerheiligſten Eingang. | 

“int mit irdiſcher Gaite vor nod unmiindigen Vilfern — 80 
Gang id) den ſichtbaren Gott im Heiligthume ber Schöpfung, 
Sein, ben ber Seligfte nidt ansnennt, viclnamiges Wbbild. 
Kindlich flodht mein Geſang ber Menſchlichkeit edlere Blumen, 


Die Weibhe. VII 


Tugenden, die auſblühten am Strahl bes gemeinſamen Lichtes: 
Cinfalt goldener Sitt’? und Herglichfeit, dankende Ehrfurcht 85 
Gor ber Natur und ber Kunft woblthitigen Kraften, ber Urtraft 
Genien; frommes Gefühl fiir Vaterland und Erzeuger; . 
Geiligen Bund ber Bermahlung, bes Hausherrn und der Genoſſen; 
Weisheit in Ghat, in Reb’ und Gefang, und ſchirmenden Mannſinn. 
Diefe mit geiftiger Sdhin’, auffproffende Bliithe bes Gute 40 
Gab id), in Kränze gereiht, ber jungen tonifden Sprade. 

Denn mir gebot Allvater, gur Priefteri an bem Orakel 

Geiner Natur fie gu weiben, bie bolbanrebende Jungfrau: 

Daß fie die Blumen erfrifdte mit täglicher Sprenge bes Nektars, 
lind, um bie Sebeitel gefrangt, weiffagete. Cugend und Anmuth 45 
Gang ihr freundlider Mund; rings warb den gemilberten Völlern 
Heilig unb hehr bie Natur, bes Unenblichen ſichtbare Gottheit. 

Wher ein Schwarm, abbold her Vernunft in barbariſchem Wabhnfinn 
Sdhwirmte haber nadtgleidh, und zerſchlug ber gelauterten Menſchheit 
Heiligthum und Altar und purpurblumigen Fefthair ; 50 
Dafh mit geretteten Kränzen bie Priefterin kaum in bie Felsfluft | 
Floh und ftarb. Nur einzeln umgehn tieffinnige Waller 

Noch hen Schutt, und hören mit lauſchendem Ohr im ver FUseor 


vm Die Weihe. 


Leiſen Geſang gleich ferne verhallendem Harfengeliſpel. 

Sohn der edleren Sprache Teutonia, die mit der jüngern 55 
Schweſter Jonia gern auf thraliſchen Bergen um Orfeus 

Spielte, von einerlei Koſt der Nektartraube begeiſtert, 

Dann in dem Bardenhain unſträflicher Hyperboreier, 

Oft von Apollon beſucht, mit bem heiligen Volke ber Freiheit 

Heilig und frei, die Gefpielen verachtete, welche, von jedem 60 
Sieger entehrt, nachallten gebotene Worte des Auslands: 

Heb’ aus bem Staube den Ginn gu göttlicher Rede Verftandnif,, 
Da fiir den feufden Witar ber Teutonia du, ein geweibhter 

Herold, meines Gefangs nektariſche Kränze heraufbringft. 

Dish wich nächtlich umwehn mein Geift mit ahnendem Lieffinn 65 
Und vollherziger Liebe für jegliche Kraft und Schönheit; 

Bis der Natur Einfalt und eigene Größe du darſtellſt; 

Durch reintönendes Worts Lebendigkeit. Wandele muthig 

Fort auf der mühſamen Bahn, dem waltenden Führer vertrauend. 
Wie, von der Sonne geführt, hinwallt die Beleberin Erde; 70 
Jetzt in Sturm und Gewölk, und jetzt in ätheriſcher Klarheit 

Strebet ſie fort, und erfreuet mit Licht und Wärme die Völker: 
Alſo ſtreb', o Genoß, durch Freud' und Schmerz auf der Laufbahn, 
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Die Weihe. 1X 


Nicht abwanfend vom Biel mit getroft ausharrendem Cifer. ; 
Endlich nah’, ungefdhredt von tem Larm unbholbes Gevögels, 15 
Das aus emt Schutt zankſüchtig emporſchwärmt; fteig’ in bie Felskluft 
Demuthsvoll, und empfahe (fre reidht fein täuſchendes Unbild) 

Aus ber Sonia Hand Weihkränz' und belebenden Nektar. 

Dir, wie vordem mir, tanfe bie Welt nidt, aber die Nachwelt. 

Go bie Geftalt, unb verſchwand. Da floß in betaubendem Schlummer 80 
Sanft mein Leben dahin; mir war als wallete ringsum 
Purpurgewog’, einwiegend ben Geift in melodifdhem Tonfall. 

Endlich erwacht' ich vom Traum, unb fdauberte. Hain und Gefilde 
Griinten wie vor, bod bie Gonn’, in glithenbe Fluthen fic) taudent, 
Schien mir unter ben Zweigen mit röthlichem Schimmer in’s Antlig. 85 

Sego ging ich, umnickt von thauigen Achren, den Fubfteig, 
Welcher hen blühenden Roggen durchſchlängelte, freudig und ernftooll ; 
Unb balb batt’ ich erreicht bie traulide Pforte bes Gartens, 

Bo fie entgegen mir biipfte, bie Braut mit offenen Armen. 
Aber fo bleich mein Lieber, fo unruhvoll und fo heftig? 90 
Sprad fie mit forfdhendem Blid; allein ich wandte bes Tages 


Gluten vor, unb verheblte ber Schmeichlerin, was mir geſchehn war. 
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lias, 


Erſter Gefang. 


Homers Werke. 1 


Snbalt. Den Priefter Chrofes gu rdden, dent Agamemnon die Tochter 
vorenthlelt, fendet Apollon ben Achaiern eine tddeliche Krankhelt. Agamemnon 
gantt mit Achilleus, weil ex durch Kalchas die Befreiung ver Chryſeis fordern 
lief, und nimmt thm fein Ehrengeſchenk, des Wrifes Tochter. Dem zürnenden 
Achilleus verſpricht Thetis Hilfe. Enefendung ter Chryſeis und Verſoͤhnung 
Apollons. Der Thetis gewabrt Zeus fo lange Sieg fair die Troer, Ste iby Sohn 
Genugthuung erbalte. Unwille der Here gegen Zeus Hefaftos befinftigt beive. 


Sige ben Zorn, o Gittin, bes Peleiaden Acdhillens, 
Jon, der entbrannt ben Adatern unnennbaren Jammer erregte, 
Unb wiel tapfere Geelen der Helbenfbne gum Ais 
Gendete, aber fie felber zum Ranb ausſtreckte ben Hunden, 
Unb bem Gevögel umber: fo ward Zeus Wille vollendet: § 
Set bem Tag, als einft durch bitteren Bank ſich entgweiten 
Atrens Sohn, ber Herrſcher hes Bolks, und ber eble Achillens. 
Wer ber Unfterbliden reizte fie auf yu feinblidem Haber ? 
Leto’s Sohn und bes Reus. Denn der, bem Konige zürnend, 
Sandte verberbliche Peft burd bas Heer, und es fanten bie Volker: 10 
Drum weil ihm ben Chryſes beleidiget, feinen Priefter, 
Atrens Gohn. Denn er fam gu ben riiftigen Schiffen Achaia's, 
Fret gu Laufen die Todter, und bracht' unendlide Löſung, 
Tragend ben Lorbeerſchmuck des treffenden Föbos Apollon 
Ueber bem goldbenen Stab; und er flebete allen Achaiern, 16 
Wher zumeiſt ben Atreiden, ben zween Heerflirften ber Belfer: 
Atreus Söhn', und ihr Andern, ihr hellumfdienten Achaier, 
Euch verleihe bie Mtacht ber Unfterbliden auf bem Olympos, 
Priamos Stadt gu vertilgen, und wohl nad Hauſe gu kehren; 


4 Ilias. 


Doch mir gebet die Tochter zurück, und empfahet die Löſung, 20 
Ehrfurchtsvoll vor Zeus ferntreffendem Sohn Apollon. 
Jetzo gebot beifallend bas ſaäͤmmtliche Heer ber Achaier, 
Jenen Prieſter zu ſcheun, und bie koöſtliche Löſung gu nehmen. 
Aber nicht Agamemnon, des Atreus Sohne, gefiel es; 
Nein, er entſandt' ihn mit Schmach, und in heftiger Rede gebot er: 25 

Daß ich nimmer, o Greis, bei den geräumigen Schiffen dich treffe, 
Weder anitzt, hier zaudernd, noch wiederkehrend in Zukunft! 

Kaum ſonſt möchte dir helfen der Stab, und der Lorbeer des Gottes! 
Jene löſ' ich dir nie, bis einſt das Alter ihr nahet, 

Wann ſie in unſerem Hauſ' in Argos, fern von der Heimat, 30 
Mir als Weberin dient, und meines Bettes Genoſſin! 

Gehe denn, reize mich nicht; daß wohlbehalten du heimkehrſt! 

Sener: fprach’s; doch Chryſes erſchrak, und gehorchte der Rede. 
Schweigend ging er zum Strande des weitaufrauſchenden Meeres; 

Und wie er einſam jetzt hinwandelte, flehte der Alte 35 
Biel zum Herrſcher Apollon, bem Sohn der lockigen Leto: 

Höre mid, Gott, ber bu Chryfa mit filbernem Bogen umwandelſt, 
Sammt ber heiligen Killa, und Tenedos mächtig beherrſcheſt, 
Smintheus! hab’ ich dir einft den gefalligen Tempel gedecket, 

Ober hab’ ich dix je oon erlefenen Farren und. Biegen 40 
Fette Schentel verbrannt; jo gewabre mir diefes Verlangen: 
Meine Thränen vergilt mit einem Geſchoß den Achaiern! 
Alfo flehet’ er laut, ihn hörete Phöbos . Apollon; 
Unb von ben Höhn des. Olympos enteilet' er, gitrmendes Herzens, 
Er auf ber Schulter den Bogen. und wohlverſchloſſenen Köcher. 45 


Erfter Gefang. ; 5 


Laut erſchollen bie Pfeil’ an der Schulter des zürnenden Gottes, 

Wis ex eimber fic) ſchwang; er wanbelte, düſterer Nacht gleich; 

Sete fic drauf von den Schiffen entfernt, und ſchnellte ben Bell ab; 
Grauenvoll aber erflang bas Getin des filbernen Bogens. 

Nur Maulthier’ erlegt’ er guetft und burtige Hunde: 50 | 
Dod mim gegen fie felbft das herbe Geſchoß hinwendend, 

Traf er; und raſtlos brannten die Todtenfeuer in Dtenge. 

Schon neun Tage burdflogen bas Heer bie Gelthoffe des Gottes. 
Drauf am zebnten berief des Volts Verſammlung Achilleus, 

Dem in bie See? es legte bie lilienarmige Here; 55 
Denn fie fühlete Schmerz, bie Danaer fterben zu feben. 
As fie nunmehr fich verfammelt, und voll ‘die Verſammlung gedriingt wear, 
Trat hervor und begann der murthige ‘Renner Achilleus: 

Atrens Sohn, num denk' wh, wir gieben ben vorigen Irrweg 
Wieder nad Hauſe zurück, wenn etwa dem Tod wir entrinnen; 60 
Weil ja zugleich ber Krieg unb bie Peſt hinrafft die Achaier. 

Wher wohlan, fragt einen ber Opferer, ober ber Seber, 

Oder ber Tranmweiſſager, am Trüume ja tommen ven Zeus her; 
Daß ex melbe, warum fo cifere Fobos Apollon ; 

Ob ja verſaͤumte Gelktbd’ ihn erzürneten, of Hekatomben: 65 
Benn vielleicht der Ammer Gediift und erleſener Biegen 

Gr gum Opfer begebrt, uns abzuwenden bas Unheil. 

Alſo redete jener, und febte ſich. Wieder erhub fid 
Kalchas ber Teſtoride, ber weiſeſte Bogelſchauer, 

Der erfannte, was iſt, was ſeyn wird, ober zuvor war, 70 
Der gen Ilios aud ber Danner Schiffe geleitet, 
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Durch wabrfagenden SGeift, bef ihn würdigte Föbos Apollon; 
Diefer begann wobhlmeinend, und redete vor der Verſammlung: 
Peleus Sohn, bu gebentft mir, o Gottlicher, ansgubdeuten 
Diefen Zorn des Apollon, bes fernhintreffenden Herriders. 15 
Gern will ich's anfagen: Du mer und ſchwöre mir heilig, 
Dak bu gewiß willfährig mit Wort mb Hinden mic belfeft. 
Denn leicht, abnet mir, zürnet ein Mann, ber midtiges Anſehns 
Argos Vöollker beherrſcht, und dem die Achaier gehoreher. 
Starfer ja ift ei Konig, der gilrnt bem geringeren Manne. 80 
Wenn auch folder die Galle den felbigen Tag zurückhält; 
Dennod hegt ex beftindig den hetmliden Grol in bem Bufen, 
Bis ex ibn endlich gekühlt. Du dene denn, ob bu mich fehiigeft ? 
Ihm antwortete branf ber muthige Renner Achilleus: 
Sev getroft, unb erkläre ben Gitterbefdeid, ben bu wabrnabmft. 85 
Denn ber Apollon flirwahr, Zeus Lieblinge, weldemt bu, Kalchas, 
Flehft, wann Gitterbefheibe bem Danaervolf bu enthülleſt: 
Keiner, fo lang’ Ich leb, und bas Licht anf Erben noch ſchaue, 
Goll bei ben räumigen Sdiffen mit kränkender Gand bic berithren, 
Aller Achaier umber! unb nepnteft bu felbft Agamemnon, 90 
Der nun mächtig gu feyn vor allem Bolle fich rithmet! 
Jetzo begann ex getroft, unb ſprach, der untadlige Seher: 
Nicht fa verfinmte Gelüdd' erzürnten ign, nod) Hefatomben; 
Gonbern er zürnt um hen Priefter, den alfo entebrt’? Agamemnon, 
Nicht bie Tochter befreit?, und nicht annahm die Erlöfung: 95 
Parum gab uns Jammer ber Treffende, gibt ibn hinfort and. 
Nicht gieht fener guvor bie ſchreclliche Hand vont Verderben, 
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Bis man bem liebenden Vater bas freudig blickende Magdlein 

Hingibt, fret, ohn’ Entgelt, und mit heiliger Sühnhekatombe 

Heim gen Chryſa fie führt. Dann möchten wir Gnade gewinnen. 100 
Alfo rebdete fener, unb febte fic. Wieber erhub fid 

Sego der Helb, Atrens weitherrichender Sohn Agamemnon , 

Zürnend vor Schmerz; ihm ſchwoll fein finfleres Herz, von ber Galle 

Schwarz umſtrömt, und ben Angen entfunkelte flrablendes Feuer. 

Gegen ben Kaldas zuerſt mit drohendem Blicke begann er: 105 
Unglücksſeher, ber nie ein gedeihliches Wort mir geredet! 

Immerdar nur Böſes, erfreut bein Herz, gu vertiinden! 

Gutes haft bu nod nimmer gefagt mir, ober vollendet! 

Jest auch melbeft bu bier als Götterbeſcheid ben Achaiern, 

Darum habe bem Volk ber Treffende Webe bereitet, 110 

Beil ih file Chrofes Tochter bie köſtliche Gabe ber Löſung 

Anzuuehmen verwarf. Denn traun! weit lieber bebielt’ id 

Solde daheim; ba ich mebr als Klytämneſtra fte achte, 

Meiner Jugend Vermiublte: benn micht ift jene geringer, 

Peder an Bildung und Wuchs, nod an Geift und künſtlicher Wrbeit. 115 

Dennod geb’ ich fie willig zurück, iſt foldhes ja beffer. 

Lieber mög' ich bas Voll ervettet fchaun, denn verbderbend. 

Gleich nur ein Ehrengeſchenk mir gefertiget, daß ich allein nicht 

Ungeehrt in bem Volk hier fey! nie ware das ſchicklich! 

Denn bas feht ihr alle, daß weg mein Ehrengeſchenk gebt. 120 
Ihm anttwortete brauf der muthige Renner Achillens: 

Atreus Sohn, ruhmvoller, du habbegierigfter Aller, 

Was denn verlangft du gum Ehrengeſchenk von edeln Adaiern? 
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Haft du im Herzen gewage! das ſcheinen bic Schrecken bes Tobes! 

Zwar behaglicher tft es, im meiten Geer ber Adhaier 

Ihm bas Geſchenk zu entwenben, wer dir entgegen nur redet! 280 

VBollsverſchlingender Konig! ben michtigen Menſchen gebeutft bu! 

Oder bu hatteſt, Atreibe, bas letztemal heute gefrevelt! 

Aber ih fage bic an, und mit heiligem Gide beſchwör' id's! 

Wahrlich bet dieſem Repter, ber miemtals Blatter unb Rweige 

Wieder zeugt, nachbem er ben Stumpf im Gebirge veriaffer; 285 

Rie mehr fproftt er empor, denn ringsum ſchälte bas Erz ihm 

Laub und Rinde hinweg; und edele Söhne Achaia’s 

Tragen ihn jegt in ber Hand, bie ridjtenden, weldjen Kronion 

Seine Geſetze vertraut: dies fey bir die große Betheurung! 

Wahrlich vermißt wird Adillens hinfort von den Söhnen Achaja’s 240 

Allzumal; dann fuchft du umfonft, wie ſehr bu dich härmeſt, 

Rettung, wenn fle m Sdaaren, oom münnermordenden Heftor 

Niedergeſtürzt, hinſterben; und tief in ber Seele zernagt bid 

Zürnender Gram, daß den VBeften der Danaer wits bu geebret! 
Alfo ſprach ber Peleid', und warf anf bie Erbe ben Repter, 245 

Hell mit golbenen Buckeln gefchmitdt; barn fest’ ex fic mieder. 

Gegen ibn ftand ber Atreib’, unb wiithete. Jetzo erhub fid 

Neftor mit holdem Gelprad, der tönende Rebner von Pylos, 

Dem von der Zung’ ein Laut wie bes Honige’ Sliße daherfloß; 

Dieſem waren ſchon zwei ber redenden Menſchengeſchlechter 250 

Abgewellt, bie vordem ihm zugleich aufwuchſen und lebten, 

Dort in der heiligen Pylos; und jetzt das dritte beherrſcht' er. 

Dieſer begann wohlmeinend, und redete vor der Verſammlung: 
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Wehe, wie großes Leib bent Achaiiſchen Lande herarmaht 
Traun, wohl freun wird fich Priamos def, und Priamos Sbhne, 206 
Aud bas Volk der Troer wird hod. frohlocken um Hexen, .. 
Wenn fie bas alles gehört, wie thr durch Zank end. ereifert, 
Jor, die erfter Achaier im Rath und hte erften im Mampfe. 
Wher gehoreht! ihr beide ja feyd viel jünger, benn ich bin! 
Denn ſchon vormals pflog ich mit. ſtärkeren Männern Gemeiuſchaft, 260 
Als ihr ſeyd; und dennoch verachteten jene mich nimmer! 
Solcherlei Manner ja ſah ich noch mie und ſehe fie ſchwerlich, 
Wie Peirithoos war und der völkerweidende Dryas, 
Rimens auch, und ber Held Exadios, aud) Polyfemos, 
Oder mie Aegeus Sohn, ber götterähnliche Theſeus. 265 
Traun, das waren die Stärkſten der lebenden Erdebewohner, 
Waren, ſelbſt die Stärkſten und kämpfeten wider die Stärkſten, 
Wider die Bevglentauren, und übten grauſe Vertilgung.“ J 
Seht, und jenen war ich ein Kriegsgenoß, der aus Pylos 
Kam, aus entlegenem Lande ber Welt, denn fie riefen mich ſelber; 920 
Unb id tampfte bas. Meinige nit. Doch jene vermöchte 
Reiner, ſo viel um leben des Menſchengeſchlechts, au bekämpfen. 
Dennoch hörten fle Rath. von mix und gehorchten dem Worte:: . > 
Aber gebordht anh ihr, denn Rath: au horen ift beffer. . 
Weder bw, wie michtig du ſeyſt, nimm jenem dat Mhgblem; 275 
Gondern laf, was ibm einmal zum Dank verliebn bie Wehaier:  . . 3 
Nok auch bw, o Peletd’, erhebe dich wider ben König ' 
Eo voll Troy, denn es ward mie gleicher Ehre fa. theilhaft 
Gm bezepterter Bnig, den Aews:.mit Ruhme verherrlicht. 
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Standen, und wageten nichts ihm gu kündigen, ober gu fragen. 
Wher er felbft vernahm es in feinem Geift, und begann fo: 

Freunde mit end, Herold’, ihr Boten Zeus und ber Ptanner! 
Nahet euch! ibe nicht traget bie Schuld mir; nein Agamemnon, 335 
Der euch beide gejandt, um Brifes rofige Todhter. 

Auf dem, fiibre berans bas Mägdlein, edler Patroflos, 

Und laf jene fie nehmen. Dod feyn mir Zeugen fie felber, 

So vor feligen Göttern, wie auch vor- fterbliden Menſchen, 

Und vor dem Konig dort, dem Wiltherich: Wenn man hinfort nod 340 
Meiner Hülfe bedarf, dem ſchmählichen Jammer zu ſteuern 

Jenes Volls...! Ha, wahrlich er tobt in verderblichem Wahnſinn, 
Und nicht weiß er gu ſchauen im Geiſt vorwärts und aud rückwürts, 
Daß bei den Schiffen er ſichre das ſtreiteude Heer der Achaier! 

Sener ſprach's; ba gehorchte bem Freund fein trauter Patroklos, 345 
Führt' aus bem Belt, und gab bes Briſes roſige Tochter 
Jenen dahin; und ſie kehrten zurück zu den Schiffen Achaia's. 

Ungern ging mit ihnen das Mtigdelein. Aber Achilleus 

Weint', und ſetzte fich ſchnell, abwärts von ben Freunden geſondert, 

Am grauwogenden Strand, unb ſchaut in ble dunkele Meerflut. 860 

Flehend sur trauteſten Mutter mit Heftigkeit, ſtreckt' er die Händ' aus: 
Mutter, dieweil bu mich mur für wenige Tage gebareſt, 

Sollte mir Ehre jedoch ber Olympier jetzo verleihen, 

Der hochdonnernde Zeus! doch gar nichts ehrt er mich jetzo! 

Ha, der von Atreus Stamm weitherrſcheude Held Agamemnon 366 

Gat mich entehrt; denn er Halt mein Geſchenk, bas er ſelber geraubet! 
Alſo ſprach er bethrint; ba Hirt? ihn die trefflide Mutter, 
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Ro in bes Meers Abgründen fie ſaß bet bem grauen Erzenger. 
Cifendes Schwungs entftieg fle ber finfieren Flut, wie ein Mebel: 

Unb uun fete fie mabe fid bin voor ben Thränenbenetzten, 360 
Streichelt' ibn fanft mit ber Gand, unb rebete, alfo beginnend: 

Kind, was weineft bu doch? was rührt dein Herz mit Betrübniß? 
Rede heraus, nichts hehlend, damit wir es beibe wiffen. 

Drauf ſchwerſeufzend begann ber muthige Renner Adhilleus: 
Mutter, bu weft bas Wes; was foll ich dir's noch erjiblen? 365 
Thebe belagerten wir, Getions heilige Vefte, 

Und wir verwiifteten fle, und führeten Wes von dannen. 

Hierin theilten fich reblid bie tapfern Söhne Achaia's, 

Unb man erfor bem Atreiden bes Chryfes rofige Tochter. 

Chryfes barauf, ber Priefter des treffenden Föbos Apollon, 370 

Kam zu den rüſtigen Schiffen ber erzumſchirmten Adchaier, 

Frei gu kaufen bie Tochter; und bracht' unendliche Ldfung, 

Tragend ben Lorbeerſchmuck des treffenden Fsbos Apollon 

Ueber dem goldenen Stab; und er flehete allen Achaiern, 

Aber zumeiſt ben Atreiden, den zween Heerfürſten ber Völker. 375 

Jetzo gebot beifallend bas famintlide Heer ber Achaier, 

Jenen Prieſter gu ſcheun, und die köſtliche Löſung gu nehmen. 

Aber nicht Agamenmon, des Atreus Sohne, gefiel es; 

Nein, ev entſandt' ihn mit Schmach, und in heftiger Rede gebot er. 

Zürnend vernahm es der Greis und entwandelte. Aber Apollon 880 

Hörte des Flehenden Ruf; denn ſehr war jener geliebt ihm. 

Unb mun ſendet' er Todesgeſchoß; und bie Vöolker Achaia's 

Starben in Schaaren dahin, da rings die Geſchoſſe des Gottes 
Homere Werke. I. 2 
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Standen, und wageten nichts ihm gu findigen, ober gu frager. 

Wher ex felbft vernahm es in feinem Geift, und begann fo: | 
Frende mit end, Herold’, ihe Boten Zens und der Manner! 

Nahet eud! ihr nicht traget bie Sdulb mir; nein Agamemnon, 335 

Der euch beibe gejandt, um Brifes rofige Todhter. 

Auf denn, flibre herans bas Mägdlein, edler Patroflos, 

Und laß jene fie nehmen. Doch feyn mir eugen fie felber, 

So vor feligen Göttern, wie auch vor- fterbliden Menſchen, 

Und vor dem Konig dort, hem Wütherich: Wenn man hinfort nod 340 

Meiner Hiilfe bedarf, bem ſchmählichen Jammer gu ſteuern 

Senes Volts. ..! Ha, wahrlich er tobt in verderblidem Wahnſinn, 

Unb nicht weiß er gu ſchauen im Geift vorwirts unb aud rückwärts, 

Daf bet den Schiffer er fire bas ſtreiteude Geer ber Adaier! 
Sener’ ſprach's; ba gehordhte bent Freund fein tranter Patroflos, 345 

Fuhrt' ans bem Relt, unb gab bes Grifes rofige Tochter 

Jenen babin; und fie kehrten zurück gu ben Schiffen Achaia's. 

Ungern ging mit ibnen bas Mtagbelein. Aber Achillens 

Weint’, und fegte fich ſchnell, abwärts von ben Freunden gefondert, 

Am grauwogenden Strand, und ſchaut in dte bunfele Mteerflut. 350 

Glehend: gur trauteften Mutter mit Heftigfeit, ftredt’ er bie Hand’ ans: 
Mutter, dieweil bu mich nur fir wenige Tage gebareft, 

Sollte mir Shre fedod ber Ofympier jetzo verleiben, 

Der hochdonnernde Zeus! hod gar nichts ehrt er mid jeso! 

Ga, der von Atreus Stamm weitherrfdende Helb Agamemnon 355 

Gat mich entehrt; denn er Hult mein Geſchenk, bas er felber geraubet! 
Alſo ſprach er bethrint; ba hört' ifn die treffliche Mutter, 
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Niedergehauen, bis fie alle fich fattigen ihres Gebicters, 410 
Unb er aud) felbft, Atreus weitherrfdhender Sohn Wgamemnon, 
Renne die Schuld, ba ben beften ber Danaer nichts er geebret! 

Aber Thetis darauf antwortete, Thränen vergießend: 
Wehe mir! bak ich, mein Kind, dich erzog, unfelig Geborner! 
Möchteſt bu hier bet ben Schiffen doc fret bon Thranen unb Kränkung 415 
Eigen; dieweil bein Verhängniß fo tury mur währet, fo gar fury! 
Wher zugleich frühwelkend und ungliidfelig vor Wien 
Wurdeft bu! Ga, dich gebar ich bem Jammergeſchick im Palafte! 
Dies bem Donnerer Reus gu verfiindigen, ob er mid hire, 
Geb’ ich felber hinanf zum ſchneebedeckten Olympos. 420 
Du indeß an des Meers ſchnellwandelnden Schiffen dich ſetzend, 
Zürne bem Danagervolk, und bed Krieges enthalte dich gänzlich. 
Zeus ging geſtern zum Mahl ber unſträſtichen Aethiopen 
An des Okeanos Flut; und die Himmliſchen folgten ihm alle. 
Aber am zwölften Tag, dann kehret ex beim gum Olympos. 425 
Hierauf fteig’ ich empor gum ebernen Hauſe Kronions, 
Unb umfaff ibm bie Knie'; und ibn gu Bewegen erwart' id. 

Als fie. folches geredet, enteilte fie. Gener allein nun 
Ritent’ ihm im Geift, und gedachte des ſchöngegürteten Weibes, 
Das man mit Troy unb Gerwalt ihm hinwegnabm. Aber Obyffeus 430 
Kam und brachte gen Chryfa bie heilige Sithnhefatombe, 
Mle fie nunmehr in bed Ports tiefgriindige Raume gekommen, 
Bogen bie Segel fie ein, und legten in’s ſchwärzliche Schiff fie; 
Lehnten barauf gum Bebalter ben Maſt, an ben Tauen ihu fentend, 
Gilig hinab, unb ſchoben dad Schiff mit Rudern guy Wnfubrt; 486 
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Ans Haun warfen fle Anker, unb knüpfeten Seile dem Strand’ an. 
Aus nun ſtiegen fie felbft am Wogenfdlage bes Meeres, 
Aus anc lud man bas Opfer bem treffenden Föbos Apollon; 
Ans auch ſtieg Chryſeis vom meerLurdwallenden Sdiffe. 
Sie nun führte ſogleich gum Altar ber weife Odyffeus, 440 
Gab im bes Vaters Hande fie bin, und redete alfo: 
Chryſes, mid fandte daher ber Volferfiirft Agamemnon, 
Daf, id) die Tochter bir brächt', und die Sühnhekatombe dem Föbos 
Opferte file bie Achaier, den Zorn gu verfdbnen bes Herviders, 
Der nun Argos Volfe fo ſchmerzliches Wehe verhängt bat. 445 
Sprach's, und gab in bie Hände fte ihm; und freudig empfing ev 
Gein holbfeliges Kind. Schnell orbneten jene bes Gottes 
Herrliche Sühnhekatomb' um dem ſchöngebaueten Altar; 
Wuſchen bie Hanbe ſodann, und nahmen ſich heilige Gerſte. 
Laut nun betete Chryſes empor, mit erhobenen Händen: 450 
Höre mich, Gott, der du Chryſa mit filbernem Bogen umwandelſt, 
Sammt der heiligen Killa, und Tenedos mächtig beherrſcheſi! 
Wenn bu bereits vormals mid hörteſt, wann ich dich anrief, 
Und mir Ehre verliehſt, und furchtbar ſchlugſt die Achaier; 
Auf, auch nun von Neuem gewähre mir dieſes Verlangen: 455 
Gieb bem Danaervolfe der ſchmählichen Plage Geneſung! 
Alfo flehet? ex laut: ihn hörete Föbos Apollon. 
ber nachdem fie gefleht, unb heilige Gerfte geftreuet, 
Beugten zurück fie bie Half’, und ſchlachteten, zogen bie Haut’ ab, 
Schniten bie Schenkel heraus, und umwickelten foldhe mit Fette 460 
wiefad umber, und bededien fie bann mit Stilden ber Glieder. 
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Jetzo verbraunt’ es auf Scheitern der Greis, und dunkeles Weines 
Sprengt’ ex darauf; ihn umſtanden bie Jünglinge, haltend den Flnfzack 
Mls fie bie Schenkel verbrannt und bie Eingemeide gefoftet; 
Jetzt and bas Uebrige ſchnitten fie Hein und ftectten’s an @piefe, 445 
Brieten ſodann vorſichtig und gogen es alles berunter. 
Aber nachdem fie rubten vont Werk, und bas Mahl ſich bereitet; 
Schmausten fle, unb nicht mangelt’ ihr Herz bes gemeinfamen Mahles. 
Aber nachdem die Begierde bes Franks und ber Speife geftillt war, 
Filllten bie Jünglinge ſchnell die Krüge zum Rand mit Getrinfe, 470 
Wandten oon Nenem fich rechts und vertheilten allen bie Becher. 
Gene den ganzen Tag verſöhnten den Gott mit Geſange, 
Edin anftinrmend ben Paan, die bliihenden Danner Achaia's, 
Preifendb des Treffenden Macht; unb er hörete freudiges Herzens 

Mls bie Sonne nunmehr abſank, und bas Duntel heraufzog; 475 
Legten ſich jene zur Ruh an ben haltenden Seilen des Schiffes. 
Wis die bimmernde Eos mit Rofenfingern emporfties, 
Jetzo fchifften fle heim gum weiten Heer ber Adhaier. 
Giinftigen Hand) fandt’ ihnen ber treffende Föbos Apollon; - 
lind fie erhuben ben Maſt, unb ſpannten bie ſchimmernden Segel. 480 
Sdhwellender Wind mm faust? in bes Segels Mitt’, unb umher ſcholl 
Laut bie purpurne Wog’ mm ben Miel des entgleiteriben Schiffes; 
Und es durchlief bie Gewiiffer, ben Weg in Eile vollendend. 
Mls fie nummehr hinkamen gum weiten Heer der Achaier, 
Bogen das ſchwärzliche Schiff fie empor an bie Vefte des Landes, 485 
Hod anf ben Refigen Sand, und breiteten drunter Gebult bin: 
Selbft dann eileten fle, durch Gezelt unb Schiffe zecfrrenct, - 


22 . Silas. 


Gx hort sirtte, gefeyt am bes Meers ſchnellwandelnden Schiffen, 
Peleus gvttlider Sohn, dex muthige Menner Achilleus: | 
Niemals mehr in ben Rath, den mannerebrenden, ging er, 490 
Niemals mehr in bie Schlacht. Doch Gram jernagte bas Herz ihm 
Daß er blieb; er verlangte nur Kriegsausruf und Getümmel. 

Als nunmehr die zwölfte der Morgenröthen emporſtieg, 

Kehrten heim zum Olympos die ewigwaltenden Gbtter 

Alle zugleich; Reus führte. Dod) Thetis vergaß bas Geheiß nicht 495 
Ihres Sohns; nein, ſchleunig eattaucht bem Gewoge des Meeres, 
Stieg fie in neblichter Frithe gum Himmel empor und Olympos; 
Fand nun ben waltenden Zeus abwarts von den Anderen fiend, 

Auf der erhabenften Kuppe bes vielgezackten Olympos. 

Und fle fete fid) nahe vor ihm, wut ber Linken imfdlang fie 800 
Gene Knie!, und berührt' ihn unter bem Kinn mit der Rechten; 
Flehend zugleich begann fie zum herrſchenden Zeus Kronion: 

Vater Reus, wenn ich je mit Worten bir, ober mit Thaten, 
Fromme’ in ber Gitter Schaar; fo gewabre mir dieſes VBerlangen: 
Ehre mic meinen Sohn, ver friibhinwelfend vor andern 6605 
Sierblichen ward! Doch hat ihn der Völkerfürfſt Agamemnon 
Settzo entehrt; denn er halt ſein Geſchenk, das er ſelber geraubet! 
Aber. o du gieb Ehr' ihm, Olympier, Ordner der Welt, Zeus! 
Stärke bie Troer fo lange mit Siegkraft, bis die Achaier 
Meinen Sohn mir geehrt, und hoch mit Ehre verherrlicht! 610 
Jene ſprach's; niches ſagte darauf der Wolkenverſammler; 

Lange faß et und ſchwieg. Dod) Thetis ſchmiegte fich feft thin 
Un die umſchlungenen Kuie’, unb rebete wieder von neuem: 
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Ohne Falſch verheiße mix jest, und winke Gewährung; 
Oder verweigere mir'e! (nichtde ſcheuteſt du!) daß id) es wiſſe, 615 
Ganz ſey ich vor allen die ungeehrteſte Göttin! 
Unmuthevell tn began der Herrſcher im Donnergewölk Zeus: 
Heillos traun it foldes, daß Zant mit Gere und Feindſchaft 
Du mir erregft, wann jene burch ſchmähende Worte mich aufreist. 
Bantet fie doch ſchon fo tm Kreis ter unfterbliden Götter 520 
Stets mit mir, und faget, id helf' im Streite den Troern. 
Gile denn bu jet wieder hinweg, daß nicht did bemerke 
Heres bod mix fey Gorge bes Uebrigen, bis icp wollendet. 
Wher wohlan, mit bem Haurte bir wink' id es, daß du vertraneft. 
Soldhes ift ja meiner Verheifungen unter den Göttern " §25 
Heilightes Pfand; benn nie ift wanbelbar, oder betrüglich, 
Nod unvollendet das Wort, das mit winfendem Haupt ich gewabret. 
Alſo fprad), wid winkte mit ſchwärzlichen Braunen Kronion; 
Unb die ambrofiſchen Loden bes Königs wallten ihm vorwärts 
Von bem unfterblidhen Haupt; es erbebten hie Höh'n bes Olympos. 680 
Eo rathidlageten beid’, und trennten ſich. Siehe, bie Sittin 
Fuhr in die Liefe bed Meers vom glanzerhellten Olympos; 
Zeus dann in feinen Palaft. Die Unfterbliden flanden empor ihm 
Wie vom. Cis, dem Vater entgegen zu gehn; und nicht einer 
Harrte bes Romrrenden hort, entgegett ihm traten fle alle. 5365 
Er nun nahte tem Thton, und ſetzte ſich. Wher nicht achtlos 
Hatt” es Here bemerkt, wie geheim rathſchlagte mit jenem 
Rerens Tochter des Greiſes, die ſilberflüßige Thetis. 
SHnell mit trinkender Rede zu Rens Kronion begann fie: 
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Standen, und wageten nidjts ihm gu findigen, ober zu fragen. 
Aber ex felbft vernahm es in feinem Geift, und begann fo: 
Frende mit end, Herold’, thr Boten Zens und ber Manner! 
Nahet euch! ihr nicht traget bie Schuld mir; nein Agamemnon, 335 
Der euch beibe gejandt, um Briſes rofige Tochter. 
Auf bem, führe herans bas Mägdlein, edler Patroklos, 
Und fa jene ſie nehmen. Dod ſeyn mir Zeugen fie felber, 
So vor feligen Göttern, wie auch vor- fterbliden Menſchen, 
Und vor dem Konig dort, bem Wütherich: Wenn man hinfort nod 340 
Meiner Hitlfe bebarf, dem ſchmählichen Jammer gu fteuern 
Senes Volts. ..! Ga, wahrlich er tobt in verderblichem Wahnſinn, 
Und nicht weiß er gu ſchauen im Geift vorwirts und and rückwärts, 
Dah bei ben Schiffen ev fidire das ſtreitende Heer der Achaier! 
Jener fprad’s; ba gehordte bem Freund fein tranter Patroflos, 345 
Fuührt' aus dem Belt, und gab bes Grifes rofige Tochter 
Jenen dabin; und fie tebrten zurück au den Schiffen Achaia's. 
Lingern ging mit ibnen bas Mägdelein. Aber Achilleus 
Weint’, und fete ſich fdmell, abwarts von ben Freunden gefondert, 
Am grauwogenden Stranb, und fdaut in die bunfele Mteerfint. 350 
Flehend. zur trauteften Mutter mit Heftigteit, ftredt’ er bie Hand’ aus: 
Mutter, dieweil bu mich mur fitr wenige Tage gebareft, 
Gollte mir Ehre fedod ber Olymypier jetzo verleihen, 
Der hochdonnernde Zens! doch gar nichts ebrt er mid jeso! 
Ga, dev von Atreus Stamm weitherrſchende Helb Agamemnon 355 
Gat mich entehrt; denn er Hult mein Geſchenk, bas ex felber geranbet! 
Alfo ſprach er bethriint; ba Hirt’ ibn bie trefflide Mutter, 
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Bo in bes Meers Abgriinden fle ſaß bet bem grauen Erzeuger. 
Cifendes Schwungs entftieg fie der finfleren Flut, wie cin Nebel: 
lind uun febte fie nabe ſich hin vor ben Thränenbenetzten, 360 
Streichelt’ ihn fanft mit ber Hand, unb rebete, alfo begirmend: 

Kind, was weineft bu dod? was rührt bein Herz mit Betrübniß? 
Rede heraus, nichts hehlend, damit wir e8 beibe wiffen. 

Drauf ſchwerſeufzend begann ber muthige Renner Achilles: 
Mutter, bu weißt bas Wes; was foll ich dir's nod erjiblen? 365 
Thebe belagerten wir, Esẽtions heilige Vefte, 
Unb wir verwilfteten fle, unb führeten Wes von dannen. 
Hierin theilten ſich redlich die tapfern Söhne Achaia's, 
Unb man erfor dem Atreiben bes Chryfes rofige Tochter. 
Chryfes darauf, ber Priefter bes treffenden Föbos Apollon, 870 
Kam zu den rüſtigen Schiffer der erzumſchirmten Achaier, 
Frei zu faufen bie Tochter; und bracht' unenblide Löſung, 
Tragend ben Lorbeerſchmuck des treffenden Föbos Apollon 
Ueber dem golbenen Stab; und er flebete allen Adchaiern, 
Aber gumeift ben Atretben, ben zween Heerflirften der Völker. 375 
Jetzo gebot beifallend bes fammtlide Geer der Achaier, 
Jenen Priefter gu ſcheun, und die Wftliche Löſung yu nehmen. 
Wher nicht Agamenmon, bes Atrens Sohne, gefiel es; 
Rein, ex entfandt’ ihn mit Schmach, und in beftiger Rebe gebot er. 
Biirnend vernahm es ber Greis und entwandelte. Wher Apollon 380 
Hörte bes Flehenden Ruf; denn ſehr wer fener geliebt ihm. 
Und mu fendet? er Todesgeſchoß; und dte Boller Wdhaia’s 
Starben in Schaaren dahin, ba rings bie Gefdhoffe bes Gottes 
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Flogen im weiten Heere ber Danaer. Siehe ba weiſſagt' 

Uns ein kundiger Seher ben heiligen Rath bes Apollon. 885 
Eilend befahl ich ſelber zuerſt, den Gott gu verſöhnen. 

Aber der Atreion' ereiferte: ſchnell ſich erhebend, 
Sprach ev ett drohendes Wort, bas nun der Vollendung genabt i. 
Gene geleiten im Schiff frohblidende Söhne Achaia's 

Heim nad Cheyfa zurück, auch bringen fie Gaben dem Herrſcher. $90 
Dod mic nahmen nur eben die Herold’ aus bem Gezelte eae 
Brifes Tochter hintveg, bas Ehrengeſchenk ber Adhaier, 

O wenn bu e8 vermagft, fo hilf bem tapferen Sohne! 
Steig’? empor gum Olympos, und fiehe dem Zeus, weim bu jemals « - 
Ihm mit Worten bas Herz erfreuteft, obec mit Thaten. -- -- 305: 
Denn id) habe dich oft in bes Vaters Hauſe gebiret, 

Bann du erzablteft mit Ruhm, wie den ſchwarzumwöllten Kronion 
Du allein von ben Göttern geſchirmt vor ſchmählicher Kränkung. 
Ais vordem ibn yu binden die andern Olympier drobten, 


Here mit Pofeidaon zugleich und Pallas Athene. -; + 400 
Dod bu famft, o Gettin, und lofeteft ihn ans den Banden, 


Schnell zum hohen Otympos ben Huudertarmigen eufend,, .- 1 | 
Den Briareos nennen die Himmliſchen, aber Aegäon 
Jeglicher Menſch; denn ex raget an Kraft vor bess eigenen Vater. 
Der nun trat zu Kronion, und ſetzte ſich, freudiges Trotzhes. 405 
Drob erſchraken die Götter, und ſcheueten, jenen zu feffeln. 

Mahn' ibn deß, und ſetze hid) neben ibn, faffe bie Knie' auch, 

Ob ihm gefalle vielleicht, Beiſtand zu gewähren ben Troern, 

Aber zurück gu drüngen gum Lager und Meer die Achaier, 
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Niedergehauen, bis fie alle fich fattigen ihres Gebieters, 410 
Und er aud felbft, Atreus weitherrſchender Sohn Agamemnon, 
Kenne bie Schuld, ba ben beften ber Danaer nichts er geebret! 

Aber Thetis darauf antwortete, Thränen vergiefend: 
Wehe mir! dak ih, mein Kind, did) exgog, unfelig Geborner! 
Möchteſt bu hier bei ben Schiffen doch fret von Thranen und Kränkung 415 
Sitzen; dieweil dein Verhängniß fo kurz mur wabret, fo gar tur! 
Aber gugleid) friibwelfend und ungliidfelig sor Wien 
Wurdeft bu! Ba, dich gebar ich dem Jammergeſchick im Palate! 
Diew Hem Donnerer Beus gu verfiindigen, ob er mich bore, 
Geb’ ich felber hinauf gum fchneebededten Olympos. . $20 
Du indeß an bee Meers ſchnellwandelnden Echiffen dich ſetzend, 
Zürne dem Danaervooll, und bed Mrieges enthalte bid) gänzlich. 
Reus ging geftern zum Mahl ber wunftrafitchen AWethiopen 
An bes Okeanos Flut; und die Himmliſchen folgten ibm alle. 
Aber am zwölften Tag, dann kehret er beim gum Olympos. 425 
Hierauf fteig’ ich empor gum ebhernen Hauſe Kronions, 
Unb umfaff ihm die Knie'; und ihn gu bewegen ertwart’ ich. 

Als fie. foldhes geredet, entetlte fie. ener allein nun 
Riirnt’ ibm im Geift, und gebachte des ſchöngegürteten Weibes, 
Das man mit Trog und Gewalt ihm hinwegnabm. Wher Obyffeus 430 
Sam und bradte gen Chryſa die heilige Silhnhefatombe, 
Wis fie nunmebr in bed Ports tiefgriindige Raume gefommen, 
Bogen bie Segel fie ein, und legten in's ſchwärzliche Schiff fie; 
Lehnten barauf gum Behälter den Maſt, an ben Tanen ihn fentend, 
Eilig hinab, und ſchoben bag Schiff mit Rudern zur Anfubrt; 486 


Gang ben Tag burdhflog ih, und fpit mit ber fintenden Sonne 

Fiel ich in Lemnos hinab, und athmete tatm mod) Leben; 

Aber der Sintier Volt empfing mid Gefallenen freundlich. 

Sprovh’s; ba lächelte fanft die Mlienarmige Gere; Bw, 

Mahelnd nabm fie barauf aus ber Hand bes Sohnes den Becher. - 

Sener fcentte nunmebr aud der Wbrigen Gotterverfammiung © 

Redhtshin, ltebliden Nektar, hem Miſchkrug amfiq entſchöpfend. 

Dod unermeflides Laden erſcholl den feligen Göttern, 

Als fie fabn, wie Hefäſtos im Gaal fo gewanbt umherging. 600 
.Alſo den gangen Tag bis fat gue finfenden Comme: . 

ESchmausten fie; unb nicht mangelt’ ihr Herz des genteinfamen Mahles, 

Nicht des Saitengetins von ber lieblichen Lever Apollons , 
Noch bes Gefanges der Muſen mit hold antworténder Stimme. 

Uber nachdem fic) gefentt bes Helios leuchtende Fadel, © 605 

Gingen fie auszuruhn, zur eigenen Wohnung ein jeter, 

Dort wo jedem vordem ber hinkende Klluſtler Hefaftos 

Bauete ſeinen Palaſt mit kundigem Geift der Erfindung. 

Reus auch ging gum Lager, ber Donnergott bes Olympos, 

Wo er zuvor ausriubte, wenn ſüß ihm nahte ber Schlummer: 610 

Dorthin ſtieg er gu ruhn, mit der goldenihronenden Gere. 
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Sunbalt. Zeus, ves Verſprechens eingedenf, bewegt Agamemnon dure 
einen Traum, die Achaier yur Schlacht auszuführen. Rath ver Fürſten, dann 
Bolfeverfammiung. Agamemnon, vad Volk gu verfuchen, befiehlt Heinmkehr: 
und alle find geneigt Odyſſeus, von Athene ermannt, hemmt fie Therfites 
dringt fdbmdbend auf Helmkehr und mire geftraft, Das beſchämte Volk, durch 
Oopffeus und Neſtor völlig gewennen, wird von Agamemnon zur Schlacht auf⸗ 
gefordert. Frühmahl, Opfer und Anordnung des Heeres. Verzeichniß ver achai⸗ 
ſchen Voͤlker Die Troer in Verſammlung hören die Botſchaft und rücken aus. 
Verzeichniß der troiſchen Voͤlker 


We nunmehr, fo Götter wie gaulgeritftete Manner, 

Sdliefen bie game Nacht; mr Zeus nicht labte ber Schlummer: | 
Sondern er fann unrubig im Geift um, wie er Achillens 
Ehren möcht', und verderben ber Danaer viel’ an ben Sebhiffer. 
Diefer GebanP erfchien bem Zweifelnden endlich ber befte: 5 
Einen täuſchenden Traum zu Atrens Gobne yn fenden. - 
Unb er begann gu fenem und fprad die geffiigelten Worte: 

Gile mir, thufdender Traum, gu bert rilftigen Schiffer Achaja's; 
Behe dort in’s Gezelt, zu Atreus Sohn Agamemnon, 
Shm bas Wiles genan zu verkündigen, wae ich gebiete. 10 
Heth’ ibn rüſten zur Schlacht die hauptumlockten Achaier, 
Alle geſchaart; denn jetzo ſey leicht ihm bezwungen der Troer, 
Weitdurchwanderte Stadt. Nicht mehr zwiefaches Eutſchlufſes 
Seyn die olympiſchen Getter; bewegt ſchon habe fle ſaͤmmtlich 
Here durch Flehn; und hinab auf Ilios ſchwebe Verderben. 15 

Jener ſprach's; und der Traum, ſobald er die Rede vernommen, 
Eilte hinweg, und fam zu den riiftigen Schiffen Achaias. 
Hin num eilt' er, und fand bes Atreus Sohn Agamemnon 
Schlafend in ſeinem Gezelt; ihn umfloß der ambroſiſche Schlummer. 
Sener trat ihm zum Haupt, gleich Neleus Sohne geſtaltet, 20 
Reftorn, welchen zumeift vor ben Aelteften ehrt? Agamennton; 
Deffen Geftalt nachahmend, begann der göttliche Traum fo: 

Shaft bu, Atrens Sohn, bes fenrigen Roffebestibmnrers ? 
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Nicht muß ganz durchſchlafen die Nacht ein berathender Vormann, 
Dem zur Hut ſich die Völker vertraut, und ſo mancherlei obliegt. 26 
Schnell nun höre mein Wort: ich komm', ein Bote Kronions, 
Der dich ſehr, auch jerne, begünſtiget, dein ſich erbarmend. 
Rüſten heißt er zur Schlacht die hauptumlockten Achaie, 
Alle geſchaart; demn jetzo fey leicht dir bezwungen dev Troer tb 
Weitburdwoauderte Stadt. Nicht mehr zwiefaches Cntidluffes,.- 20 
Seyn die olympiſchen Gutter; bewegt ſchon habe fie ſaͤmmtlich B* 
Here durch Flehn; und hinab auf Ilios ſchwebe Verderben > *. 
Hod von Zeus. Ou merk' es in Geiſte dic, bak dem Gedächtniß 
Nichts esttfalle , machdem du vom lieblichen Schlummer erwacht biſt. 

Alſo ſagte der Traum, und entwandelte von Agamemnon, RS» 
Welder im Geift nedjann, was nie zur Vollendung beftinunt wer... - 
Denn er hoffte uoch heut deg Priamos Stadt zu erobern; — 
Chor! und erlaunte nicht, was Zens für Thaten geordnet. 
Denn er beſchloß nech Jammer und Angſtgeſchrei gu erregen 
Troern zugleich und Achaiern im Ungeftiime ber Feldſchlacht. 46 
Jetzo erwacht' ex vom Schlaf, nod umtönt von der göttlichen Stimme; 
Setstarfid)-anfrecht bin, und zog dns weiche Gewand an, 
Sauber und neugewirkt, und warf den Martel darüber; " 
Unter die glänzenden Füß' aud band er fic ftattlide Sohlen; 
Hangte: foraun um die Schultern bas Schwert voll filberner Buckeln; 45 
Rahm and den: Koönigsſtab, ben ererbeten, ewiger Dauer; 
Wandelte dann zu den Schiffen ber erzumſchirmten Achaier, 

Gos aber, die Möttin, erſtieg ben hohen Olympos, 
Daß fie das Licht: anſagte dem Zeus und dew, anderen Göttern. 
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Unb er gebot Herolben von hell anstinender Stimme, 60° 

Rings zur Verfammiung gu rufen bie hauptumlodten Adhaier. 

Tönend ruften fie aus, und flugs war bie Menge verſammelt. 

Ginen Rath nun zuerſt der erhabenen Aelteſten ſetzt' er, 

Am neſtoriſchen Schiffe, des herrſchenden Greiſes von Pylos; 

Vor den Verſammelten dann entwarf er bie weife Berathung: 88 
Freunde vernehmt; mir kam ein göttlicher Traum in dem Schlummer 

Durch die ambroſiſche Nacht, und gang ‘bem echabenen Neftor 

Rar an Wuds und Grdf’ und Eeſtalt er wunderbar ähnlich. 

Dieſer trat mix gum Haupt und redete, alſo begimend: 

Schläfſt du, Atreus Sohn, des ſeurigen Boffebesabmered ? -60 

Ridht muß gang durchſchlafen die Nacht ein. berathender Vormen, 

Tem zur Hut fish die Völker vertraut, und fo mancerlei obliegt. 

Schnell nun hire mein Wort: id komm' cin Gote Kronions, 

Der vid) Sehr, auc) ferne, beglinftiget, dein fich erbarmend. 

Ritften heißt er zur Schlacht die hauptumlodten Wchaier, . 45 

We gefehaart; denn jetzo fey leicht dir bezwungen ter Troer 

Veitdurchwanderte Etadt. Aidt mele zwiefaches Entſchluſſes 

Eeyn bie olympiſchen Götier; bewegt ſchon babe ſie ſämmtlich 

Here dure Flehu, und hinab auf Ilios ſchwebe Verderben 

Heh vor Zeus. Du merk' es im Geiſte tir. — Dieſes geredet, 70 

Echwand er im Fluge hinweg and ber liebliche Schlummer verließ mid.” 

Auf, ob vielleicht uns zu rüſten gelingt: die Männer Achaja's! 

Eelber zuerſt durch Worte verluch ich fie, wie es vergönnt if 

Und zu entfliehn ermahn“ id) in viel geruderten Schiffen: 

Yor bam, antersuro andte, bewegt gu verweilcn tie Völker. %: 
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Alſo redete jener und fete ſich. Wieder erhub fich 
Neſtor, welcher gebot in Pylos ſandigen Fluren; 
Dieſer begann wohlmeinend, und redete vor der BVerfamminng: 


Freunde, des Volks von Argos erhabene Fürſten und Pfleger, 
Hätte von ſolchem Traum ein anderer Mann uns erzählet; 80 
Lug wohl nennten wir ihn und ſonderten uns mit Verachtung. 
Doch ihn ſah, ber ben Erſten im Danaervolfe ſich rühmet. 
Auf, ob vielleicht uns zu rüſten gelingt die Männer Achaia's! 


Als er ſolches geredet, ba ſchied er zuerſt aus bem Rathhkreis. 
Sings dann ſtanden fie auf, bem Völkerhirten gehorchend, 85 
Alle bezepterten Fürſten. Heran dort ftiirgzten die Völler. 
Wie wenn Schaaren ber Bienen daherziehn, dichtes Gewimmels, 
Ans dem gehöhleten Fels in beftindigem Schwarm ſich erneuend: 
Jetzt in Traubert gedringt umfliegen file Blumen bes Lenzes: 
Andere hier unzählbar entflogen fie, andere dorthir: 390 
Alfo zogen gebrangt von ben Sdiffen daher und Gezelten 
Rings unzählbare Völker am Ranb bes tiefen Geftades : 
Schaar an Schaar sur Verſammlung. Entbrannt in ber Mitte war Offa, 
Weldye, die Botin Zeus, fle beſchleunigte, und ihr Gewühl wuchs. 
Weit rum wallte ber Mark, und es dröhnte brunten das Erdreich, OS 
Als ſich bas Volk hinfest’, und Getbs war. Doch es erbuben 
Neun Herolde ben Ruf, wnb hemmeten, ob vom Geſchrei fie 
Rubeten und anhirten bie gotthefeligten Herrſcher. 
Kaum ſaß endlich bas Volk, und hielt die gereibeten Site, - 
Unb es verſtummt thr Getön; da erhub fid der Gelb Agamenmon,. 100 
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Haltend den Königesſtab, den mit Kunſt Hefäſtos gebildet. 

Dieſen gab Hefäſtos dem waltenden Zeus Kronion; 

Hierauf gab ihn Zeus dem beſtellenden Argoswürger; 

Hermes gab ihn, der Herrſcher, dem Roſſebändiger Pelops! 

Wieder gab ihn Pelops bem vbllerweidenden Atreus; 105 
Dann ließ Atreus ihn ſterbend bem lämmerreichen Thyeſtes; 

Aber ihn ließ Thyeſtes dem Held Agamemnon zum Erbtheil, 

Viel Eilande damit und Argos Reich zu beherrſchen. 

Hierauf lehnte ſich jener, und ſprach die geflügelten Worte: 

Freund’, ihr Helden des Dangerſtamms, o Genoſſen des Ares, 110 
Hart hat Reus, der Kronid’, in ſchwere Schuld mich verftridet; 
Grauſamer! welder mir einft mit gnadigem Winke gelobet, 
Heimzugehn ein Gertilger ber feftummanerten Troja. 
Aber verberbliden Trug beſchloß er jetzo, und heißt mid 
Ruhmlos kehren gen Argos, nachdem viel Volts mir dahinſtarb. 115 
Alſo gefallt’s mm wohl dem hocherhabnen Kronion, 
Der ſchon vielen Städten das Haupt zu Boden geſchmettert, 
Und noch ſchmettern es wird, denn ſein iſt ſiegende Allmacht. 
Schande ja baudt es und Hohn noch ſpätem Geſchlecht gu vernehmen, 
Daf fo umſonſt ein ſolches, fo großes Volk ber Achaier 120 
Riemals frommenden Streit raftlos fortfdreitet und kämpfet 
Gegen minbere Feind’, und nod) fein Ende gu febn ift. 
Denn wofern wir wiinfdten, Adhaier zugleich und Troer, 
Treuen Bund wns ſchwörend, die Babl an wiffen von beiden: 
Ek zu erleſen bie Troer, fo viel dort eigenes Herdes; 125 
Bir bei Zehenden dann vertheileten uns, wir Adaier, 
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Unb je einen bev Troer erwählten wir Wein zu ſchenken: 

Viele ber Zehenden wohl entbehreten, mein’ ich, bes Scheuken. 

So weit daucht mir größer die Zahl der edlen Achaier, 

Als dort wohnen der Troer in Ilios. Aber Genoſſen 130 
Sind aus vielen ber Städt' auch lanzenſchwingende Männer, 

Deren Macht mir verwehrt, und nicht, wie ich wollte, geſtattet, 

Ilios auszutilgen, die Stadt voll prangender Häuſer. 

Sind doch bereits newn. Jahre bes großen Reus uns vergangen, 

Und ſchon ſtockt den Schiffen das Holz und die Seile vermodern; 135 
Unſere Weiber indeß und noch unmündigen Kinder 

Sitzen daheim und ſchmachten nad uns: wir aber, umſonſt bier, 
Endigen nimmer das Werk, um deffenthalh wir gefommen. 

Auf demnad, wie th rede das Wort, fo gehordhet mir alle: 


Laßt uns fliehn in ber Schiffen zum lieben Lande der Biter; 140 


Nie erobern wir doch die weitdurchwanderte Troja! 

So der Atreid', und jenen das Herz im Buſen bewegt' er, 
Allen umher in der Menge, die nicht anhörten den Rathſchluß. 
Reg' jetzt war die Verſammlung, wie ſchwellende Wogen des Meeres 
Auf der ikariſchen Flut, wann hod fle der Oſt- und der Südwind 145 
Aufſtürmt, ſchnell dem Gewölke bes Vaters Zeus fich entftlirgzend. 
Wie wenn der kommende Weſt unermeßliche Saaten erreget, 
Zuckend mit Ungeſtüm, und hinabbengt wallende Aehren: 
So war ganz die Verſammlung in Aufruhr. Fort mit Geſchrei nun 
Stürzte bas Volk zu den Schiffen; empor ſtieg unter bem Kuftritt 150 
Finſterer Staub in bie Luft; fie ermunterten einer den andern, 
Anzugreifen die Schiff und gu ziehn in die heilige Salzflut. 
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Und man räumte die Graben; es ſcholl gen Himmel der heimwärts 
Trachtenden Ruf, und ben Schiffen entzog man bie ſtützenden Gallen. 
Jetzo geſchah ben Argeiern auch trotz bem Geſchicke bie Heimklehr, 155 
Haͤtte nicht, zur Athene gewandt, fo Here geredet: 
Weh mir, des ägiserſchütternden Zeus unbezwungene Tochter! 
Alſo ſollen nun heim zum lieben Lande der Väter 
Argos Vilter entfliehn auf weitem Rücken bes Meeres? 
Ließe man fo bem Priamos Ruhm, unb ben troiſchen Männern 160 
Helena, Argos Kind, um welche fo viel ber Adater 
Hin vor Troja gefunfen, entfernt vom Batergefilde? 
Wandele gleid) in bas Heer ber erzumſchirmten Achaier! 
Gemme ba jeglichen Mann durch ſchmeichelnde Red’, und verbent- ibm, 
Richt gu ziehen in’s Meer die zwiefach rudernden Schiffe! 165 
Sene ſprach's, ibr gehordite bie Herrſcherin Pallas Athene. 
Stürmendes Schwungs entflog fie ben Felſenhöhn bes Olympos; 
Ednell erreidte fie bann bie rüſtigen Sdiffe Achaia's. 
Jetzo fand fie Odyſſens, ar Rathſchluß gleich bem Rronion, 
Etebn; unb nicht an fein Schiff, bas ſchöngebordete ſchwarze, 170 
Rühret' er, weil ihm ber Gram in Herz und Seele gedrungen. 
Rah’ ihm rebdete Zeus blauäugige Tochter Athene: 
Soler Laertiad’, erfindungsretcher Odyfſeus, 
Ajo wollt ihr mun heim zum Veber Lande ber Vater 
Fliehn, ihr alle geftiirzt in vielgerubderte Schiffe ? 175 
Gefet iby fo bem Priamos Ruhm, und ben troifchen Männern 
Helena, Argos Rind, wm welde fo viel ber Adchaier 
fin vor Troja gefunten, entfernt vom Batergefilde ? 
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Wandele gleich in bas Heer der Danaer, nicht mix gezaudert! 

Hemme ba jeglichen Mann durch ſchmeichelnde Red’, und verbeut ihm, 180 

Nicht gu ziehen in's Meer die zwiefach rudernden Schiffe! 
Jene ſprach's, da erkannt' er die tönende Stimme der Göttin. 

Schnell abwerfend den Mantel, enteilet' er; aber den Mantel 

Hob Eurybates auf, ſein Herold, der ihm gefolgt war. 

Jener, wie Atreus Sohn Agamemnon gegen ihn herkam, 185 

Nahm ihm den Königesſtab, den ererbten, ewiger Dauer; 

Hiemit durcheilt' er die Schiffe der erzumſchirmten Achaier. 
Welchen der Könige nun und edleren Männer er antraf, 

Freundlich hemmt er dieſen, mit ſchmeichelnden Worten thm nahend: 
Seltfamier, nicht bir ziemt's, wie ein feiger Mann zu verzagen! 190 

Sitz' in Ruhe du ſelbſt, und heiß' auch ruhen die Andern! 

Derm noch weißt du ja nicht, wie der Atreione gefinnt fey. 

Jetzo vielleicht verfucht er, und züchtiget balb bie Achaier. 

Dern nicht all’ im Rathe vernabmen wir, was er gerebet. 

Daß nur nicht er im Born mißhandle bas Heer ber Achaier! 195 

Furchtbar ift ja ber Cifer bes gottbefeligten Königs; 

Sein ift Ehre von Bens, und ihn ſchirmt Zeus waltende Vorficht. 
Welchen Mann des Volkes ev fah, unb ſchreiend wo antraf, 

Diefen ſchlug fem Repter, unb taut bedrohte das Wort ibn: 
Seltſamer, rege dich nicht, unb bir’ auf anberer Rede, 200 

Die mehr gelten denn Du! Unkriegeriſch bift bu und fraftlos, 

Nie aud) weber im Kampf ein Gerechneter, nod in bem Rathe! 

Micht boch werden wir all’ hier Könige feyn, wir Achaier! 

Nimmer Gebeihn bringt Vielherrſchaft; nur einer fey Herrſcher, 
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Giner nur Fiirft, bem ſchenkte ber Sohn des verborgenen Kronos 205 
Bepter zugleich und Gefese, bamit er gebiete ben Andern. 

Go durchherrſcht' er bas Heer, und orbnete; brauf zur Verfammiung 
Stürzten die Völker zurück, von ben Schiffen daher und Gegelten, 
Armwoll, wie wenn bie Woge des weitaufrauſchenden Meeres 
Hoch an bas Felfengeftad’ anbrüllt, unb bie ſtürmende Flut allt. +210 

Wes ſaß mm ruhig, und hielt die gereiheten Sitze; 

Nur Therſites allein noch krächzt' unmäßig Geſchwätz her: 

Deffen Herz mit vielen und thörichten Worten erfüllt war, 

Immer verfebrt, nicht der Ordnung gemäß, mit ben Filrften gu hadern, 
Wo ihm nur etwas erfdien, bas lächerlich vor ben Argeiern 215 
Bare. Der haflichfte Mann vor Ilios war er gefommen: 

Edielend war er, und lahm am anberen Fuh; und bie Sdultern 
Hiderig, gegen die Bruft hin geengt, und oben erbub fid 

Spig fein Haupt, auf ber Scheitel mit dünnlicher Wolle befiet. 
Widerlich war er vor allen bes Peleus Sohn und Odyfſſeus; 220 
Denn ſie liftert? er ftets. Dod) jest Agamemnon dem Herrſcher 
Kreiſcht' ex hell entgegen mit Schmähungen. Rings bie Achaier 
Ritenten ihm beftig empört, und argerten ſich in ber Seele. 

Wher ber Lafterer fchalt mit lautem Gefdret Agamemnon: 

Atrens Sohn, was Magft bu bern mim und weſſen bebdarfft bu? 225 
Voll find dir von Erz bie Gezelt', und viele ber Weiber 
Sind in Heinen Geelten, erlefene, die wir Adhaier 
Immer zuerſt bir fdenfen, fo oft wir bie Stabt wo erobert. 

Mangelt dir aud nod Golb, bad ein roffebegihbmender Troer 
Her ans Ilios bringe, gum LSfungswerthe des Sohnes, 230 
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Welchen ich ſelbſt in Vanden geführt, auch ſonſt ein Achaier? 

Oder ein jugendlich Weib, ihr beizuwohnen in Wolluſt, 
Wann du allein in der Stille ſie hegſt? Traun, wenig geziemt es, 
Führer zu ſeyn, und in Jammer Achaia's Söhne zu leiten! 
Weichlinge, zag' und verworfen, Achai'rinnen, nicht noch Achaier! 235 
Heimwärts laßt in den Schiffen uns gehn, und dieſen vor Troja 

Hier an Ehrengeſchenken fich ſättigen: daß er erkenne, 

Ob auch wir mit Thaten ihm beiſtehn, oder ob nicht ſo! 

Hat er Achilleus doch, den weitvorragenden Krieger, 

Jetzo entehrt: denn er hält ſein Geſchenk: das er ſelber geraubet! 240 
Aber er hat nicht Gall' in der Bruſt, der träge Achilleus! 

Oder du hätteſt, Atreide, das letztemal heute gefrevelt! 

Alſo ſchalt Therſites den Hirten des Volls Agamemnon, 
Atreus Sohn. Ihm nahie fofort ber edle Odyſſeus; 
Finſter ſchaut' er auf jenen, und rief die drohenden Worte: 245 
Thörichter Schwätzer Therſites, obgleich hellftimmiger Redner, 

Schweig', und enthalte dich, immer allein mit den Fürſten zu hadern! 
- Denn nicht mein’ ich, daß bier ein ſchlechterer Menſch wie bu ſelber 
Wandle, fo viel herjogen mit Atreus Söhnen vor Troja! 

Nie drum nenne dein Mund bie Kinige vor der Verfammlung! 250 
Nicht mit Schmähungen fabre fie an, nocd) laur’ auf bie Heimfabhrt! 
Denn tod) wiffen wir nicht, wobin fic) wende bie Gace: 

Ob wir gum Glück heimfebren, wir Danaer, oder zum Unglück. 

Shn nun, des Atreus Sohn, den Hirten des Volfs Agamemnon, 
Sigeft bu darum gu ſchmähn, weil ibm die Helden Achaia's 255 
Reichliche Gaben verlethn, und kränkſt ihn vor der Verfammlung ? 
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Aber ich fage dir an, und bas wird wahrlich vollendet! 

Find’ ich nod) Einmal bid) vor Wahnſinn toben, wie jeso: 

Dann foll nicht bem Odyſſens bas Haupt nod ftehu auf den Sehultern, 
Dann foll feiner hinfort des Telemachos Vater mich nennen: 260 
Wenn nicht ſchnell dich ergreifend id) jedes Gewand dir entreife, 
Mantel fowohl al Rod, und was die Scham bir umhüllet, 

Unb did) Heulenden fort ju ben rüſtigen Schiffen entfenbde, 

Aus der Verſammlung geftaupt mit ſchmählichen Geifelbieben! 

Alfo der Held, und rafeh mit bem Scepter ibm Rücken mid Sehultern 265 
Schlug er; da wandt’ ſich jener, und häufig ſtürzt' ibm die Thräne. 
Gine Striem’ erbub fich mit Blut auffdhwellend am Rücken 
linter bent golbenen Stab. Er feiste fich nun unb bebte, 

Murrenb vor Schmerz, mit entftelltem Geficht, und wifdte die Thrän' ab. 
Rings, wie traurig man war, dod lachten fle herzlich um jenen. 270 
Alſo rebete Mancher, gewandt zum anderen Nachbar: 


Traun, gar vieles bereits hat Obyffeus Gutes vollendet, 
Heilfamen Bath gu reden berithmt, und Schlachten zu ordnen; 
Aber anjetzt vollbracht' er das Trefflichſte vor den Argeiern, 
Daß er den ungeſtümen und läſternden Redner geſchweiget! 275 
Schwerlich möcht' er hinfort, wie das muthige Herz ihn auch antreibt, 
Gegen die Könige ſchreien mit tobenden Worten der Schmähſucht! 


Alſo das Volk. Da erhub ſich der Städteverwüſter Odyſſeus, 
Haltend den Königsſtab; und neben ihm Pallas Athene, 

Gleich wie ein Herold ſcheinend, gebot Stillſchweigen den Völkern; 280 

Daß die nächſten zugleich und die äußerſten Männer Achaia's 
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Hörten des Redenden Wort, und wohl nachdächten dem Rathe. 
Sener begann wohlmeinend, und redete vor ber Verſammlung: 

Atrens Sohn, nun wahrlich bereiten dir, Fürſt, die Achaier 
Hohn und Schmach vor allem Geſchlecht viellautiger Menſchen; 285 
Und vollenden dir nicht die Verheißungen, die man gelobet, 
Als man daher dir folgt' aus ber roffendbrenden Argos: 
Heimzugehn ein BVertilger der feſtummauerten Troja. 
Denn wie bie garteften Kinder fogar und verwittweten Weiber, 
Klagen fie bort einanbder ihr Leid, und jammern um Heimfehbr. 290 
Freilich ringt wohl jeder, wer Trübſal dulbet, nad Heimkehr. 
Denn wer auch einen Mond nur entfernt ift fener Gemablin, 
Weilet ja ſchon unmuthig am vielgeruderten Sdiffe, 
Er, ben der winternde Sturm anfhalt, und bes Meeres Empörung. 
Doch uns ſchwand bas neunte ber rollenden Sabre voriiber, 295 
Seit wir allbier ausharren. Ich tabdele nidt die Adhater, 
Daß man traurt bei ben Sehiffen, und heimftrebt. Wher es war’ uns 
Sandbar bod, bie fo lange geweilt, leer wiederzukehren! 
Duldet, o Freund’, und harrt nod ein weniges, daß wir erfennen, 
Ob uns Wabrheit von Kalchas enthüllt ward, oter ob nicht fo. 300 
Denn wohl denfen wir jenes im Geifte nod, und ihr bezeugt es 
Alle, die nicht wegführten die graulichen Keren des Tobes, 
Geftern war's, wie mir daucht, ba ſich unfre Schiffe bet Aulis 
Sammelten, Böſes gu bringen bem Priamos felbft und ben Troern. 
Ringsher opferten wir ben Unfterbliden, bort um ben Sprudel, 305 
Auf ben geweibten Altären vollkommene Fefthefatomben ! 
Unter des Ahorns Grin, wo entfprang bas blinfende Wafer. 
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Sieh, und ein Zeichen geſchah. Ein purpurſchuppiger Drache, 
Graßlich gu ſchaun, ben ſelber an’s Licht ber Olympier ſandte, 
Unten entſchlüpft bem Altar, fubr ſchlängelnd empor an bem Ahorn. 310 
Alda ruhten um Neſte des Sperlings nackende Kindlein, 
Oben auf ſchwankendem Aft, und ſchmiegten ſich unter ben Blaͤttern, 
Acht; und bie neunte war her Vögelchen brütende Mutter. 
Sener nunmehr verſchlang die kläglich Zwitſchernden alle; 
Nur die Mutter umflog mit jammernder Klage die Kindlein, 315 
Bis er das Haupt hindreht', und am Flügel die ſchreiende haſchte. 
Aber nachdem er die Jungen verzehrt und das Weibchen des Sperlings 
Stellte zum Wunderzeichen der Gott ihn, der ihn geſendet: 
Denn zum Stein erſchuf ihn der Sohn des verborgenen Kronos. 
Wir nun ſtanden umher, und ſtauneten ob der Erſcheinung, 320 
Wie doch ſo furchtbares Graun eindrang in der Himmliſchen Opfer. 
Schleunig darauf sor bem Voll weiſſagete Kalchas der Seber: 
Warum ſteht ihr verſtummt, ihr hauptumlockten Achaier? 
Une erſchuf dieß Wunder ber Macht Zeus waltende Borfidt, 
Spat von Dauer, und fpat erfüllt, zu ewigem Nachruhm! 325 
Gleichwie jener die Jungen verzehrt, und das Weibchen des Sperlings, 
Acht; und die neunte war der Vögelchen brütende Mutter: 
Alſo werben wir dort neun Jahr' auch kriegen um Troja, 
Doch im zehnten die Stadt voll prächtiger Gaſſen erobern. 
So weifſagete jener; und nun wird Alles vollendet. 330 
Auf denn, bleibt mit einander, ihr hellumſchienten Achaier, 
Hier nun, bis wir gewonnen des Priamos thürmende Veſte! 

Sener ſprach's; auf ſchrieen bie Danaer lant (und umher ſcholl 
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Ungeftiim von ben Schiffen bas Jubelgetön ter Achaier), 
Wile bas Wort hodpreifend des göttergleichen Odoffeus. | 335 
Drauf oor jenen begann der gerenifehe reiſige Neſtor: 

Götter! ja traun ihr rebet mie Knäbelein hier in Berfammlung, 
Die unmündig noch nichts um Chaten bes Rriegs ſich belümmern! 
Wo bie Verheißungen mum, wo unfere hetligen Cehwiire ? 

Coll den im Rauch aufgeben der Rath, und die Sorge der Männer, 340 
Opfer bes fauteren Weins, unb ber Hanbdfehlag, dem wir vertranct? 
Denn mit eiteler Rede ja zanken wir; und e8 erſcheint nicht 

Ansgang irgenb noch Rath, wie lange wir hier auch veriweilen! 

Atreus Cohn, bu Hinftig, wie vor, unerfchilttertes Gerzens, 

Führe ber Danaer Volk durd tobendes Waffengetümmel. 345 
Aber dahin laf ſchwinden die Einzelnen, welche gefondert 

Etwa vow uns rathfdlagen, (denn nie wird ſolchen Erfüllung!) 

Heim gen Argos gu fehren, bevor vom Aegiserſchüttrer 

Wir erfaunt, ob er Täuſchung gefobete, oder ob nicht fo. 

Denn ich behaupt', uns winlte ber hocherhabne Kronion 350 
Jenes Tags, da wir traten in meerdurdgleitende Schiffe, 

Argos Bolf, die Troer mit Mord und Verderben bebrohend: - 
Rechtshin zuckte fen Blitz, ein heilweiffagendes Reichen! 

Drum daf fener zuvor wegftreb’ und tradjte zur Heimfebr, 

Eh' er allbier mit einer ber troifehen frauen gerubet, 355 
Ehe ber Helena Angft er geradt unb einfame Geufer! 

Sehnt fid) einer indeß fo gar unbändig nach Heimkehr; 

Wag' er mir's, ſein ſchwarzes gebogenes Schiff zu berühren: 

Daß er vor anderen finde den Tod und das grauſe Verhängniß! 
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Ginne benn felbft o König, anf Math, und bir’ ibn von anbern. 860 

Niet wird dix verwerflidh bas Wort ſeyn, welches ich rede. 

Gonbere rings die Männer nad Stamm und Gefdledt, Agamemnon: 

Dak ein Geſchlecht dem Gefchledt beifteh’ und Stine ben Stammen. 

Thuſt du bas, und gehorden bie Danaer dir; fo erfennft bu 

Wer von ben Führern bes Heers ber Feigere, wer von den Völkern, 366 

lind wer tapferer ſey: benn es fampft bann jeber bas Seine. 

Aud erfennft bu, ob Göttergewalt bie Eroberung binbert, 

Ober bes Heers Feigheit, unb mangelnde Rriegeserfabrung. 
Ihm antwortete brauf der Völkerfürſt Agamemnon : 

Wahrlich im Rath befiegft bu, o Greis, bie Manner Adjaia’s; 370 

Wenn dod, o Vater Reus, und Pallas Athen’, und Apollos, 

Go mitrathende Behn mic waren im Volk der Adchaier! 

Bald dann neigte fich uns bes herrſchenden Priamos Vefte, 

Unter unferen Handen befiegt und gu Boden getrümmert! 

Aber Zeus Rronion ber Donnerer ſandte mir Unheil, 375 

Ser in ein eitles Gewirr von Haber und Zant mid verwidelt. 

Denn ich felbft und Achillens entgweiten ams, wegen bes Ptagdleins, 

Mit feindfeligen Worten; ich aber begann bie Entrüſtung. 

Wenn wir uns je wieder vereinigen; traun nicht [anger 

Säumt alsbann bas Verderben von Blios, auch nicht ein Meines! 380 

Dock nun geht zum Mable, damit wir riifter ben Angriff. 

Wohl bereite fich jeder hen Schild, wohl fcharf er die Lanje ; 

Wohl auch reid)’ er die Koſt ben leichtgefdentelten Roſſen; 

Wohl auc) ſpäh' er ben Wagen umber, und gedente ber Felbfdladt |! 

Daf wir den gamen Zag anringen in graulicder Mordluſt. 385 
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Denn nicht wenden wir uns zum Ausruhn, auch nicht ein Kleines, 

Ehe die Nacht einbrechend den Kriegsmuth trennet der Männer. 

Triefen von Schweiß wird Manchem das Riemengelenk um den Buſen 

Am ringsdeckenden Schild, und ſtarren die Hand an der Lanze! 

Triefen auch wird ihm bas Roß, vor ben zierlichen Wagen geſpannet. 390 

Wher wofern mir einer, ber Sdlacht ſich mit Willen enthaltend, 

Bei en gefehnabelten Sehiffen zurückbleibt: wahrlich umſonſt wird 

Diejer umber dann ſchaun, yu entfliehn ben Gunden und Bögeln! 
Sener fprach’s: auf fcbrieen bie Danaer laut; wie die Meerflut 

Brüllt um ben hohen Strand, wann ber fommende Süd fie emporwühlt 395 

Am vorragenden Fels, der nie von Wogen verfdont tft, 

Aller erhobenen Wind’, ob fie borthin weben, ob dorthin. 

Dann auffpringend enteilte bas Volk, durch bie Schiffe zerftreuet ; 

Ringsum dampft’ aus Gegelten ber Rauch, und fie nabmen bas Frühmahl. 

Andere opferten anbern der ewigtwaltenden Gatter ; 400 

Flebend, bem Tobe ber Schlacht au entgebn, unb bem Toben bes Ares. 

Aber er felbft, Agamemmon ber Heerfiirft, weibte zum Opfer 

Cinen Stier, fünfjährig und feift, bem ftarfen Rronion. 

Auch die Aelteften tub er, die ebleren aller Achaier: 

Neftor zuerſt vor Wen, Idomeneus dann, den Gebicter, 405 

Dann bie Ajas beid’, und Tydeus Sohn Diomedes, 

Auch ben ſechsten Odyſſeus, an Rathſchluß gleid bem Kronion. 

Aber es Lam freiwillig ber Rufer tm Streit Menelavs, 

Den er ertannt’ im Herzen, wie viel bem Bruder gu thun war. 

Und fie umftanden ben Stier, unb nabmen fich beilige Gerfte; 410 

Betend erhub bie Stimme der Völkerfürſt Agamemnon: 


— 


Bweiter Sefang. 45 


Zeus, ruhmwürdig und hehr, Sdwargwolkiger, Herrſcher des Aethers! 

Richt bevor laf finfen bie Sonn’, und bas Dunkel heraufziehn, 

Eh’ ich hinab von ber Hohe geftiirgt bes Priamos Wohnung, 

Dinfel von Rauch, und die Thore mit feindlider Flamme verwilftet; 415 

Gh’ ich vor Heltors Gruft ringsher zerriſſen den Panzer 

Mit embringendem Erg, und haufig um ibn die Genoffer, 

Vorwarts legend im Staube, geknirſcht mit ben Zähnen bas Erdreich! 
Sener fprad’s, bod mit nicdten gewabrt ihm foldes: Kronion: 

Sondern er nahm fem Opfer und mehrt' unermeßliche Drangfal. 420 

Wher nachdem fie gefleht, und heilige Gerfte geftrenet, 

Beugten zurück fie ben Hals, und ſchlachteten, zogen bie Haut ab, 

Schnitten die Schenfel herans, unh umwickelten folde mit Fette 

Rwiefad umber, und bededten fie mit Stiiden ber Glieder. 

Dies verbrannten fR Wiles, gelegt auf enthlatterte Scheiter ; 425 

Wendeten dann durchſpießt bie Cingeweid’ an ber Flamme. 

Als fie bie Schenkel verbrannt, und bie Eingeweide gefoftet ; 

Jetzt and) bas Uebrige ſchnitten fie Hein, und ftedten’s an Spiefe, 

Brieten ſodann vorjidtig und zogen es Wes berunter. 

Aber nachbem fie ruhten vom Werf, und bas Ptah! fich berettet, 480 

Sdmanster fie, und nidt mangelt ihr Herz bes gemeinjamten Mahles. 

Aber nachdem bie Begierde bes Franks und der Speife geftillt war; 

Jetzo begann bas Gefpriih der gereniſche reifige Neftor: | 
Atrens Sohn, rubmvoller, bu Völkerfürſt Agamemnon : 

Lak uns nicht bier jetzo die Zeit hinſchwatzen, und langer 435 

Richt auffdieben bas Werk, bas fdon in die Hände ber Gott beut. 

Auf benn, und heiß ausrufend die Herold’, aller Achaier 
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Erzumpanzertes Volk ringsher bei den Schiffen verſammeln. 
Wir dann wollen geſammt has weite Heer der Achaier | 
Selber durchgehn, wm in Gile bie wüthende Schlacht zu erregen. 440 


Alſo ber Greis: ihm gehorchte ber Völkerfürſt Agamenmon, 
Gilt? unb gebot Gerolben von hellaustinender Stimme, 
Rings in bic Schlacht zu rufen bie hauptumlodten Achaier. 
Töonend riefen fie aus, und flugs war die Menge verfammelt. 
Sen? um ben Atreionen, die gottbefeligten Herrſcher, 445 
Stürmten umber anordnend. Zugleich ging Pallas Athene, 
Haltend bie Aegis voll Pracht, unalternd ſtets und unſterblich: 
Hundert zierliche Quäſt', aus lauterem Golde geflochten, 
Hingen daran, und vom Werthe der Hekatombe war jeder. 
Hiermit weithinleuchtend durchflog ſie das Heer der Achaier, 450 
Vorwärts treibend zu gehen, und rüſtete jegliches Mannes 
Buſen mit Kraft, unläſſig yu ſtreiten im Feld und gu kämpfen. 
Allen ſofort ſchien ſüßer der Kampf, als wiederzukehren 
In den geräumigen Schiffen zum lieben Lande der Väter. 


Wie ein verheerendes Feuer entbrennt in unendlicher Waldung 455 
Auf des Gebirgs Felshöhen, und fernhin leuchtet der Schimmer: 
Alſo den Wandelnden dort von des ſchrecklichen Erzes Bewegung 
Flog weitleuchtender Glanz durch den Aether empor zu dem Himmel. 


Dort, gleichwie ber Gevögel unzählbar fliegende Schaaren, 
Kraniche, ober Ginf’, und bas Volk langhalſiger Schwäne, 460 
Ueber bie aſtſche Wieſ', wm Kayſtrios wette Gewäſſer, 
Hierhin flattern und dort, mit frendigem Schwunge ber Flügel, 
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Dann mit Getin abfenten den Flug, daß weit bas Geftid’ ballt: 
Go dort ſtürzten die Sdaaren won Sdiffen einher mb Gezelten 
Auf bie ſtamandriſche Hur; and ringsum brBbute die Erd’ arf 465 
Graunvoll unter dem Gang bes wanbelnden Heers nub ber Roffe. 
Jetzo ftarben fle AN’ in ber blumigen An bes Skamandros, 
Taufende, gleid) wie Blatter mb fnofpende Blumen tm Frithling. 
Mber dict, wie ber Fliegen unzählbar wimmelnde Schaaren 
Raftlos durd bas Gehege bes ländlichen Hirten umherziehn, 470 
Im anmuthigen Lenz, wann Mild von ben Batten herabtrieft: 
Go unjablbar ftanden die hauptumlodten Achaier 
Gegen die Troer im Felbe, fie anézutiigen verlangend. 
Jetzo, wie oft Geishirten die ſchweifenden Ziegenheerden 
Ohne Müh' ausfondertt, nachdem ſte ſich weidend gemiſchet: 475 
Alſo ſtellten die Führer, unb ordneten hierhin und dorthin, 
Einzugehn in die Schlacht; mit ihnen ber Selb Agamemmon, 
Gleich an Augen und Haupt hem vonnerfrohen Kromion, 
Gleich dem Ares an Gint, und ant hoher Braft sent Poſeidon, 
So wie ber Stier in der Heerd’ ein Herrlicher wanbelt bor Wer, 480 
Männlich ſtolz; dem ev.ragt aus den Rindern bervor anf Ber Weide: 
Alfo verherrlidte Bens an jenem Cag Agamenmon, 
DafR er ragt’ aus vielew, und vorſchien unter ben Helden. 
SGagt mir anitzt, thr Muſen, olympiſche Höhen bewohnend: 
Denn ihr feyd Göttinnen, und wart bei Alem, und wißt es; 485 
Doch wir horchen allein dent Gerücht, und wiſſen durchaus nichts; 
Wer bod) waren die Fürſten ber Danaer, und bie Gebieter? 
Aber bas Volk, nie möcht' ich es kündigen ober benennen; 
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Wären mir auch zehn Kehlen zugleich, zehn redende Zungen, 


War’ unzerbrechlicher Laut, und ein ebernes Herz mis gewaͤhret; 


Wenn die olympifden Mtufen mir nicht, bes Aegiserfcbiittrers 
Töchter, bie Zahl anfagten, wie viel vor Ilios famen. 


490 


Seyn denn bie Orbner ber Sdhiffe genannt, und bie famintliden Schiffe. 


Führer war ben Böoten Penelos, Leito’s Führer, 
Arkeſilaos zugleich, und Klonios, ſammt Prothoenor, 
Jene, bie Hyrie's Fluren bewohut, und bie felſige Aulis, 
Schönos auch, und Skolos, und windende Thal' Eteonos, 
Dann Theſpeia, und Gräa, und weit bie Au'n Mylaleſſos; 
Auch die um Harma gewohnt, um Eileſion auch, und Erythrä, 
Auch die Eleon einſt, und Peteon bauten, und Hyle, 
Dann Okalea rings, und Medeons prangende Gaffer, 
Kopä, Cutrefis fodann, und bie taubenumflatterte Thisbe: 
Die Koroneia umber, und bie Grasgefild’ Galiartos, 
Die Platia bewohnt, und Gliſas Aecker beftellet, 
Aud bie umber Hypothebe bewohnt in ftattlichen Haufern, 
Auch Oncheftos bie hebre, Pofeibons lieblicen Fefthain, 
Die taun Arne bewohnt voll Weinhöhn, aud bie Ptideia, 
Aud die heilige Niſa, und fern Anthedon bie Grengftadt: 
Die mun zogen baber in flinig Schiffer, und jedes 
Trug der bbotiſchen Jugend erlefene hundert und zwanzig. 

Die in Ordomenos wohnten, der Mynier, und in Afplebor, 
Führt' Astalafos an, und Jalmenos, Sohne des Axes, 
Aus her Aſtyoche Schooß: in ber Burg des azeidiſchen Altor 
Stieg fie einft in ben Siler empor, die feblichterne Jungfrau, 
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Hin zum gewaltigen Ares, und fant in gebetmer Umarmung. 

Diefe trug ein Geſchwader von dreißig gebogenen Schiffen. 
Aber Schedios herrſcht' und Epiftrofos vor ben Foftern, 

Beide bes Ifitos Söhne, des naubolitifden Königs: 

Die umher Kypariſſos gebaut, und die felſige Python, 


Auch die herrliche Kryſſa, und Panopeus Aecker, und Daulis; 


Die um Anemoreia, und her um Hyampolis wohnten; 

Dann die längs dem Refijos, dem heiligen Strome gehauſet; 
Aud die Lilda beftellt, bis hinauf gum Onell des Kefitos: 
Diefe gelettet’ ein Zug von vierzig dunkelen Schiffen. 

Sie hort ftellten in Reibn die foküiſchen Männer umwandelnd 


lind ben Bvoten zumächft lintshin war geordnet die Heerfdaar. 


Ajas führte die Lofrer, der ſchnelle Sohn bes Oifeus: 
Kleiner, und nidt fo grof, wie ber Telamonier Ajas, 
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Rein weit minder an Wuchs; dod etn, und im leinenen Harnijd 


War er geiibt mit bem Speer vor Hellas Voll und Adhaia’s, 
Die einft Kynos bewohnt, Kaliaros Fluren und Opus, 
Beſſa und Slarfe umber, unb Augeta’s liebliche Felder, 
Tarfe und Thronios Au, von Boagrios Strome gewäſſert: 
Deren folgt’ ein Gefchwaber von vierzig dunfelen Schiffen, 
Lofrer, hie jeuſeits wohnen bem heiligen Lande Eubsa. 
Dann bie Eubba bewohnt, die nurthbefeelten Abanter, 
Challis, Eiretria bann wtb Hiftida, bie Weinflur, 
Aud) Kerinthos am Mteer unb Dios ragende Vergftadt, 
And die Kariftos bewohut, und in Styrons Fluren gebanfet: 
Die nun führte gum Kampf Clefenor, Sprößling bes Ares, 
Homers Werke. J. 4 
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Vom Chalfodon erzeugt, Heerflirft ber erhabnen Abanter. 

Rafd war ihm ber Abanter Geleit, nachwallendes Haupthaars, 

Schwinger bes Speers, und begierig mit ausgeftredeter Eſche 

Krachendes Panzergeſchmeid' an feindlider Bruft gu durchſchmettern. 

Deven folgt? ein Geſchwader von vierzig dunkelen Schiffen. 545 
Dann die Athens bewohnt, bes hochgeſtunten Erechtheus 

Wohlgebauete Stadt, des Kiniges, welchen Athene 

Pflegte, bie Tochter Zeus, (ihn gebar die fruchtbare Erde,) 

Unb in Athena feRt’ in ihren begiiterten Tempel: 

Wo has Herz ihr erfreun mit geopferten Farren und Laͤnmern 550 

Siinglinge ebler Uthener, in freifender Sabre Vollendung. 

Denen gebot als Filbrer bes Peteo’s Sohn Menestheus. 

Ihm war nie zu vergleichen ein Mtann von ben Erdebewobnern, 

Rofje der Schlacht gu orbnen und fcilbgewappnete Manner. 

Nur wettetferte Reftor; denn er war höheres Alters. 565 

Diefem folgt’? ein Geſchwader von fünfzig dunkelen Sdifjen. 
Ajas filbrte baber aus Salamis zwölf ber Schiffe, 

Stellte fie bann, wo in Reihn ber Athener Schaar fic) geordnet. 
Dann die Argos bewohnt und bie feſtummauerte Tyrins, 

Aud Hermione's Port und Afine’s ſchiffbare Meerbucht, 560 

TrBgen, Ciond dann, und bie Traubengeftad’ Epidaures, 

Aud die Aegina und Maſes bewohnt, die jungen Adnier: 

Diefen gebot obwaltend ber Rufer im Streit Diomedes ; 

Sthenelos auch, bes Kapaneus Sohn, hes gepriefenen Helden: 

Auch ber britte gebot Euryalos, ähnlich ben Gittern, 565 

Er bes Milistheus Sohn, des talaionibifden Konigs. 
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We geſammt bam führte ber Rufer im Streit Diomedes. 

Ihnen folgt? ein Geſchwader von achtzig bunfelen Schiffen. 
Dann bie Mykenä bewobhnt, bie Stadt voll prangenbder Haufer, 

And die reiche Rorinthos und fdingebaute Kleonä; 570 

And bie Orneia beftellt unb Ardthyrea’s Aeder, 

Sifvor - auch , wo vordem ber Held Abraftos gewaltet; 

Die Hyperefia bann und bie Felfenftadt Gonveffa, 

And die Pellere gebaut, und in Aegion rings fich geftedelt, 

Unb burd das game Geftad’, und Helife’s griines Blachfelb: 575 

Diefen in hundert Sdiffen gebot ber Heerflirft Agamemnon, 

Atreus Sohn. Ihm folgte bas mebhrefte Vol! und bas befte 

Heer zum Streit, und er felber, in blenbendem Erze geritftet, 

Trogte voran, ba ev herrlich hervorfdien unter den Helden; 

Weil er der Tapferfte war, und bes mebhreften Bolles Gebieter 580 
Dann bie gewohnt in ber groften umbiigelten Stadt Lakedämon, 

Faris und Sparta zugleich, und ber taubenwumflatterten Meſſe, 

Unb bie Grofeia beftellt, und Augetas lieblide Felder; 

Die in Amyklä gewohnt, aud Helos Biirger der Meerftadt, 

And die Laas gebaut unb Oetylos Aecker beftellet; 585 

Deren führt' ihm der VBruber, der Rufer im Streit Menelaos, 

Sechzig Schiffe baber, bod hielt gefonbert bie Heerfdaar. 

Selbft durchwandelt' er fle, bem eignen Muthe vertrauend, 

Und ermahnte zur Schlacht; denn am heftigften brannte bas Herz ihm. 

Bis ber Helena Angft er gerddt und einfame Seufzer. 590 
Dann bie Pylos bewohnt und bie anmuthsvolle Arene, 

Thryos, Alfetos Fubrt und bie ſchöngebauete Aepy, 
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Auch die Kypariſſeis beſtellt und Amfigeneia, 
Pteleos auch und Helos und Dorion: dort wo die Muſen 
Thamyris fanden, den Thraler, und ſchnell des Geſanges beraubten, 595 
Der aus Oechalia kam von Eurytos. Denn ſich vermeſſend 
Prahlt' er laut, zu ſiegen im Lied, und wenn ihm entgegen 
Selbſt aud) ſängen die Muſen, des Aegiserſchütterers Töchter. 
Doch die Zürnenden ſchufen ihn blind, und nahmen des Liedes 
Gittlihe Gab’ ihm hinweg, und die Kunſt ber tönenden Harfe. 600 
Dieſen voran nun trat der gereniſche reiſige Neſtor, 
Und ihm folgt' ein Geſchwader von fünfzig geräumigen Schiffen. 

Die in Arkadia wohnten, am Hang des kylleniſchen Berghaupts, 
Nächſt dem äpytiſchen Male, die hartandringenden Kämpfer: 
Die einſt Feneos Flur und Orchomenos Triften beſtellet, 605 
Ripe und Stratie dann, und Enispe's wehende Gipfel, 
Auch die Tegea nährt', und Mantinea's liebliche Gegend, 
Auch die Stymfalos Bezirk und Parrhaſia's Fluren beſtellet: 
Deren führt Anköos gebietender Sohn Agapenor 
Sechzig Schiffe daher; zahlreich in jedes der Schiffe 610 
Traten arkadiſche Männer, gewandt in Kriegeserfahrung. 
Denn er ſelbſt gab ihnen, der Völkerfürft Agamemnon, 
Schöngebordete Schiffe, das dunkele Meer zu durchſteuern, 
Atreus Sohn; nicht waren der Meergeſchäfte ſie kundig. 

Die Bupraſion dann und die heilige Elis bewohnten, 615 
Was Hyrmine umher, und Myrſino's äußerſte Grenzſtadt, 
Dort der oleniſche Fels und dort Aleiſion einſchließt; 
Die nun ordneten vier in den Kampf, und jeglichem folgten 
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Behn ber burtigen Schiffe, gedrängt voll ebler Epeier. 
Denn Amfimachos filbrt und Thalpios eine ber Schaaren, 
Sener des Kteatos Sohn, des aftorifden Eurytos biefer; 
Dort war Führer Diores, ber tapfere Sohn Amarynfens ; 
Doch in her vierten gebot ber gittlide Held Polyreinos, 
Er bes Agafthenes Sohn, bes augeiadiſchen Kinigs. 
Was Dulidion bant’, und bie heiligen Echinaden, 
Meereilande, die fern von Elis Ufer man ſchauet: 
Pas mun orbnete Mteges zur Sehlacht, bem Ares vergleidbar, 
Fyleus Sohn, bes erhabenen, bes gaulbegabmenden Folens, 
Der gen Dulichion etnft answanderte, zürnend dem Bater. 
Diefem folgt ein Gefchwader von vierzig dunfelen Schiffen. 
Aber Obyffens führt' hochberzige Kefallener: 
Die burd Sthafa wohnten, um Neritons rauſchende Wilder, 
Die Krofyleia beftellt, und Aegilips rauhe Gefilde; 
Auch bie Batynthos gebant, unb bie weitbevölkerte Samos, 
Aud bie Epeiros gebaut, und die Gegentiifte beftellet: 
Diefen gebot Odyſſeus, an Rathſchluß gleich bem Kronion; 


53 


620 


625 


630 


635 


Unb ibm folgt? ein Gefchwader von zwölf rothſchnäblichten Schiffen. 


Thoas führt' Actoler zum Streit, ber Sohn bes Adrämon: 
Die um Pleuron gebant, um Olenos, und um Pylene, 
Aud um Challis Geftad’, und Kalydons felfigte Gegend. 
Denn nicht lebeten mehr von Oeneus Stamm, des erbabnen, 
Nod ex felbft; aud) ftarb der bräunliche Helb Meleagros: 
Drum ward jenem vertraut bie Obergewalt der Aetoler; 
Unb ihm folgt’ ein Geſchwader von viergig dunkelen Sdiffen. 


640 
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Kreta's Jünglinge führt' Idomeneus, kundig der Lanze: 645 
Die einſt Gnoffos bewohnt, und die feſtummauerte Gortyn, 
Lyktos auch, und Miletos, und rings bie weiße Lyfaftos, 
Fäſtos und Rhytios aud), die volkdurchwimmelten Städte, 
Auch noch andere Beſteller der hundertburgigen Kreta: 
Dieſen voran nun trat Idomeneus, kundig der Lanze, 650 
Auch Meriones, gleich dem männermordenden Ares. 
Ihnen folgt' ein Geſchwader von achtzig dunkelen Schiffen. 

Aber der Herakleide Tlepolemos, groß und gewaltig, 
Führt' in neun Meerſchiffen der Rhodier trotzende Jugend: 
Welche die heilige Rhodus umwohneten, dreifach geordnet, 655 
Lindos, ſammt Jalyos, und rings die weiße Kameiros: 
Dieſen voran nun herrſchte Tlepolemos, welchen die Fürſtin 
Aſtiocheia gebar der hohen Kraft Herakles. 
Dieſe gewann Herakles an Eſyre's Strome Selleis, 
Viel' Städte austilgend der gottbeſeligten Männer. 660 
Doch da Tlepolemos nun aufwuchs in der prangenden Wohnung, 
Plötzlich dem eigenen Vater erſchlug er den trauteſten Oheim; 
Ihn, der ergrant ſchon war, den Likymnios, Sprößling des Ares. 
Schnell nun bauet' er Schiff, und viel des Volkes ſich ſammelnd. 
Floh er hinweg auf das Meer, denn ihm droheten Rache die Andern, 665 
Söhne zugleich und Enkel ber hohen Kraft Herakles. 
Endlich kam er in Rhodus, der Irrende, Kummer erduldend. 
Dreifach wohnten fie dort in Stämme getheilt, und gediehen, 
Werth bem Zeus, ber Götter und ſterbliche Menſchen beherrſchet; 
Segnend herab goß ihnen des Reichthums Schätze Kronion. 670 
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Nireus fam ane Syma mit drei gleidf{dwebenden Schiffer, 

Rireus, Charopos Sohn, bes herrſchenden und ber Aglaia; 

Nireus, ſchöner wie ſonſt fein Mann vor Ilios herjog, 

Rings im Danaervolf, nad bem tadellofen Achilleus: 

Doch unfriegerifd war er, and folgete Hein ibm bie Heerſchaar. 675 
Dann bie Nifyros umber, und Krapathos banten, und Kaſos; 

R08, des Enrypylos Stadt, und umber die kalydniſchen Inſeln: 

Diefen gebot Feidippos zugleich und Artifos fithrend, 

Beide fie Thefſalos Söhne, bes herakleidiſchen Königs. 

Ihnen folgt' ein Geſchwader von dreißig gebogenen Schiffen. 680 
Nun and jene, fo viel bas pelasgifche Argos bewobhnten: 

Die fic) in Alos genabrt, unb Alope, auch bie in Tradis, 

Aud bie Fthia bewohnt, und Hellas, blühend von Jungfrau; 

Myrmidonen genannt, Hellenen zugleich, und Adhater. 

Diefen in fünfzig Schiffer gebot obwaltend Achilleus. 685 

Doch nicht dieſe gedachten bes ſchrecklichen Waffengetöſes; 

Denn nicht war, der jetzo georbneten Schaaren voranging. 

Still ja lag bei den Schiffen der muthige Renner Achilleus, 

Zürnend bes Mägbleins wegen, ber ſchöngelockten Briſeis, 

Die ans Lyrneſos er einſt nach vielen Mühſalen erbeutet. 690 

Als ex mit Macht Lyritefos zerftirt, und die Mauern um Thebe, 

Als ex hen Mynes erlegt’ und Epiſtrofos, lanjengeitbte, 

Muthige Söhn' Cuenos, bes felepiadifchen Königs. 

Zürnend lag er vor Schmerz; doch entpor bald follt’ er fic beben. 
Dann bie Folate bauten, und Pyrafos Bilumengefilde, 695 

Gern von Demeter bewohnt, ub bie laͤmmernährende Stor, 
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Auch die Kypariſſeis beſtellt und Amfigeneia, 
Pteleos aud) und Helos und Dorion: dort wo die Muſen 
Thamyris fanden, ben Thrafer, und fdnell des Gefanges beraubten, 595 
Der aus Oedalia fam von Curytos. Denn fic) vermeffend 
Prahlt' er laut, gu flegen im Lied, unb wenn ihm entgegen 
Selbft aud ſängen die Muſen, des Aegiserſchütterers Töchter. 
Dod die Zürnenden ſchufen ihn blind, und nahmen bes Liedes 
Göttliche Gab’ ihm hinweg, und bie Kunft der tönenden Harfe. 600 
Diefen voran nun trat ber gereniſche reiſige Meftor, 
Unb ibm folgt’ ein Geſchwader von fünfzig geraumigen Schiffen. - 

Die in Arladia wobhnten, am Hang des kylleniſchen Verghaupts, 
Nächſt bent apytifden Male, bie hartanbdringenden Kämpfer: 
Die einft Feneos Flur und Ordomenos Triften beftellet, 605 
Ripe und Stratie dann, und Enispe's wehende Gipfel, 
Auch die Tegea nährt', und Mantinea's liebliche Gegend, 
Auch die Stymfalos Bezirk und Parrhaſia's Fluren beſtellet: 
Deren führt Anköos gebietender Sohn Agapenor 
Sechzig Schiffe daher; zahlreich in jedes der Schiffe 610 
Traten arkadiſche Männer, gewandt in Kriegeserfahrung. 
Denn ex ſelbſt gab ihnen, der Völkerfürſt Agamemnon, 
Schöngebordete Schiffe, das dunkele Meer zu durchſteuern, 
Atreus Sohn; nicht waren der Meergeſchäfte ſie kundig. 

Die Bupraſion dann und die heilige Elis bewohnten, 615 
Was Hyrmine umber, und Myrſino's äußerſte Grenzſtadt, 
Dort der oleniſche Fels und dort Aleiſion einſchließt; 
Die nun ordneten vier in den Kampf, und jeglichem folgten 
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Behn ber hurtigen Sdhiffe, gebringt voll edler Epeier. 
Denn Amfimachos filbrt und Thalpios etne ber Schaaren, 
Sener bes Kteatos Sohn, bes aftorifden Eurytos diefer; 
Dort war Führer Diores, der tapfere Sohn Amarynkeus; 
Doch in ber vierten gebot der gottliche Held Polyreincs, 
Er hes Agafthenes Sohn, bes augeiadiſchen Kinigs. 
Was Dulichion baut', unb bie heiligen Cchinaben, 
Meereilanbe, bie fern von Elis Ufer man fdanet: 
Pas nun orbnete Meges zur Schlacht, dem Ares vergleicdbar, 
Fyleus Sohn, bes erhabenen, des gaulbezähmenden Fyleus, 
Der gen Dulichion einſt auswanderte, zürnend dem Vater. 
Dieſem folgt ein Geſchwader von vierzig dunkelen Schiffen. 
Aber Odyſſeus führt' hochherzige Kefallener: 
Die durch Ithaka wohnten, um Neritons rauſchende Wälder, 
Die Krokyleia beſtellt, und Aegilips rauhe Gefilde; 
Auch die Zakynthos gebaut, und die weitbevölkerte Samos, 
Auch die Epeiros gebaut, und die Gegenküſte beſtellet: 
Diefen gebot Odyſſeus, an Rathſchluß gleich bem Kronion; 
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Unb ibm folgt? ein Geſchwader von zwölf rothſchnäblichten Sdiffen. 


Thoas führt' Aetoler gum Streit, ber Sohn bes Adrämon: 
Die um Pleuron gebant, wm Olenos, und um Polene, 
Auch um Challis Geftad’, und Kalydons felfigte Gegend. 
Denn nicht lebeten mehr von Oeneus Stamm, bes erhabnen, 
Nod) er felbft; auch ftarh ber bräunliche Helb Meleagros: 
Drum ward jenem vertraut bie Obergewalt ber Aetoler; 
Und ihm folgt’ ei Geſchwader von vierzig dunkelen Schiffen. 
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Kreta's Jünglinge führt' Idomeneus, kundig der Lanze: 645 
Die einſt Gnoffos bewohnt, und die feſtummauerte Gortyn, 
Lyktos aud, und Miletos, und rings die weiße Lykaſtos, 
Fäſtos und Rhytios aud, die volkdurchwimmelten Städte, 
Auch noch andere Beſteller der hundertburgigen Kreta: 
Dieſen voran nun trat Idomeneus, kundig der Lanze, 650 
Auch Meriones, gleich dem männermordenden Ares. 
Ihnen folgt' ein Geſchwader von achtzig dunkelen Schiffen. 

Aber der Herakleide Tlepolemos, groß und gewaltig, 
Führt' in neun Meerſchiffen der Rhodier trotzende Jugend: 
Welche die heilige Rhodus umwohneten, dreifach geordnet, 65 
Lindos, ſammt Jalyos, und rings die weiße Kameiros: 
Dieſen voran nun herrſchte Tlepolemos, welchen die Fürſtin 
Aſtiocheia gebar ber hohen Kraft Herakles. 
Dieſe gewann Herakles an Eſyre's Strome Selleis, 
Viel' Städte austilgend der gottbeſeligten Männer. 660 
Doch da Tlepolemos nun aufwuchs in der prangenden Wohnung, 
Plötzlich dem eigenen Vater erſchlug er den trauteſten Oheim; 
Ihn, der ergraut ſchon war, den Likymnios, Sprößling des Ares. 
Schnell nun bauet' er Schiff, und viel des Volkes ſich ſammelnd. 
Floh er hinweg auf das Meer, denn ihm droheten Rache die Andern, 665 
Söhne zugleich und Enkel her hohen Kraft Herafles. 
Endlich kam er in Rhodus, der Irrende, Kummer erduldend. 
Dreifach wohnten ſie dort in Stämme getheilt, und gediehen, 
Werth dem Zeus, der Götter und ſterbliche Menſchen beherrſchet; 
Segnend herab goß ihnen bes Reichthums Schätze Kronion. 670 
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Nireus fam ans Syma mit drei gleichſchwebenden Schiffer, 

Rireus, Sharopos Sohn, bes herrfchenden und ber Aglaia; 

Rirens, ſchöner wie fonft fein Mann hor Ilios Herzog, 

Rings im Danaervoll, nach bem tadellofen Achilleus: 

Doch unfriegerifd) war er, and folgete Hein ihm die Heerſchaar. 675 
Dann die Mifyros umher, unb Krapathos bauten, unb Kaſos; 

Kos, des Eurypylos Stadt, unb umber die kalydniſchen Inſeln: 

Diefen gebot Feidippos zugleich unb Antifos führend, 

Beide fie Theffalos Söhne, bes herakleidiſchen Königs. 

Ihnen folgt' ein Geſchwader von dreißig gebogenen Schiffen. 680 
Run and jene, fo viel bas pelasgiſche Argos bewobnten: 

Die fi in Alos genährt, unb Alope, auch bie in Trachis, 

Aud die Fthia bewohnt, und Hellas, blühend von Jungfraun; 

Myrmidonen genannt, Hellenen zugleich, und Achaier. 

Diefen in fünfzig Schiffen gebot obwaltend Adilleus. 685 

Dod nicht dieſe gedachten bes ſchrecklichen Waffengetöſes; 

Denn nicht war, der jetzo geordneten Schaaren voranging. 

Still ja lag bei den Schiffen der muthige Renner Achilleus, 

Zürnend bes Mägbleins wegen, ber ſchöngelockten Briſeis, 

Die ans Lyrneſos er einſt nach vielen Mühſalen erbeutet. 690 

Mls er mit Macht Lyrneſos zerftirt, und die Mauern mn Thebe, 

Als ex ben Mynes erlegt' und Epiſtrofos, lanzengeübte, 

Muthige Söohn' Euenos, Hes ſelepiadiſchen Königs. 

Ritrnend lag er vor Schmerz; doch empor bald ſollt' er ſich heben. 
Dann bie Fylake bauten, und Pyraſos Blumengefilde, 695 

Gern von Demeter bewohnt, und bie lammernibrende Stor, 
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Antrons laute Geſtad', wird Pteleos ſchwellende Raſen: 

Dieſen voran einſt herrſchte der ſtreitbare Proteſilaos, 

Weil er lebt'; itzt aber umſchloß ihn dunkeles Erdreich. 

Einſam in Fylake blieb mit zerriſſenen Wangen die Gattin, 700 

Unb umvollendet fein Haus: ihn erlegt ein dardaniſcher Krieger, 

Als hem Schiff er entiprang, guerft vor allen Achaiern. 

Bwar nicht blieh ungeführt fein Volk, bod) vermißt' es ben Filbrer; 

Sondern e8 orbnete nun des Ares Sprößling Podarkes, | 

Sohn von Fylakos Sohne, bem heerdenreichen Sfiflos, 105 

Er ein leiblicher Bruder bes muthigen Protefilacs, 

Slinger er felbft an Geburt; der Aeltere war und ter Stärkre 

Protefilacs, ein Helb wie der Kriegsgott. Zwar e8 gebrach midt 

Am Heerfithrer bem Volk; dod) vermißten fie ihn, ben Erbabnen. 

Dem nun folgt’ ein Geſchwader von viergig dunkelen Sdiffen. 710 
Dann die Ferd bewohnten, am bbbeidiſchen Landfee, 

Böbe, und Glafyri weit, und die prangende Stadt Jaolkos: 

Diefe führt' Eumelos, Her thenere Sohn bes Admetos, 

In elf Schiffen gum Streit; ihn gebar Allkeſtis, die Fürſtin, 

Wer Frauen, die ſchönſte von Pelias blühenden Töchtern. 715 
Die in Methone fodann und Thaumatia weit ſich gefiedelt, 

. Die Melibda bewohnt, und das rauhe Gefild’ Olizon: 

Diefen gebot Filoftetes der Held, wobhlfundig bes Bogeus; 

Gieben waren ber Schiff’, unb ber Rubderer fünfzig in jedem, 

Wie ber Bogenkund' erfabrene, tapfere Streiter. 720 

Aber er felbft nun lag in bem Giland, Qualen’ erduldend, 

Dort in ber heiligen Lemnos, wo Argos Heer ihn zurückließ, 
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Rrant an ſchwärender Wimbe, vom Biß ber verberblichen Natter. 
Jammernd lag er in Schmerz; bod balb traun follte gedenten 
Argos Heer bet ben Sdiffen bes Königes Filottetes. 126 
Zwar nicht blieh ungeführt fein Volk, bod vermißt es ben Führer; 
Eonbern eS ordnete Mebon, ein Nebenfobn bes Oilers, 
Weldhen Rene gebar bem Stadteveriviifter Oiteus. 
Dam hie Triffa bewobhnt, und Felsanhöhen Ithome's, 
And Oechalta rings, bes Oedhalier Eurytos Befte: 
Diefen voran nun trat Podaleirios ſammt Madaon, 
Qween heilkundige Manner, fie beid’ Astlepins Sbhne. 
Ihnen folgt ein Geſchwader von dreißig gebogenen Schiffen. 
Die in Ormenion wohnten, ub die am Quell Hypereia, 
Die um Afterion and, und Titanos fchimmernde Häupter: 735 
Führt' Eurypylos her, ber glanzende Sohn bes Euämon; 
Unb ibm folgt ein Gefdhwader von vierzig dimfelen Schiffen. 
Dann die Agriffa beftellt, unb bie Gyrtone bewohnet, 
Orthe bann, unb Elon’, unb die ſchimmernde Burg Olooffor: 
Dieſen voran nun herrſchte ber muthige Held Polypötes, 140 
Er des Peirithoos Sohn, ben Zens ber Unfterblide zeugte; 
Dock dem Peirithoos gab ibn bie ruchtbare Hippobameta, 
Yenes Gags, da er ftrafte die zottigen Ungebener, 
Unb fie von Pelton bringte, yum Boll ber Aethifer verjagend: 
Richt er allein; thm zugleich bes Ares Sprößling Leontens, 745 
Sohn von Käneus Sohne, bem hodgefirnten Koronos. 
Diefen folgt’ ein Geſchwader von viergzig dunfelen Schiffen. 
Guneus fam aus Kyfos mit zweiundzwanzig ber Schiffe; 
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Diefe führt' Eniener, und friegesfrohe Perdber; 

Die um Dodona’s Hain, ben winternden, einft fic gefiedelt, 750 
Aud bie am lieblichen Strom Titareftos Aecker beftellet: 

Der in Penetos Flut hinrollt cin fines Gewiffer, 

Aber fic mie einmiſcht tn Penetos Silbergeftrudel, 

Gonbdern wie glattes Oel auf ber oberen Welle hinabrinnt; 

Denn von ber ſtygiſchen Flut bes furchtbaren Eides entfpringt er. 755 

Prothoos flibrte Magneter gum Streit, der Sohn bes Tendredon, 
Die am Peneios umber und Pelions rauſchenden Gipfeln 
Wohneten; biefen voran ging Prothoos, frenbdiges Muthes; 

Unb ihm folgt? ein Geſchwader von vierzig dunkelen Schiffen. 

Die mum waren die Filrften der Danaer, und bie Gebieter. 760 
Wer denn war der Vefte gum Kampf, bas werfiinde unr, Muſe: 
Yener felbft, unb ber RNoffe, bte Atreus Söhnen gefolget? 

Trefflih waren die Roffe gumetft bem Feretiaden, 

Die, vom Eumelos gelentt, binflogen im Lanf, wie bie Vögel, 
Gleiches Haars, gleichjährig, und ſchnurgleich über ben Riiden: 765 
Auf der pereiiſchen Flur ernibrte fie Föbos Apollon, 

Stuten beid’, und drohend umber mit ben Schrecken bes Ares. 
Trefflicy war von ben Münnern ber Telamonier Ajas, 

Während Achilleus zürnte; benn er war tapfrer berm Wile; 

Audh bas Geſpann, bas thu trug, ben untabeligen Peleionen. 760 
Aber er, bet ben ſchnellen gebogenen Schiffen bes Meeres, 

Rubete, zürnend im Geift bem Girten bes Volks Agamemnon, 

Atrens Sohn’: und bie Baller am Wogenfdlage bes Meeres 

Freueten fic), mit Scheiben und Jägerſpießen gu ſchlendern, 
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Unb mit Geſchoß. Auch ſtanden an jeglidem Wagen bie Roffe 775 
Müßig, ben Lothos rupfenb wnb fumpfertfproffenen Eppich; 

Aber bie Wagen, umhiüllt mit Teppiden, ſtanden ben Gignern 

Jn dem Gezelt: fie felber, bem ſtreitbaren Führer vermiffend, 
Wandelten hier im Lager und hort, unb mieden bas Schlachtfeld. 

Sie hort gogen ether, wie wenn Gut burd’s ganze Gefild bin 780 
Loberte; bumpf auf hallte ber Grund, wie bem Gotte ber Donner 
Bens, wann des Zürnenden Strahl weitſchmetternd das Land bes Tyfoeus 
Artima ſchlägt, wo fie fagen, Syfosus rube gelagert: 

Eben fo laut dort hallte ber Grund von der fommenden Völker 
Mächtigem Gang; berm in Eile durchzog bas Gefilde ber Heergug. 785 

Aber ben Troern fam die windfdjnell eilende Iris 

Her vom Aegiserfdpiltterer Bens mit der traurigen Botſchaft. 

Jen’ igt riethen im Rath an Priamos Pforte bes Königs, 

Alle gefellt mit etnanbder, bie Bilnglinge fo, wie bie Greife. 

Nahe trat und begann bie leidhthinfdwebende Iris, 790 
Gleich an tönender Stimme bes Priamos Sohne Polites, 

Der zur Hut ber Troer, den hurtigen Ferfen vertrauend, 

Oben fag auf bem Grabe bes granenden Aefyetes, 

Spibend, wie balb vom Geftad’ anſtürzte bas Volk ber Achaier; 
Deſſen Geftalt nachahmend, begann die ſchwebende Iris: 195 

Edler Greis, nod immer gefallen dir eitele Reden, 

So wie im Frieden vorbem, ba ber Krieg unermefilich herannabt! 
Tram, ſchon oftmals fam ich in blutige Schlachten ber Manner; 
Dod nie hab’ ich ein foldhes, fo grofes Volk nocd gefehen! 

Gleich den Blattern bes Waldes an Zabl, und dem Sande des Mteeres, 800 


Snbalt. Begegning der Heere. Alerandros oder Paris, nadrem er vor 
Menelaos geflobn, erbietet fic ihr durch Heftor gum Zweikampf um Helena, 
welchen Menelaos annimmt. Die Heere rubn, und Priamos wird zum Ber: 
trage aué Ilios gerufen. Indeß gebt Helena auf das fEdifche Thor, wo Priamos 
mit ben Aelteften fist. unr nennt ihm dle acalifden Heerführer; Priamos fabrt 
in bad Sehlachtfeld hinaus. Bertrag, Priamos Rückkehr, Zweikampf. Den be. 
fiegten Baris entfihrt Afrodite in feine Kammer und ruft ibm Helena. Aga- 
memnon fortert den Siegtpreié. 


Aber nachdem fich georbnet ein jegliches Volk mit ben Führern, 

Bogen bie Troer in Lärm und Geſchrei her, gletd wie bie Bagel: 

So wie Geſchrei hertiut von Kranichen unter dem Himmel, 

Welche, nachbem fle dem Winter entflohn und unendlidem Regen, 
Laut mit Geſchrei fortgiehn an Ofeanos ſtrömende Fluten, 5 
Reiner Pygmien Geſchlecht mit Mord und Berberben bedrohend; 

Unb ans dammernder Luft annahn ju böſer Befehdung. 

Gie bort wanbelten ftill, bie muthbefeelten Achaier, 

All' im Herzen gefaft, gu vertheibigen einer ben andern. 

Wie anf bes Bergs FKelstuppen ber Süd ausbreitet ben Nebel, 10 
Der nicht Hirten erwünſcht, dod bem Raubenden beffer denn Nacht ift 
Unb matt fo weit vorſchauet, als fitegt der geworfene Feldſchein; 

Alfo wirbelte Staub von dem Gang der kommenden Balter 
Dicht empor; denn in Eile durchzog bas Gefilbe ber Heerzug. 

Als fie nunmehr ſich genaht, bie Eilenden gegen einanber; 15 
Edritt aus ben Troern voran der gittlide Held Alerandros, 

Tragend ein Pardeloließ und ein krummes Geſchoß um die Schultern, 
Eammt bent Schwert, swo Lanzen, gefpikt mit ber Schärfe des Erzes 
Sdwenkt’? er, unb rief hervor die tapferſten aller Achaier, 


Gegen ihn anzukämpfen in ſchreckenvoller Entſcheidung. 20, 
Homers Berke. I. 5 
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Aber fobalb ibn fabe ber ſtreitbare Held Menelaos, 
Bor bem Schaarengewühl einhergehu, mächtigen Schrittes; 
Go wie ein Wwe fic freut, bem größere Beute begegnet, 
Wenn ein gehirneter Hirfch bem Hungrigen, oder ein Gemsbod, 
Nahekommt; benn begierig verfdlinget er, eb ihn hinweg auch 25 
Scheuche der hurtigen Hund’ Andrang, und blithende Jager: 
Go war froh Menelaos, ben göttlichen Held Alexandros 
Dort mit ben Augen zu ſchauen; denn er wollt’ ihn ftrafen, den Frevler. 
Schnell vom Wagen herab mit ben Rilftungen fprang er zur Erbe. 
Aber fobalb ihn ſahe her göttliche Held Alexandros 30 
Schimmern im Vorderheer, da erſchütterte Grauen das Herz ihm; 
Unb in ber Freunde Gedräng' entzog er ſich, meidend das Schichſal. 
So wie ein Mann, der die Natur erſah, mit Entſetzen zurückfuhr, 
Qn des Gebirgs Waldthal; ihm erzitterten unten bie Giteber; 
Raſch nun floh er hinweg, und Bläff' umzog ibm die Wangen: 36 
Alfo taucht' er zuriick in die Meng' hochherziger Troer, 
Zagend vor Atreus Sohn, ber göttliche Held Alexandros. 
Wie er ihn ſah, ſchalt Hektor, und rief die beſchämenden Worte: 
Paris, nur Held an Geſtalt, weibſüchtiger, ſchlauer Verführer! 
Wäreſt bu mie hoch geboren, bas wünſcht' ich bir, oder geſtorban! 40 
Gh du um Weber gebublt! Biel heilfamer wave dir foldes, -- - 
Als nun fo gum Geſpött bafteben, und Allen zum Anſchaun! 
Ya, ein Gelichter erheben die hauptumlockten Achaier, 
Weldhe des Heers Vorkämpfer bid) acteten, weil bu fo ſchöner 
Bildung erſcheinſt; boch wohnt nicht Kraft dir tm Hergen, nod Stärke! 45 
Wagteft benn bu, ein Solcher! ia meerdurdhwandeluden Schiffer 


Dritter Geſang. 67 


Ueber bie Wogen yu gehn, von evlefenem Bolle begleitet, 

Unb, gu Fremben gefellt, ein ſchöͤnes Web gu entführen, 

Fern aus entlegenem Lande, bie Schwägerin kriegriſcher Männer? 

Deinem Vater gum Gram, unb der Stadt und dem ſämmtlichen Bolle, 50 

Aber ben Feinbden gur Wonn’, und yu ewiger Schanbe dir felber? 

Ha, nicht modteft bn ſtehn vor Atreus Sohn! denn gelernet 

Hätteſt bu, welchem Manne bu nabmft die blühende Gattin! 

Nichts and frommte bir Sattengetin, unb bie Hulb Afrodite’s. 

Ober bas Haar, und ber Wuchs, wenn dort du im Staube dich walzteft! 65 

Waren bie Troer mur widht Feigherzige; traun, es umhüllte 

Langft dich ein fteinerner Rod flir bas Unbeil, bas bu gehäuft halt! 
Ihm antwortete drauf ber göttliche Held Alexandros: 

Heftor, diewetl bu mit Recht mid) tadelteft, nicht mit Unrecht: 

(Stets ift bir ja bas Herz, wie die eberne Art, unbegwingbar, 60 

Welche bas Hols burdchftrebt vor bem Zimmerer, wann er gum Schiffban 

Künſtlich bie Baller behaut, und ber Schwung ihm mebhret die Manuskraft: 

Eo ift bir im Buſen das Herz unerſchrockenes Muthes.) 

Richt mir rüge bie Gaben ber golbenen Afrodite. 

Unverwerflich ja find ber Unfterblichen ebrende Gaben, 65 

Welche fie felber verleihn, und nach Willkür keiner empfänget. 

Doch jetzt, wenn mich zu ſehen in Streit und Kampf du begehreſt: 

Heiße die Anderen ruhn, die Troer geſammt und Achaier, 

Laßt dann mich vor bem Voll und den ſtreitbaren Held Menelaos 

Kämpfen um Helena ſelbſt und die ſämmtlichen Schätze den Zweikampf. 70 

Wer von beiden nummebr obſiegt, und ſtärker erſcheinet, 

Nehme bie Schätze geſammt mit dem Weib, und führe fie heimwärts. 
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Ihr, nachdem Freundſchaft und heiligen Bund ihr beſchworen, 
Baut bie ſchollige Troja; und jen’ entſchiffen zu Argos 
Roſſenährender Flur, und Achaia's roſigen Qungfraun. 735 
Alſo ſprach er; und hod) erfreute ſich Hektor bes Wortes; 
Trat dann vor in die Mitt', und hemmte die troiſchen Haufen, 
Haltend die Mitte bes Speers; und ſtill nun ruheten Alle. 
Unf ihn ſpannten den Bogen bie hauptumlodten Achaier, 
Zieleten mit Wurfſpießen daher und ſchleuderten Steine, 80 
Aber es rief lauttinend ber Völkerfürft Agamemnon: 
Haltet ein! Argeier, und werft nicht, Männer Achaia's! 
Denn er begehrt zu reden! der helmumflatterte Hektor! 
So der Atreid'; und ſie ließen vom Kampf und harreten ſchweigend 
Flugs umber; bod Hektor begann in her Mitte der Völlker: 85 
Hirt mein Wort, iby Droer, und hellumſchiente Achaier, | 
Was mir gejagt Alexandros, wm welchen ber Streit ſich exhoben. 
Set bie anderen heißt er, die Sroer gefammt unb Adhater, 
Streden bas ſchöne Geräth zur nabrungsfproffenden Erde; 
Daß er allein vor bem Volk unb her ftreithare Held Menelacs. 90 
Kämpf' um Helena felbft und bie fammtlichen Schätze den Zweikampf. 
Wer von beiden nunmehr obflegt, und ſtärker erſcheinet, 
Nehme die Schätze geſammt mit bem Weib’ und fibre fie heimwärts. 
Uns Hann giemt, Freundſchaft und heiligen Bund zu beſchwören. 
Sener ſprach's; doch Wie verftu:nmten umber, und ſchwiegen. 95 
Endlich begann vor ihnen ber Rufer im Streit Menelaos: . 
Höret anjest auch nich; am meiften ja laftet ber Kummer 
Meine Seel', und id) denke, verfdbut min werdet ihr ſcheiden, 
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Argos Sshn’ und iby Creer, nachdem viel Bifes ihr truget, 

Wegen hes bitteren Streits, ben mir Alexandros’ begonnen. 100 

Wem nunmehr von wns beiden her Tod und has Sdhidfal bevorſteht, 

Solcher fterb’; ibr aber verſöhnt euch eilig und fcheidet. 

Bringt zwei Lammer herbet, dem Helios weiß und ein Böcklein. 

Schwarz ber Erd’ nnd ein Weibden; ein anberes bringen dem Reus wir. 

Dann auch rufet bie Macht oes Priamos, daß er bas Bündniß 105 

Schwör', er felbft! bem bie Söhne find übermüthig unb treulos: 

Daft tein frevelnder Mann Zens beitigen Bund verletze. 

Stets ift Jünglingen ja ihr Herz voll flatterndes Leichtfinns; 

Doc wo ein Greis beiwohnet, zugleich vorwärts und auch rückwärts 

Schauet er, wie ihm gebeibe bie wechſelſeitige Wohlfahrt. 110 
Gener fprad’s, ba erfreuten fic boc Argeier und Troer, 

Hoffend, binfort zu ruben vom ungliidfeligen Kriege. 

Und fie henunten die Roff’ in ben Ordmungen, fprangen vom Wager, 

Bogen bie Rüſtungen aus, und legten fie nieder zur Erde, 

Rahe mur von einanber, denn weniges Felb war dazwiſchen. 115 
Hektor aber beſchied zween Herold’ eilig gen Troja, 

Schnell bie Lammer gu bringen, und Priamos ber zu berufen. 

Auch dew Talthybivs fandte ber Völkerfürſt Agamemnon, 

Bu den geraumigen Sdiffen zu gebn, damit er bas Lamm ihm 

Hplete; jener entetit’, und gebordt Agamenmon dem Herrfder. 120 
Gris indeß ging ſchleunig zur Helena, bringend die Botſchaft, 

Ihrer Schwägerin gleich, bes Antenoriben Gemahlin, 

Shr, die Antenors Sohn ſich vermabhit, der Fürſt Helifaon, 

Priamos rofiger Tocter Laodife, reigender Bildung. 


710 Ilias. 


Jene fand fie daheim: und ein großes Gewand in der Kammer 125 
Webte ſie, doppelt und hell, durchwirkt mit mancherlei Kämpfen 
Roffebezibmender Troer und erzumſchirmter Achaier, 
Welche ſie ihrethalb von Ares Händen erduldet. 
Nahe trat und begann die leichthinſchwebende Iris: 
Komm doch, o trautes Kind, daß ſeltſame Thaten du ſchaueſt, 130 
Roſſebezühmender Troer und erzumſchirmter Achaier, 
Die jüngſt gegen einander bas Graun bes Ares getragen 
Durd bas Gefild’, anftrebend zur thrinenbringenden Feldſchlacht: 
Diefe ruhn ſtillſchweigend umber, und ber Krieg ift geendigt, 
Hingelebut auf bie Schild’, und die ragenden Speer’ in bert Boden. 135 
Rur Alexandros allein und der fiveithare Helb Menelaos 
Werden anjegt um dich mit langem Speer fic) belämpfen; 
Und wer ben Gegner beftegt, ber nennt dich traute Gemablin. 
So die Gittin, und goß im bas Herz ſüßwallende Sehnſucht 
Ihr nad bem erfter Gemahl, nach Vaterſtadt und Gefreumbden. 140 
Schnell in den Schleier gebiillt von filberfarbener Leinwand, 
Flog fie hinweg aus ber Kammer, die zarte Thrin’ an den Wimpern: 
Nicht fle allen; ibr folgten zwo dienende Sungfraun, 
Aethra, hes Pitthenrs Tochter, und Klymene, herrſchendes Blickes. 
Bald mum famen fie bin, allwo das ſkäiſche Chor war. 145 
Aber Priamos dort, und Panthoos, neben Thymbtes, 
Lampos, und Riytios aud, und Ares Sproß Hifetaon, 
And Antenor, der Helb, und Ufalegon, beide verſtandvoll, 
Safen, die alteften Greife des Volfs, auf bent ſtäiſchen Chore: 
Bwar vor Alter vom Krieg ausruhende, doch in bem Rathfreis 150 
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Tüchtig an Wort, ben Cifaden nicht ungleidh, bie in ber Walbung 

Sitzend auf lanbigan Sproß hellſchwirrende Stimmen ergiefen: 

Gleich fo fake ber Troer Gebietende bort auf bem Thurme. 

Wis umm Helena wither fle fabn gum Thurme dahergehn; 

Leif’ igt rebete man, und fprach die geflligelten Worte: 155 
Niemand tadle bie Troer und hellumfdienten Adhaier, 

Daß um ein foldhes Weib fie fo lang’ ansharren im Elend! 

Giner unfterblichen Gettin fürwahr gleicht jene von Anſehn! 

Dennoch kehr', aud mit folder Geftalt, fle in Schiffen zur Hetmath, 

Daf nidt uns und ben Söhnen hinfort nachbleibe ber Schaden! 160 
Alſo bie Greif’; und heran vief Priamos Helena freundlich: 

Komm doch naber heran, mein Töchterchen, fege dic gu mir; 

Daß bu fchanft ben erſten Gemahl, und die Freund’ und Vertwandten ; 

Du nicht trägſt mir die Schulb; deß find bie Unfterbliden fdulbig, 

Welche daher wir gefandt den bejammerten Krieg der Adhater! 165 

Dak bu auch jenes Manns, bes Getwaltigen, Namen mir nenuneft, 

Wer ber Danaer dort fo grok und herrlich hervorprangt! 

Zwar es ragen an Haupt noch grbfere Manner bes Heeres: 

Doc fo ſchön ift einer mix fe vor ben Augen erſchienen, 

Rod fo edler Geftalt; denn königlich fdeint er von Anfebn! 170 
Aber Helena fprach, die guttlicje unter ben Weibern: 

Ebhrenwerth mir bift bu, o theurer Schwäher, und furchtbar. 

Hätte ber Tob mir gefallen, ber berbefte, ehe denn bieber 

Deinem Sohn ich gefolgt, das Gemach und die Freunde verlaſſend, 

Unb mein einziges Kind, unb bie trauliche Schaar ber Gefpielen! 175 

Doch nicht foldes geſchah; und drum in Thranen verſchwind' ih! . . . 
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Dies nun, was bu gefragt und erfunbdiget, will ich dir ſagen. 
Der dort ift Atreus weitherrfdender Sohn Agamemnon. 
Beides, ein trefflider König zugleich, unb ein tapferer Streiter. 
Schwager mir war er vordem, ber Schändlichen! ad) er war e6! 180 
Jene fprach’ss und ber Greis bewundert ibn, laut ausrufend; 
Seliger Atreion’, o Gefegneter, Giiidlidgeborner! 
Deiner Gewalt ja diene unjgablbare Manner Adhaia’s! 
Bormals 30g idh felber in Frygia's Rebengefilde, | 
Wo ics) ein grofes Heer gaultummelnder frygiſcher Männer 185 
Schauete, Atrens Volk und des götterähnlichen Mygdon, 
Welches umber am Geſtade Sangarios weit ſich gelagert; 
Denn id) ward als Bundesgenofſ' mit ihnen gerechnet, 
Jenes Tags, ba bie Hord’ amajzonifder Manninen einbrad, 
Dod war minber bie Zahl, wie ber frendigen Krieger Achaia's! 190 
Jetzo erfah ben Odyſſeus ber Greis, und fragte sou Menem: 
Nenne mir mm auch jenen, mein Tidhterden; flehe, wie heißt er? 
Weniger ragt er an Haupt, als Atreus Sohn Agamemnon, 
Aber breiteres Wuchſes an Bruſt und midtigen Sdultern. 
Seine Wehr ift geftredt zur nabrungsiproffenden Erbe; 195 
Dod er felbft, wie ein Widder, umgeht bie geretheten Manner: 
Gleich bem Bod erfdeinet er mir, didwolliges Vließes, 
Welder die große Trift weißſchimmernder Sdafe burdwandelt. 
Ihm antwortete Helena brauf, Reus liebliche Todjter: 
Der ift Laertes Sohn, der erfindungsreiche Odyſſeus, 200 
Weldher an Ithaka's Reich aufwuchs, des felfigen Cilands, 
Wohl in mancherlei Uiften gewandt, und bedachtſamer Kugheit. 
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Unb ber verftinbdige Greis Antenor fagte dagegen: 
Wahrlich, o Fran, bu haft untrügliche Worte geredet. 
. Denn and). bieher fam er vorlangft, ber eble Odyſſeus, ; 205 
Deinethalben gefandt, mit dem ftreitharen Helb Menelaos. 
Sch beberbergete beid’, in meinem Palaſt fie bewirthend: 
So daß beider Geftalt und bedachtſamer Geift mir befannt ift. 
Als fie nunmehr in ber Troer verſammelten Kreis fich gefellet, 
Ragt? im Stehn Menelaos empor mit mächtigen Schultern: 210 
Doch wie fid) beibe gefest, ba ſchien ebrvoller Odyſſeus. 
Aber fobalb fie mit Reb’ und Erfindungen Alles umſtrickten; 
Siehe ba ſprach Menelaos nur fliegende Worte voll Inbalts,. 
Wenige, doch eindringend unb fdarf: denn er liebte nicht Wortſchwall, 
Richt abſchweifende Rede, wiewoh! noc jüngeres Alters. 216 
Aber nachdem fic) erhub der erfindungsreide Odvffeus: 
Stanb er, unb fdaute zur Erbe hinab mit gebefteten Augen; 
Aud) den Stab, fo wenig zurück bewegend wie vorwirts, — 
Hielt er fteif in ber Gand, ein Unerfabrner von Anſehn: 
Daß dar leicht für tückiſch ihn achteteft, ober für finnlos. 220 
Wher fobalb er ber VBruft die gewaltigen Stimmen entfandte, 
Und ein Gedviing ber Worte, wie fidbernde Winterfloden; 
Dann wetteiferte traun kein Sterblider fonft mit Odyſſeus, 
Unb micht ſtutzten wir fo, bes Odyſſeus Bildung betvadtend. 
Jetzo erſah ben Ajas der Greis, und fragte noch einmal: 225 
Wer benn jener Adjaier, der Maun, fo groß und gewaltig, 
Belcher dem Bolk vorraget an Haupt und mächtigen Scultern? 
Aber Helena ſprach, die Herrliche, langes Ger-anbdes: 
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Das iſt Ajas her Gelb, ber gewaltige Hort ber Achaier. 

Dorthin ftebt, wie ein Gott, Idomenens unter den Kretern: 230 
Und es umftehn ben Rinig die kretiſchen Führer verſammelt. 

Oft beherbergete jenen der ſtreitbare Held Menelaos, 

Wann er aus Kreta kam, daheim in unſerer Wohnung. 

Num zwar ſchau' ich fle alle, die freudigen Krieger Achaia's, 

Die ich wohl nod erkennt', und jegliden nennte mit Namen; 235 
Bween nur vermag ich mirgend zu ſchaun der Völlergebieter, 

Raftor ben reifigen Helb, und ben Rimpfer der Fanft Polydeukes, 
Beide mir leibliche Brüder, von einer Mutter geboren. 

Folgten fle micht hieher aus ber lieblichen Flur Laledantons? 

Ober folgten fie zwar in meerburdwandeluden Schiffer, 240 
Aber enthalten fic min, in bie Schlacht zu dringen ber Parmer, 
Weil fie bie Schand’ abſchreckt und fo viel Vorwurf, ber mid) laftet? 

Jene ſprach's, doch bie beiben umfing bie ernibrende Erbe 
Sn Lafedamon bereits, im lieben Lanbe ber Biter. 

Aber hie Herolbe trugen dite Bunbesopfer ber G8tter 245 
Durdh hie Stadt, zwei Lämmer, unb fröhlichen Wein bes Gefildes, 
Im geisledernen Schlauch; es trug Idäos ber Herold 
Cinen blinfenden Krug in ber Hand, und golbene Becher. 

Diefer nabte bem Greis und fprad bie ermabnenden Worte: 

Mache dich anf, Laomedons Sohn; bid rufen die Fitrften 260 
Roffebegahmender Troer und erzumſchirmter Achaier 
Dort hinab in's Gefild’, um beiligen Bund gu beſchwören. 

Nur Alexandros allein und der ſtreitbare Gelb Menelaos 
Werden aniebt um tas Weib mit langem Speer fich bekümpfen; 
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Und wer im Kampf obfegt,. bent folget das Weib wand bie Schätze. 255 
Wir, nachdem Freundſchaft unb heiligen Bund wir beſchworen, 

Baun die ſchollige Troja; und jen’ entfdiffen zu Argos 
Roffenibrender Flur, unb Achaia’s rofigen Gungfraun. 

Alfo ſprach er: ba ſtutzte ber Greis und befahl den Gefabrten, 
Anzuſchirren bie Roff’; und jene befdleunigten folgfam. 260 
Priamos trat in ben Wagen, und 30g die lenfenden Biigel: 

Aud mit ihm Antenor beftieg ben prächtigen Seffel; 
Unb burd) das ſtäiſche Chor entflogen die Roff’ in bas Blachfeld. 

Wis fie nunmehr hinfamen gu Croja’s Volk und Achaia’s, 

Stiegen fie betd’ ans beth Wagen zur nabrungsfproffenden Erde, 266 
Wandelten dann in die Mtitte ber Troer einber und Adhater. 

Gilend barauf erhob fi ber Völkerfürft Agamemnon, 

Aud Odbvyffeus vol Rath. Die ftattlidhen Herolde jetso 

Gilbrten ble Bundesopfer herbei, auch Wein in dem Kruge 

Miſchten fie, fprengeten bann der Könige Hinde mit Wafer. 270 
Atreus Sohn, ausziehend mit burtigen Handen das Pteffer, ' 
Das an ber großen Seheide des Schwerts ihm immer herabbiug, 
Sdnitt vom Haupt der Lämmer bas Haar; und die Hervibe jetzo 
Theileten rings ber Troer unb Danaer edlen Gebietern. 

Laut dann flebt? Agamemnon empor, mit erbobenen Hanben: 275 

Vater Zens, rubmiviirdig unb hehr, bu Hervider vom Ida! 

Helios and, ber Alles vernimmt, unb Ales umſchauet! 

Aud ihr Strom’, und du Erb’, und die ihe brunten bie Geifter 
Rubender Menſchen beftraft, wer bier Meineide gefdworen! 

Seyd uns Bengen ihr HO’, unb bewabret bie Schwüre bes Bundes! 280 
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Benn ben Helb Menelaos vielleicht Alerandros erleget; 
Dann behalt' ex Helena ſelbſt und bie ſaäͤmmtlichen Schätze, 
Doch wir kehren zurück in meerdurchwandelnden Schiffen. 
Aber ſinkt Alexandros dem bräunlichen Held Menelaos; 
Dann entlaſſen bie Troer bas Weib mith die faurmtliden Schätze; 285 
Bue zugleich den Argeiern begahlen fie, welche geziemet, 
Unb bie binfort aud daure bet kommenden Enkelgeſchlechtern. 
Dod wenn Priamos dann. und Priamos Sbhne ſich weigern, 
Mir zu begahlen die Buße, nachdem Alexandros gefallen; 
Dann werd’ ic) von Nenem mit Kriegsmacht wegen ber Sühnung 290 
RKampfer, und nicht heimziehn, bis ber Bwed bes Krieges erreicht ift. 
Sprach's und bie Kehlen ber Lämmer zerſchnitt er mit graufamem Erze. 
Beide legt' ex mummebhr, wie fie zappelten, mieber im Staube, 
Matt anhauchend den. Geift, ba bie Kraft vom Ere geranbt war. 
Hieranf Wein ans bem Kruge, geſchöpft mit golbenen Gechern, 295 
Goffen fie aus, und flehten ben ewigwaltenden Göttern. 
Alfo betete man in Troja's Volk und Adhaia’s: 
Reus, ruhmwürdig und hebr, und iby andern unſterblichen Witter! 
Welche oon uns guerft nun beleibigen, wider den Eidſchwur; 
Blutig flies’ iby Gebirn anf dem Erdreich, fo wie ber Wein hier, 800 
Ihr's und dev Kinder zugleich, und die Gattinuen ſchünde ber Frenidling! 
Alſo bas Volk; doch mit nichten gewähret ſolches Kronion. 
Aber Priamos ſprach, des Dardanos herrſchender Enkel: 
Hört mein Wort, ihr Troer und hellumſchiente Achaier. 
Jetzo kehr' ich wieder zu Ilios luftigen Hähen J 305 
Heim, denn ih kann unmbglich mit eigenen Augen es auſchaun, 
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Daß hier kaͤmpfe mein Sohn mit dem ſtreitbaren Held Menelaos, 
Rens erkennt es allein und bie andern unſterblichen Götter, 
Wem nunmehr von beiden das Biel des Todes verhäugt iſt. 

Alſo ber goöttliche Held, und legt' in ben Wagen die Lämmer, 310 
Trat dann ſelber hinein, und zog die lenkenden Zügel; 

Auch mit ibm Antenor beſtieg ben prächtigen Seffel; 
Schnell baum beide von dannen gen Ilios kehrten fie wieder. 

Heltor drauf, des Priamos Sohn, und ber edle Obyifeus, 

Maßen zuerſt bie Weite bes Kampfraums, warfen ſogleich dann 315 
Loos' in den ehernen Helm, und ſchüttelten: welchem bas Schickſal 
Gönnte, zuvor auf den Gegner die eherne Lanze zu werfen. 

Ringsum flehte bas Volk, und erhob gu den Göttern die Hände. 

Alſo betete man in Troja's Volf und Achaia's: 

Vater Zeus, ruhmwürdig und hehr, bu Herrſcher vom Joa! 320 
Wer von beiden den Grund zu ſolchem Streite geleget, 

Den laß jetzo vertilgt eingehn in Aides Wohnung; 
Uns erneue ſich dann Freuudſchaft und heiliges Bündniß! 

Alſo das Volk; doch der große, der helmumflatterte Hektor 
Schuttelte, rückwärts gewandt: ba entſprang das Zeichen des Paris. 325 
Rings mum ſetzten ſich all’ in Ordnungen, dort wo ſich jeder 
Roffe gebobenes Hufs und gebildete Waffen gereihet. 

Aber ex felbft umhüllte mit sierliden Waffen die Schultern, 
Alexandros ber Held, ber lodigen Helena Gatte. | 

Gilend fügt' ex guerft. um die Veine ſich bergende Schienen, 380 
Blank und ſchön, auſchließend mit filberner Knöchelbedeckung; 

Beiter umſchirmt ev die Bruft vingsher mif bem ehernen Harniſch 
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Seines tapferen Gruders Lylaon, der ihm gerecht war; 
Hangte fobaun um bie Sdulter bas Schwert voll filberner Buckeln, 
Eherner Kling’, und baranf ben Schild auch, grok und gebiegen; 835 
And das gewaltige Haupt mit ſtattlichem Helme bedeckt' er, 
Von Roßhaaren umwallt, und fürchterlich winkte ber Helmbuſch; 
Rahm dann die mächtige Lauze, bie ihm im den Sander gerecht war. 
So auch 30g Menelaos, ber Streithare, Waffengefdmeid’ an. 
Als fich btefe nunmehr in jeglichem Geere geriiftet, . 840 
Wanbdelten bei’ in bie Mitte bee. Troer einber und Achaier, 
Mit graßdrohendem Blick; unb Staunen ergriff, die es anfabn, 
Roffebesabnrende Troer und hellumſchiente Adhaier. 
Und nun ſtanden ſie nah im abgemeſſenen Kampfraum, 
Wild die Speere bewegend, und zornvoll wider einander. 345 
Erſtlich entſandt' Alexandros die weithinſchattende Lanze; 
Und fie traf dem Atreiden ben Schild von getündeter Wölbung; 
Doch nicht brach fie bas Eryx, denn rückwärts bog ſich bie Spige 
Auf dem gediegenen Schild. Run erhob auch fener die Lanje, 
Atreus Sohn, Menelaos, und betete laut yu Kronion: 350 
Herrlicher Zeus, laß ſtrafen mich ihn, ber zuerſt mich beleidigt, 
Alexandros, den Held, und meinen Arm ibn bezwingen: 
Daß man fdhaubre hinfert auch bei ſpütgeborenen Enfeln, 
Bdjes dem Freunde gu thun, ber Lieb' und Gefilligheit darbot! 
Sprach's, unb im Schwing’ entfandt’ ec die weithinſchattende Lange; 855 
Unb wohl traf fle bem Paris ben Schild von geriindeter Wölbung. 
Siehe, ben ftrablenden Schild burchichmetterte mächtig hie Lanze, 
Auch in das Kunſtgeſchmeide des Harniſches brang fle gebeftet; 
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Grab’ bindurd an ber Weiche bes Bauches durchſchnitt fle ben Letbrod 
Stiirmend, da wanbdte fic) jener nud mied das ſchwarze Verhängniß. 360 
Dod der Atreib’, ausreißend des Schwert voll filberner Buckeln, 
Hieb er im Schwunge ben Helm, den gefegelten; aber an jenem 
Knitternd fofort und tratternd, gerfprang ihm bie Kling’ aus der Rechten. 
Atreus Sohn webHagte, den Blick gen Hummel erhebend: 
Vater Zeus, nie Meicht dir aw Grauſamkeit einer der Götter! 365 
Ha, ich hoffte gu ſtraſen an Wlerandros bie Unthat; 
Aber mix fprang in ber Hand bas zertrümmerte Schwert, und dte Lange 
Flog mir hinweg aus den Händen umſonſt, und verwundete midt Son! 
Sprach's und ftiirmte hinan, unb am mähnichten Helm ihn ergretfend, 
Zog den Gewendeten er zu den hellumſchienten Achaiern. 370 
Jenen engt' aw dev Kehle ber buntgezeichnete Riemen, 
Den er unter dem Kinne, des Helmes Band, ſich befeſtigt. 
Und er Hatt’ ihn geſchleift und ewigen Ruhm ſich erworben, 
Wenn nicht ſcharf es bemerkt die Tochter Zeus, Afrodite, 
Und ihm zerſpringt den Riemen des ſtark erſchlagenen Stieres. 375 
Leer nun folgte der Helm ber nervichten Hand Menelaos. 
Dieſen ſchleuderte drauf zu den hellumſchienten Achaiern 
Machtvoll ſchwingend der Held; es erhoben ihn theure Genoſſen. 
Jetzo ſtürmt' er von Reuem in heifer Begier zu ermorden 
An mit dem ehernen Speer. Doch jenen entrückt' Afrodite 380 
Sonder Müh', als Göttin, und hüllt' in Nebel ihn ringsher; 
Setzt' ihn drauf in die Kammer, die duftende, ſüßes Geruches; 
Helena dann gu berufen, enteilte fie. Gene daſelbſt noc 
faub fie auf ragendem Thurm, und umber viel troiſche Weiber. 
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Jetzt tr feines Gewand, bas nektariſche, zupfte fie faffend, 385: 
Rebete dann, in Geftalt ber wollekrämpelnden Greifir, 
Die ihr, alt unb betagt, in ber heimiſchen Burg Lakedämons 
Liebliche Wolle bereitet, und ihr am meiſten geliebt wart; 
Diefer gleich an Geftalt, begann Afrodite bie Gattin: 

Komm; dich ruft Alerandres, mit mir nach Gaufe zu tehren. 390 
Sener rubt in ber Kammer auf zierlichem Lagergeftelle, 
Strablenb in Reig unb Feuergewand. Kaum follteft bu glauber, 
Dak ex oom Zweilampf komme, vielmebr er gehe yum Reiger, 
Oder er fig’ ausrubend vom frihliden Reigen ein wenig. 

Jene fprach’s, und ervegt thr bas wallende Herz in dem Bufen. 395 
Aber fobald fie bemerkte ben lieblichen Naden her Gsttin, 
Auch ben Buſen voll Reiz, und die ammuthftrablenden Augen ; ; 
Tief erftaunte fie fest, und redete, alfo beginnend: 

Graufame, was hod wieder verlangeft du mich zu bethiren? 
Goll ich vielleicht noch weiter die wohlbevöllerten Stadte 400 
Frygias, ober ber holden Mäonia Städte durchwandern, 
Wenn auch hort etn Geliebter dit wohnt in ben Staäͤmmen ber Baller? 
Weil nunmehr Ptenelans hen edelen Held Wlerandros 
Ueberwand, unb begehrt, mich beim, bie Verbafite, yu filbren; 
Darum ſchleichſt du mir jeso eran voll triighder Arglift? 405 
Sete gu jenem dich bin, und verlaß der Unfterbliden Wandel; 
Und nie kehre bein Fuß yu den feligen Höhn des Olympos: | 
Ihm fey ftets in Kummer gefellt, ihn pflege mit Sorgfalt, 
Bis ex vielleicht gum Weibe vid aufnehm', ober zur Sklavin! 
Dorthin geh’ ich bir nimmer, bern nnanſtändig ja wir’ es, 410 
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Ihm fein Bett gu ſchmücken hinfort. De wilrden mich alle 
Troerinnen verſchmähn, und Gram ſchon laftet bas Herz mir! 
Ihr antwortete drauf zornvoll Afrobite die Gettin: 
Reize mid nicht, o Thörin! ich könnt' im Borne mich wenden, 
Unb fo ſehr dich baffen, als innig mein Herz dich geltebet! 415 
Beid' entflammt’ id die Bölker ſodann zu verderblider Feindſchaft, 
Troer und Danaer hier, und in grauliches Schickſal verſänkſt ou! 
Jene ſprach's, und verzagt ward Helena, Tochter Kronions. 
Fort nun ging ſie, geſenkt den ſilberglänzenden Schleier, 
Still, den ſämmtlichen Fraun unbemerkt, und es führte die Göttin. 420 
Als fle nunmehr Alexandros geprieſene Wohnung erreichten, 
Wandten die dienenden Mägde ſich ſchnell zur beſchiedenen Arbeit. 
Jene trat in das hohe Gemach, die edle der Weiber. 
Einen Seſſel ergriff die holdanlächelnde Kypris, 
Trug und ſtellt' ihn, die Göttin, bem Held Alexandros entgegen. 426 
Helena ſetzte ſich dort, des Aegiserſchütterers Tochter, 
Kehrte die Augen hinweg, und ſchalt den Gemahl mit den Worten: 
Kommſt du vom Kampfe zurück? O lägeſt du lieber getödtet 
Bon dem gewaltigen Manne, ber mir der erſte Gemahl war! 
Ha, du prahlteſt vordem, det ſtreitbaren Held Menelaos 430 
Weit an Kraft und Händen und Lanzenwurf zu beſiegen! 
Gehe denn mm, und fordre ben ſtreitbaren Held Menelaos, 
Wiederum zu kämpfen im Zweikampf! Aber dir rath’ id, 
Bleib' in Ruh, und vermeide den bräunlichen Held Menelaos, 
Gegen ihn anzukämpfen den tapferen Kampf der Entſcheidung, 435 
Ohne Bedacht, daß nicht durch feinen Speer du erliegeſt! 
Homers Werke. I. 
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Aber Paris darauf antwortete, ſolches erwiedernd: 
Frau, laß ab, mir zu kränken das Herz durch bittere Schmähung. 
Jetzo hat Menelaus mir obgefiegt mit Athene; 
Ihm ein andermal ich; denn es walten ja Götter auch unſer. 40 
Komm, wir wollen in Lieb' uns vereinigen, ſanft gelagert. 
Denn noch nie hat alſo die Glut mir die Seele bewältigt, 
Auch nicht, als ich zuerſt aus der lieblichen Flur Lakedämons 
Segelte, dich entführend in meerdurchwandelnden Schiffen, 
Unb auf Kranae's Au mich geſellt' in Lieb’ und Umarmung; 445 
Als ich anjetzt dir glithe, durchbebt von ſüßem BVerlangen. 
Sprach's, und nahte bem Lager guerft; ihm folgte die Gattin. 
Beide fie rubeten dann im ſchöngebildeten Vette. 
Atreus Sohn durchſtürmte das Heer noch, ähnlich dem Raubthier, 
Ob ex ihn wo ausſpähte, den göttlichen Gelb Alexandros. 450 
Dod nicht einer, ber Troer ſowohl, wie der edlen Genojfen, 
Konnt' Alexandros ihm jeigen, bem Rufer im Streit Menelaos. 
Nicht aus Freundſchaft wahrlich verheblten fie, wenn man ibn fdaute; 
Denn verhaßt war er Wen gefammt, wie das ſchwarze Verhängniß. 
Jetzo erhub bie Stimme der Völkerfürſt Agamemnon: 455 
Hirt mein Wort, iby Troer, ihr Dardaner, und ibr Genofjen! 
Offenbar ift Steger der ftrettbare Helb Menelaos. 
Gebt denn Helena jest, bie Argeterin, ſammt der Vefibung, 
Uns zurück; aud) Buße bezahlt uns, welche geziemet, 
Unb die hinfort auch daure bet kommenden Enkelgeſchlechtern. 460 
Alfo fprad ber Atreid'; ihn lobeten alle Achaier. 
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Inhalt. Jeus und Here befdliefen TIroja’s Untergang. Athene beredet 
ben Pandaros, einen Pfeil auf Menelaos gu ſchießen. Den Verwundeten heilt 
Machaon. Die Troer rucken an, und Agamemnon ermuntert dte achatifehen Heer⸗ 
fibrer gum Angriff. Schlacht. 
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Mber die Gitter wm Zens rathſchlageten all’ in Berſammlung, 
Sitzend auf goldener Flur; fie burchging die trefflidhe Hebe, 
Nektar umber einfdenfend; und jen’ aus golbenen Bechern 
Tranken fic) gu etnander und ſchaueten nieber auf Troja. 
Schnell verfuchte Kronion, bas Herz ber Here zu kränken 5 
Durch aufregende Wort’, unb redete folde Vergleidung: 
Zwo der Gittinnen bier willfabrten bem Helb Menelaos, 
Here von Argos zugleich, und Athen’, Wlalfomene’s Gittin. 
Beide jedoch von ferne, des Anſchauns nur ſich erfreuend, 
Sitzen fie; wabrendb bem andern die holdanlächelnde Kypris 10 
Stets als Helferin nabt, und bie grauliden Keren ihm abwehrt. 
Nun auch entzog fie jenen, da Todcsgraun er zuvorſah. 
Aber gefiegt hat wahrlich her ftreitbare Held Menelaos. 
Uns nun laßt erwagen, wobin fich wenbe bie Sache: 
Ob wir hinfort burd Kriegsgewalt und verberbende Zwietracht 15 
Züchtigen, oder in Frieden bie. beiberlei Völker verſöhnen. 
Wenn nun fo euch allen genehm e8 war’ und gefallig; 
Gern nod) midhte fie ftehn, bes herridenden Priamos Vefte, 
Und Menelaos guriid die Argeierin Helena fiibren. 
Alfo Zeus; ba murrten geheim Athenda und Here. 20 
Rabe fich ſaßen fie dort, mur Unheil finnenb den Troern. 
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Zwar Athenäa nunmehr ſchwieg ſtill, und redete gar nichts, 
Eifernd dem Vater Zeus, und ihr tobte das Herz in Erbittrung. 
Here nur konnte den Zorn nicht bändigen, ſondern begann ſo: 

Welch ein Wort, Kronion, bu Schrecklicher, haſt du geredet! 25 
Willſt du denn, daß ich umſonſt arbeitete, daß ohn' Erfolg' ich 
Schweiß der Mühe vergoß, und die Roſſ' abmattend, mir ringsher 
Volk aufregte, zum Wehe dem Priamos ſelbſt und den Söhnen? 
Thu's! doch nimmer gefällt es dem Rath der anderen Götter! 

Unmuthsvoll nun begann der Herrſcher im Donnergewölk Zeus: 30 
Grauſame, was hat Priamos doch und Priamos Söhne 
Dir ſo Böſes gethan, daß raſtlos fort du dich abmühſt, 

Ilios auszutilgen, die Stadt voll prangender Häuſer? 

Möchteſt du doch, eingehend durch Thor' und thürmende Mauern, 
Roh ihn verſchlingen, ben Priamos ſelbſt und Priamos Söhne, 35 
Sammt bent troifden Volk; dann würde der Zorn dir gefittigt! 
Thue, wie bir es gefallt: da nicht aus bem Hader in Zukunft 
Beiden, dir felber und mir, ein größerer Swift fic) erhebe. 

Eines verkünd' ich dir nod, unb bu bewabr’ e8 im Herzen: 

Wenn anc) mir im Cifer binwegzutilgen geliiftet 40 
Eine Stadt, wo bir erfohrene Giinftlinge wobnen; 

Daß du durchaus nicht weileft ben Rächenden, fondern mich laſſeſt! 
Gab dock Ich dir willig, obgleich unwilliges Herzens. 

Denn was unter der Sonn’ und dem Sterngewilbe des Himmele 
Srgend erfdeint von Stadten der fterbliden Erdebewohner; 45 
Hoch mir vor allen geehrt war Ilios heilige Vefte, 

Priamos felbft, umd bas Volk des lanzenkundigen Königs. 
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Denn wie mangelte mir ber Altar bes gemeinfamen Mables, 
Nie bes Weins und Gediiftes, bas uns zur Ehre beftimmt ward. 


Ihm antwortete drauf bie hoheitblidende Here: 
Wohl benn, mir find bret der geliebteften Stadte vor allen, 
Argos und mit Sparta die weitdurdwobhnte Mykene: 
Diefe verderb’ im Born, wann innig fie einft dir verbaft find; 
Niemals werd’ ich foldhe vertheidigen, ober bir eifern. 
Wer id gleich mifgdnnt’, und webrete, bak du verberbteft; 
Nichts bod) fdaffte mein Thun; denn weit gewaltiger bift bu; 
Aber eS ziemt aud) meine VBemiibungen nicht ju vereiteln. 
Denn auch ich bin Göttin, entftammt bem Gefdledte, woher bu; 
Ich bie erhabenfte Tochter gezeugt vom verborgenen Kronos, 
Zwiefach erhöht, an Geburt, und weil id beine Genoffin 
Ward ernannt, ber bu mächtig im Kreis ber Unfterblicen walteft. 
Aber wohlan, dies wollen wir nadfeben einer dem Anbern! 
Dir ich felbft, und bu mir; auch andre unfterblide Gbtter 
Folgen uns hann. Dod jetzo befchleunige Pallas Athene, 
Einzugehn in ber Troex und Danaer furchtbare Sdladtreibn; 
Daf fie verſuch', ob bie Troer die ſiegesſtolzen Achaier 
Etwa zuerſt anfahn gu beleidigen wider den Eidſchwur. 

ene fprach’s; ihr gebordte ber Götter und Sterblicben Vater: 
Ed::cM zur Athene darauf die geflligelten Worte begann er: 

Eile fofort in bas Heer ber Troer hina und Achaier, 
Dak bu verfudft, ob die Troer die fiegesftolzjen Achaier 
Etwa guerft anfahn zu beletdigen wider den Eidſchwur. 
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Jetzt thr feines Gewanh, das nektarifehe, zupfte fie faffend, 885 
Rebete Hann, in Geftalt her wollekrämpelnden Greifir, 
Die ihr, alt und betagt, in ber hetmifden Burg Lakedämons 
Liebliche Wolle bereitet, und ihr am meiſten geliebt war; 
Diefer gleich an Geftalt, begann Afrodite bie Göttin: 

Komi; dich ruft Alerandros, mit mir nach Hauſe zu tebren. 390 
Sener ruht in ber Kammer auf zierlichem Lagergeftelle, 
Strablend in Retz und Feuergewanb. Kaum follteft du glauben, 
Daß ev vom Zweikampf fomme, vielmebr ev gehe zum Reigen, 
Oder er fis’ ausruhend vom friblichen Reigen ein wenig. 

ene ſprach's, und erregt ihr das wallende Herz in bem Bufen. 395 
Aber fobald fie bemertte den lieblichen Nacken der Gettin, 
Aud) ben Buſen voll Reiz, und die ammrthftrablenden Augen; . 
Lief erftaunte fie jest, und redete, alfo beginnend: 

Graufame, was bod wieder verlangeft du mich au bethiren? 
Goll ich vielleidht noch weiter die wohlbevöllerten Stidte — 400 
Frygias, ober ber holben Mäonia Städte durchwandern, 
Wenn auch dort ein Geliebter dic wohnt in ben Stämmen ber Balter? 
Weil nunmehr Menelaos ben edelen Held Alexandros 
Ueberwand, und begebrt, mid heim, bie Verhaßte, yu filbren; 
Darum ſchleichſt du mir jeso heran voll trüglicher Arglift? 405 
Sete gu jenem did) hin, und verlag ber Unfterbliden Wandel; 
Unb nie fehre bein Fuß gu der feligen Höhn des Olympos: 
Ihm fey ftets in Kummer gefellt, ihn pflege mit Sorgfalt, 
Bis ex vielleicht zum Weibe dich aufnehm', oder zur Sklavin! 
Dorthin geh’ ich dir nimmer, bern nnanſtändig ja wir’ es, 410 
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Ihm fein Bett gu ſchmücken binfort. Dek würden mid alle 
Troerimnen verſchmähn, und Gram fdon laftet bas Herz mir! 
Ihr antwortete drauf zornvoll Afrodite bie Gettin: 
Reize mid nidt, o Thörin! ich könnt' im Borne mich wenden, 
Unb fo febr dich baffen, al8 innig mein Herz bid) geliebet! 415 
Beid' entflammt’ ich bie Bölker fodann gu verderblicher Feindſchaft, 
Troer und Danaer hier, und in grauliches Schickſal verſänkſt ou! 
Jene ſprach's, und verzagt ward Helena, Tochter Kronions. 
Fort nun ging ſie, geſenkt den ſilberglänzenden Schleier, 
Still, den ſämmtlichen Fraun unbemerkt, und es führte die Göttin. 420 
Als fie nunmehr Alexandros geprieſene Wohnung erreichten, 
Wandten die dienenden Mägde ſich ſchnell zur beſchiedenen Arbeit. 
Jene trat in das hohe Gemach, die edle der Weiber. 
Einen Seſſel ergriff die holdanlächelnde Kypris, 
Trug und ftellt? ihn, die Göttin, bem Held Alexandros entgegen. 425 
Helena ſetzte ſich dort, des Aegiserſchütterers Tochter, 
Kehrte die Augen hinweg, und ſchalt den Gemahl mit den Worten: 
Kommſt du vom Kampfe zurück? O lägeſt du lieber getödtet 
Bon dem gewaltigen Manne, der mir der erſte Gemahl war! 
Ha, du prahlteſt vordem, deft ſtreitbaren Held Menelaos 430 
Weit an Kraft und Händen und Lanzenwurf zu beſiegen! 
Gehe denn nun, und fordre den ſtreitbaren Held Menelaos, 
Wiederum zu kämpfen im Zweikampf! Aber dir rath' ich, 
Bleib' in Ruh, und vermeide ben bräunlichen Gelb Menelaos, 
Gegen ihn anzukämpfen ben tapferen Kampf der Entſcheidung, 435 
Ohne Bedacht, daß nicht durch ſeinen Speer du erliegeſt! 
Homers Werke. 1. 
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Aber Paris darauf antwortete, ſolches erwiedernd: 
Frau, laß ab, mir zu kränken das Herz durch bittere Schmähung. 
Jetzo hat Menelaus mir obgeſiegt mit Athene; 
Ihm ein andermal ich; denn es walten ja Götter auch unſer. 440 
Komm, wir wollen in Lieb’ uns vereinigen, ſanft gelagert. 
Denn nod nie hat alfo die Glut mir bie Seele bewaltigt, 
Auch nicht, als ich guerft aus der liebliden Flur Laledamons 
Segelte, dich entfilbrend in meerdurdwandelnden Sdiffer, 
Unb auf Kranae’s Au mid) geſellt' in Lieb’ und Umarmung; 445 
Als ich anjett dir glühe, durchbebt von ſüßem Verlangen. 
Sprach’s, und nabte dem Lager guerft; ihm folgte die Gattin. 
Beide fie ruheten dann im ſchöngebildeten Vette. 
Altreus Sohn durchſtürmte das Heer noch, ähnlich dem Raubthier, 
Ob er ibn wo ausſpähte, ben göttlichen Held Alerandros. 450 
Doc) nicht einer, ber Troer ſowohl, wie der edlen Genoffen, 
Konnt’ Alexandros ibm jeigen, bem Rufer im Streit Menelaos. 
Nicht aus Freundſchaft wahrlich verbeblten fie, wenn man ibn fdjaute; 
Denn verhaft war er Allen gejammt, wie das ſchwarze Verhangnif. 
Ictzo erhub die Stimme der Völkerfürſt Agamemnon: 455 
Hirt mein Wort, ihr Troer, thy Dardaner, und iby Genofjen! 
Offenbar ift Steger der ftretthare Held Menelaos. 
Gebt denn Helena jest, die Argeterin, fammt der Vefisung, 
ins jurlid; aud) Buße bezahlt uns, welche geziemet, 
Unb die‘ binfort aud) daure bei kommenden Enkelgeſchlechtern. 460 
Alſo fprach ber Atreid'; ihm lobeten alle Adhaier. 
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Gelb Eurymedon, Sohn von Piräos Sohn Ptolemios. 

Diejen ermabhnt’ er mit Ernft, daß er nahete, würden thm etwa 

Matt bie Glieder vont Gang, bie Ordnungen rings ju burdwalten. 230 

Selbſt dann eilt? er zu Fuh, und umwandelte Sdaaren der Männer. 
Wo er nunmehr fireitfertig erfand Gaultummler Achaia's, 

Gifrig ermuntert er die mit fraftigen Worten genabet: 

Auf, Argeier, gedenkt raftlos einftiirmender Abwebr; 

Denn nicht wird bem Betruge mit Hülf' erfcheinen Kronion; 235 
Gonbern welche zuerft mißhandelten wiber ben Eidſchwur, 

Denen filrwabr wird finfen der Leib gum Frafe der Geier; 

Aber die blithenden Frann und noch unmiindigen Kinder 

Führen wir felbft in Schiffen, nachdem die Stadt wir erobert! 

Die er fodann faumfelig erfand zur traurigen Feldſchlacht, 240 
Gifrig tabelt’ er bie mit wild anfabrenden Worten: . 
Argos Voll, Pfeilkühne, Verworfene, fchamt iby euch gar nicht? 

Warum ftehet ihr dort fo betanbt, wie bie Sungen der Hindin, 

Die, nachdem fie ermattet vom Lauf durd) ein weites Gefilde, 
Daſtehn, nichts tm Herzen von Kraft unb Starke noch fiiblend? 245 
Alſo ftebt ihr jetzo betaubt, und ftarrt vor ber Feldſchlacht! 

Säumt ihr, bis erft die Troer herannabn, wo wir bie Sdiffe 
Stellten mit prangendem Steuer, am Strand bes graulichen Meeres; 
Daß ihr ſeht, ob euch mit der Hand ja decke Kronion? 

So mit Herrſchergebot umwandelt' er Schaaren der Männer. 250 
Jetzo erreicht' er die Kreter, im Gang durch der Männer Getümmel. 
Jen' um Idomeneus her, den feurigen, ſtanden gewappnet; 

Aber Idomeneus ſelber voran, in ber Starke bes Ebers; 


- Bierter Gefang. 95 


Unb Mteriones folgte, bie hinteren Reihen ihm ervegend. 
Diefe zu ſchauen war frvhlich der Völkerfürſt Agamemnon 255 
Und gn Idomeneus ſchnell mit freundlider Rede begann er: 
Du, Idomeneus, bift vor den Reifiger allen geebrt mir, 
Du im RKriege fowohl, als fonft bei jedem Geſchafte, 
Aud am Mahl, wenn feſtlich den edleren Helden von Argos 
Funkelnder Ehrenwein in mächtigen Kriigen gemifdt wird. 260 
Denn ob iibrigens gleich die hauptumlockten Achaier 
Trinfen befdiedenes Maß; dod) fteht bein Becher beftindig 
Angefiillt, wie ber meine, nad) Herzenswunſche zu trinten. 
Auf denn, ſtürm' in bie Schlacht, fo wie bu vordem dich gerithmet! 
Aber ber Kreterfürſt Sdomenens rief ihm bie Antwort: 265 
Atreus Sohn, wohl bleibe ja Gch ein treuer Genoß dir 
Immerdar wie guerft id) angelobt und betheuert. 
Nur bie Anderen reige, die hauptumlockten Achaier, 
Schleunig den Kampf zu beginnen; dieweil fie zerviittet das Bündniß, 
Troja’s Söhn'! Get mige fie Tob, und Jammer in Zufunft 270 
Treffen, dieweil fie zuerſt mißhandelten wider ben Eidſchwur! 
Sener ſprach's; und vorbei ging frendiges Dtuths Agamemnon. 
Jetzo erreidht’ er die Ajas, im Gang burd der Männer Getiimmel. 
Beide fie ftanden in Wehr, und es folgt cin Gewölke des Fußvolks. 
Alfo fchaut von ber Warte die finftere Wolfe der Geishirt 275 
Ueber das Meer aufziehn, von Zefyros Hanche getragen; 
Schwarz bent fernen Betrachter, wie düſtere Schwarze bes Peches, 
Scheint fie das Meer durchſchwebend, und führt unermefliden Sturmivind ; 
Jener erftarrt vor dem Blick, und tretbet die Heerd’ in die Felskluft: 
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Gelb Eurymedon, Sohn von Piräos Sohn Ptolemios. 

Dieſen ermahnt' er mit Ernft, daß er nabete, wilrden ibm etwa 
Matt die Grieder vom Gang, die Ordnungen rings zu durchwalten. 
Selbſt dann eilt’ ex zu Fuß, und umwanbelte Schaaren ter 

Wo ex nunmehr jireitfertig erjand Gaultummler Adaia’s, 
Gifrig ermuntert er die mit fraftigen Worten genabet: 

Auf, Argeier, gedentt raſtlos einjtiirmender Abwehr; 
Denn nist wird dem Betruge mit Hülf' erſcheinen Kronion ; 
Sondern welche zuerſt mifihandelten wider den Eidſchwur, 
Denen fürwahr wird finten der Leib gum Fraße der Geier; 
Aber die bluhenden Fram und noch unmiindigen Kinder 
Fuhren wir felbft in Schiffen, nachdem die Stadt wir erobert! 

Die ex ſodann faunjelig erfand zur traurigen Feldſchlacht, 
Eifrig tabett? ex die mit wild anfahrenden Worten: 

‘Argos Volt, Pfeillühne, Berworfene, ſchämt ihe euch gar 
Warum ſtehet ihr dort fo betiinbt, wie die Jungen der Hindin, 
Die, nachdem fle ermattet vom Lauf burd ein weites Gefilbe, 
Daftehn, nichts im Gergen von Kraft und Stlirte 
Alſo ſtebt ihr jego betiinbt, und ſtarrt wor der. 
Saumt ibe, bis erſt die Troer 
Stellten mit prangendem 
Daß ihe febt, ob euch 

So mit dertſchergebot 
Jetzo erreicht er bie 
Jen’ um Jdomenens | 
‘Wher Somenens 
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Alſo zog mit den Ajas Gewühl ſtreitfertiger Jugend 280 
Dort zur blutigen Schlacht im dichtgeordneten Haufen 
Schwarz einher, von Schilben umſtarrt und fpigigen Langer. 
Diefe gu ſchaun war froöhlich ber Völkerfürſt Agamemmon; 
Und er begann zu ihnen, unb fprach bie geflügelten Worte: 
Ajas ‘beid’, Heerfiibrer ber erzumſchirmten Achaier, : 285 
Ihr dort braucht, zu erregen bas Boll, nicht meines Gebotes ; 
Selbft fchon eifrig ermahnt ibr bie Eurigen, tapfer zu Kimpfen. - 
Wenn dod, o Vater Zeus, und Pallas Athen’, und Apollon, 
Sold ein Muth hier Allen das Herz im Bufen befeelte! 
Bald dann neigte fid) uns bes herrſchenden Priamos Vefte, 290 
Unter unferen Handen befiegt und gu Boden getriintmert! 
Diefes gefagt, verließ ev fie bort, und eilte zu andern; 
Wo er en Meftor fand, ben tönenden Rebner von Pylos, 
Welder die Freund’ anorbnet’, und wohl ermabhute zur Feldſchlacht 
Sen’ um Pelagon her, und Chromios, und um Alaftor, - 295 
Aud wn Hanon ben Held, und ben völkerweidenden Bias. 
Erft bie Reifigen ftell’ er mit Roffen zugleich und Gefdhirren; 
Hinten fodann die Danner gu Fuk, die vielen und tapfern, 
Mauer gu ſeyn des Gefedts; und bie Feigen gebringt in bie Mitte, , 
Daf, wer fogar nicht wollte, bie Noth ibn zwänge gu ftretter. 300 
Grft bie Reifigen mn ermahnt er, jedem gebtetend, 
Wohl gu hemmen die Roſſ', und nicht durch einander gu tummeln: 
Reiner, auf Wagentund’ und Mänmerſtärke vertranend, 
Wag’ allein vor anbern zum Kampfe fich gegen bie Troer; 
Keiner auch weiche zurück: benn alfo ſchwächt ihr euch felber. 805 
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Welder Mann von feinem Geſchirr anf des anderen hinkommt, 
Stree bie Lange haber; denn weit heilfamer ift folches. 
Das war ber Alten Gebraud, die Städt' und Mauern zertrümmert, 
Golden Sinn mb Muth im tapferen Herzen bewahrend. 
Alfo ermahute ber Greis, vorlingft wohlkundig bes Krieges. 310 
Ihn and) gu ſchaun war fröhlich der Völlerfürſt Agamemnon; 
Unb er begann zu jenem, und fprad die geflligelten Worte: 
Möchten, o SGreis, wie ber Muth dein Herz nod fillet im Buſen, 
Go dir folgen bie Knie', und feft bie Stirfe bir bauer! 
Wber hid) dritdt bes Alter’ gemeinfame Laft! O ihr Gutter, 815 
Daf fle etx anberer triig’, und bu mit den Jünglingen umgingſt! 
Ihm antwortete brauf ber gereniſche reifige Meftor: 
Atrens Sohn, ja gerne verlangt’ id felber nocd jetzo 
Der gu feyn, wie id einft den Held Ereuthalion hinwarf! 
Doch nicht Wes zugleich verliehn ja bie Getter ben DMtenfden. 320 
Bar ih ein Jüngling vordem, fo nabt mir jebo bas Alter. 
Aber auch fo Segleit’ id bie Reiſigen nod, und ermahne 
Andre mit Rath und Worten; denn bas ift bie Ehre ber Alten. 
Speere geziemt gu werfen ben Jüngeren, welde ber Fabre 
Weniger ziblen denn ich, und nod) vertrauen der Stärke! 325 
Jener fprach’s; und vorbet ging frenbdiges Dtuths Agamemnon. 
Peteos Sohn damn fand er! dew Rofſetummler Menesihens, 
Stehu, und umber bie Athener geſchaart, wohlkundig bes Feldrufs. 
Wher zunächſt ihm ſtand ber erfindungsreide Odyſſeus, 
Welchem weber Kefallener in mverwüſtbaren Schlachtreihn 330 
Standen. Denn mod) nicht tönte yu beider Volfe ber Aufruhr, 
Homers Werke. I. ; 7 
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Weil nur fiingft mit einanber etregt anbringten bie Schaarren 
Roffebegabmenbder Troer unb.Danaer. Aber erwartend 
Standen fle, wann vorriidend ein anderer Bug der Achaier a 
Stürmt' in ber Troer Bolf, und bort anhübe bas Treffer. 836 
Diefe gu ſchaun war mürriſch der Völlerfürſt Agamemnon; 

Unb er begaun gu ihnen, und fprach die geffitgelten Worte: 

O bu, Peteos Sohn, des gottbeſeligten Herrſchers! 

Unb bu, reichlich geſchmückt mit Bethörungen,“ ſinnend auf Vortheil 
Was fo zuſammengeſchmiegt entfernt thr euch, Anderer harrendꝰ 340 
Euch ja war es gemäß, in der vorderſten Reihe der Kämpfer | 
Dazuſtehn, und hinein in die flammende Schlacht euch gu ſtürzen! 
Seyd doch iby die erſten zum Mahl mir immer gerufer, 

Rüſteten wir den Edlen ein Ehrenmahl, wir Achaier! 

Freud' iſt's dann, zu ſchmauſen gebratenes Fleiſch, und gu trinken 346 
Becher des ſüßen Weins, des erlabenden, weil euch gelüſtet! 

Dod nun ſäht ihr mit Freude, wenn aud) zehn Schaaren Achaia's 
Euch zuvor eindrangen mit graujamem Erz in bie Feldſchlacht! 

Ginfter ſchaut' und begann ber erfindungsreiche Odyſſeus: 
Welch ein Wort, o Atreid', iſt bir aus den Lippen entflohen? 350 
Wie? uns nennſt bu yur Sdladt Saumfelige? Wann wir Acdaier 
Gegen die reifigen Troer die Wuth aufregen bes Ares; 

Wirft bu ſchaun, fo du willſt, wud folderler Dinge dich kümmern, 

Aud des Telemachos Vater gemifat in das Vordergetümmel 

Troiſcher Retfigen gehn! Ou ſchwatzeſt ba nidtige Worte! - 365 
Lachelnd erwieberte brauf der Hervidjer bes Volks Agamemnon, 

Wis ihn zürnen er ſah; und zurück nun nabm er die Rede: 
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Edler Laertiad’, erfindungsreicher Obyffeus, 
Weder Fadel von mix verdieneft du, weder Ermahnung. 
Weiß ich hoch, wie bas Herz in deinem Bufen beftandig 
Milbe Gedanten mir hegt; bu gleidhft an Gefinnwng mir felber. 
Komm; dieß wollen Hinfort wir beridtigen, wenn ja ein hartes 
Bort man fiel; bas mögen die Himmliſchen alles vereiteln! 
Dieses gefagt, werlieR er fie dort und etlte gu Andern. 
Tydeus Gohn mm fand er, den ftolzen Held Diomedes, 
Stehn auf roffebefpanntent und woblgefiigetem Wager; 
Neben ihm Sthenelos and, den tapaneifdhen Sprbfiling. 
Ihn and zu ſchaun war mürriſch der Völkerfürſt Agamemnon; 
Und er begann zu jenem, und ſprach die geflügelten Worte: 
Wehe nix, Tydeus Sohn, hes feurigen Roſſebezähmers, 
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Wie du erbebſt! wie du bang' umſchauſt nach den Pfaden des Treffens! 


Nie hat Tydeus alfo verzagt gu erſcheinen geliebet, 
Sondern weit den Genoſſen voraus in die Feinde zu ſprengen. 
Alſo erzaͤhlt, wer ihn ſah im ber Arbeit; nimmer ja bab’ ich 


Selbft thn geſehn, noch erfannt, dod) ftrebet’ er, fagt man, vor Anderu. 375 


Einſt verließ ex bes Kriegs Heergug, und fam in Meyfene, 


Er, mit bem Helb Polynettes, ein Gaftfreund, Volk yu verſammeln, 


Weil mit Streit fie bezogen die heiligen Mauern von Thebe; 
Und fie flebeten febr um rühmliche Bundesgenoffen. 

Jen’ anc wollten gewähren, und billigten, was fle gefordert; 
Dod) Reus wandte bie That durch wungliiddrobende Zeichen. 
Als fle ummmehr uns verlaffen, und fort bes Weges gewandelt, 
Und ben Afopos erreidt, ben Gras und Binſen umufern; 
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Sendeten dort die Achaier ben Tybens wieder mit Botſchaft: 
Jener enteilt’, und fanbd die verfammelten Rabmeionen 385 
Fröhlich am Mahl im Palafte ber heiligen Macht Cteokles. . 
Doch ex erblödete nicht, ber Roffebindiger Cydeus, 

Frembling zwar, und allein, in bem Schwarm fo vieler Kadmeier; 
Gonbern er rief gu ber Kämpfe Berfud; und in jeglidem fiegt’ er 
Gonber Müuh: fo mächtig als Helferin nabt’ ihm Athene. 390 
Sie mm, wiithend vor Born, die fadmetifchen Gporner der Roffe, 
Legten verborgenen Halt an ben Weg hin, ben er guritdging; 
Jünglinge, ſünfzig an Babl, und gween Anfilbrer geboter, 

Mion, ber Gimonid’, Unſterblichen ſelber vergleidhbar, 

Und des Autofonos Sohn, ber trogende Held Lyfofontes, 895 
Wher eS ward auch fenen ein ſchmähliches Ende von Tydeus; 

Mle fie ftvedt er babix, unb Cine mur fandt’ er zur Heimath; 

Mion allein entſandt' ex, dem Wink ber Uuſterblichen trauend. 

So war Tydeus einft, der Aetolier! Aber ber Sohn hier 

Iſt etn fchlechterer Held in der Schlacht, doch etn befferer Redner. 400 


Sener fprach’s; nichts fagte darauf ber Helb Diomedes, 
Ehrfurchtsvoll bem Verweife bes ehrenvollen Gebieters 
Aber Kapanens Sohn, bes Gepriejenen, gab ibm die Antwort: 


Rede nicht falſch, Wtreibe, ba wohl bu fenneft die Wabrheit! 
Tapferer riihmen wir uns, weit mehr denn unfere Vater! 405 
Wir ja eroberten Thebe, die fiebenthorige Vefte, 

Weniger gwar hinfiihrend bes Volks vor bie Mauer bes Ares, 
Aber hurd Götterzeichen geftirtt und die Hillfe Kronions. 
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Sene beretteten felbR durch Miſſethat ihr Berbderben. 

Rist beun preife mir je in gleicher Ehre die Biter! 410 
Finfter ſchaut' und begann der ſtarke Selb Diomedes: 

Trauter, o halte dich fi, und gehorde bu meiner Ermahnung. 

Denn midt Ih perarg’ es bem Hirten des Volls Agamemnon, 

Daß ex gum Kampf anreizt die hellumſchienten Achaier. 

Ihm fa folget ber Ruhm, wenn Achaias Söhne dte Troer 415 

Bindigen und mit Triumph zur beiligen Ilios eingehn: 

Ihm auch wunenbdlider Gram, wenn gebändiget find die Adhaier. 

Wher wohlan, auch beide gedenten wir ſtürmender Abwehr! 


Sprad’s, und vom Wagen herab mit den Rüſtungen ſprang er zur Erde. 
Graunvoll klirrte das Erz um die Bruſt des Völkergebieters, 420 
Als ex ſich ſchwang; ihm batt’? aud ein Männlicher unten gezittert. 


Wie wenn zum hallenden Felſengeſtad' herrollende Meerflut, 
Wog' an Woge, ſich ſtürzt, vom Zefyros aufgewühlet; 
Beit anf ber Hobe zuerſt erhebt ſie ſich; aber anjetzo, 
Gegen die Veſte zerſchellt, laut donnert ſie, und um den Vorſtrand 425 
Hangt fle krumm aufbrandend, und fernhin ſpeit ſie ben Salzſchaum: 
Alſo zogen gedringt bie Danaer, Haufen an Haufen, 
Raſtlos her in die Schlacht. Es gebot den Seinigen jeder 
Bollerfürſt; fill gingen die Anderen, (keiner gedacht auch, 
Solch ein großes Gefolg' hab' einigen Laut in den Buſen) 480 
Ehrfurchts voll verſtummend ben Konigen; jegliche Heerſchaar 
Hell von buntem Geſchmeid', i welches gehüllt fie einherzogg. 
Troja's Volk, wie die Schafe des reichen Manns in der Hürde 
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Zahllos ſtehn, und mit Milch die ſchäumenden Eimer erfüllen, 
Hebend ein ſtetes Geblöck, da ber Lämmer Stimmen gehört wird! 485 
Alſo erſcholl das Geſchrei im weiten Heere der Troer; 
Denn nicht gleich war Aller Getön, nod einerlei Ausruf; 
Vielfach gemiſcht war die Sprach', und mancherlei Stammes die Völker. 
Hier ermunterte Ares, und dort Zeus Tochter, Athene: 
Schrecken zůgleich und Graun, und die raſtlos lechzende Zwietracht, 440 
Sie, des mordenden Ares verbündete Freundin und Schweſter: 
Die erſt Hein von Geſtalt einherſchleicht; aber in kurzem 
Streit fie empor gu dem Himmel das Haupt, und geht auf der Erbe. 
Sie min ftrenete Bank zu gemeinfamem Webh in die Mitte, 
Da fie die Schaaren burdging, bas Geſeufz der Manner vermebhrend. 445 
Als ſie nunmehr anſtrebend auf Einem Raum ſich begegnet; 
Trafen zugleich Stierhäut', und Speere zugleich und die Kräfte 
Rüſtiger Männer in Erz, und die hochgenabelten Schilde 
Nahten einander gebriingt; und umber ftteg lautes Getsf’ auf. 
Jest war gemiſcht Webflagen und Siegfrohlocken der Männer, 450 
Würgender dort mtd Erwürgter, und Blut umſtrömte das Erdreich, 
Wie zween Ström' im Herbſte geſchwellt, den Gebirgen entrollend, 
Zn dem vermiſchenden Thal ihr heftiges Waſſer ergießen, 
Beid' aus mächtigem Quell, in dem ſchroff aushöhlenden Abſturz; 
Ferne vernimmt ihr Geräuſch der weidende Hirt auf den Bergen: 455 
Alſo dort ben Vermiſchten erhub fich Geſchrei und Verfolgung. 

Erſt mm ben Troern erſchlug Autilochus einen ber Kämpfer, 
Welcher tm Vorkampf glunzte, Thalyſios Sohn Echepolos. 
Dieſem traf er zuerſt den umflatterten Kegel bes Helmes, 
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Daf er bie Stirne. durchbohrte; hinein dann tief in den Schädel 460 

Drang bie eherne Spyig’, und Nacht umhüllt' ibm bie Augen; 

Unb er fant, wie et Thurm, im Ungeſtüme ber Feldſchlacht. 

Schnell des Gefallenen. Fuß ergriff Glefenor der Herrſcher, 

Bom Chalfodon erzeugt, Heerfiirft der erhabnen Abanter; 

Diefer entzog ben Gefdhoffen ihn eifrig, daß ev gefchwind ibm  — 465 

Raubte bas Waffengefdhmeid’; allein furz währte die Arbeit. 

Denn wie ben Todten er fdbleifte, ba fab der beherzte Agenor, 

Dak dem Gebiidten bie Seit? entblößt vom Schilde hervorſchien, 

Zuckte ben ehernen Schaft ibm daher, und löſte die Glieder. 

Aſo verließ ihn der Geiſt; doch über ihm tobte die Arbeit 470 

Graunvoll kümpfender Troer und Danaer; denn wie bie Witte 

Sprangen fie wild anetnander, unb Mann für Mann ſich erwilrgend. 
Ajas der Telamonid' erſchlug Anthemions Sohn itzt, 

In friſchblühender Kraft, Simoeiſios: welchen die Mutter 

Einſt, oom Ida kommend, an Simois Ufer geboren, 475 

Wis fle, bie Heerde zu ſchaun, dorthin den Eltern gefolgt war: 

Darum nannten ſie ihn Simoeiſtos. Aber den Eltern 

Lohnet' x nicht bie Pflege; denn kurz nur blühte bas Leben 

Ihm, da vor Ajas Speer, des muthigen Helden er hinſank. 

Denn wie ex vorwärts ging, traf jener bie Bruſt an der Warze 490 

Rechts, dak gerab’ hindurch ibm -der eberne Speer aus her. Schulter 

Drang, und er felbft in ben Staub hintaumelte: gleich ber Pappel, 

Die in gewafferter Ane hes grofen Sumpfes emporwuds, 

Glattes Stamms, nur oben entwuchſen thr grilnende Zweige; 

Und die ber Wagener jetzt abbant ait blinkendem Eiſen, 485 
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Daf er zum Kranz des Rades fie beng’ am zierlichen Wager; 

Jetzo liegt fle wellend an Bord des rinnenden Baches: 

So Anthemions Sohn Simoeiſios, als das Geſchmeid' ihm 

Raubete Ajas der Held. Doch Antifos, raſch in dem Panzer, 

Sandt' ihm, Priamos Sohn, die ſpitzige Lanz' im Gewühl her; 490 

Fehlend zwar; doch dem Leukos, dem tapferen Freund des Odyſſeus, 

Flog das Geſchoß in die Scham, da zurück den Todten er ſchleifte: 

Auf ihn taumelt' er hin, und der Leichnam ſank aus der Hand ihm 

Um den Erſchlagenen aber entbrannt' im Herzen Odyffeus, 

Ging durch das Vordergefecht, mit ſtrahlendem Erze gerüſtet, 495 

Stand dann jenem genaht, und ſchoß den blinkenden Wurfſpieß, 

Rings umſchauend zuvor; und zurück dort ſtoben die Troer 

Als hinzielte der Held, doch flog nicht eitles Geſchoß ihm, 

Sondern Priamos Sohn, Demofoon traf es, den Baſtard, 

Der von Abydos ihm kam, vom Geſtüt leichtrennender Gaule. 500 

Dem nun ſandte die Lanz', um ben Seinigen zürnend, Odyſſeus 

Grad' in ben Schlaf, und hindurch aus dem anderen Schlafe geſtürmet 

Kam die eherne Spitz', und Nacht umhüllt' ihm die Augen; 

Dumpf hin kracht' er im Fall, und es raſſelten um ihn die Waffen. 

Rückwärts wichen bie erſten des Kampfs, und ber ſtrahleude Heltor. 505 

Wher hie Danaer ſchrien laut auf, und entzogen die Todten, 

Drangen ſodann noch tiefer hinein. Deß zürnet' Apollon, 

Schauend von Pergamos Höh', und Ermunterung rief ex ben Troern. 
Auf, ihr reiſigen Troer, wohlauf! und räumet das Feld nicht 

Argos Söhnen; ihr Leib iſt weder von Stein noch von Eiſen, 510 

Daß abpralle der Wurf des leibdurchbohrenden Erzes! 
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Nicht bod Adillens einntal, der Sohn her lockigen Thetis, 
Qimpft; ec mbt bei ben Schiffer, bas Herz voll nagenden Zornes! 
Alſo rief von ber Stadt ber Schrecliche. Doch bie Achaier 
Crieh Reus Todhter gum Kampf, bie herrliche Tritogeneia, 515 
Welthe bie Schaaren durchging, wo fie Saumſelige ſchaute. 
Jetzt umftridte ber Tob Amarynkens Sohn, ben Diores; 
Denn ihn traf an ben Knuöchel des rechten Fußes ein Feldftein, 
Fauſterfüllend und ranh, e8 warf ber thrafifche Führer, 
Petros, Jmbrafos Sohn, der hergefommen von Aenos. 520 
Sehnen gugleid) und Knochen zerfdmetterte fonder Verſchonen 
Ihm ber entfesliche Stein, daß er riidlings hinab auf den Boden 
Taumelte, beibe Hand’ umber gu ben Freunden verbreitend, 
Matt ausathmend den Geift. Da nabete, der ibu verwunbdet, 
Peiros, und bohrte die Lanz’ in -den Rabel ihm; und es entftiirgten 525 
Whe Gedirme zur Erd’, und Nacht umbiillt ihm die Augen. 


Ihn, ben Stiirmenden, traf mit bem Speer der Actolier Thoas, 
Ueber ber Wary’ in die Bruſt; und es brang im die Lunge bas Erg eit. 
Rabe fofort fprang Thoas hinan, und rif} ibm des Speeres 
Mãchtigen Shaft aus ber Graft ; dann zog er das ſchneidende Schwert aus, 530 
Schwang es, und haut ibm iiber ben Vand, und raubte bas Leber. 
Dock nicht nabm er die Webr, Henn rings umftanden ihn Thrafer 
Mit hochſträubendem Haar, langidaftige Spieße bewegend, 

Welche, wie grok ber Held, wie gewaltig er war, und wie ruhmooll, 
Dennod zurück ibn brangten; ev wid voll jäher Beſtürzung, 535 
Alfo lagen fle beib’ im Staube geftredt mit etnander, 
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Dort ber Shrakier, ‘hier ber. erzumſchirmten Epeier 
Fürſten zugleich; auch fanten nod viel bec Anderen ringsum. 

Jetzt nicht hatte bag Werk ein Maun zukommend getadelt, : 
Wandelt’ er, ungetvoffer und. ungehaun vor bem Ere, 540 
Rings durch bas Waffengewühl, und leitete Pallas Athene 
Shu an der Gand, abwebrend ben fliegenden Sturm der Geſchofſe. 
Denn viel ſanken der Troer, und viel der Danaer vorwãrts 
Jenes Tage it den Staub, und bluteten neben einanbder. 
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Snbhalt. Dtomedes, den Athene gur Tapferkeit erregt, wird von Pan- 
pares gefdhoffen. Gr erlegt den Pandaros und verwunbet ben Aeneias, fammt 
ber entführenden Afrovite. Dieſe flicht auf bes Ares Wagen gum Olympos, 
Apollon tragt, von Diomedes verfolgt, den Aeneias in feinen Tempel auf Per- 
gamos, wo ev gebeilt bale zurückkehrt. Auf Mpollons Ermahnung erweckt Ares 
bie Troer, und bie Acater weichen allmahlich. Tlepolemos von Sarpedon erlegt. 
Here und Athene fahren vom Olympos, ben Achaiern gegen Ares gu helfen. 
Diomedes, von Athene ermahnt und beglettet, verwundet den Ares. Der Gott 
Febtt gum Olympos und die Goͤttinnen folgen. 


Jetzo bes Tydens Sohn Diomedes ſchmückt' Athendia 
Hod mit Kraft umd Entſchluß, damit vorftrablendb$ aus allem 
Danaervolt er erfdien’, und herrlichen Ruhm ſich gewänne. 
Ihm anf dem Helm und Schild entflammte fie midtig umber Olut: 
Aehnlich bem Glanggeftirne ber Herbſtnacht, welches am meiften 5 
Klar den Himmel burdftrablt, in Ofeanos Fluten gebabet; 
Soldhe Glut hieß jenem fie Haupt umflammen und Schultern, 
Stiirmete damn ibn hinein, wo am heftigſten ſchlug das Getümmel. 
Unter ben Troern war ein unſträflicher Prieſter Hefäſtos, 
Dares, mächtig und reich, ber in's Heer zween Söhne gefendet, 10 
Fegens und Idäos, geübt in jeglichem Kampfe. 
Die mm ſprengten hervor aus ben Ihrigen auf Diomedes, 
Beid' im Roſſegeſchirr; Er ſtrebte zu Fuß von der Erde. 
Ms fie nummehr ſich genaht, die Eilenden gegen einander; 
Sendete Fegens zuerſt die weithinſchattende Lanze. 15 
Aber eB flog dem Tybeiden bas Erz links über bie Sehulter 
Hin, und verwunhbete nicht. Nun ſchwang auch jener den Wurffpies, 
Tydens Sohn, und ihm flog nicht eitles Geſchoß aus ber Redhten; 
Gonbern es traf in bie Kerbe ber Bruſt, und ſtürzt' ihn vom Wager, 
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Aber Idäos entſprang, ben zierlichen Seſſel verlaffend; 


Denn nicht wagt' er zu ſchützen den Leib des ermordeten Bruders. 


Kaum auch, kaum er ſelber entrann dem ſchwarzen Verhängniß; 
Doch ihn entrückt' Hefäſtos, in ſchirmende Nacht ihn verhüllend, 
Daß nicht ganz ihm ſänke der Greis in traurigen Jammer. 

Weg nun trieb das Geſpann der Sohn des erhabenen Tydeus, 


Gab es den Seinigen drauf, zu den räumigen Schiffen zu führen, 


Jetzt, wie die muthigen Troer geſchaut die Söhne des Dares, 
Den in ängſtlicher Flucht, und jenen erlegt an dem Wagen; 
Regte ſich Allen das Herz. Doch Zens blauäugige Tochter 
Foaft’-an ber Gand, und ermahnte ben ungeblindigen Ares: 


Laffen wir nidt bie Troer allein ist und bie Achaier 


Kimpfer,. zu welcherlei Bolt Beus Borfidt wende den Siegsruhm; 


Lind wir wetdhen zurück und meiben: den Born Kromons ? 
Spradh’s und entführte ber Schlacht ben ungebindigen Ares; 
Diefen ſetzte fie drauf am gebiigelten “Strand des Skamandros. 
Argos Söhn' itzt drängten ben Feind unb jeglichem Führer 
Sank ein Mann. Erſt ſchnellte der Boölkerfürſt Agamemnon 
Hodios aus dent Geſchirr, ben Halizonengebieter. 


20 


25 


30 
Ares, ov: Ares vol Mord, Bluttriefender, Maurenzertrümmerer! 


35 


Als er zuerſt umwandte, ba flog in ben Rücken ber Speer ihm - 40 


Zwiſchen ber Sdulterbudt, daß vorn aus dem Bufen er: vordrang; 


Dumpf hin kracht' er im Fall; und es vafjelten um ihn bie Waffen. . 


Aber Idomeneuns tilgte ben Sohn bes mäoniſchen Borns, 
Faͤſtos, ‘ber her aus Tarne, dem ſcholligen Lande, gefommen. 
Dieferfirebt? auf ben. Wagen empor, bod bie ragende Lanze 


a 


. 45 
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Stieß ihm der ſpeerberühmte Idomenens rechts in die Schulter; 
Unb er entſank bem Gefdirr, und Graun bes Todes umhüllt' . ibn; 
Aber Idomenens Freund’ entzogen ihm eilig bie Rüſtung. 

Shu, des Strofio8 Sohn Slamanbrios, kundig ber Wildjagd, 
Raffte mit fpigiger Lange bed Atrens Sohn Menelaos, 60 
Jenen tapferen Sager. Gelehrt oon Artemis felber, 
raf er alles Gewild, bas dev Forft bed Gebirges erndbhret. 

Doc) nichts frommte nun mehr ihm Artes, froh des Geſchofſes, 
Nicht die gepriejene Kunſt, ferntreffende Pfeile gu ſchnellen; 

Gonbdern bes Atreus Sohn, der ſtreitbare Helb Menelaos, 56 
Als er vor ibm hinbebte, durchſtach mit bem Speere ben Rücken 
Zwiſchen der Schulterbucht, daß vorn aus dem Buſen er vordrang. 
Sener entſank vorwärts, mtb es raffelten um ibn die Waffen. 

Aber Meriones traf ben Fereflos, ſtammend von Tecton, 

Harmons Sohn, ber mit Handen erfindfam allerlet Kunſtwerk 60 
Bildete, denn ihn erkor zum Lieblinge Pallas Athene. 

Er auch hatte dem Paris die ſchwebenden Schiffe gezimmert, 

Jene Beginner des Wehs, die Unheil brachten den Troern, 

Und ihm ſelbſt, weil nicht er vernahm der Unſterblichen Ausſpruch. 
Dieſen traf, da er jetzt im verfolgenden Lauf ihn ereilet, 65 
Rechts hindurch in's Gefäß Meriones, daß ibm die Spitze, 

Born bie Blaſe durchbohrend, am Schambein wieder hervordrang. 
Heulend fant er auf's Knie, und Todesſchatten umfing ihn. 

Meges warf ben Pedsos Sabin, den Sohn des Antenor, 

Der unebelidh war; hod erjog ibn bie eble Theano 70 
Gleich den eigenen Kindern, gefillig gu feyn bem Gemable, . 
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Dieſem ſchoß nachrennend ter ſpeerberühmte Fyleide 

Hinten die ſpitzige Lanze gerad' in die Höhle des Nackens, 
Zwiſchen ben Zahnen hindurch zerſchnitt die Zunge bas ry ihen; 
Und er entſauk in ben Staub, am falter Erze noch knirſchend. 75 

Doch der Euämonid' Eurypylos traf den Hypfenor, 

Ihn Dolopions Sohn, bes Erhabenen, der dem Skamandros 
War gum Prieſter geweiht, wie ein. Gott im Volle geehret. 
Mber Eurypylos nun, ber glixgende Goh bes Eudmon, 

Wis er vor thm hinbebte, verfolgt’ und ſchwang mm die Sdulter 80 
Raſch anrennend bas Sdhwert, und bieh ben nervidten Arm ab: | 
Blutig entfant ibm ber Arm in’s Gefild hin; aber bie Augen 

Nahm der purpurne Fob m VBefig, und das grauje Verhaͤngniß. 

So arbeiteten. jen’ im Ungeftlime der Feldſchlacht. , 
Aber bes Tydeus Sohn, nicht wüßte man, welcherlei Bolls. ex 85 
Schaltete, ob er mit Troern einherging', ob mit Achaiern. 
Denn er durchtobte das Feld, dem geſchwollenen Strome vergleichbar, 
Der voll herbſtlicher Fluth ſich ergeußt und die Brücken zerſcheitert; 
Nicht ihn zu hemmen vermag der Brücken gewaltiges Bollwerk, 

Auch nicht hemmen die Zäune der grünenden Saatengefild' ihn, 90 
Der unverſehens herkommt, wann gedrängt Zeus Schauer herabfällt; 
Weit dann unter ihm ſingt der Jünglinge fröhliche Arbeit: 

Alſo vor Tydeus Sohn enttaumelten dichte Geſchwader 
Troiſches Volls, und beſtanden ibn nicht, wie viel fie auch waren. 

Aber ſobald ihn ſchauete der glänzende Sohn des Lykaon, 95 
Wie er durchtobte das Feld, vor ſich hintummelnd die Schlachtreihn; 
Richtet auf Tydeus Sohn er ſofort den gekrümmeten Bogen, 
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Sduellte bem Stiirmenden gu, und traf ihn rechts an ber Sehulter, 
Jn fein Pangergelent; ihm flog bas herbe Geſchoß burd, 

Grab’ in bie Schulter hinein, und Blut umſtrömte den Payer. 100 
Jauchzend erhub die Stimme ber glanjende Gobn bes Lyfaon: 
Angedriingt, ihr Troer vol Kriegemuth, Sporner ber Roſſe! 

Denn nun trafs ben Veften ber Danaer. Nimmer, vermuth’ id, 
Wird er e8 lang’ aushalten, das ftarfe Geſchoß, fo in Wahrheit 

Mish Zeus herrſchender Sohn gum Streit ans Lykia hertrieb! 105 

Go fein jaudyender Ruf; ibn aber begwang bas Geſchoß nicht: 
Sondern er wid, und geftellt vor ben roffebefpanneten Wager, 

Redet? er Sthenelos an, ben kapaneiſchen Sprößling: 

Auf, o trantefter Kapaneiad’, und fteige vom Wagen, 

Dap bu bas herbe Geſchoß hervor aus ber Schulter mir gieheft! 110 
Alfo ber Held; doch Sthenelos fprang porn dem Wagen zur Erbe, ° 
Naht', unb 30g den ſchnellen durchdringenden Pfeil aus ber Schulter; 
Hel durchſpritzte bas Blut die geflodtenen Ringe des Pangers. 

Jetzo erhob bas Gebet der Rufer im Streit Diomedes: 

Höre, des Agiserfehiitternden Zeus unbezwungene Todhter! 1165 
Wenn je ſchon mir den Vater mit forgfamer Gunft bu befdirmt baft 
Im feindfeligen Streit; fey nun Mir gitnftig, Athene! 

Gieb, da ich treffe ben Mann, und ber fliegende Speer ibn erreide, 
Welder zuvor mich vertoundet, und hod froblodend fic) rithmet, 
Nicht mehr ſchau' ich lange das Licht ber ftrablenden Sonne! 120 

Alſo fleet’ ex laut; ibn hörete Pallas Athene. 

Leicht ihm ſchuf fie die Glieder, die Hilf’, und die Arme von oben; 
Nah’ ist trat fle hinan, und fprad die gefiigetten Worte: 
Homers Werke. J. 
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Kehre getroft, Diomebdes, gum muthigen Kampf mit den Troern; 
Denn in bas Herz bir goß id) ben Muth und bie Stirle bes Vaters, 125 
Wie unerfdiredt binfprengte ber Schilderſchütterer Tydeus. 

Auch entnabm id) ben Augen bie Finfternif, welche fie einſchloß; 

Daß bu wohl erfenneft ben Gott und den ſterblichen Menſchen. 

Drum fo etwa ein Gott, dich hier gu verſuchen, herannaht; 

Hüte dich, feligen Gittern im Rampf entgegen zu wandeln, 130 

Allen fonft: doch fo etwa die Tochter Zeus Afrovite 

Ram’ in ben Streit, bie magft bu mit fpikigem Erze verwunden. 
Diefes gefagt, enteilte die Herrfderin Pallas Athene. 

Aber es flog Diomedes zurück in das Vordergetiimmel. 

Hatt’ ex guvor im Herzen geglüht, mit ben Troern gu fampfen; 135 

Sego ergriff thn dreimal entflammeter Muth: wie den Gergleun, 

Welchen der Hirt im Felbe, die wolligen Sdafe bewachend, 

Streifte, ba itber den Baun er bineinfprang, obn’ ihn gu tödten; 

Jenem ervegt? er die Kraft, und hinfort nicht waget er Abwehr, 

Nein, in ben Stallungen birgt er fich wo, und es fliehn die Verlaffnen, 140 

Aufgehauft nun legen die Blutenden über einander, 

Sener entfpringt wuthvoll aus bem hochumſchränkten Gebege: 

So voll Wuth in die Troer erhub fich ber Held Diomedes. 

Jetzt den Aſtynoos raft? er hinweg, und den Herrſcher Hypeinor : 
Shun an ber Warge Her Bruſt mit eberner Lame durchbohrend; 145 
Jenem ſchwang ex in’s Schultergelenk des gewaltigen Schwertes 
Hieb, daß vom Galfe die Schulter fic) fonderte, und von dem Rücken. 
Diefe verließ er, und brang auf Abas und Polidos, 

Beid' Eurydamas Söhne, des traumauslegenden Greifcs, 
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Doch ben Scheidenden hatte ber Greis nicht Träume gedentet; 150 
Gonbern e8 raubt' ihr Geſchmeide ber flarfe Gelb Diomedes. 

Drauf ben Xanthos und Thoon verfolget’ er, Söhne bes Fanops, 
Spatgeborene beid’; er, ſchwach vom tranrigen Alter, 

Reugte fein anberes Rind, fein Cigenthum gu ererben. 

Sener entwaffnete nun, ihr ſüßes Leber vertilgend, 155 
Beide zugleich, dak ber Vater in Gram und finfterer Sehwermnth 
Nachblieb, weil nicht lebend fle heim ans bem Treffen ihm kehrten, 
Freudig begrüßt', mb bas Erb’ eindringende Fremde ſich theilten. 


Jetzo zween ans Priamos Blut, des Dardanionen, 
Traf ev auf Ginem Geſchirr, den Chromios, unb den Edemon; 160 
Unb wie ein Low’ in bie Minder fich ſtürzt, unb ben Naden der Starke 
Abknirſcht, ober ber Kuh, wann weibend fle gebn in bem Laubhok: 
Alfo beibe zugleich warf Tydeus Sohn aus bem Wagen 
Schrecklich herab mit Gewalt; und hierauf nahm er die Rüſtung; 
Doch das Geſpann entführten die Seinen ihm zu den Schiffen. 165 


Jenen erſah Aeneias, wie ſehr er verdünnte die Schlachtreihn; 
Flugs durcheilt' er den Kampf und den klirrenden Sturm der Geſchoſſe, 
Rings nach Pandaros forſchend, dem Göttlichen, ob er ihn fände. 
Jetzo Lykaons Sohn, den ſtarken untadlichen, fand er, 

Trat vor jenen hinan, und redete, alſo beginnend: 170 


Pandaros, wo dein Bogen, und wo die gefiederten Pfeile, 
Und dein Ruhm, den weder allhier ein Anderer theilet, 
Nod in Lykia einer bir abzugewinnen ſich rühmet? 
Hebe die Hände zu Zeus, und ſende dem Mann ein Geſchoß hin, 
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Der da einher ſo ſchaltet, und ſchon viel Böſes den Troern 175 
Stiftete, weil er Vieler und Tapferer Kniee gelöſet! 
Iſt er nicht etwa ein Gott, der Groll nachträget den Troern, 
Wegen der Opfer erzürnt; denn graunvoll zürnen die Götter. 

Ihm antwortete drauf der glänzende Sohn des Lykaon: 
Edler Fürſt, Aeneias, der erzgepanzerten Troer, 180 
Gleich des Tydens Sohne, dem feurigen, acht' ich ihn völlig; 
Denn ich erkenne den Schild, und die längliche Kuppel des Helmes, 
Auch ſein Roſſegeſchirr; doch ich weiß nicht, ob er ein Gott ſey. 
Iſt der Mann, den ich ſage, der feurige Sohn des Tydeus, 
Nicht ohn' einigen Gott ergrimmt' er ſo, ſondern ihm nahe 185 
Steht ein Unſterblicher dort, ein Gewölk um die Schulter ſich hüllend, 
Der auch das ſchnelle Geſchoß abwendete, welches ihm zuflog. 
Denn ihm ſandt' ich bereits ein Geſchoß, und traf ihm die Schulter 
Rechts, daß völlig die Spitz' in das Panzergelenk ihm hineindrang; 
Und ihn hofft' ich hinab gu beſchleunigen zum Widonens. 190 
Dennoch bezwang ich ihn nicht. Ein Gott muß wahrlich erzürnt ſeyn. 
Auch nicht hab' ich die Rofſ', und ein ſchnelles Geſchirr zu beſteigen; 
Fern in Lykaons Palaſt ſind mir eilf zierliche Wagen, 
Stark und neu vom Künſtler gefügt, mit Teppichen ringsum 
Ueberhängt; und bei jedem auch ſtehn zweiſpännige Roſſe 195 
Müußig, mit nährendem Spelt und gelblicher Gerſte geſättigt. 
Zwar ermahnete ſehr der grauende Krieger Lykaon | 
Mich ben Schetdenden bort in der ſchöngebaueten Wohnung, 
Daß ih, erhdht im Seffel bes roffebefpanneten Wagens, 
Troifdhes Volk anfilhrte gum Ungeftiime ber Feldſchlacht. 200 
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Aber ich hörete nicht, (wie heilſam, hätt' ich gehöret!) 

Schonend des edlen Geſpanns, daß mir's nicht darbte der Nahrung 

Unter umzingeltem Volk, da es reichlicher Pflege gewohnt war. 

Alſo kam ich zu Fuß gen Ilios, ohne die Roſſe, 

Nur dem Bogen vertrauend; allein nichts follt’ er mir frommen! 205 

Denn ſchon zween Heerfilrften der Danaer fandt’ ich Geſchoß bin, 

Tydeus Sohn’, und bes Atreus Sohn’; und beiben hervor drang 

Helles Blut ans der Wunde: doc reizt' ich beide nod ſtärker. 

Zur unfeligen Stund’ enthob ich Bogen und Köcher 

Jenes Tages dem Pflod, ba nad) Ilios lieblider Veſte 210 

Troiſches Volk ich filbrte, gu Gunft bem erhabenen Hektor. 

Werd' ich einmal heimlehren, und wiederfebn mit den Augen 

Vatergefild' und Weib, und die hochgebiibnete Wohmmg; 

© bann mige fogleid mir bas Haupt abjdlagen ein Frembling, 

Wo nicht diefes Geſchoß im loberndes Feuer ich werfe, 215 

Kurz in den Händen gefridt, bas, ein nidtiger Tanb, mich begleitet! 
Aber Aenetas fprad, der Troer Fiirft, ihm ertwiedernd: 

Freund, nidt alfo geredet! Buvor wird diefes midt anders, 

She bem Mann wir beide mit unferen Roffen und Wagen 

Kühn entgegen gerennt, und mit Kriegesgerath ibn verfuchet. 220 

Auf denn, zit meinem Gefdirr erhebe dich, ba bu erfenneft, 

Wie Hoch troifde Roſſe geilbt find, burch Lie Gefilde 

Dort gu fprengen und dort, in Verfolgungen, und in Entfliehung. 

Uns auch wohl in die Stabt erretten fie, wenn ja von Menem 

Bens ihm Ehre verleibt, bes Tydeus Sohn Diomedes, 225 

Auf benn, die Geißel jofort, und die tunftreid) prangenden Zügel 
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Nimm; ich ſelbſt verlaſſe die Roſſ', und warte bes Kampfes, 
Oder begegn' ihm Du, und mir ſey die Sorge der Roſſe. 
Ihm antwortete drauf der glangende Sohn des Lykaon: 
Lenk', Aeneias, du ſelbſt bein Roſſegeſpann mit den Zügeln. 230 
Hurtiger können, gewohnt bes Lenkenden, jen’ uns entreifien 
Auf dem gebognen Gefdirr, wann wieder verfolgt ber Tydeide. 
Denn fonft möchten fle ſcheu abirren vom Lauf, und bem Schlachtfeld 
Uns untwillig enttragen, des Cigeners Stimme vermiffend; 
Leicht dann ſtürzet daher ber Sohn des erhabenen Tydeus, 235 
Der uns felber erſchlägt, und entflibrt die ſtampfenden Roſſe. 
Darum lenke du felbft bein Wagengeſchirr und bie Roffe; 
Dem will Sh, fo er fommt, mit ſpitziger Lange begegnen. 
Alfo rebeten beid’, und den künſtlichen Wagen befteigend, 
Sprengten auf Tydeus Sohn fie dbaker mit hurtigen Roffen. 240 
Gie nahm Sthenelos wabhr, her fapaneifde Sprößling; 
Schnell gum Tydeiden darauf bie geflligelten Werte begann er: 


Sydeus Sohn Diomedes, du meiner Seele Geliebter, 
Schau zween tapfere Männer auf dich anftiirmen gum Rampfe, 
Beid' unermeßlicher Kraft: er bort, wobhltundig bes Bogens, 245 
Pandaros, rithmet ſich laut als Sohn des edlen Lyfaon; 

Weil Aeneias ein Gohn des hochbehergten Anchiſes 

Trotzt entfproffen yu fen, von ber Tochter Zeus Afrodite. 

Auf denn, laf ums im Wagen entfliehn, und wüthe mir fo nicht 
Unter dem Vordergewühl, daß nicht dein Leben div ſchwinde. 250 


Finſter faut’ und begann der ftarfe Held Dionredes: 


a 
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Richts von Fludt mir gefagt; denn ſchwerlich möcht' ich gehorchen! 
Mir nicht iſt's anartend, zurückzubeben im Kampfe, 
Oder hinab mich gu ſchmiegen; die Kraft iſt mir ungeſchwächt nod)! 
Dazuſtehn in bem Wagen, verdreußt mich; nein, wie ich bier bin, 265 
Wand!’ ich gegen fie an; Furcht webret mir Pallas Athene. 
Nie tragt jene guriid thr Gefpann ſchnellfüßiger Roffe 
Beid' aus unferen Händen, wofern auc einer entrinnet. 
Gines verfiind’ ich bir nod, unb bu bewabr’ es im Herzen. 
Wenn ja den Ruhm mix gewährt die rathende Gettin Athene, 260 
Daß ich fie tdbte gugleid); bann unfere burtigen Roſſe 
Hemme zurück, bas Gezäum am Seffelranve befeftigt ; 
Unb gu Aeneias Roffen enteile mir, dak bu hinweg fle 
Führſt aus ber Troer Gewühl gu den hellumſchienten Achaiern. 
Jenes Geſchlechts ja find fie, bas Zeus Kronion bem Tros einft 265 
Gab jum Entgelte bes Sohns Ganymedes: edel vor allen 
Roffen, fo viel untftrablet bas Tageslicht und bie Sonne, 
Jenes Geſchlechts entwandte ber Völkerfürſt Anchifes, 
Ohne Laomedons Kunde die eigenen Stuten vermablend, 
Welche darauf ſechs Füllen in ſeinem Palaft ibm gebaren. 270 
Bier von ihnen behielt und ernähret' er ſelbſt an ber Krippe; 
Die dort gab er Aeneias dem Sohu, zween ſtürmende Renner. 
Nähmen wir diefe zum: Raub, dann würd' ein herrlicher Rubm uns! 

Alſo redeten jen’ im Wechſelgeſpräch mit einanbder. 
Schnell min nabeten beide, bie burtigen Roffe befiiigelnd. 275 
Gegen ihn rufte zuerſt ber glanende Sohn bes Lyfaon: 

Feuriger, Hocbebhergter, bu Sohn bes ftrablenden Tydeus, 
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Nicht das herbe Geſchoß vom ſchnellenden Bogen bezwang dich; 

Aber anjetzt mit dem Speere verſuch' ich es, ob er mir treffe. 

Sprach's, und im Schwung entſandt' er die weithinſchattende Lame; 280 
Und fie traf dem Tydeiden den Schild; ganz dieſen hindurch flog 
Stürmend die eherne Spitz', und ſchmetterte gegen den Panzer. 
Jauchzend erhub die Stimme der glänzende Sohn des Lykaon: 

Ha! das traf doch hindurch in die Weiche dir! Nimmer, vermuth' ich, 
Wirſt bu es lang aushalten; und herrlichen Ruhm mir gewährſt bu! 285 

Drauf unerfdjroden begann der ſtarke Held Diomedes: 

Nicht getroffen, gefehlt! Doch ſchwerlich werdet ihr, mein' ich, 

Cher zur Ruh' eingehen, bis wenigſtens Einer entfallerd 
Ares mit Blute getränkt, den unaufhaltſamen Krieger! 

Sprach's, und entſandte den Speer; ibn richtete Pauas Athene 290 
Grad' am Aug' in die Naſ'; und die ſchimmernden Zähne durchdrang ſie; 
Auch die Zung' an der Wurzel entſchnitt das gewaltige Erz ihm, 

Daß die ſtürmende Spitz' am unteren Kinne herausfuhr. 

Und er entſank bem Geſchirr, und es raſſelten um ihn die Waffen, 
Reges Gelenks, weitſtrahlend; und ſeitwärts bebten die Roffe, 295 
Flüchtiges Hufs; ihn aber verließ dort Obem und Stirfe. 

Giehe, ba rannt’ Aencias mit Schild und ragendem Speer an, 
Sorgend, ob weg ibm zögen ben todten Freund die Adaier. 

Rings umwandelt er ihn, wie ein Löw in trogender Kühnheit; 

Bor ihn ſtreckt' er die Lang’, und ben Sdhild von gerunteter Wölbung, 300 
Ihn zu erfdlagen berett, wer mun annabete jenem, 

Mit graunvollem Geſchrei. Da ergriff den gewaltigen Feldftein 
Tydeus Sohn, fo ſchwer, bak nicht gween Männer ibn trügen, 
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Bie nun Sterblide find; dod behend ihn ſchwang ev allein aud). 


Giemit traf er Aeneas am Hilftgelent, wo bes Sdhentels 


Bein in ber Hiifte fic) breht, bas’ and bie Pfanne genannt wird; 
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Unb er zermalmt’ ihm bie Pfarw™, und zerriß ibm beide bie Sehnen; 
Rings aud) entbloößte bie Haut ber jadige Stein: und ber Held dort 


Sank vorwirts anf bas Knie, und flemmte bie nervichte Rechte 
Gegen bie Erd’, unb bie Angen umzog bie finftere Macht ibm. 
Dort num war’ er geftorben, der Völlkerfürſt Aeneias, 
Wenn nicht ſcharf es bemerft’ die Tochter Zeus Afrodite, 
Die bem Anchifes vordem ibn gebar bet der Heerbe ber tinder. 
Diefe, ben trauteſten Sohn mit Lilienarmen umfdlingend, 
Breitet' ihm vor die Falte bes filberbellen Gewandes, 
Gegen der Feinde Geſchoß, daß fein Gaultummler Adchaia’s 
Ihm die Brut mit Erze durchbohrt', und bas Leben entriffe. 
Alfo ben trantefter Sohn enttrug fie der ſtürmenden Feldſchlacht. 
Doh nicht Kapaneus Sohn war forglos jenes Gebeifies, 
Welches guvor ihm befabl ber Rufer im Streit Diomedes; 
Gondern er hemmt' abwärts bas Gefpann ftarfbufiger Roffe 
Außer dem Sturm, bas Gezäum am Geffelrande befeftigt; 
lind 3u Aeneias Roffen enteilet’ er, bak er hinweg fie 
Führt' aus ber Troer Gewühl zu den hellumſchienten Adhaiern ; 
Gak fie jofort bem Genoffen Deipylos, ben er vor allen 
Sugendfrennden geebrt, weil fligfames Ginnes fein Herz war: 
Dak yu ben Sdiffen hinab er fie führete. Gelber der Selb nun 
Stieg in bas eigne Geſchirr und ergriff die prangenbden Zügel, 
Flligelte Dann gum Tydeiden ben Lanf ftarfhufiger Roffe, 
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Cifrig. Der mun folgte mit graufamem Ere ber Kypris, 
Weil er erfannt, fie erfchein’ unkriegeriſch, keine der andern 


Göttinnen, welche ber Dtinner Gefecht obwaltend durchwandeln, 


Weber Athene's Macht, nod ber Städt' Unholdin Enyo. 

Wie ex nunmehr fie erreicht, durch Schlachtgetümmel verfolgend; 
Jetzo, die Lanze geſtreckt, der Sohn des erhabenen Thdeus, 
Traf er mit eherner Spitze daher fldh ſchwingend bie Hand ihr, 
Bart und weich; und ſofort in bie Haut einftlirmte die Lanze 


Durd die ambrofifhe Hülle, gewebt von ben Chariten felber, — 


Nah’ am Gelenk in ber Flade: ba rann unfterbliches Blut ihr, 
Klarer Saft, fo lauter er flenft den feligen Göttern; 

Denn nicht Loften fle Brod, nod trinfen fle funtelndes Weines; 
Blutlos find fie baher, und heißen wunfterbliche Gutter. 

Laut auf frie bie Göttin, unb warf yur Erbe ben Sohn bin. 
Diefen nahm in bie Gand’ und ervettete Föbos Apollon, 
Hüllend in dunkles Gewslf, bak fein Gaultummler Adaia’s 
Ihm die Bruft mit Exe burdbohrt’, und bas Leben entriffe. 
Jetzo erhnb bie Stimme ber Rufer imt Streit Diomedes : 


345 


Weide zurück, Rens Tochter, aus femblichem Kampf der Entſcheidung! 


Nicht genug, daß du Weiber von ſchwachem Sinne verleiteſt? 


Wo du hinfort in den Krieg dich einmengſt; traun ja ich meine, 


850 


Schaudern follft bu vor Krieg, wenn nur fern du nennen ibn höreſt! 


Sener fprach’s; und verwirrt enteifte fie, Qualen erbduldend. 
Sris nahm und enttrug fle windfdnell aus bent Getiimmel, 
Ah, vom Schmerze betiubt, und bie ſchöne Haut fo gerdthet! 
Sebo fand fie gur Linken ber Schlacht den tobenden Ares 
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Sitzend, in Nat bie Lange gebiillt, und bie hurtigen Roffe. 
Unb anf die Rnie binfallend vor ibrem thenerften Bruder, 
Bat fie und flebete febr um die goldgeſchirreten Roffe; 

Thenerfter Bruber, o ſchaffe mid) weg, mb gib mir bie RNoffe; 
Daß gum Olympos ic. komm', allo die Unfterblicken wohnen. 860 
Heftig ſchmerzt mich bie Wunde; mich traf ein ſterblicher Mann dort, 
Tydeus Sohn, der anjest wohl Bens ben Vater befampfte. 

Gene ſprach's, und er gab bie golbgefchirreten Ioffe. 

Sie nun trat in den Seffel, bas Herz voll grofer Betrübniß. 

Neben fie trat aud Oris, unb faft’ in ben Handen bie Biigel; 366 
Treibend ſchwang fie bie Geißel; und rafd hin flogen die Roffe. 

Bald erreichten fle bann die feligen Hibn bes Olympos. 

Allda hemmte die Roſſe bie winbdfdnell eilende Gris, 

Schirrte fie ab vom Wagen, und reicht' ambrofifde Nahrung. 

Aber mit Webhmuth fant in Dione’s Schooß Afrodite; 370 
Miitterlich hielt mu jene die göttliche Tochter umarmet, 

Streidelte fie mit ber Hand, und redete alfo beginnend: 

Wer mißhandelte did), mein Töchterchen, unter ben Göttern, 

Gonber Scheu, als hatteft du öffentlich Frevel veriibet ? 

Ihr antwortete dbrauf die holdanlächelnde Kypris: 375 
Mic hat verletzt ber Tydeide, der trogige Held Diomedes: 

Weil is ben theneren Sohn aus dem Schlachtgetümmel hinwegtriug, 

Meinen Aeneias, der mir, o weit vor Allen geliebt ift. 

Nicht mehr ift es ber Troer und Danager ſchreckliche Feldſchlacht; 

Nein, ſchon nabn die Adhaier zum Kampf aud unfterblichen Gbttern! 880 
Ihr antwortete drauf die herrliche Gettin Dione: 
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Dulde, bu liebes Kind, und faſſe dich, herzlich betrübt zwar! 

Viele ber unſrigen ſchon, die olympiſche Häuſer bewohnen, 

Duldeten Gram von Menſchen, indem wir einander gekrünket. 

Ares trugs mit Geduld; ba die Rieſenbrut bes Alosus, 385 
Otos ſammt Efialtes, ibn hart in Banden gefeffelt. 

Dreizehn lag ber Mond', umfdrank vom ebernen Rerfer, 

Unb er verſchmachtete ſchier, ber unerfittliche Krieger, 

Wenn nicht der Brut Stiefmutter, die reende Céribia, 

Solches dem Hermes gefagt: ber entwendete heimlid ben Ares, 390 
Dem ſchon feblte die Kraft; denn bie graufame Feffel bezwang ibn. 
Here auch trug’s, als einft Amfitryons mächtiger Sohn ihr 

Mit breijehneidigem Pfeil an ber rechten Seit? in den Buſen 

raf: ba ward aud fie von wunbeilbarem Schmerze bewiltigt. 

Aides felbér ertrug, ber gewaltige, ſchnelles Geſchoß einft, 395 
Mls ihn eben der Mann, ber Sohn bes Aegiserſchüttrers, 

Unten am Thor bet den Toden durchbohrt', und den Qualen dabingab. 
Aber er ftieg gum Haufe des Zeus und dem hohen Olympos, 
Traurend bas Herz von Qualen gepeiniget; tief ja gebeftet 

War in ber madtigen Sdulter ber Pfeil, und härmte die Seel' ihm. 400 
Dod auf bie Wund' thm legte Paeon lindernden Balſam, 

Und er genas; denn nicht war ſterbliches Loos ihm beſchieden. 

Kühner, entſetzlicher Mann, der für nichts hielt Thaten des Frevels, 
Der bas Geſchoß auf Götter geſpannt, des Olympos Bewohner! 
Jenen erregte dir Zeus blauäugige Tochter Athene: 405 
Thor, er erwog nicht ſolches, der Sohn des muthigen Tydeus, 

Daß nicht lange beſteht, wer wider Unſterbliche laͤmpfet, 
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Daß nicht Kinder ihm einft an ben Knieen: mein Baterdhen! ſtammeln, 

Ihm ber gelehrt aus Krieg und fdbredenvoller Entſcheidung. 

Darum bilte fich jetzt, wie tapfer er fey, Diomedes, 410 

Dah nicht ſtärker, dem Ou, ein Anderer gegen ibn fampfe; 

Dah nicht Aegialeia, die finnige Tochter Abraftos, 

Ginft aus dem Schlaf aufſchluchzend die Gausgenoffen erwecke, 

Schwermuthsvoll um den Jugendgemahl, den Erſten Achaia’s, 

Sie, das erhabene Weib von Tydeus Sohn Diomedes! 416 
Sprach’s, und trodnete fener mit beiben Händen die Wunde; 

Heil ward jetzo bie Hand, und beſänftiget rubten die Schmerzen. 

Aber es ſchaut' Athenäa haber und bie Kinigin Here, 

Unb mit ftideluben Worten erregten fte Bens Kronion. 

Alfo redete Rens blauäugige Tochter Athene : 420 

Pater Reus, o wirft du mit Zorn aufnehmen bie Rede? 

Sider bewog mun Kyprié ein ſchönes achaiiſches Werblein, 

Mitzugehn zu den Troern, die jest unmafig fie liebet; 

Dort vielleidht am Gewande ber holben Adhaierin ſtreichelnd, 

Hat fie mit golbener Spange bie zarte Hand ſich geritet. 425 
Sprad’s; ba ladelte fanft ber Menſchen und Ewigen Vater, 

Rief und rebdete fo gu der goldenen Afrodite : 
Nicht dir wurden verliehn, mein Töchterchen, Werke des Rrieges. 

Orbue bu lieber hinfort anmuthige Werke ber Hochzeit. 

Diefe beforgt ſchon Ares ber Stiirmende, unt Athenda. _ 430 
Alſo rebeten jen’ im Wechſelgeſpräch mit einander. 

Aber es rannt’ auf Aeneias ber Rufer im Streit Diomedes, 

Wiffend gwar, da felber Apollons Hand ihn bebectte. 
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Doch nicht ſcheut er den Gott, den gewaltigen; ſondern begierig 
Strebt er zu tödten den Held, und die prangende Rüſtung zu rauben. 435 
Dreimal ſtürzt' ex hinan, ihn auszutilgen verlangend; 
Dreimal erregte mit Macht den leuchtenden Schild ibm Apollon. 
Als er bas viertemal trauf anſtürmete, ſtark wie ein Damon , 
Drobte mit ſchrecklichem Mnf ber treffende Flbos Apollon: 

Gitte bid, Tydeus Sohn, unb weidhe mir! Nimmer den Goettern 440 
Wage dich gleich an achten; benn gar nidt ähnlichen Stammes 
Sind unfterbliche Gotter, und erdumwandelnde Menſchen! 

Alſo ber Gott; ba entwid) mit zauderndem Schritt Diomedes, 
Scheuend den furdtharen Zorn bes treffenden Föbos Apollon. 
Doch ben Aeneias enttrng bem Schlachtgetümmel Apollon, 445 
Gin wo ber Tempel ihm ftand anf Pergamos heiliger Höhe. 
Gein dort pflegeten Leto und Artemis, froh bes Gefchoffes, 
Drinnen im beiligfter Raum, ibm Kraft und Herrlichkeit ſchenkend. 
Aber ex ſchuf ein Gebild ber Gott bes filbernen Bogens, 
Ganz bem Meneias gleich an Geftalt und jeglider Ruſtung; 450 
Und um bas Bilb, bier Troer und hier muthvolle Achaier, 
Hauten fe wild einanber umber an den Buſen die Stierbaut 
- Sdingerundeter Schild’ und leichtgeſchwungener Tartſchen. 
Dod gum tobenden Ares begann nun Föbos Apollon: 
Ares, o Ares voll Mord, bluttriefender Maurenzertrümmrer! 455 
Möchteſt bu nicht ben Mamn aus der Sehladt gu entfernen dahingehn, 
Tydens Sohn, der anjetzt wohl Rens den Vater befampfte? 
Erſtlich hat ex ber Kypris die Hand am Knbchel verwundet 
Und mid felber darauf beftitvmet’ er, flack wie cin Damon! 


= 
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Alſo ſprach er, und ſetzt' anf Pergamos Höhe ſich nieder, 460 
Troja's Schaaren durcheilt' und ermunterte Ares ber Wüthrich, 
Afamas gleich an Geftalt, bem rilftigen Führer ber Thraker. 

Jetzt bes Priamos Sihnen, bert . gottbefeligten, vief er: 

O ihr Priamos Swhne, bes gottbefeligten Herrſchers, 

Vis wie lange vergönnt ihr das Morden bes Volks ben Achaiern? 465 
Vis vielleidht um der Stadt ſchönprangende Chore gekämpft wird? 
Liegt bod) ber Mann, ben gleich wir geehrt bem göttlichen Hettor, 
Held Aeneias, ber Sohn des hochgefinnten Anchifes! 

Auf, dem Getümmel ber Schlacht entziehn wir ben edlen Genoffen! 

Jener rief'8, unb erregte ben Muth und die Herzen ber Manner. 470 
Seo begaim Sarpedon, und ſchalt ben göttlichen Hektor: 

Hektor, wobin ift geſchwunden ber Muth dir, ben bu guvor trugft? 
Schirmen, aud ohn’ Heersmacht und Verbiindete, wollteft bu Troja, 
Du allem, nur Schwãager wm dich und leibliche Vrilter! 

Keinen davon nun kann ich umher ſchaun, oder bemerken; 475 
Sondern hinab find alle geſchmiegt, wie bie Hurd’ um den Lowen; 
Doc Wir tragen die Schlacht, die wir als Berufene mitgebr. 

Auch ic felbft, ein Bundesgenoß, ſehr ferne ja tam id 

Her aus der Lofierland’ an Xanthos wirbelnder Strömung; 

Wo ein geliebtes Weib ih verließ und ein flammeindes Knäblein, 480 
Und der Vefigungen viel, was nur ein Darbender wünſchet. 

Uber auch fo ermahn' ih die Lyfier, eifere felbft aud, 

Meinem Mann gu begegnen, wiewobhl nichts ſolches mir bier ift, 
Weldhes hinweg mir trilg’ ein Danaer, oder enttfilbrte. 

Doch bu ſtehſt ja felber, und auch nit Andere mahnſt du, 485 
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Daß ſie im Volk ausharren, und Schutz darbieten den Weibern. 
O daß nicht, wie gefangen im weiteinſchließenden Zuggarn, 
Ihr feindſeligen Mannern gu Raub und Bente dahinſinkt, 
Welche fie bald austilgten, bie Stadt voll prangender Haufer! 
Dir jn gebührt, das Wiles bei Bag und Nacht zu beforgen, 490 
Daß du flehſt dew Filrften ber fernberufenen Helfer, 
Raftlos hier gu beſtehn, und ablegft beftigen Vorwurf! 

Wo ſprach Sarpedon, bas Herz aufreyend bem Hettor. 
Schnell oom Wagen herab mit ben Rüſtungen fprang er zur Erbe. 
Schwenkend die fpigigen Lanzen, durchwandelt' ex alle Geſchwader, 495 
Sings anmabnend gum Kampf, und erwedite bie tobende Feldſchlacht. 
Gie mm wandten die Stirn, und begegneten kühn ben Achaiern. 
Argos Volk dort harrte, gedringt in Schaaren und furchtlos. 
Doh wie ber Wind hinträget bie Spreu burd heilige Tennen, 
Unter ber Worfeler Schwung, wann bie gelbgelodte Demeter 500 
Gondert die Frucht und die Spreu im Gand andrängender Winde; 
Fern dann häuft das weiffe Geftdber fic: alfo unyog nun 
Wei von oben ber Staub bie Danner, ben durch die Heerfchaar 
Auf gum ebernen Himmel geftampft mit den Hufen bie Roffe, 
Wieder zum Kampf anvennend, ba links umwandten bie Lenfer, 505 
Grade heran brang ſtürmiſch der Angriff. Aber in Macht rings 
Hiillte ber tobende Ares den Kampf, als Helfer ben Croern, 
Wandelnd um jegliche Schaar, unb ridtete aus die Ermahnung, 
Sein, bes Föbos Apollon mit golbenem Schwert, der thm aufirug, 
Troja's Bolle ben Muth gu erhöhn; als Pallas Athene 510 
Scheiden ex jah, die Hitife dem Danaerheere geleiftet. 
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Auch ben Aeneias entfandt’ aus bem Heiligthume bes Tempels 
Jetzo ber Gott, unb erfilllte mit Kraft den Hirten der Valter. 
Plötzlich trat zu ben Seinen ber Herrliche, welche fich freuten, 
Wis fie fabn, daß lebend und unverletzt er daberging, 

lind voll tapferes Muthes; allein ibn fragete feiner; 

Denn er verbot das andre Geſchäft, bas Apollon erregte, 
Ares ber Wilrger zugleich, und bie raftlos lechzende Bris. 

Aber die Ajas beib’, und Odyſſeus, fammt Diomedes, 
Mabhneten dort zum Gefedte bie Danaer, welche von felbft aud) 
Weber bem Drang ber Troer erjitterten, weder bem Feldruf; 
Gonbdern fie harreten feft, bem Gewölk gleich, welches Kronion 
Stellt’ in rubiger Luft auf hochgeſcheitelten Berger, 

Unbewegt, weil ſchlummert bes Boreas Macht, und ber anbern 
Bollandringenden Winbe, die bald bie ſchattigen Wolfen 

Mit lautbranfendem Hand) fortwebn in zerftreuter VBerwirrung; 

Alfo flanden bem Feind bie Danaer rubig und furdtlos. 

Atrenus Sohn auch burdhetlte die Geerfdaar, vieles ermahnend: 
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515 


525 


Seyd nun Manner, o Freund’, und erhebt ench tapferes Herzens! 


Ehret euch felbft einanbder im Ungeſtüme der Feldſchlacht! 


Dem wo ſich ebrt ein Voll, ftehn mehrere Männer denn fallen; 


530 


Aber bem Fliehenden hebt mht Ruhm fich empor, nod Errettung! 
Rief's, und entfandte ben Speer mit Gewalt; und im vorderen Treffen 


Streckt' ex Deitoon hin, den Freund bes edlen Aeneias, 
Pergafos Sohn, den hod wie Priamos Sohne die Troer 
Ehreten; denn rafd war er im BVorderfampfe zu kämpfen. 


535 


Dem nun traf mit ber Lame ben Schild Agamemnon der Herrſcher; 
9 
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Unb nicht hemmete folder ben Speer; durch ſtürmte bas Erz ihm, 


Unten binein in ben Vaud, den Hinftlichen Gurt durchbohrend. 


Dumpf hin fracht’ er im Fal, und es raffelten um ihn die Wafer. 550 


Seo entrafft’ Aeneias der Danaer tapferfte Danner, 
rethon fammt bem Bruber Orfilodos, Söhne Drofkles. 
Aber der Vater wobhnt in der ſchöngebaueten ere, 
Reid an Lebensgut, und erwuchs vom Geſchlecht des Alfeios, 
Welder den bretten Strom binrollt burch ber Pylier Landſchaft, 
Der hen Orfilodes zeugt', um viel gu beberrfden ber Manner; 
Aber Orfilodos zeugte ben hodgefinnten Diokles ; 
Unb bem Diokles wurden die Zwillingsſöhne geboren, 
Krethou und Orfilodos, beid' allfunbdig des Streites. 
Beid' als Jünglinge dann, in dunfelen Schiffen bes Meeres, 
Folgeten Argos Heere gum Kampf mit den Reifigen Troja’s, 
Rubm für Atreus Söhn', Agamemnon und Menelaos, 


Suchend im Streit: nun hüllte fie ort das endende Schickſal. 


Wie zween freudige Ldwen zugleich auf ragenden Berghöhn 


545 


Wuchſen, gendbrt son der Mutter, in bunleler Tiefe des Walbes; 555 


Beide fie rauben nunmehr Hornvieh und gemaftetes Kleinvieh, 

Unb bie Gebege ber Menſchen verwilften fie; bis fie nun felber 

Fallen burch Mannerhand von fpigigem Erze getödtet: 

So voll Kraft, von Aeneias gewaltigen Händen gebandigt, 

Ganten bie zween, gleid Tannen mit hodauffteigenbden Wipfeln. 
Um die Gefallenen traurte ber Rufer im Streit Menelavs. 


Rafd durch das Vordergewühl, mit ftrablendbem Ere gemappnet , 


560 


Nahet' er, ſchwenkend ben Speer; und bas Herz ermuntert? ibm Ares, 
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Hoffend, er fanfe babin, von Aeneias Händen gebandigt. 

Als ihn Antilodos ſahe, ber Sohn hes erhabenen Reftor, 565 

Gilt? er burch’s Vordergewühl; benn er forgt? um den Hirten ber Völler, 

Daß er erlag’ und bem Bolle vereitelte alle bie Arbeit. 

Beide fie hielten die Arm’ und bie erzgeriifteten Lanzen 

Dort ſchon gegen einander gezuckt, in Begierde bes Kampfes. 

Aber Antilodos trat bem Völkerhirten gur Seite: 570 

Unb nicht harrt' Aeneias, ob gwar ein rilftiger KRampfer, 

Als ex fah gween Manner getroft mit einanbder beharrend. 

Sene, nachdem fie bie Leichen geſchleppt in bas Heer ber Achater, 

Ließen die Mtitleibswerthen, gelegt in bie Hände ter Freunde. 

Doh fie felber gewandt, arbeiteten wieder im Vorkampf. 575 
Ihnen bewältiget fan’ Pylämenes, ftart wie ber Kriegegott, 

Fürſt paflagoniſcher Manner in ſchildgewappneten Schlachtreihn: 

Welchen des Atreus Sohn, der ſtreitbare Held Menelaos, 

Stach, wie er ſtand, mit der Lanz', am Schlüſſelbeine durchbohrend. 

Aber Antilochos warf den zügellenkenden Diener, —. 580 

Mydon, Atymnios Sohn, ba er wandte bie ftampfenden Rofje , 

Grab’ an bes Armes Gelenf mit bem Feldftein; dak ibm die Zügel, 

Schimmernd von Elfenbein, in den Staub des Gefilbes entfantes. 

Doh Antilodos hieb anvennend bas Schwert in bie Schläfe; 

Unb er entſank aufröchelnd bem ſchöngebildeten Seffel, — 586 

Hauptlings hinab in den Staub, auf Sdheitel geſtellt und Schultern. 

Alfo ftand er flange, vom lockeren Sande gebalten, 

Bis anftoRend bie Soff’ in ben Staub hinwarfen ben Leichnam; 

Denn fie trieh mit der Geifel Antilodos zu den Achaiern. 
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Jetzt wie fie Heltor erſah durch die Ordnungen, ſtürmt' ev auf jene 590 
Her mit Geſchrei; ihm folgten zugleich Geerfdaaren ber Troer, 
Tapfere. Dort ging Ares voran unb die granfe Enyo: 

Sie von Getümmel umtobt und unermeflidem Aufrubr; 

Ares, mit Macht in ben Händen bie ſchreckliche Lange bewegend, 
Wanbdelte bald. vor Hektor einer, bald folget’ er jenem 595 
Als er ibn fah, ſchnell ftugte ber Rufer im Streit Diomedes. 

So wie ein Mann unfdhliiffig, ba weite Gefild’ ex durchwallt ift, 
Steht am reifenden Falle bes Stroms, ber in’s Meer fich ergiefet, 
Starr voll Schaum binbraufen ibn fiebt, und in Gile zurückfährt: 

Alfo wich ber Tydeide guriid, und ſprach gu bem Bolte: 600 

Freunde, was ftaunen wir fo bem Verbdtenft bes guttliden Hektor, 
Lanzenſchwinger gu feyn, und unerfdrodener Krieger ? 

Gebt bei ihm dod immer ein Gott, und webrt bem Verderber! 

Set aud gebt thm Ares gefellt, wie ein Sterblicher fcheinend! 

Auf denn, gegen bie Troer zurück ftets wendend das Antliz, 605 
Weichen wir, und nicht ſuchen wir Kampf mit unfterbliden Göttern! 
Sener ſprach's; und bie Troer in Schlachtreihn wandelten näher. 
Hektor aber erſchlug zween ſtreiterfahrene Männer, 

Beid' auf Einem Geſchirr, den Anchialos, und den Meneſthes. 

Um die Gefallenen traurte der Telamonier Ajas. 610 
Nah jetzt trat er hinan, und ſchwang die blinkende Lanze: 

Unb ben Amfios traf er, bes Selagos Sohn, der in Päſos 

Wohnete, güterreich und feldreich; dod) bas Verhängniß 

Führt' ihn, Helfer zu ſeyn, dem Priamos her und den Söhnen. 

Den nun traf am Gurte der Telamonier Ajas, 615 
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Dak ibm tief in ben Band eindrang bie ragenbe Lange: 
Dumpf bin tradt’ er im Fall. Da nabt ihm ber leuchtende Ajas, 
Raich bie Webr zu entziehn; dod) es ſchütteten Speere bie Troer, — 
Blintend und ſcharfgeſpitzt, und den Schild umſtarreten viele. 
Jetzo ſtemmt' er den Fuß, und die eherne Lanz' aus dem Leichnam 620 
Zog er heraus; doch nicht vermocht' er die prangende Rüſtung 
Auch von der Schulter zu nehmen; es drängeten ihn die Geſchoſſe. 
Furcht nun gebot die ſtarke Umzingelung muthiger Troer, 
Welche, ſo viel und tapfer, ihm droheten, Speere bewegend; 
Welche, wie groß der Held, wie gewaltig er war und wie ruhmvoll, 625 
Denno zurück thn brangten; er wich voll jaber Beſtürzung. 

So arbeiteten jen’ im Ungeftiime ber Feldſchlacht. 
Aber den Herakleiden Tlepolemos, grok und gewaltig, 
Trieb auf Sarpedon haber, ben göttlichen, böſes Verhängniß. 
Als fie nunmebr fich genaht, bie Eilenden gegen einander, 630 
Sohn zugleich und Enfel des ſchwarzumwölkten Rronion ; 
Eub Tlepolemos an und rief zu jenem bie Worte: 

Herrſcher des Lyfiervolf3, was nvthiget did), o Garpedon, 
Hier gu vergehen in Angft, du ein Mann untundig bes Streites? 
Unwahr preifen fie did) ein Geſchlecht bes Aegiserfdhiittrers 635 
Beus, denn febr gebridt dir bie Helbentugend der Danner, 
Weldhe bon Zeus abftammten in vorigen Menfcengefdledtern ! 
Weld ein Anderer war die hohe Kraft Herakles, 
Rite man erzablt, mem Bater, ber tropende, löwenbeherzte: 
Welder aud hieber fam, Laomedons Roffe zu fordern, 640 
Von fechs Schiffer allen und wenigem Bolte begleitet, 
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Aber die Stadt einBd’, und leer die Gaffer zurückließ! 
Du bift feig’ im Herzen und filbrft binfterbende Valter ; 
Unb nichts wirft du den Troern, fo ſcheinet e8, leiften gur Abwehr, 
Kommend aus Lyfia’s Flur, auch nicht wenn dit tapferer wireft, 645 
Sondern, von mir bezwungen, zu Aides Pforten hinabgehn! 
Drauf begann Garpedon, ber Lyfier Fürſt, ihm erwiedernd: 
Wahr, Tlepolemos, jener verwilftete Slios Veſte, 
Um des erbabenen Helden Laomedons frevelnde Thorheit, 
Weil er, fiir Wobhlthat ihn mit heftiger Rede bedrohend, 650 
Nicht bie Roffe gewährte, warum er ferne daherkam. 
Dod dir meld’ ich allbier den Tob und bas ſchwarze Verhängniß, 
Durd mich felbft div beftimmt; von meiner Lanze gebindigt, 
Giebft bu mir Ruhm, und die Seele bem Sporner ber Gaul’ Aidoneus, 
Alſo ſprach Garpedon, und hod mit efchenem Wurffpief 655 
Drobte Tlepolemos her, und beider gewaltige Lanjzen 
Flogen gugleid) aus ber Hanb. Da traf Sarpebon bem Gegner 
Grad’ in ben Hals, daß hinten die ſchreckliche Spite hervorbrang; 
Schnell umbiillt’ ihm die Augen ein mitternächtliches Duntel. 
Aber Mlepolemos traf ben linken Schenfel Sarpedons 660 
Mit langſchaftigem Speer, und hindurd flog eifrig die Spite, 
Bis an den Knochen gebringt; nur ben Cod nod hemmte der Vater. 
Shn, den göttlichen Held Sarpedon, führeten bebend 
Ghele Freund’ aus bem Kampf; dod) bie ragende Lame beſchwert' ihn, 
Nachgeſchleift: benn Leiner bemerfte fie, ober befann fid, 665 
Anszuziehn, daß ex ginge, bet efchenen Speer ans bem Sebentel, 
Unter der Haft; fo in Gil avbeiteten feine Beforger. 
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Auch den Tlepolemos trugen die hellumſchienten Achaier 
Dort aus dem Kampfe zurück. Dieß ſah der edle Odyſſeus, 

Voll ausdauernder Kraft; und bewegt ward innig das Herz ihm. 670 
Und er erwog hierauf in des Herzens Geiſt und Empfindung: 

Ob er zuvor Zens Sohn, bes donnerfrohen, verfolgte; 

Ober ob mebhreren nod der Lyfier raubte bas Leben. 

Dod nicht ibm, bem erhabnen Odoffeus, ginnte dae Schichſal, 

Reus grofmadtigen Sohn zu erlegen mit ſpitzigem Erze; 675 
Drum in ber Lyfier Schwarm wandt' ibm Athenäa den DPtuth nun. 
Dort den Köranos rafft? ex, den Chronrios’, und den Alaftor, 

Halios aud, und Alfandros, und Prytanis, aud den Noémon. 

Ja mebr Lyfier noch fehlug wohl ber edle Odyſſeus, 

Wenn nicht fcharf ibn bemerkt' ber helmumflatterte Hettor. 680 
Raſch durch bas Vordergewühl, mit ftrablendem Erze gewappnet, 
Kam ex, ein Graun ber Achater; doch froh des nahenden Freundes 
Ward Zeus Sohn Sarpedon, und ſprach mit trauriger Stimme: 

Laß nicht, Priamos Sohn, mich mm jum Raub den Achaiern 
Liegen ; vertheidige mich! Dann mög' auch fliehen mein Leben 685 
Dort in Eurer Stadt; weil doch mir weigert das Schickſal, 
Heimgekehrt in mein Haus, zum lieben Lande der Väter, 

Einſt mein liebendes Weib zu erfreun, und das ſtammelnde Söhnlein! 

Jener ſprach's, nichts ſagte darauf der gewaltige Hektor; 

Sondern er ſtürmte vorbei, voll heißer Begier, wie er eilig 690 
Wegdrängt' Argos Volk, und Vielen nod raubte bas Leben. 

Aber ben guttlichen Helb Earpedon legten die Freunde 

Unter die prangende Buche des agiserfdiltternden Vaters. 
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Dort nun jog ihm hervor den eſchenen Speer aus dem Schenkel 
Pelagon, tapfer und ftarf, ber ibm ein trauter Genoß war. 695 
Und ihn verließ fet Geift, und Nacht umbiillte die Augen. 

Doch bald athmet’ er auf, und fliblende Haude hes Nordwinds 
Wehten Erfriſchung daher bem matt arbeitenden Leben. 

Argos Volt, von Ares gedrängt und bem ftrablenden Heltor, 
Wandte fidh weber hinab gu den dunfelen Sehiffen bes Mteeres, 700 
Rod auch ftrebt’ es entgegen bem Kampf; nein, weiter zurild ftets 
Wichen fie, als fie vernahmen im troifden Geeve den Ares? 

Welchen entblößte guerft, und welchen zulest, bes Gefdmeides 
Hektor, des Priamos Sohn, unb zugleich ber eherne Ares? 

Centhras den gottliden Held, und den Roffetummler Oreftes, 105 
Drauf den Oenomaos and, und Aetolia’s Kämpfer den Trechos, 
Helens, Oenops Sohn, und Oresbios, rilftig im Letbgurt; 

Der einft Hyle bewohnt, des Reichthums forgfamer Hiiter, 

Wo am See Kefifis ev bauete, und ihm benadbart 

Wohneten andere Böoten, ber Gegensflur ſich erfreuend. 710 

Aber fobald fie bemerfte die lilienarmige Here, 

Wie fie ber Danaer Bolt austilgten imt Sturm der Entſcheidung; 
Schnell zur Athene nunmehr dte geflügelten Worte begann fie: 
Weh mix, des agiserfdiitternden Zeus unbezwungene Todhter! 
Traun mit eitelemt Worte vertrifteten wir Menelaos, 715 
Heimzugehn ein Vertilger der feſtummauerten Troja, 
Wenn wir alſo zu wüthen dem tobenden Ares vergönnen! 
Aber wohlan, auch beide gedenken wir ſtürmender Abwehr! 
Sprach's und willig gehorcht ihr Zeus blauäugige Tochter. 
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Sene nun eilt' anſchirrend bie goldgezügelten Roffe, 120 

Here, die heilige Göttin, ergeugt vom gewaltigen Kronos. 

Hebe fügt' um den Wagen ihr ſchnell die geründeten Raber, 

Mit adt ehernen Speiden, umber an bie eiferne Are. 

Gold ift ihnen ber Kranz, unaltendes; aber darauf find 

Eherne Edhienen gelegt, anpaffende, Wunder bem Anblick. 125 

Silbern glanjen die Raben in ſchönumlaufender Riindung. 

Dann in golbenen Riemen und filbernen ſchwebet der Ceffel 

Ausgeſpaunt, unb umringt mit zween unilaufenden Randern. 

Vorhin ftredt aus Silber die Deidhfel fich; aber am Ende 

Band fie bas golbene Goch, bas prangenbde, bem fie die Seile, 730 

Golden und ſchön, umfdlang. Jn das Foch nun filgete Here 

Ihr fchnellfiifig Gefpann, und brannte nad Streit und Getümmel. 
Aber Pallas Athene, deS Aegiserſchütterers Tochter, 

Ließ hingleiten bas feine Gerwand im Gemache des Vaters, 

Buntgewirkt, bas fie felber mut künſtlicher Hand fic) berettet. (35 

Trauf in ben Panzer gehüllt bes ſchwarzumwölkten Kronion, 

Nahm fie das Waffengerath gur thranenbringenden Feldſchlacht. 

Giehe, fie warf um die Schulter bie Aegis, prangend mit Quäſten, 

Fürchterlich, rund umher mit brohendem Schrecken gefranget. 

Drauf war Streit, drauf Schützung, und drauf die ſtarre Verfolgung, 740 

Drauf auch das Gorgohaupt, des entſetzlichen Ungeheuers, 

Schreckenvoll und entſetzlich: das Graun des donnernden Vaters! 

Auch umſchloß ſie das Haupt mit des Helms viergipflichter Kuppel, 

Golden und groß, Fußkämpfer aus hundert Städten zu decken. 

Jetzt in den ſlammendeun Wagen erhob fie ſich; faßte den Speer dann, 746 
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Schwer unb groß und gediegen, womit fle die Sdaaren ber Helden 
Bandiget, welchen fie glirnt, bie Tochter bes ſchrecklichen Vaters. 
Here beffiigelte nun mit geſchwungener Geifel bie Roffe ; 
Und auf tradte von felbft bes Himmels Thor, bas die Horen 
Hüteten, welden ber Himmel vertraut ward, und ber Olympos, 750 
Daß fie die hüllende Wolk it öffneten, jetzo verſchlöſſen. 
Dort nun lenkten ſie durch die leichtgeſporneten Roſſe. 

Jetzo fanden ſie Zeus, der entfernt von anderen Göttern 
Oben ſaß auf der Kuppe des vielgezackten Olympos. 
Allda hemmt' ihr Geſpann die lilienarmige Here, 755 
Und den erhabenen Zeus befragte ſie, alſo beginnend: 

Zürnſt du nicht, Vater Zeus, den gewaltigen Thaten des Ares, 
Wie er verderbt ein ſo großes und herrliches Volk der Achaier, 
Frech, nicht der Ordnung gemäß? Mich ſchmerzet es! Aber geruhig 
Freuen ſich Kypris zugleich und der Gott des ſilbernen Bogens, 760 
Welche den Wütherich reizten, der keine Gerechtigkeit kennet! 
Bater Zeus, ob bu deß mir ereiferteſt, wenn ich den Ares 
Mit unſeligem Schlage hinweg aus dem Kampfe verſcheuchte? 

Ihr antwortete drauf der Herrſcher im Donnergewölk Zeus: 
Friſch nur, gereizt auf jenen die Beuterin Pallas Athene, 765 
Die am meiſten ihn pflegt in bittere Qual zu verſenken! 

Alſo Zeus; ihm gehorchte die lilienarmige Here. 
Treibend ſchwang fie bie Geißel, und raſch hin flogen bie Roſſe, 
Zwiſchen der Erd' einher und dem Sterngewölbe des Himmels. 
Weit wie die nebelnde Fern' ein Mann durchſpäht mit den Augen, 770 
Sitzend auf luſtiger Wart', in das finſtere Meer hinſchanend: 
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So weit heben om Spring fidh ber Göttinnen fdallende Roffe. 

. Aber nachdent fie Troja erveicht, und die boppelte Stromung, 

Wo hes Simos Flut fic) vereiniget und bes Skamandros; 

Jetzo hemmt' ihr Gefpann bie lifienarmige Here, 115 
Abgelsst vom Wagen, und breitete dichtes Gewölk ans; 

Aber Anibrofia ſproß ber Simois jenen zur Weide. 


Gie dann eilten bahin, gleich ſchüchternen Tauben am Gange, 
Beid’ entbrannt gu belfen den Männerſchaaren von Argos. 
Als fie nunmebr hinfamen, allwo Ne meiften und ſtärkſten 780 
Standen um Tydeus Sohn, ben gewaltigen Roſſebezähmer, 
Didtgedrangt, blutgierig, wie raubverfdlingende Löwen, 
Oder wie Cher des Walds, die voll unverwilftbaver Kraft find; 
Sego ftand fie und rufte, bie lilienarmige Göttin, 
Stentorn gleid, bem Starfen, an Bruft und eberner Stimmte, 785 
Deſſen Ruf laut ténte, wie fünfzig anberer Manner : 


Schanbe bod, Argos Volt, ihr Verworfenen, trefflich an Bildung! 
Weil nod) mit in bie Schlacht einging ber edle Achilleus, 
Niemals wagten die Troer aus Darbanos fdirmenten Thoren 
Vorzugehn; denn fie ſcheuten Achilleus mächtige Lanze! 790 
Nun iſt ferne der Stadt bei den räumigen Schiffen ihr Schlachtfeld! 


Jene rief's, und erregte den Muth und bie Herzen ber Mänuer. 
Aber zu Tydeus Sohn enteilte Pallas Athene; 
Und nun fand fie ben Herrſcher am roffebefpaiuneten Wager, 
Wie er bie Wund' abkühlte, die Panbaros Pfeil ibm gebobret. 7195 
Denn ihn quilte ber Schweiß, und der Druc bes breiten Gebentes 
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An bem geründeten Schild’; und fraftlos ftarrte bie Hand ibm. 
Sest hub er ben Riemen, und trodnete dunfeles Blut ab. 
Aber das Joch ber Roffe beriibrt’, und fagte die Gettin: 

Wenig gleicht bem Cryenger ber Sohn bes muthigen Sydens! 800 
Tydeus traun war flein von Geftalt nur, aber ein Krieger! 
Selbft einmal, ba ich jenem den Kampf nicht wollte geftatten, 
Nod ausſchweifenden Frog, da er einging fern von Adaiern, 
Abgefandt gen Chebe, zu haufigen Kadmeionen; 
(Ruhig hieß ich ihn ſitzen am feſtlichen Mahl in ber Wohnung:) 805 
Dennoch zeigt' er den Muth voll Ungeſtüms, wie beſtändig, 
Rief die Kadmeier zu Kämpfen hervor; und in jeglichem ſiegt' er, 
Sonder Müh'; fo mächtig als Helferin naht' ich ihm ſelber. 
Zwar auch deiner walt' ich mit Hülf' und ſchirmender Obhut, 
Und zu freudigem Kampf ermahn' ich dich wider die Troer: 810 
Doch dir ſtarren die Glieder vielleicht von ſtürmiſcher Arbeit; 
Oder dich lähmt auch die Furcht, die entſeelende! Nimmer in Zukunft 
Scheinſt bu von Tydeus erzeugt, bem feurigen Sohne bes Oeneus! 

Ihr antwortete drauf der ſtarke Held Diomedes: 
Wohl erkenn' ich dich, Göttin, des Aegiserſchütterers Tochter; 815 
Darum meld' ich dir frei und unverhohlen die Wahrheit. 
Weder lähmt mich die Furcht, die entſeelende, weder die Trägheit; 
Sondern vielmehr noch denk' ich, o Herrſcherin, deines Gebotes: 
Niemals ſeligen Göttern im Kampf entgegen zu wandeln, 
Allen ſonſt; doch ſo etwa die Tochter Zeus Afrodite 
Kan’ in den Streit, die möcht' ich mit ſpitzigem Erze verwunden. 
Siehe, warum ich ſelber zurückwich, und auch dem andern 
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Danaervolfe gebot, fic bieher Wile gu ſammeln; 
Denn ich erfenne ben Ares, ber dort bas Treffer durchwaltet. 
Drauf antwortete Zeus blauäugige Tochter Athene: 825 
Tydeus Sohn, Diomedes, bu meiner Seele Geliebter, 
Giirdte bu weber ben Ares hinfort, noch einen ber anbern - 
Ewigen fonft: fo mächtig als Helferin nah’ ich dir felber! 
Muthig zuerſt auf Ares gelentt bie ftampfenden Roffe! 
Dann verwund' im ber Nah’, unb ſcheu' nicht Ares den Wütherich, 830 
Jenen Rafenden dort, ben leidigen Anbernumandern! 
Ihn, ber neulich mir felbft und ber Here gelobt bie Verheißung, 
Troja’s Volk gu beLampfen und beiguftehn den Argeiern; 
Aber anjest die Troer vertheidiget, jener vergeffend! 
Raum gefagt; und fofort den Ethenelos trieb fie vom Wagen, 835 
Ihn mit ber Hand abreifend; und williges Muthes entfprang er. 
Sie dann trat in ben Seffel zum guttliden Helb Diomedes, 
Heiß in Begierbe bes Kampfs; laut ftdhnte bie buchene Are, 
Laſtvoll, tragenb die Graungittin, und ben ftirfften ber Männer. 
Geißel fofort und Zügel ergriff min Pallas Athene, 840 
Gilt? und lenkt' auf Ares guerft die ftampfenden Roffe. 
Sener entwaffnete dort ber Aetolier tapferften Krieger, 
Perifas, grok und gewaltig, Ochefios glänzenden Sprößling: 
Dieſen enthiillt’ wt Ares, ber blutige. Wher Athene 
Barg fic) in Aides Helm, wor bem Blick bes gewaltfanten Ares. 845 
Eo wie ber mordende Ares erfah Diomebes ben Edlen, 
Ließ er Perifas ſchnell, den Gewaltigen, dort in bem Staube 
iegen, allwo er zuerſt des Erſchlagenen Seele geraubet ; 
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Und er genas; denn nicht war ſterbliches Loos ihm beſchieden. 
Schnell wie die weiße Milch von Feigenlabe gerinnet, 
Flüſſig zuvor; denn eilig erhaſcht ſie umher dem Vermiſcher: 
Alſo ſchloß ſich die Wunde ſofort dem tobenden Ares. 
Jetzo badet' ihn Hebe, und hüllt' ihm ſchöne Gewand' um; 905 
Neben den Donnerer Zeus dann ſetzt' er ſich, freudiges Trotzes. 
Heim nun kehreten jen' in Zeus des Gewaltigen Wohnung, 
Here von Argos zugleich, und Athen' Alalkomene's Göttin, 
Als ſie gehemmt den Verderber, den männermordenden Ares. 


Heimers Werke. J. 
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Inhalt. Die Achaier im Vortheil. Hektor eilt in ote Stadt, damit feine 
Mutter Hefabe yur Athene flee. Glaukot Tey Diomeres erkennen fich als Gaſt⸗ 
freunde. Hekabe mit den edlen Troerinnen fleht. Hektor ruft den Paris zur 
Schlacht suri. Er fucht feine Andromache gu Haufe und findet fie auf rem 
ſkäͤſchen hore. Ee kehrt mit Paris in die Schlacht. 


Einſam blieh mun ber Troer und Danner fdjredlide Feldſchlacht; 
Und oft riidte von hier und von dort tm Gefilbe ber Kampf vor, 
Sener, bie grad’ auf einanber bie ehernen Lamen geridtet, 

Zwiſchen bes Simois Flut, und bes niederwallenden Lanthos. 

Ajas ber Telamonide guerft, Sdubwebr der Achaier, 5 
Brac her Troer Gedriing’, und Licht ben Seinigen ſchuf er, 

Treffend ben Mann, ber ber Beſte bes thrakifchen Volkes cinherging, 
Ihn hes Euſoros Sohn, den Alamas, grok und gewaltig. 
Dieſem traf er zuerſt den umflatterten Kegel des Helmes, 

Daß er die Stirne durchbohrte: hinein dann tief in den Schädel 10 
Drang die eherne Spitz', und Nacht umhüllt' ihm die Augen. 

Drauf ben Arylos erſchlug ber Rufer im Streit Diomedes, 

Teuthras Sohn: dev wohnt' in der ſchöngebauten Arisbe, 

Reich an Lebensgut; auch war er geliebt son den Menſchen, 

Weil ex alle mit Veh’ herbergete, wohnend am Heerweg. . 15 
Dod nicht Ciner davon entfernt’ thm bas graufe Berberber, 

Bor ibn felbft himtretend: es tödtete beide ber Krieger, 

Ihn und ben Kampfgenoffen Kaleſios, ber des Gefpannes 

Lenfer ihm war; und gugleid) verfanfen fie unter bie Erbe. 
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Aber Euryalos nahm des Ofeltios Wehr und des Dreſos; 


Drauf ben Aeſepos ereilt' er und Pedaſos, die mit ber Mais ; 


Abarbarea einft ber edle Bufolion zeugte. 
Aber Bulolion war Laomebons Sohn, bes Erbabnen, 


Seines Gefchledts ber Erfte; bod heimlich gebar ibn bie Mutter. 


20 


Einſt als Hirt bei den Schafen, gewann er Lieb’ und Umarmung, 25 


Unb bie Vefruchtete trug ihm Zwillingsſöhne, bie Nymfe. 
Doch wun (fete beiden die Kraft unb bie firebenden Glieder 
Er ber Metifteiad’, und raubte bie Wehr von den Sehultern. 
Auch den Wftyalos ſchlug der ſtreitbare Helb Polypstes ; 
Unb ben Pydites bezwang, den Perfofier, ftiirmend Odvffens 
Mit ergblinfender Lanz’, und Teukros ben Held Aretaon. 
Neftors muthiger Sohn Antilodos warf den Wbleroe , 
Gin, und ben Elatoo warf ber Völlerfürſt Agamemnon; 
Diefer bewohnt? an des Stroms Satniois gritnenden Ufern 
Pebafos luftige Stadt; ben Fylakos traf im Entfliehen 
Leithos; und Eurypylos nahn bes Melanthios Rüſtung. 
Dod hen Abraftos erhafchte ber Rufer im Streit Menelaos 


30 


Lebend anjest, benn bie Roffe durchſprengten ihm ſchen bas Gefilde: 


Aber die Füß' wm Bweige der Tamarisle verwidelnd, 


Brachen fle orn bie Deichfel bes trummen Gefdirrs und enteilten 40 


Gelber zur Stadt, wo noch andre verwilderte Roſſe hinaufflohn. 


Sener entjant bem Seffel, und taumelte neben bem Rabe 


Borwirts hin in den Staub auf bas Antlig. Siehe, da nabt’ ihm 


Atreus Sohn Menelaos mit weithinſchattender Lange. 


Aber Abrafivs umſchlang ihm die Knie’, und jammerte flehend: 


45 
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Fake mid, Atrens Sohn, und nimm vollgiiltige Löſung. 
Biele Keinode verwabhrt der begliterte Vater im Hauſe, 
Erz unb Golbes genug und ſchöngeſchmiedetes Cifen. 
Hievon reicht mein Vater dir gern unermefiliche Lsfung, 
Wenn er mich mod lebend erforſcht bei ben Schiffen Achaia's. 50 

Sener ſprach's unb diefem bas Herz im Buſen bewegt er. 

Unb ſchon war er bereit, ihn bem Rampfgenoffen ju geben, 
Daß er hinah gu den Schiffen ihn filbrete. Dod) Agamemnon 
Eilete laufend heran, und erbub ben ftrafenden Ausruf: 

Trautefter, o Menelaos, warum bod) forgft bu für jene 55 

Go? Ja herrliche Thaten gefdhabn dir daheim von ben Männern 
Troja’s! Keiner davon entfliehe nun grauſem Verderben, 
Reiner min unferem Arm, and nidt im Sdoofe das Knäblein, 
Weldhes bie Schwangere tragt, aud bas nicht! Alles zugleich nun 
Sterbe, was Ilios nährt, ohn’ Erbarmen gerafft unb vernidtet! 60 

Alfo fprad und wandte dee Brubers Herz Agamemnon, 

Denn fein Wort war geredt; und er ſtieß ben edlen Abraftos 

Weg mit ber Hand. Da bohrt' ihm der Vöolkerfürſt Agamemnon 

Seine Lanz’ in dex Band; und er febrte ſich. Atreus Sohn dann 

Stemmte bie Ferſ' auf bie Bruft und jog den efchenen Speer aus. 65 
Reftor aber gebot mit hallendem Ruf ben Argeiern: 

Freund’, ihr Helben bes Danaerftamurs, o Genoffen des Ares! 

Daß nun feiner, zu Raub und Beute gewanudt, mir dabinten 

Raubere, um bas Meiſte hinak yu ben Sdiffen gu tragen; 

Nein; nur Manner getddtet! Nachher aud) könnt ihr gerubig 70 

Leidhuamen durch bas Gefild’ ausziehn ihr Waffengeſchmeide. 
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Sener ſprach's, und erregte den Muth und die Herzen der Münner. 
Bald nun waren bie Troer vor Argos krieg'riſchen Sbhnen 
Bios zugeflohn, durch Ohnmacht alle gebindigt, 
Aber ſchnell zu Aeneias uth Heftor redete nahend 75 
Helenos, Priamos Sohn, der kundigſte Vogeldeuter: 

Hektor du, und Aeneias; denn euch ja lieget die meiſte 
Arbeit ob der Troer und Lylier, weil ihr die beſten 
Seyd zu jeglichem Zweck, Kriegsmuth zu beweiſen und Klugheit: 
Steht allhier, und hemmet das flüchtige Bolk vor den Thoren, 80 
Rings bas Gedräng' umwandelnd, bevor in bie Arme ber Weiber 
Fliehend ſich jene geſtürzt, dem höhnenden Feinde zum Jubel! 
Aber nachdem ihr umher die Ordnungen wieder ermuntert, 
Wollen wir ſelbſt hierbleibend der Danaer Schaaren bekämpfen, 
Niedergebeugt wie wir find; benn dringende Noth ja gebietet: 85 
Heftor, und Dun geh' eilig gen Ilios, fage dafelbſt bann 
Unjrer Mtutter das Wort. Sie, eblere Weiber verfammelnd 
Hod auf bie Burg, gum Tempel ber Herrfderin Pallas Athene, 
Oeffne dort mit bem Schlüſſel die Pforte bes heiligen Hauſes; 
Und bas Gewand, fo ihr bas köſtlichſte ſcheint und bas größte 90 
ler im Hauſe gu feyn, und geltebt am meiſten thr felber, 
Lege fie bar auf bie Kniee ber ſchöngelockten Athene; 
Unb fie geleb’ in dem Tempel iby zwolf untadliche Kühe, 
Jährige, ungezähmte zu beiligen: wemn fle bey Stadt fid 
Sekt und ber troifden Franen erbarmt unb ber ſtammelnden Kindlein; 95 
Benn fie bes Tydens Sohn von ber beiligen Ilios abwehrt, 
Ihn ba, den Sthrmer ber Schlacht, ben gewaltigen Schreckengebieter, 
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Den id fürwahr den Stärkſten im Volk dex Danaer achte! 

Selbft vor Achillens nicht, bem Herrlichen, gagten wir alfo, 

Welder doch Sohn ber Gattin genannt wird! Jener, wie heftig 100 
Wiithet ex! Reiner vermag an Gewalt Ihm gleich fich gu ftellen! 

Helenos fprach’s; doch Heltor gehorcht' unverbroffen dem Bruder. 
Schnell vom Wagen herab mit den Rilftungen fprang er gur Erbe. 
Schwenkend die fpigigen Lange, burdwanbdelt’ er alle Gefchwader, 
Rings anmahnend gum Kampf, und erweckte bie tobende Feldſchlacht. 105 
Sie mm wandten bie Stirn’, und begegueten kühn ben Achaiern. 
Argos Söhn' igt widen guriid, und rubten vom Morde, 

Wähnend, ein Ewiger fey vom Sternengewslbe des Hummels 
Riebergeeilt, gu helfen den ſchnell umkehrenden Troern, 
Heltor aber gebot nut ballenbem Rufe ben Troern: 110 

Kroja’s muthige Söhn', und fernberufene Helfer! 

Seyd mun Männer, o Freund', und. gedentt einftiirmenber Abwebr; 
Während ich felbft hinwandle gen Blios und die erhabnen 

Greife bes Raths anmahne, zugleich auch unfere Weber, 

Daß fle den Himmliſchen flehn, und Sühnhekatomben verbeifien. 115 

Dieſes geſagt, enteilte der helmumflatterte Hektor. 

Oben ſchlug ihm den Nacken, und tief die Knöchel des ſchwarzen 
Felles Rand, der rings am genabelten Schild' umherlief. 

Glaulos jetzt, bes Hippolochos Sohn, und ber Held Diomedes, 
Kamen hervor aus den Heeren gerannt, in Begierde des Kampfes. 120 
Als ſie nunmehr ſich genaht, die Eilenden gegen einander, 

Jetzo begann ex zuerſt, der Rufer im Streit Diomedes: 

Wer dod) bift bu, Edler, ber fterblicen Erdebewohner ? 
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Mie erſah ich fa hich in männerehrender Feldſchlacht 
Vormals; aber anjest erbebft du did) weit vor ben Anders, 125 
Kühnes Muths, ba bu meiner gewaltigen Lange bid darſtellſt. 
Meiner Kraft ja begegnen nur Söhn' unglücklicher Eltern! 
Aber wofern du ein Gott herabgefommen vom Himmel, 
Rimmer führwahr begebr’ ich mit Himmelsmächten zu kämpfen. 
Nicht bes Dryas Erzengter einmal, der ſtarle Lykurgos, 180 
Lebete lang, al8 gegen bes Himmels Mächt' er geftrebet : 
Welder vordem Dionyfos, bes Rafenden, Ammen verfolgend 
Scheucht' auf bem beiligen Berge Nyſelon; alle zugleich fie 
Warfen bie laubigen Stabe hintweg, ba ber Mörder Lykurgos 
Wilh mit bem Stachel fle ſchlug; anh floh Dionyſos, und tauchte 135 
Unter die Woge des Meers, und Thetis barg im Gewandſchooß 
Ihn, der erbebt', angſtvoll vor der drohenden Stimme des Mannes. 
Doch bem zürnten darauf die ruhig waltenden Götter, 
Und ihn blendete Zeus der Donnerer; auch nicht lange 
Lebt' ev annoch, denn verhaßt war er allen unſterblichen Göttern. 140 
Rein, nicht ſelige Otter im Kampf gu beſtehen verlang' id! 
Doch wenn ber Sterblichen einer bu biſt, bie genießen ber Felbfrucht, 
Komm heran, daß du etlig das Ziel bes Tobes erreicheſt. 

Ihm antwortete brauf Hippolodes ebler Erzeugter: 
Tybeus muthiger Sohn, was fragft bu nad meinem Geſchlechte? 145 
Gleich wie Blatter im Walbe, fo find die Geſchlechte ber Menſchen; 
Blatter verweht zur Erbe der Wind nun, anbere treibt dann 
Wieder der knoſpende Wald, wann nen auflebet ber Frithling: 
So der Menfchen Geſchlecht, dies wächst, und jenes verſchwindet. 
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Soll ich bir aber auch dieſes vertlindigen, daß bu erlenneſt 150 

Unſerer Bater Gefehlecht, wiewoh! es Vielen befannt ift: 

Eſyre heißt bie Stadt in ber roffendbrenden Argos, 

Wo einft Sifyfos war, ber ſchlaueſte unter ben Männern, 

Gifyfos, Aeolos Sohn, der zeugte fic Glanfos yum Sohne; 

Glaufos baranf erjeugte den herrlichen Bellerofontes, 155 

Dem bie Unfterblichen fine Geftalt und reizende Mannskraft 

Ecenteten. Prötos aber erfann thm Böſes im Herzen, 

Der aus bem Land’ ibn vertrieb; benn allgewaltig beherrſcht' er 

Argos Volf, unb Rens vertraut’ ihm epter unb Obmacht. 

Senem entbramt’ Anteia, des Prötos eble Gemablin, 160 

Daß fle im heimlicher Lieb’ ihm nabete, bod er gehorcht' ibr 

Nicht, der cbelgefinnte, verſtändige Bellcrofontes, 

Sego mit Lug erfdyien fle, und fprac gum Rinige Pritos: 

Tob bir, ober, o Prötos, erſchlage bu VGellerofontes, 

Der mut ber Liebe Geinft mir nabete, wider mein Wollen. 165 
Jene fprach’s, und ber Kinig ereiferte, foldes vernehmend. 

Bwar thr gu morben verntied er, bern graunvell war der Gedanl' ihm. 

Aber gen Lvfia ſandt' er ibu hin, und traurige Zeichen 

Gab er ihm, viel Mordwinke, geritzt auf gefaltetem Taflein: 

Dak, wenn er foldes bem Schwäher gezeigt, er bas Leben verlöre. 170 

Gr nun wandelte bin, im Geleit obwaltender Gatter. 

Als ex Lyfia jebo erreicht, und den ftrimenden Xanthos ; 

Ehrt' ibn, gewogenes Sinus, der weiten Lyfia Kinig, 

Gab neuntagigen Schmaus, und erſchlug neun Stiere zum Opfer. 

Aber nachdent zum zehnten bie rofige Eos emporftieg; 175 
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Mie erſah ich ja dich in männerehrender Felbfehlacht 
Vormals; aber anjegt erhebft du dich weit vor ben Andern, 125 
Kithnes Muths, da bu meiner gewaltigen Lanze dich darſtellſt. 
Meiner Kraft ja begegnen nur Söhn' unglücklicher Eltern! 
Aber wofern du ein Gott herabgefommen vom Himmel, 
Nimmer führwahr begebr’ ich mit Himmelsmächten zu kämpfen. 
Nicht bes Dryas Erzeugter einmal, ber ftarfe Lykurgos, 130 
Lebete lang, als gegen des Himmels Mächt' er geſtrebet: 
Welcher vordem Dionyſos, des Raſenden, Ammen verfolgend 
Scheucht' auf dent heiligen Berge Nyſelon; alle zugleich fie 
Warfen die laubigen Stabe hinweg, ba ber Mörder Lyfurgus 
Wild mit bem Stachel fie ſchlug; auch floh Dionvfos, und taudte 135 
Unter die Woge bes Meers, und Thetis barg im Gewandſchooß 
Shu, ber erbebt’, angftooll oor ber drohenden Stimme bes Mannes. 
Dod bem zürnten darauf die rubig waltenden Gétter, 
lind ibn blenbete Beus ber Donnerer; auch nicht lange 
Lebt’ er annod, denn verhaßt war er allen unſterblichen Göttern. 140 
Rein, nicht felige Goötter im Kampf gu beftehen verlang’ id! 
Doch wenn ber Sterblichen einer bu bift, die genießen der Felbfrudt, 
Komm eran, da du eilig das Biel bes Todes erreicheſt. 

Ihm antwortete brauf Hippolodes edler Erzeugter: 
Tydeus muthiger Sohn, was fragft bu nach meinem Gefehledte? 145 
Gleick) wie Blatter im Walbe, fo find bie Gefchlechte ber Menſchen; 
Blatter verweht zur Erbe ber Winh nun, andere treibt dann 
Wieder ber knoſpende Wald, wann neu anflebet ber Frithling: 
So ber Menſchen Gefdhlecht, dies wächst, und jenes verſchwindet. 
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Goll ich bir aber auch dieſes verlündigen, daß bu erferneft 150 

Unſerer Bater Geſchlecht, wiewohl es Vielen befannt iſt: 

Eſyre heißt die Stadt in der roſſenährenden Argos, 

Wo einſt Siſyfos war, der ſchlaueſte unter den Männern, 

Siſyfos, Aeolos Sohn, der zeugte ſich Glaukos zum Sohne; 

Glaukos darauf erzengte den herrlichen Bellerofontes, 155 

Dem bie Unſterblichen ſchöne Geſtalt und reizende Mannskraft 

Schenketen. Prbtos aber erſann ihm Boöſes tm Herzen, 

Der aus dem Land' ihn vertrieb; denn allgewaltig beherrſcht' er 

Argos Volk, und Zeus vertraut' ihm Zepter und Obmacht. 

Jenem entbrammt? Anteia, bes Prötos edle Gemahlin, 160 

Daß fie in heimlicher Lieb' ihm nahete, doch er gehorcht' ihr 

Richt, ber cbelgefinute, verſtändige Bellerofontes, 

Jetzo mit Lug erſchien fie, und fprach gum Könige Protos: 

Cob bir, ober, o Prötos, erſchlage bu Bellerofontes, 

Der mit ber Liebe Gelnft mir nabete, wider mein Wollen. 165 
Sene ſprach's, und ber König ereiferte, ſolches vernehmend. 

Bwar ihn yu morben vermied er, denn graunvell war der Gedank' ibm. 

Aber ger Lvfia fanbt’? ev ibn hin, und traurige Zeichen 

Gob er ifm, viel Mordwinke, geritzt auf gefaltetem Taflein: 

Daf, wenn er foldes bem Schwäher gezeigt, er bas Leben verlirve. 170 

Gr nun wandelte bin, im Geleit obwaltender Gutter. 

Als er Lyfia jebo erreicht, und den ftrimenden Xanthos; 

Ebrt’ ihn, gewogenes Sinns, ber weiten Lytia Kbnig, 

Gab neuntagigen Schmaus, und erſchlug neun Stiere zum Opfer. 

Aber nachdem zum zehnten Me rofige Eos emporftieg ; 175 
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Jetzo fragt’ ex ben Gaſt, und hieß ihn zeigen bas Tiflem, 

Welches er ihm als Zeichen vom Eidam brüchte, dem Prötos. 

Als er es nunmehr empfangen, bas morblide Zeichen bes Eidams, 
Hieß ex jenen zuerſt bie ungeheure Chimära a 

Toten, bie gbttlicher Art, nicht menſchlicher, dort emporwuchs: 180 
Born cin Ww’ und binten ein Drak’, und Geis in ber Mitte, 
Schrecklich umber aushauchend bie Macht de’ lobernden Feners. 

Doch er thbtete fie, bem Geheiß der Unfterblicen tranend. 

Weiter darauf befumpft’ ex ber Golymer ruchtbare Biller ; 

Wahrlich den harteften Kampf nannt’ evs, denn er fanepfte mit Mannern. 185 
Drauf zum britten erſchlug er bie maunlice Hord’ Amagzouen. 

Jetzo bem RKebrenden auch entwarf er betriigliche Täuſchung: 

Als er im Lofierlande gewählt die tapfecfter Wanner, 

Regt’? er ben Halt; boc jene, zurück micht febrten fie heimwärts, 

Alle vertilgte fie ort ber uutablige Bellerofontes. - 190 
Mle er nunmehr erkannte den Helb aus göttlichem Gamen, 

Hielt er dort ibn zurück, und gab ibm bie blühende Tochter, 

Gab ibm auch bie Hilfte ber Königsehre zum Antheil. 

Anch bie Lofier maßen ihm anserforene Gilter, 

Schön an Aclergefild’ und Pflangungen, daß ex fie bante. 195 
Jene gebar bret Rindber bem feurigen Gellerofontes , 

Erft Iſandros, Hippolochos bann, und Laobameia. 

Siehe gu Laodameia gefellte fic) Zens Kronion, 

Unb fie gebar Sarpedon, hen gbotterähnlichen Streiter. 

Aber nachbem auch jener ben Himmliſchen allen verbaft warb; 200 
Bret’ er einfam umher, fein Herz abgebrend in Kummer, 
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Durd die aleifehe Flur, der Sterbliden Pfade vermeidend. 
Seinen Sohn Ffanbros ermorbete Ares her Wilthrid, 
Als ex Tampft' tn der Schlacht mit her Solymer rudtbaren Völkern. 
Artemis raubt' ihm bie Tochter, bie Lenferin golbener Zügel. 205 
Aber Hippolodos Sohn bin Gh, ihn rühm' ih als Vater. 
Diefer fanbt’ in Troja mich her imb ermahnte mid forgfam, 
Immer der Erſte zu feyn, und vorzuſtreben vor Andern; 
Daß ich ber Bäter Geſchlecht nicht fdinbete, welches bie erſten 
Manner in Eſyre zeugt', and im weiten Lylierlande. 210 
Sieh, ans ſolchem Geſchlecht und Blute dir rithm’ id mid jetzo. 

Jener ſprach's, froh hörte der Rufer im Streit Diomedes. 
Eilend ſteckt' er die Lanz' in bie nahrungſprofſende Erbe, 
Und mit freundfider Rede gum Völkerhirten begann er: 

Wahrlich, fo bift bu mir Gaft au’ Väterzeiten von Alters! 216 
Oeneus ber Helb bat einft den wntabligen Vellerofontes 
Gaftlich im Hanfe geebrt, und gwamig Tage geberbergt. 
Jen’ aud reichten einanbder zum Denkmal ſchöne Geſchenke. 
Oeneus Ehrengeſchenk war ein Lelbgurt, ſchimmernd von Purpur, 
Aber hes Bellerofortes ein golbener Doppelbecher; 220 
Und ihn ließ ich ſcheidend zurück in meiner Behauſung. 
Nicht bes Tydeus geben!’ ich; denn noch ein ſtammelnder Knabe 
Blieb id) daheim, ba vor Thebe bas Volk der Achaier getilgt ward. 
Wo bin ih nunmehr dein Gaftfrennd mitten in Argos; | 
Du in Lofia mir, want einft tbr Volk ich beſuche. 225 
Drum mit unferen Lanzen vermetben wir uns im Getümmel. 
Mir ja find nod Troer genng, und rühmliche Helfer, 
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Daß ich tödte, wen bietet ein Gott, und die Schenkel erreichen; 
Dir ſind Achaier genug, daß, welchen du kannſt, du erlegeſt. 
Aber bie Wehr mit einander vertauſchen wir, daß aud) bie Audern 230 
Schau'n, wie mir Gafte zu ſeyn aus Väterzeiten uns rithmen. 

Alfo rebeten jen’, unb hera von ben Wagen ſich ſchwingend, 
Faßten fie beid' einander bie Händ', und gelobeten Freundſchaft. 
Jetzt ward Glaukos erreget von Reus, daß er ohne Befinnung 
Gegen den Held Diomedes die Rüſtungen, goldne mit ehrnen, 235 
Wechſelte, hundert Farren fie werth, neun Farren die andern. 

Als nun Heltor erreicht bas ſtäiſche Thor und bie Buche; 
Jetzt umeilten ihn rings die troiſchen Weiber und Fichter, 
Forſchend dort nach Söhnen, nach Brüdern dort und Verwandten, 
Und den Gemahlen im Heer. Er ermahnte ſie, alle die Götter 240 
Anzuflehn; doch vielen war Weh' und Jammer verhänget. 

Als er den ſchönen Palaſt des Priamos jetzo erreichte, 
Der mit gehauenen Hallen geſchmückt war: (aber im Imern 
Waren fünfzig Gemächer aus ſchön geglattetem Marmor, 
Nadhbarlid an einanber gebaut: es rubten bes Königs 245 
Prianws Söhn' allbier, mit ben anvermableten Weibern; 
Dann fiir bie Töchter aud) waren zur anberen Seite bes Hofes 
Zwölf gebiibnte Gemächer aus ſchön geglattetern Marmor, 
Nachbarlich an einander gebaut; e8 ruhten bes Königs 
Priantos Eidam' hier mit ehrfurchtwürdigen Weibern:) 250 
Dort begegnete Heftor ber. gernanstheilenden Mutter, 
Die gu Laodile ging, ber holdeſten Tochter an Bildung. 
Jene faßt' ihm die Hanb, und rebete, alfo beginnend: 
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Sohn, warum dod kommſt br, bad wiithende Treffen verlaffend? 
Hart wohl brangen fie uns, bie entfesliden Danner Achaia's, 266 
Kämpfend um wunfere Stabt; daß nun bein Herz dich dahertrieb, 
Deine Hinde bem Reus von Ilios Burg zu erheben! 
Aber verzeuch, bis bir bes lieblichen Weines ich bringe; 
Daf bu Reus hem Vater zuvor unb ben anberen Gittern 
Sprengeft, und barn and felber des Labetrunfs dich erfreueft. 260 
Denn dem ermüdeten Plann ift Wein ja kräftige Stirfung, — 
So wie bu dich ermüdet, im Kampf fiir die Deinigen ftehend. 

Ihr antwortete dbrauf der helmumflatterte Heftor: 
Richt des lieblichen Weins mir gebradht, ehrwürdige Mutter, 
Daß bu mich nicht entnervft, und ber muthigen Kraft ich vergeffe. 265 
Mit ungewafdener Hand Zeus dunfelen Wein zu ſprengen, 
Trag' id Shen; nicht ziemt e8, ben ſchwarzumwölkten Kronion 
Anzuflehn, mit Blut und Kriegesſtanbe beſudelt. 
Aber o du, zum Tempel der Beuterin Pallas Athene 
Gehe mit Räuchwerk bin, bie edleren Weiber verſammelnd; 270 
ind das Gewand, fo bir dad köoſtlichſte ſcheint und bas größte 
Aller im Hauſe zu ſeyn, und geliebet am meiſten dir ſelber, 
Solches leg' auf die Knie der ſchöngelockten Athene, 
Auch gelob' in dem Tempel ihr zwölf untadlige Kühe, 
Jährige, ungezähmte, zu heiligen: wenn fie ber Stadt ſich 276 
Jetzt und der troiſchen Frauen erbarmt und der ſtammelnden Kindlein; 
Wie fie des Tydens Sohn von der heiligen Ilios abwehrt, 
Ihn da, den Stürmer der Schlacht, den gewaltigen Schreckengebieter. 
Auf denn, gehe zum Tempel der Beuterin Pallas Athene 
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Du; ich felbft nun eile gu Paris, ihn gu berufen, 280 
Ob er vielleidht nod) achte bes Rufenden. Schlänge bie Erd’ ibn 
Lebend hina! Shu erſchuf ber Olympier nur gum Verderben 
Troja’s Volt, und dem Priamos felbft, und den Söhneun des Herrſchers. 
Gah’ ich jenen einmal in Aides Wohnung hinabgehu; 
Dann vergäß' ich im Herzen bes unerfreuliden lends! . 285 
Alfo ber Helb; und die Mutter, zum Haul’ eingehend, befchied dort 
Mägd' in bie Stadt, unb fie riefen bie Schaar der edleren Weiber. 
Selbſt dann ftieg fie hinab im bie lieblich buftende Rammer, 
Wo fle bie ſchönen Gewande verwabrete, reid) an Crfindung; 
Werke fidonifder Fraun, bie ber géttlide Held Aleyandros 290 
Selbft aus Sidon gebracht, unendlide Wogen burdfdiffend, 
Als er Helena heim, die ebelentfproffene, fiibrte. 
Set bub Hefabe eines davon gum Geſchenk ber Athene, 
Welches bas griftefte war, und das ſchönſte gugleid) an Erfindung: 
Hell wie ein Stern, fo ftrablt’ es, und lag das unterfte aller. 295 
Lind fie enteilt’, ihr folgten gebrangt bie ebleren Weiber. 
Als fie nunmehr auf ber Burg ben Tempel erreicht ber Athene; 
Oeffnete jemen die Pforte die anmuthsvolle Theano, 
Riffeus Tochter, vermählt bem Gaulbezähmer Antenor, 
Welche bie Troer geweiht gur Priefterin Pallas Athene's. 300 
All' erhuben bie Hünde mit jammerndem Laut zur Athene. 
Wher eS nahm bas Gewaud bie anmuthsvolle Theano, 
Legt' es bar auf die Kniee dex ſchöngelodten Athene, 
Flehete dann gelobend zu Zeus des gewaltigen Tochter: 
Pallas Athene voll Macht, Stadtſchirmerin, edelſte Göttin! 305 
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Brid bod jevo ben Speer Diomedes; aber ibn felber 

Laß auf bas Antliy geſtürzt vor dem ſläiſchen Thore fid) wien! 

Daf wit jero fofort sw¥if ſtattliche Küh' in dem Tempel, 

Sabrige, ungezähmte, bir heifigen: wenn bu ber Stabt did 

Icht und der troiſchen Frauen erbarmſt unb der ſtammelnden Kindlein! 310 
Alſo flebte fie fant; boc es weigerte Pallas Athene. 

Während fle hort fo flehter yu Reus bes gewaltigen Todter, 

Wandelte Heftor ben Weg zum ſchönen Palaft Alexandros, 

Welchen ex ſelbſt fich erbaut mit den hinfterfabrenften Männern 

Wer, fo viel in Troja, bem ſcholligen Lanbe, fic) nährten: 315 

Diefe beretteten ihm bas Gemad und ben Saal und den Vorhof, 

Hod) anf ber Burg, und nabe bet Priamos Wohnung und Heftors, 

Dort hinein ging Heftor, ber Göttliche. Sieh’, in ber Rechten 

Trung ec den Speer, eilf Ellen an Laing’; und vorn an bem Schafte 

Blinkte die eherne Scharf’, umlegt mit golbencm Ringe. 320 

Ihn im Gemach itzt fand er, die ftattlicen Waffen durchforſchend, 

Payer und Sdhilb, und glattend bas Horn bes krummen Geſchoſſes. 

Aber Helena ſaß, die Argeterin, unter den Weibern 

Aemfig, den Mägden umber anmuthige Werke gebietend. 

Wie ex ihn fah, ſchalt Heltor, und rief die beſchämenden Worte: 325 
Seltfamer, nicht war's Whlid, fo unmuthovoll zu ereifern: 

Giebe, bas Volk verſchwindet, um Stadt und thiirmende Pauer 

Rimpfend; unb deinethalh ift Felbgeidret unb Getiinunel 

Rings entbrannt um die Vefte! Du gantteft ja felbft mit bem Andern, 

Weldhen. du fo faumfelig erſahſt sur traurigen Feldſchlacht. 330 

Auf denn, ee die Stadt in feindlider Flantme verlodre! 
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Ihm antwortete drauf der göttliche Held Alexandros: 
Hektor, dieweil bu mit Recht mich tadelteſt, nicht mit Unrecht; 
Darum ſag' ich dir jetzt: Du höre mein Wort, und vernimm es. 
Gar nicht wider hie Troer fo unmuthsvoll und ereifert, B35 
Sai ich bier tm Gemach; zum Grame nur wollt’ ih mid wenden. 
Dod mim hat mics bie Gattin mit freundlichen Worten beredet, 
Auszugehn in bie Schlacht; auch ſcheinet es alfo mir felber 
Beffer hinfort zu feon; denn es wedfelt ber Sieg um die Männer. 
Aber verzeuch, bis ich jetzo in Kriegesgerath mich gebiillet; 840 
- Ober geb’, fo folg’ id), und hoffe dich bald zu erreichen. 


Sener ſprach's; nichts fagte barauf ber gewaltige Hektor. 
Aber Helena ſprach mit hold liebkoſenden Worten: 


O mein Schwager, des ſchuöden, des unheilſtiftenden Weibes! 

Hätte doch jenes Tags, ba zuerſt mich geboren bie Mutter, 345 
Ungeftiim ein Orfan mich entrafft auf ein ödes Gebirg’ bir, 

Ober hinab in bie Woge bes weitaufrauſchenden Meeres, 
Daß mid bie Woge verſchläng', eh’ ſolche Thaten geſchehen! 
Aber nachdem dies Uebel im Rath ber Götter verhängt ward; 

War’ ich wenigſtens bod des beſſeren Mannes Genoſſin, 350 
Welder empfande bie Schmach und fo viel Vorwiirfe der Menſchen! 
Dem tft weber anjest Hershaftigheit, nod in ber Zukunft 
Wirb fie ihm je; und ich meine, der Frücht' auch werd’ er geniefer! 

. Wer o fomme bod herein, und fee dich hier auf den Seffel, 

- Schwager; dieweil dir am meiften bie Arbeit liegt an ber Seele, 355 
Um mich ſchändliches Weib unb bie Frevelthat Alepandros: 
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Denen ein tranriges Loos Zeus fendete, daß wir binfort aud) 
Ruchtbar ſey'n im Gefange ber tommenden Entelgefdledter! 
Ihr antwortete drauf der helmumflatterte Hettor: 
Helena, heiße mid) nicht fo freundlich figen! id) barf nicht. 860 
Denn ſchon drängt mir bas Herz mit Heftigheit, daß ich ben Troern 
Helfe, die febnfuchtsvol nach mir Abwefenden umſchaun. 
Wher du mimtere diefen mer auf; auch treib' ev fic) felber; 
Daf ex noch in ben Mtanern der Stadt mich wieder erreice. 
Deun id) will in bie Wohnung zuvor eingehn, wm gu ſchauen 365 
Mein Gefind’, unb has liebende Weib, und bas ſtammelnde Söhnlein. 
Denn mer weif, ob ich wieder zurück zu ben Meinigen kehre, 
Ober mich jest burd bie Hände ber Danaer tilgen bie Gtter. 
Alſo fprach, und enteifte der helmumflatterte Hettor. 
Bald erreidit’ er baranf bie woblgebmrete Wohnung. 870 
Doch nicht fanb er die fine Andromache dort in ber Kammer; 
Gonbern zugleich mit bem Kind und ber Dienerin, ſchönes Gewandes, 
Stand fie annod anf bem Thurm, und jammerte, ſeufzend unb weinend. 
Wis min Hektor babeim nicht fanb die untablige Gattin, 
Trat er zur Sehwelle finan, und rief ben Mägden bes Haufes: 375 
Auf woblan, ihr Mägde, verkiindiget ſchnell mir die Wabrheit. 
Wohin ging die ſchöne Andromache aus bem Gemade? 
Ob fie zu Sehweftern bes Mtanns, ob gu ftattliden Frauen ber Schwäger, 
Ob zu Athene’s Hans enteilete, wo aud bie andern 
Lockigen Troerinnen die ſchreckliche Göttin verſohnen? 380 
ghm antwortete drauf bie ümſige Schaffnerin alſo: 
Hektor, weil bu gebeutſt, bie Wahrheit bir yu verkünden; 
Homers Werke. I. 11 
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Nicht zu Schweſtern des Manns, noch zu ſtattlichen Frauen der Schwäger, 

Noch zu Athenes Haus enteilte ſie, wo auch die andern 

Lockigen Troerinnen die ſchreckliche Göttin verſöhnen; 385 

Sondern den Thurm erſtieg ſie von Ilios, weil ſie gehöret, 

Daß Noth leiden die Troer, und Obmacht ſey den Achaiern. 

Eben nur iſt ſie zur Mauer mit haſtigem Schritte gewandert, 

Einer Verwilderten gleich; und die Wärterin trägt ihr das Knäblein. 
Alſo ſprach gu Hektor bie Schaffnerin; ſchnell aus der Wohnuug 390 

Eilte den Weg er zurück durch die wohlgebaueten Gaſſen. 

Als er bas ſtäiſche Thor, bie gewaltige Veſte durchwandelnd, 

Jetzo erreicht, wo hinaus ibn führte der Weg in's Gefilde; 

Kam die reiche Gemahlin Andromache eilendes Laufes 

Gegen ibn ber, bes edlen Gétion blühende Tochter: 395 

Denn Estion wohnt' am waldigen Hange des Plakos, 

Dort in her plakiſchen Thebe, Kilikia's Manner beherrſchend, 

Und er vermählte bie Tochter bem erzumſchimmerten Heltor. 

Dieſe begegnet' ihm jetzt; die Dienerin aber, ihr folgend, 

Trug at ber Bruſt bas zarte, noch ganz unmündige Knäblein, 400 

Heltors einzigen Sohn, dem fdimmernden Sterne vergleichbar. 

Hektor nannte ben Sohn Sfamandrios, aber die anbern 

Nannten Aftyanar ibn, denn allein fdirmt’ Ilios Hektor. 

Siehe, mit Lideln blidte ber Vater ftill auf bas Knablein; 

Aber neben ihn trat Andromache, Thrinen vergiefend, 405 

Drückt ihm freundlich bie Ganb, und rebete, alfo beginnend: 
Seltfamer Mann, did tödtet dein Muth. nod! unb bu erbarmft dic 

Nicht bes ſtammelnden Kindes, nod mein bes elenden Weibes, 
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Ach bald Wittwe von dir! denn bid tödten gewiß bie Achaier, 

Alle mit Macht anftiirmend! Allein mir ware bas Bete, 410 
Deiner beraubt, in die Erde hinabgufinten; denn weiter 

Bleibt kein Troft mir iibrig, wenn Ou bein Shidfal erreicht haſt, 
Gram nur! und nidt mebr bab’ ich fa Bater und liebende Putter! 
Siehe, den Vater erſchlug mix ber göttliche Streiter Achillens, 

Unb er verbeerte die Stadt, bie kilikiſche Männer bevolfert, 415 
Thebe mit ragendem Thor: ben Estion felber erſchlug er, 

Dod nicht nahm er die Waffen; berm graunvoll war ber Gedanf thm; 
Nein, er verbrannte den Held mit dem künſtlichen Waffengefdmeide, 
Hod dann häuft' er ein Mal; und rings mit Ulmen umpflangzten’s 
Berghewohnende Nymfen, die Aegiserſchütterers Töchter. 420 
Sieben aud) waren ber Brüder mir dort in unferer Wohnung; 

Unb die wandelten all’ am felbigen Tage gum Wis; 

Denn fle all’ erlegte ber muthige Renner Achillens, 

Bei weifwolligen Sdafen und ſchwerhinwandelnden Rindern. 

Meine Mutter, die Fürſtin am walbigen Hange bes Plafos, 425 
Führet' ex gwar hieber mit anberer Beute ded Krieges; 

Dod befreit’ ex fle wieder, und nahm unendliche Löſung: 

Aber im Baterpalaft erlegte fie Artemis Bogen. 

Hektor, o Du bift jetzo mir Vater und liebende Mutter, 

Aud mein Bruder allein, o Ou mein blühender Gatte! 480 
Wher erbarme did) mm, und bleib' allbier auf dem Thurme! 

Mache Du nicht zur Waife bas Kind, unb zur Wittwe die Gattin! 
Stelle bas Heer dorthin an ben Feigenhügel; benn dort ift 

Leichter bie Stabt gu erfteigen, und fret bie Maner bem Wngriff. 
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Dreimal haben ja dort es verſucht die tapferſten Krieger, 435 
Kühn um die Ajas beid' und den hohen Idomeneus ſtrebend, 
Auch um des Atreus Söhn', und den ſtarken Held Diomedes: 
Ob nun jenen vielleicht ein kundiger Seher geweiſſagt, 
Ober auch ſelbſt ihr Herz aus eigener Regung fie antrieb. 

Shr antwortete drauf der helmumflatterte Hektor: 440 
Mich auch härmt das Alles, o Trauteſte; aber ich ſcheue 
Troja's Manner gu ſehr, und bie ſaumnachſchleppenden Weiber, 
Wenn, wie ein Feiger, entfernt ich hier ausweiche ber Feldſchlacht. 
Auch verbeut es mein Herz; den ich lernete, biederes Muthes 
Immer zu feyn, und gu kämpfen im Vorberfampfe ber Troer, 445 
Schirmend zugleich bes Vaters erhabenen Ruhm, und ben meinen! 
Bwar das erfenn’ ich gewiß in bes Gerzens Geift und Empfindung: 
Einſt wird tommen ber Tag, ba die heilige Ilios hinſinkt, 
Priamos felbft, und bas Volk bes lamentundigen Kinigs. 
Dod nicht geht mir fo mabe ber Troer Leid in der Zukunft, 450 
Nicht ber Hekabe felbft, noch Priamos aud bes Beberriders, 
Noch ber leibliden Brüder, bie dann, fo viel und fo tapfer, 
All' in den Staub hinſinken, von feindlichen Hanben getddtet: 
Als wie beings, wenn ein Mann ber erzumſchirmten Achaier 
Weg bie Weinenbe flibrt, ber Freiheit Tag dir entreiffend; 455 
Wenn bu in Argo’ webft für bie Herrſcherin, oder auch milhſam 
Wafer tragft aus bem Quell Gypereia, ober Meſſeis, 
Sebr unwilliges Muths; bod hart belaftet ber Zwang bid! 
Kiinftig fagt dann Giner, bie Thränenvergießende ſchauend: 
Heltors Weib war diefe, des tapferfien Helden im Bolte 460 
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Roſſebezühmender Troer, ba Ilios Stadt fie umkämpften! 

Alſo redet man einſt; und neu erwacht dir der Kummer, 

Solchen Mann gu vermiſſen, ber Abwehr bite der Knechtſchaft! 

Wher es bede mich Todten ber aufgeworfene Hiigel, 

Ehe von demem Geſchrei id) gehört, und deiner Entfiibrung! 465 

Alſo ber Held, und hin nach bem Knäblein ftredt’ ev die Arme; 
Aber guriid an ben Bufen bev ſchöngegürteten Amme 
Sdmiegte fich ſchreiend bas Kind, erfdredt oon dem liebenden Vater, 
Bange zugleich vor bent Erz und ber flattermben Mähne bes Buſches, 
Welchen es fürchterlich ſah vom oberen Helme herabwehn. 470 
Lächelnd ſchaute ber Vater bas Kind, auch bie zärtliche Mutter. 
Schleunig vom Haupte ſich nahm er ben Helm, der ſtrahlende Heltor, 
Legete dann auf die Erde den ſchimmernden; aber er ſelber 
RiiGte fein liebes Kind, und wiegt' es ſanft in ben Armen; 

Laut dann flehet' ex alfo bem Zeus und ben anderen Gittern: 475 

Reus und ibr anderen Götter, o laßt boc dieſes mein Knablein 
Werden hinfort, wie ich felbft, vorftrebend im Volke ber Troer, 

Aud fo ftarf an Gewalt, und Ilios mächtig beberrfden! 

Unb man fage bereinft: Der ragt nocd weit vor bem Vater! 

Wann er vom Streit heimkehrt, mit ber blutigen Bente belade 480 
Cines erſchlagenen Feinds! Dann frene fich herzlich die Mutter! 

Alfo ſprach er, und reidt’ in bie Arme ber ltebenden Gattin 
Seinen Sohn; und fle nabm in bas duftende Bufengewand ihn, 
Lidelnd mit Thränen im Blid; und ihr Mann voll inniger Wehmuth 
Streidelte fie mit ber Hanb, und rebete, alfo beginnend: 485 
Armes Weib, nidt mut bu gu ſehr mir trauern im Herzen! 
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Nie wird gegen Geſchick mich ein Mann hinſenden gum Ais. 
Doch dem Verhängniß entrann Niemand von den Sterblichen, mein' ich, 
Edeler ſo wie Geringer, nachdem er einmal gezeugt ward. 
Auf, zum Gemach hingehend, beſorge bu deine Geſchäfte, 490 
Spindel und Webeſtuhl, und gebeut den dienenden Weibern, 
Fleißig am Werke gu ſeyn. Für ben Krieg liegt Männern bie Sorg' ob, 
Allen, mir ja gumeift, bie Ilios Veſte bewohuen. 

Diefes gefagt, erhob er ben Helm, ber firablende Heltor, 
Von Roßhaaren umwallt; heim ging bie Itebende Gattin, 495 
Rildwarts haufig gewandt, und herzliche Thränen vergiefenb. 
Bald erreichte fie nun hes minnervertilgenden Heftors 
Woblgebauete Wohnung, und fand bie Mägd' in ber Rammer, 
Piel an ber Zahl; unb allen erregte file Gram und Betrübniß. 
Lebend nod war Heltor betrau’rt in feinem Palate; 500 
Denn fie glaubten gewiß, nie wieder baber aus ber Feldſchlacht 
Kehr' ex beim, der Achater gewaltigen Handen entrinnend. 

Paris aud ganberte nicht in ber hochgebühneten Wohnung; 
Gonbdern fobald er in Waffen von ftrablendem Erz fich gebiillet, 
Gilt? er baber durch bie Stadt, ben hurtigen Füßen vertrauend. 505 
Wie wenn, gentibrt an der Krippe mit reichlichem Futter, ein Stallrof 
Muthig bie Halfter zerreißt, und ftampfendes Laufs in bie Felder 
Gilt, gum Babe gewöhnt bes lieblid) wallenden Stromes, 
Srogender Kraft; hoch tragt es bas Haupt, unb rings an ben Schultern 
Fliegen bie Mähnen umber; hoch ftolz anf ben Abel ber Sugendb, 510 
Tragen bie Schenkel es leicht gur befannteren Weide ber Stuten: 
Alfo wandelte Paris herab von Pergamws Hbbhe, 
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Priamos Sohn, umftrablt von leudtender Wehr, wie bie Sonne, 
Freubiges Muths; und es flogen bie Schenkel ihm. Gilend nun batt’ er 
Heftor ben Bruder erreicht, ben Erbabenen, als er fic) wenden 515 
Wollte vom Ort, wo vertraulich mit feinem Weib er gerebet. 
Jetzo Legann gu jenem der gittlide Held Alexandros: 

Wahrlich, mein alterer Bruder, bic Eilenden hielt ich gu lange 
Raubernd auf und fam nicht orbentlich, wie bu befableft. 

Ihm antwortete drauf ber belmumflatterte Heltor: 520 
Guter, es barf dir fbwerlid ein Mann, der Villigkeit adhtet, 
Tadeln die Werle ber Schlacht, bu bift ein tapferer Streiter. 
Oft mur faumeft du gern, und willft nicht. Wher es kränkt mir 
Innig bas Herz, von bir bie ſchmähliche Rebe gu hören 
Unter bent troiſchen Volk, das um did fo manches erbulbet. 525 
Komm, dieß wollen wir künftig beridtigen, wann uns einmal Zeus 
Gsunt, den himmliſchen Madten ber endlos waltenden Götter 
Danfend ben Krug gu ftellen ber Freiheit in bem Palafte, 
Beil wir aus Troja verjagt die hellumfdienten Adchater. 
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Snbhalt. Athene und Apollon, vie Schlacht gu enden, heißen Hektor den 
tapferften Achater gum Zweikampf forrern. Unter neun Fürſten trifft vas Loos 
ven Ajas, Telamonés Sohn. Die Macht trennt bie Kampfer. Meftor in Aga- 
memnons Gegelt rath Stillftand, um die Todten gu verbrennen, und Verſchan⸗ 
jung ves Lagers. Anthenor in Jlios rath, die Helena zurückzugeben, welches 
Paris verwirft. Am Morgen ldft Priamos die Achater um Stillftand bitten. 
Weftattung rer Todten. Verfdhangung ves Lagers und Pofeidons Unwille. Jn 
ver Nacht unglidlide Zeichen von Seus. 


Diefes gefagt, durcheilte bas Thor der ſtrahlende Heltor; 
Aud Alexandros ber Bruder enteifetes aber bas Herz war 
Veiden entbrannt, gu Kimpfen ben tapferen Kampf ber Entſcheidung. 
Wie wenn ein Gott Sdhiffleuten nach ſehnlichem Harren ben Fabrwind 
Genbet, nachbem arbeitend mit ſchöngeglätteten Rudern 5 
Lange bas Meer fie geregt, unb mild’ hinſanken bie Glieber: 
Go auch erfdienen fie beide ben ſehnlich harrenden Troern. 
Seber entrafft’: er dort den Menethios, jenes Beherrſchers 
Areithoos’ Sohn, ben ber Keulenfdwinger in Arne 
Arcithoos gengt? und die herrliche Filomeduſa. 10 
Heftor aber durchſchoß bem Eioneus unter ber Sturmhaub' 
Ehernem Rande ben Hals mit bem Speer, und löste bie Glieber. 
Glaulos, Hippolodos Sohn, der lytifden Männer Gebieter, 
Traf ben Sfinoos jest in ber tobendben Schlacht mit bem Wurfſpieß, 
Derias Sohn, ba bas fcnelle Gefpann er beftieg, in ble Schulter; 15 
Und er entfan? vom Wager yur Erb’, ibm erſchlafften bie Glieber. 
Aber fobalb fie bemerfte bie Herrſcherin Pallas Athene, 
Wie fle der Danaer Volk anstilgten im Kampf ber Entfcheidung: 
Stürmendes Schwungs entflog fie ben Felfenhdhn bes Olympos 
Hin zu Ilios Stadt. Unb entgegen ihr eilet? Apollon, 20 
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Schauend von Pergamos Zinne; denn Siegesruhm gönnt' er den Troern. 
Jetzt begegneten ſich die Unſterblichen beid' an der Buche; 
Und zur Athene begann Zeus Sohn, der Herrſcher Apollon: 

Was ſo voller Begier, o Zeus des Gewaltigen Tochter, 
Kamſt du anjetzt vom Olympos? wie treibt dich der heftige Eifer? 25 
Daß bu hem Danaervollke ter Schlacht umwechſelnden Sieg nun 
Gebeſt? Denn nicht der Troer, der Fallenden, jammert dich jemals! 
Aber gehorchteſt du mir, traun weit zuträglicher wär' es: 
Jetzt denn laſſen wir ruhn den feindlichen Kampf der Entſcheidung, 
Heut'; doch künftig erneun ſie die Feldſchlacht, bis ſie das Schickſal 30 
Ilios endlich erreicht; dieweil es alſo im Herzen 
Euch Gbottinnen gefallt, bie erhabene Stadt gu verwüſten. 

Drauf antwortete Zeus blaudugige Tochter Athene: 
Alſo ſey's, Ferntreffer; denn dies auch ſelber gedenkend, 
Kam ich anjetzt vom Olympos zu Trojas Volk und Achaia's. 35 
Wher woblan, wie firebft du ben Kampf zu ftilen dex Männer? 

Ihr antwortete drauf Zeus Sohn, der Herrſcher Apollon: 
Heltoru höh'n wir ben Muth, dem gewaltigen Roſſebezähmer, 
Ob ev ein Einjelner wohl ber Danaer Ginen bervorruft, 
Gegen ibn angulimpfen ia ſchreckenvoller Entfdeibung ; 40 
Und ob dann unwillig bie erzumſchienten Achaier 
Ginen allein herfenden gum Kampf mit dem göttlichen Heftor. 

Alfo her Gott; ibm gebordte die Herrſcherin Pallas Athene. 
Helenos aber vernahm, des Priamos Sohn, tn ber SGeele 
Benen Rath, ber beiber Unfterbliden Sinne gefallen; 45 
Gilend trat er gu Geltor hinan, und redete alfo: 
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Heltor, Priamos Sohn, an Rathſchluß gleich bem Kronion, 
Möchteſt bu jetzt mir gehorchen? Dein liebender Bruder fa bin ich. 
Heiße bie Anderen ruhn, die Troer gefammt und Adchater, 

Selbft bann rufe hervor ben tapferften aller Achaier, 50 
Gegen dich angufampfen in ſchreckenvoller Entſcheidung. 

Nod nicht ward bir verhingt, ben Tob und bas Sehidfal gu dulden: 
Alfo vernahm ich bie Stimme ber eivigwaltenden Gitter.- 

Alfo fpracd er; unb hod erfreute ſich Heltor des Wortes; 

Trat bann vor in bie Mitt’, und hemmte die troifdhen Haufen, 55 
Haltenb bie Mitte bes Speers: und fill mm rubeten We, 
Aud Agamenmon feste bie hellumſchienten Adchater. 
Aber Pallas Athen’ und mit filbernem Bogen Apollon 
Sebten fich beid’, an Geftalt wie sween hochfliegende Geier, 
Auf bie erhabene Burhe bes ägiserſchütternden Vaters, 50 
Groh des Männergewühls und bie Ordnungen fafen gebrangt mur, 
Dist von Schilden und Helmen unb ragenden Langen umſtarret. 
So wie unter bem Weft hinfdauert in’s Meer ein Gelrinfel, 
Wann er zuerft anbrangt, unb bunflere Flut fic erhebet: 
Alfo ſaßen gefchaart bie Achaier umher und die Troer 65 
Durch bas Gefilb’, und Hektor begann in der Mitte ber Volker: 
Hort mein Wort, ihr Troer und hellumſchiente Achaier, 
Dah ich rede, wie mir bas Herz im Buſen gebietet. 
Unferen Bund hat Zeus, ber Erbabene, nicht vollenbet. 
Sondern bLBfen Entſchluß verhänget er beiberlei Bolfern; 70 
Bis entweber ihr felbft einnehmt bie gethürmete Troja, 
Oder vor uns ihr erliegt bei den meerdurchwandelnden Schiffen. 
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Euch ja ſind im Heere die tapferſten Helden Achaia's. 
Wem von ſolchen das Herz mit mir zu kämpfen gebietet, 
Hier nun tret' er hervor, mit dem göttlichen Hektor zum Vorkampf! 75 
Alſo beding' ich das Wort, und Zeug' uns werde Kronion. 
Wenn mich jener erlegt mit ragender Spitze des Erzes, 
Trag' er den Raub des Geſchmeides hinab zu den räumigen Schiffen; 
Aber ben Leib entſend' er gen Ilios, daß in ber Heimat, 
Troja’s Männer und Frau'n bes Feuers Ehre mir geben. 80 
Wenn id jenen erleg’, und Rubm mix gewähret Apollon, 
Trag’ id) ben Raub des Gefchmeides in Ilios heilige Vefte, 
Dak ich ihn hang’ an ben Tempel bes treffenden Föbos Apollon: 
Doh der Erſchlagene fehrt gu den ſchöngebordeten Schiffen , 
Daß mit Pract ihn beftatten die hauptumlodten Achaier, 85 
lind ibm ein Mal anffdiitten am breiten Hellespontos. 
Künſtig fagt bann einer ber fpdtgeborenen Menſchen, 
3m vielrudrigen Sdiffe gum dunkelen Meer hinſteuernd: 
Seht bas ragende Grab des langft geftorbenen Mannes, | 
Der einft tapfer im Streit hinſank dem göttlichen Hektor! 90 
Wifo rebet man einſt, unb mein ift ewiger Nachruhm. 

Sener fpradh’s; bod Alle verftununten umber und ſchwiegen; 
Schimpflich war's gu weigern, und angunehmen gefabrooll. 
Endlich ſtand Menelaos empor und redete alfo, 
Strafend mit herbem Verweis, und ſchwer aus dem Herzen erfeufzt’ ex; 95 
Weh mir, drohende Prabler, Achai'rinnen, nicht nod Achaier! 
Traun bod) Schmach ift foldes und unauslöſchliche Schande, 
Wenn fein Danaer nun hem Hektor wagt gu begegnen! 
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Wer o mgt ihr all’ in Waſſer und Erb’ euch verwandeln! 

Bie te gefammt bafizet fo herglos Jeder und ruhmlos! 100 

Selber denn giirt’ ich gum Kampfe mid! Oben im Simmel 

Hangen bes Sieg’ Ausging’ an ber Hanb ber unfterblichen Gdtter! 
Alſo fpvad er, und hüllte bas ftattlide Waffengeſchmeid' um. 

Jetzo erſchien, Menelacs, das endende Biel dir bes Lebens 

Durch bie Gewalt bes Heltor, denn mächtiger war er bei weitem; 105 

Ditten Did nidt anffabrend gehemmt bie Fürſten Achaia's. 

Gener aud felbft, Atreus weithercidender Gohn Agamemnon, 

Faßt' ihm bie rechte Hanb, und rebete alfo beginnend: 

Nimm hod Bedacht, Menelaos, bw Gbttlicher! nicht ja geziemt dix 
So unbefornene Wuth: drum faffe ich, herzlich betrübt zwar, 110 
Unb wetteifere nicht, bem ftirferen Mann gu befimpfer, 

Heltor, Priamos Sohn, vor bem auch anderen granet! 

Ihn hat Achilles felbft im ber miinnerehrenden Feldſchlacht 

Angugeben geſtutzt, ber bod) viel ſtärker wie du bift. 

Du benn fese bic nun, zur Schaar ber Deinigen wanbelnd; 115 
Diefem erhebt fic) gum Kampf fdon ein anberer aus den Achaiern. 
MBq’ er auch furdtlos feyn, unb unerſättlich bes Krieges; 

Gern wohl, mein’ id, beugt ex die Kniee ſich, wenn er entfliebet 
Ans dem erbitterten Kampf und ber fdredenvollen Entideidung! 

Alfo ſprach unb wanbte bes Brubers Herz Agamemnon, 120 
Denn fein Wort war gerecht; er gehorcht' ibm, unb bie Genoffen 
Bogen ihm freudig nunmehr ben Waffenſchmuck von ben Schultern. 
Neftor jetzo erhob fic in Argos Volk und begann fo: 

Wehbe, wie grofes Leib bem achaifdjen Lande herannabt. 
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Weinen ja würde vor Schmerz ber grane, reifige Peleus, 125 
Rüuͤhmlich bie Myrmibdonen nit Nath und Rede beherrſcheub: 

Der einſt mich gn befragen in eigener Wohnung erfreut war, 

Und nach aller Argeter Geſchlecht und Zenugungen forſchte: 

Hört' ex, wie ſcheu mun dieſe geſammt ſich ſchmiegen bor Heltor; 

Oft zu den Ewigen würd' er bie Hand’ aufheben mit Flehen, 180 
Daß ans ben Gliedern der Geiſt einging in Aibes Wohnung! 

Wenn ih, o Vater Zeus, und Pallas Athen', und Apollon, 
Gritnete, fo wie vorbem, ba an Kaledons reifender Strbmung 
Kimpfte ber Pylier Heer mit Arkadia's Langengelibter, 

Hart’ an. Fein’s Manern, wo ſchnell ber Jardanos hinftrbent! 135 
Born war jenen im Kampf Ereuthalion, ühnlich ben Göttern, 

Hell um hie Schulter geſchmückt mit bed Areithoos Rüſtung, 

Senes erbabenen Helden, ber: RKenlenfdvinger unt Ramen 

Ward von Mannern genannt und ſchöngegitrteten Weibern! 

Denn mie trug ex Bogen im Kampf now ragende Lane, 140 
Sondern er brad mit dem Schwung ber eiſernen Keule bie Sdhlachtreihn. 
Diefen erſchlug Lykarges durch Lift, durch keine Gewalt ihn, - 

Im einengenden Wege, wo nidjts ihm die eiſerne Reule 

Frommete gegen ben Tob: denn Lykurgos, welder zworkam, 

Rannt' ihm bie Lanz’ tn ben Leth, baß zurück anf ben Boden er binjant. 145 
Bnd ex entbloößt' ibn ber Webr, bie. gefchentt ber eberne Ares; 

Diefe trug er felber bhinfort tim Getümmel bes Ares. 

Wher nachdem Lyfurgos daheim im Palaſte genltert, 

Uebergab er bie Wehr Ereuthalivn, ſeinem Genofſſen; 

Der nun, trotend darauf, bie Tapferſten Alle hervorrife. 150 
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Dod fie erbebten ihm Wl’ unb zitterten, keiner beftand ibn. 

Mic nur entflammte ber Muth voll kühnes Vertrau'ns yu dem Kampfe, 

Unvergagt; doch war an Geburt id) der jüngſte yon Allen. 

Unb ich tampft’ ibm entgegen, und Ruhm veriteh mir Athene. 

Ihn den größeſten nun und gewaltigften Mann erſchlug id, 155 

Daf ex weit auf bem Boden fich dehnete hierber und dorthin. 

War’ id) fo jugendlich noch, und ungeſchwächtes Vermigens; 

Traun balb fände bes Kampfs ber helnunnflatterte Heltor! 

Aber fo viel Ihr feyd, bie Tapferſten aller Achater, 

Reiner auch wagt e8 getroft, ihm bort gu begegnen, dem Heltor. 160 
Alfo ſtrafte der Greis; da erhuben ſich neun in der Heerſchaar. 

Erſt vor Allem erſtand ber Herrſcher bes Volls Agamemuon; 

Ihm zunächſt der Tydeide, der ſtarke Held Diomedes; 

Drauf die Ajas zugleich, mit trotzigem Muthe gerüſtet; 

Dann Idomeneus ſelbſt, und Idomeneus Kriegsgenoß auch, 165 

Held Meriones, gleich dem männermordenden Ares; 

Auch Eurypylos dann, der glänzende Sohn des Euämon; 

Thoas auch, der Andrämonid', und der edle Odyſſeus. 

Alle fie waren bereit zum Kampf mit dent göttlichen Hektor. 

Doch von Neuem begann der gereniſche reiſige Neſtor: 170 
Jetzt durch's Loos mit einander entſcheidet es, welcher beſtimmt ſey. 

Hoch wird dieſer erfreuen die hellumſchienten Achaier; 

Aber auch ſelbſt im Herzen erfreut er ſich, wenn er entfliehet 

Aus dem erbitterten Kampf und der ſchreckenvollen Entſcheidung. 
Alſo der Greis, und ein Loos bezeichnete jeder ſich ſelber; 175 

Dann in den Helm Agamemnons, ded Koniges, warf man fie alle. 

Homers Berke. 1. 12 
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Aber has Volk hub flebend bie Hanb’ empor gu ben Göttern; 
Alfo betete Mtancher, dew Blick gen Himmel! gewenhbet: 
Vater Zeus, gieb Ajas das Loos, o gieb’s bem Bydeiden, 
Ober ihm felbft, dent König ber golddurchblinkten Mykene. 180 
Alfo das Volks hort ſchüttelte mun ber reifige Neftor: 
Unb es entfprang bem Helme bas Loos, has fie felber gewümnſchet, 
Ajas Loos; rings trug e8 ber Herolb burd bie Verſammlung 
Rechtshin, Allen es zeigend, ben ebelen Helben Achaia's. 
Aber nicht erkennend verleugnete folches ein jeder. 185 
Doch wie er jenen erreicht, ringsum die Verſammlung durchwandelnd, 
Der has bezeichnete warf in ben Helm, ben ftrablenden Ajas; 
Hielt er unter bie Hand, und hinein warf's nabenb ber Herold; 
Sener erkannt' am Beiden bas Loos und frente fich herzlich; 
Warf e8 dann vor bie Füße zur Erb’ hin, alfo beginnend: 190 
Freunde, ja mein ift wahrlich bas Loos, unb ich freue mich felber 
Herzlich, bieweil ich hoffe ben Sieg vom gittliden Heltor. 
Aber wohlan, indeß ich mit Kriegsgerath mic umhülle; 
Fleht iby Anbderen Bens, dem waltenden Gobne bes Kronos, 
Vor euch felbft in ber Stille, damit nicht hören die Troer; 195 
Ober mit lautem Gebet, denn Niemand fürchten wir wahrlich! 
Reiner ja fol burch Gewalt trogvoll mid Gezwungenen treiben, 
Mod durch fiegende Kunft; denn fein untunbdiger Neuling 
Hoff’ ih in Salamis Flur geboren gu feyn und erjogen! 
Ajas ſprach's; und fle flehten gum waltenden Zens RKronion. 200 
Alſo betete Mancher, ben Blick gen Himmel gewenbet: 
Vater Zeus, ruhmwürdig unb hehr, bu Herrſcher vom Ida, 
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Gieb, daß Ajas ben Sieg und glingenden Ruhm fid gewinne! 

St div aber and Hektor geliebt, und walteft bu feiner; 

Gleich bann fdmilde fle beibe mit Kraft und Ehre bes Steges! 205 
Alſo bas Volk; unb eS deckte mit blinfendem Erze ſich Ajas. 

Wher nachdem ex ben Leib ringsum in Waffen gebiillet; 

Stitrmt’ er fofort, wie Ares ber Ungebeure herannaht, 

Wenn in bie Schlacht zu Männern ev eingeht, welche Kronion 

Trieh gum erbitterten Kampfe ber geiftverzebrenden Bwietradt: 210 

So ſtürmt' Ajas einber, der gewaltige Hort ber Adaier, 

Lächelnd mit finfterem Ernfte bes Antliges, und mit den Füßen 

Wandelt’ er madtigen Schritt, und fdwang die erhabene Lange. 

Sein erfreuten fic) bod bie Danaer ringsher ſchauend; 

Wher dem troifdhen Volk durchſchauderte Schrecken bie Glieder. 215 

Selbft bem Heltor begann fein Herz im Bufen gu ſchlagen; 

Dod nicht font’ ex nunmehr wo zurückfliehn, nod ſich verbergen 

Dort in ber Schaaren Gewühl; benn er forbderte felber ben Bweifampf. 

Ajas nabte beran, und trug ben thürmenden Schild vor. 

Ehern und fiebenbautig, den Tychios kiug ibm vollendet, 220 

Hoch berühmt in bes Lebers Vereitungen, wohnend im Hyle: 

Der ibm den regfamen Sdild ars ſieben Häuten gebilbet, 

Feiftgenabreter Stier’, unb gum achten mit Erz fie umzogen. 

Den mm trug vor ber Bruft ber Telamonier Ajas, 

Stellte fish nahe vor Heltor, unb fprac die drobenden Worte: 225 
Hektor, deutlich nunmehr erfennft bu, Ciner mit Cinem, 

Wie fic) im Danaervolf noch andere Helden erheben, 

Aud nad Peleus Sohn, bent germalmenden, Wwenbebergten! 
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Jener zwar bei den ſchnellen gebogenen Schiffen des Meeres 
Ruht nun, zürnend im Geiſt bem Hirten bes Volts Agamemnon; 230 
Aber aud) wir find Männer, mit Freubigteit bir gu begegnen, 
Und noc viel! Aufl bebe ben Kampf und die blutige Febb’ an! 

Ihm antwortete drauf der belmumflatterte Heftor: 
Ajas, göttlicher Sohn hes Telamon, Völkergebieter, 
Ferne oor bir, daß mic), wie ein ſchwaches Kind, bu verſucheſt, 235 
Ober ein Weib, das nimmer gelernt Arbeiten bes RKrieges! 
Woh! find mir ja Kämpſe befannt, und Sdladten ber Männer! 
Rechtshin weiß ich gu wenden, und links gu wenden ben Stierſchild, 
Dilrrer Laft, um ftets unermiibeter Starfe yu kämpfen; 
Weiß gu Fup ibn gu tangent, den Tanz bes ſchrecklichen Ares, 240 
Weiß auch raſch im Getümmel die burtigen Roffe gu Lenten! 
Auf Henn! nicht ja entfend’ ich ben Speer dir, tapferer Krieger, 
Heimlich mit laurender Lift; nein öffentlich, ob ex dich treffe! 

Sprach's, unb im Sdhwung’ entfandt’ er die weithinfdattende Lange; 
Und wohl traf fie bem Ajas ben ſiebenhäutigen Stierfdild 245 
Dort auf das obere Erz, das ihm gum Achten umherlag: 
Sechs ber Schichten durchdrang bas fpaltende Erz unbegwingbar, 
Dod) im der fiebenten Haut ermattet? es, Wieder baranf nun 
Sandt' ibm Ajas ber Helb bie weithinfdhattende Lanje, 
Und wohl traf fie bem Heftor den Schild von geriindeter Wölbung. 250 
Siehe, ben ftrablenden Schild durchſchmetterte madtig die Lame, 
Auch in das Kunſtgeſchmeide des Harniſches brang fie gebeftet; 
Grab’ hindurd an ber Weiche bes Bands durchſchnitt fie ben Leibrod 
Stilrmend: ba wand fid jener, unb mich bas ſchwarze Verhangnif. 
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Beide Hann zogen heraus die ragenden Speer’, und gugleid mm 255 
Raunten fle an, blutgierig, wie raubveridlingende Löwen, 
Ober wie Sher bes Walbs, die voll unverwüſtbarer Kraft find. 
Priamos Sohn ftieR madtig ben Speer auf die Mtitte bes Schildes; 
Dod) nicht brad er das Erz, denn rückwärts bog fic die Spite. 
Rim ſtach Ajas ben Schild anlaufend ihm; aber hindurch drang 260 
Schmetternd bie eherne Lanz’, und erſchütterte jenen im Angriff. 
Stretfend am Hals bin fubr fie, und ſchwarz entfpriste bas Blut ihm. 
Dod nicht rubte vom Kampf ber helmumflatterte Hettor; 
Rückwärts weichend erhub er mit nervichter Rechte ben Feldſtein, 
Der bort lag im Gefilde, ben bunfelen, rauhen und grofen; 265 
Schwang und hem Ajas traf er ben fiebenhautigen Stierfdild 
Mitten gerab’ auf ben Nabel, bak ringsum dröhnend bas Erz ſcholl. 
Wieder erhub nun Ajas ben noch viel größeren Feldftein, 
Sandt' thn daher umſchwingend, unb ftrengt’ unermeflide Kraft an. 
Cinwarts brad er ben Schild mit bem mühlſteinähnlichen Felsblod, 270 
Unb ihm verlegt? er bie Kniee, daft riidlings jener babinfant, 
Seft ben Schild in ber Hanb; bod ſchnell erhub ihn Apollon. 
Jetzt mit bem Schwert aud) hatter int nahen Kampf fie verwundet, 
Wenn nicht gween Herolbe, die Boten Bens und ber Männer, 
Eilend genaht, von den Troern und erzumſchirmten Acdaiern, 275 
Dort Idäos, unb hier Talthybios, beibe verftandig. 
Zwiſchen die Kümpfenden ftredten bie Stabe fie; aber Idäos 
Sprach bas Wort, ber Luge, bebachtfam rathende Herolb: 

Nun nist mehr, ihr Kinder, hes feindlichen Kampfs und Gefechtes! 
Beide ja feyd ihr geliebt dem Hervicher im Donnergewslf Bens; 280 
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Beid' auch tapfere Streiter: das ſchaueten jetzo wir Alle. 
Doch nun nahet die Nacht; gut iſt's, auch der Nacht zu gehorchen. 

Gegen ihn rief antwortend der Telamonier Ajas: 
Erſt, Idäos, ermahnt den Hektor, alſo zu reden; 
Weil er ſelbſt ja zum Kampfe die Tapferſten alle hervorrief. 285 
Sener beginnt; und gerne gehorch' ich dir, wenn er zuerſt will. 

Ihm antwortete drauf der helmumflatterte Hektor: 
Ajas, dieweil dic ein Gott ble Kraft und bie Größe verliehen, 
Und ben BVerftand, aud Kunde des Speers vor allen Achaiern; 
Laß uns jetzt ausruben vom feindlichen Kampf ber Entſcheidung, 290 
Heut’, dod Hinftig erneun wir bie Feldfdlacdht, bis wns ein Damon 
Trennen wird, und geben ber Völker einem den Siegesrubm. 
Denn nun nabet die Nacht; gut iſt's, auch ber Macht au geborchen: 
Dak bu dort bei den Schiffer bas Herz der Achaier erfreueft, 
Dod vor Allen her Freund’ und deiner lieben Genofjen; 295 
Aber ich felbft, heimfehrend in Priamos Stadt, des Beberrfchers, 
Troja’s Männer erfreu' und ſaumnachſchleppende Weber, 
Welche fiir mid aufflehend im heiligen Ramm fich geſammelt. 

Auf, auch rühmliche Gaben verebren wir bet’ etnander ; 
| Daft einft werbde gefagt bei Troern und bet Achaiern: 800 
Sebt, fie Limpften ben Kampf der geiſtverzehrenden Rwietracht, 

Unb dann ſchieden fie beib’ in Freundſchaft wieder verfdhnet. 

Hektor fprad’s, und reicht’ ihm bas Schwert voll filberner Buckeln 
Gammt der Scheid’ in die Hand, und dem ſchöngeſchnittenen Riemen. 
Ajas fchentt’ ihm bagegen den Leibgurt, fchimmernd von Burpur. 305 
Alſo Geide getrennt, kehrt' er zu ben Schaaren Achaia’s 
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Wieder, und er in der Troer Gewühl hin: welde fich freuter, 
Wis fle ſah'n, daß lebend und unverlest er baberging, 
Ajas Handen entflohn und unaufhaltiamer Stärke; 
Führten ihn dann in bie Stadt, und glaubeten faum thu errettet. 310 
Aud ben Ajas führten die hellumidienten Achaier 
Hin zum Held Agamenmon, der hod bes Sieges erfrent war. 
Als fie nunmebr in’s Gejelt um Atreus Sohn fic verſammelt, 
Opferte, thuen gum Sdmaus, der Völkerfürft Agamemnon 
Ginen Stier, filnfiGbrig und feift, bem ftarfen Kronion. 315 
Den mun zogen fie ab, und zerlegeten alles gefdaftig, 
Schnitten behend in Stlide das Fleifd, und ftedten’s an Spiefe, 
Grieten fodann vorfidtig, und zogen es alles herunter. 
Aber nachbem fie rubten vont Werf und bas Mahl ſich bereitet; 
Schmausten fie, und nicht mangelt’ iby Herz bes gemeinfamen Mtables. 320 
Aber ben Ajas ehrte mit langausretdendem Rücken 
Gelber ber Gelb, Atreus weitherrſchender Sohn Agamemnon. 
Aber nachdem bie Begierde bes Tranfs und der SGpeife geftillt war, 
Jetzo begann der Greis ben Entwurf gu orbnen in Weisheit, 
Neftor, ber ſchon eher mit treffltchem Rathe geniiget; 825 
Diefer begann wobhlmeinend, und rebete vor ber Verfammlung: 
Atreus Sohn, und ihr anbdern, erhabene Fürſten Adaia’s, 
Biele ja ftarben dahin ber hauptumlockten Achaier, 
Welden bas ſchwarze Blut um den herrlichen Strom des Slamandros 
Ares her Wüthrich vergoß, und bie SGeelen gum Wibes fanten. 330 
Drum, wenn der Morgen erfdeint, laß ruben ben Krieg ber Adhaier, 
Daß wir gefammt auf Wagen die Leichname holen, von Rindern 
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Und Maulthieren geführt; alsdann verbrennen wir alle, 
Etwas entfernt von den Schiffen, damit einſt jeder den Kindern 
Bringe den Staub, wann wieder zum Vaterlande wir heimziehn. 335 
Einen Hügel am Brand' erheben wir, draußen verſammelt, 
Allen zugleich im Gefild'; und neben ihm bauen wir eilig 
Eine gethürmete Mauer, uns ſelbſt und den Schiffen zur Schutzwehr. 
Drin auch bauen wir Thore mit wohleinfugenden Flügeln, 
Daß bequem durch ſolche der Weg ſey Roſſen und Wagen. 340 
Draußen umziehn wir ſodann mit tiefem Graben die Mauer, 
Welcher rings abwehre den reiſigen Zeug und das Fußvolk; 
Daß nicht einſt andränge die Macht hochherziger Troer. 
Jener ſprach's; und umher die Könige riefen ihm Beifall. 
Dort die Troer auch kamen auf Ilios Burg zur Verſammlung, 345 
Schreckenvoll und verwirrt, vor Priamos hohem Palaſte; 
Und vor ihnen begann der verſtändige Held Antenor: 
Hört mein Wort, ihr Troer, ihr Dardaner, und ihr Genoſſen, 
Daß ich rede, wie mir das Herz im Buſen gebietet. 
Auf nun, Helena ſelbſt, die Argeierin, ſammt der Beſitzung, 350 
Geben wir Atreus Söhnen zurück. Jetzt kämpfen wir treulos 
Gegen den heiligen Bund: drum hoff' ich nimmer, daß Wohfahrt 
Unſerem Volke aufblühe, wo nicht wir alſo gehandelt. 
Alſo redete jener, und ſetzte ſich. Wieder erhub ſich 
Alexandros ber Gelb, ber lockigen Helena Gatte; 355 
Drefer erwiederte brauf, umd fprad bie gefliigelten Worte: 
Keineswegs, Antenor, gefallt mir, was bu gerebet! 
Leidht wohl könnteſt bu fonft eit Befferes rathen, denn ſolches! 
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Aber wofern bu wirklich in oblligem Ernſte geredet; 

Traun bann ranbeten bir bie lnfterblichen felbft bie Vefinmmg! 360 
Jetzo verkünd' and id ben roſſebezähmenden Troern; 

Gerabe heraus befenn’ ih: Das Weib, nie geb’ ich es wieder; 

Aber bas Gut, fo viel id aus Argos führt' in bie Wohnung, 

Will id) gefammt ausgeben, und nod bes Meinen binguthun. 

Alfo redete jener, und fete ſich. Wieder erhub fid 365 
Priamos, Dardanos Enkel, an Rath ben Unfterblichen ähnlich; 
Diefer begann woblmeinend, und redete vor der Verſammlnng: 

Hirt mein Wort, ihr Troer, ihr Dardaner unb ihr Genoffen; 

Daß id rede, wie mir bas Herz im Buſen gebietet. 

Jetzo empfaht Nachtfoft burch bas Kriegsheer, fo wie gewöhnlich, 370 
And gebenfet her Hut, wnd feyd ein feglicher wachſam. 

Morgen geh’ Idäos hinab yn ben räumigen Sdhiffen: 

Dak er den Fiirften bes Volks Agamemnon und Menelaos 

Sage bie Red’ Alerandros, um welden ber Streit fic erhoben; 

Auch die Wort verkünd' er, bas heilfame, ob fie geneigt feyn, 375 
Auszuruhn vom RKriege, dem grifliden, bis wir bie Tobten 

Erft verbrannt; bann wieder fey Felbfhlacdht, bis uns etn Damon 
Trennen wird, und geben ber Volker Cinem ben Siegérubm. 

Alfo ber Greis; ba hérten fle aufmertfam nnd gebordten. 
Spatmahl nabmen fie mm burd bas Kriegsheer, Haufen bei Haufen. 380 
Morgens ging Idäos hinab gu den Schiffen Achaia's. 

Und er fand bie Adhaier im Rath, bie Genoffen bes Ares, 
Neben dem Hinterſchiff Agamemnons. ener, fid nabend, 
Trat in ber Kreis, und begann, der lautanstinende Herold: 
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Atreus Söhn', und ihr andern, erhabene Fürſten Achaia',, 885 
Priamos ſendete mich, und ‘bie anderen Gdlen ber Troer, 
Daß ich, wär' es vielleicht euch angenehm und gefällig, 
Sagte die Red' Alexandros, um welchen der Streit ſich erhoben. 
Alles Gut, ſo viel Alexandros in räumigen Schiffen 
Her gen Troja geführt, (hätt' eher der Tod ihn ereilet!) 390 
Will er geſammt ausgeben und noch bes Seinen hinzuthun. 
Aber hie Jugendvermählte von Atreus Sohn Menelaos 
@ibt er mie, wie er fagt; obgwar ibn bie Troer ermabnen. 
Diefes Wort auch follt’ ich verkündigen, ob iby geneigt feyd, 
Auszurubn bom Kriege, dem graflicden, bis wir bie Todten 395 
Erſt verbrannt; dann wieder fey Feldſchlacht, bis uns ei Damon 
Trennen wird, und geben der Völker Cinem den Siegsruhm. 
Sener fprach’s: bod Alle verftummtien umber und fdrwiegert. 
Endlid began vor ihnen ber Rufer im Streit Diomebes: 
Dah nur feiner bas Gut Aleranbros nehme, fa felbft nit 400 
Helena! Wohl ja erfennt, auch wer unmiindiges Geiftes, 
Daß den Troern bereits herbrohe bas Biel bes Verderbens! 
Alfo der Gelb; ihm jauchzten gefammet bie Manner Achaia’s, 
Hod das Wort anftaunenb von Tydeus Sohn Diomedes. 
Jetzo ſprach zu Idäos ber Völkerfürſt Agamemnon: 405 
Selber anitzt, Idäos vernahmſt du das Wort der Achaier: 
Welchen Beſcheid ſie geben; auch mir geliebet es alſo. 
Doch der Todten Verbrennung ſey euch mit nichten geweigert. 
Reiner fey unwillfährig bei abgeſchiedenen Todten, 
Daß er, nachdem fie geſtorben, mit Glut zu beſänftigen eile. 410 
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Hare den Bund Zeus felber, ber donnernde Gatte ber Here! 

Sener fprad’s, unb empor zu den Himmliſchen bob er den Bepter. 

Aber es kehrt' Idäos zur heiligen Ilios wieber. 

Dort nocd fafen im Rath die Trojer unb Darbanionen, 

Alle gefellt mit einanber und harreten feiner Zuriidtunft. 415 

Jetzt fam Idäos baber und fagte bie Votfdaft, 

Hingeftellt in die Dtitte. Da rilfteten jene fid eilig, 

Andere, Leiden gu holen, und Andere, Holz aus der Walbung. 

Auch die Argeter indeß vow den ſchöngebordeten Sdiffen 

Cileten, Leiden gu holen, und Anbere, Holz aus der Waldung. 420 
Helios aber beſchien mit ernenetem Strahl bie Gefilde, 

Anus fanftwallender Flut des tiefen Okeanosſtromes, 

Steigend am Himmel empor. Da begegneten fen’ einander. 

Schwer nun war's gu erfennen im Schlachtfeld jeben ber Danner. 

Doh fie wufden mit Wafer den blutigen Mord von ben Gliedern, 425 

Heiße Thrinen vergiefend, und huben fie AN auf bie Wagen, — 

Aber gu weiner verbot Helb Priamos; jene verftummt min 

Häuften empor auf bie Scheiter bie Leichname trauriges Herzens, 

Unb ba die Glut fie verbrannt, febhrt? Wiles zur heiligen Troja. 

Alſo and jen’ entgegen die hellumſchienten Achaier, 430 

Häuften empor anf die Sdeiter bie Leichname, trauriges Herzens, 

Und ba bie Glut fie verbrannt, kehrt' Wes gu räumigen Schiffen. 
Als nocd nicht ber Mtorgen erfdhien, nur gratende Dämm'rung, 

Sego erhub um ben Brand fich erlefenes Bol! ber Adaier. 

Ginen Hiigel wmber erhuber fie, draußen verfannnelt, 435 

Allen zugleich im Gefild’; unb neben ihm bauten fle eilig 
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Cine gethiixmete Mauer, fic felbh unt ten Schien par Sebuyereiv. 
Drin and bauten fie Thore mit webleinfugenten Fliaex, 
Dah bequem durch ſolche der Weg war Roffen mab Wagen. 
Draußen umyogen fie dann mit tiefem Graben tie Maner, 440 
Breit umnher und groß, und drinnen aud pflanzten fie Pyabie. 
So arbeiteten hier bie hauptumlodten Achaier. 

Dort die Getter, um Rens, den Wetterlenchtenden ſitzend, 
Staunten bem grofen Werle ber erzumſchirmten Adaier. 
Sebo begann bas Gefprad ber Erderſchüttrer Pofeidon: 445 


Vater Zeus, ift irgend cin Menſch des unendliden Weltraums, 
Der den Unſterblichen nod Vorſätz' und Entſchließungen mittheilt ? 
Schaueſt du nigt, wie fego die hauptumlodten Adaier 
Cine Mauer ben Sdiffen erbaueten, rings aud) den Graben 
Leiteten, ohne guvor une Fefthefatomben gu opfern? 450 
Ihr nun bauret ber Ruhm, fo weit hinftrablet bas Tagslicht; 

Jener vergißt man bhinfort, bie ih unb Föbos Apollon 
Einſt um bie Stadt bem Helden Laomebdon banten in Mühſal! 


Unmuthévoll nun begann ber Herridher im Donnergewölk Zeus: 
O bu Geftaberfdilttrer, Gewaltiger! welcherlei Rebe! 455 
Wenn nod ein anderer Gott Furdht duferte fener Erfindung, 
Der weit minder denn du vorftrebt’ an Gewalt und an Kühnheit! 
Dod bir dauret ber Rubm, fo weit hinftrablet bas Tageslicdt. 
Friſch wohlan, fobalb nun die hauptumlodten Adhaier 
Heimgekehrt in ben Schiffer gum lieben Lande der Vater; 460 
Gin dann reife bie Mauer, und ſtürze fle garg in die Meerflut, 
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Wieder bas große Geftad’ umber mit Ganbe bebdedend, 
Daß and) bie Spur wegidwinbe vom grofer Bau ber Adchaier. 
Alfo rebeten jen’ im Weehfelgefprad mit einander. 
Rieder taucdhte bie Sonn’, und der Danaer Werk war vollendet. 465 
Rings im den Zelten ſchlugen fle Stier’, und nabmen das Spatmahl. 
Viel her Sdiffe mmmebhr, mit Wein beladen, aus Lemnos 
Laudeten abgefandt vom Jaſoniden Euneos, 
Welchen Hypfipyle trug dem Völkerhirten Jaſon. 
Dann auch fiir Atreus Söhn', Agamemnon und Menelaos, 470 
Sandt' er ebleren Crank gum Geſchenk her, taufend ber Maße. 
Dort nun fauften des Weins bie hauptumlodten Achaier: 
Anbere bracdhten Erz und Andere blinkendes Cifen, 
Andere dann Stierhäut', unb Andere lebende Rinber, 
Andre Gefangene der Schlacht, und fle riifteten lieblichen Feſtſchmaus. 475 
Gang die Nacht durchharrten die hauptumlodten Achaier 
Schmauſend; aud bort die Troer in Ilios und Genoffen. 
Aber die ganze Nacht ſaun Unheil Beus ber BVerather, 
Drohend mit Donnergetin, da fafte fie bleidhes Entſetzen. 
Ringsher Wein aus ben Bechern vergoffen fie; keiner auch durft' ibn 480 
Trinken, bevor ev gefprengt dem erhabenen Gohne bes Kronos. 
Seber rubete dann, und empfing bie Gabe bes Schlafes. 
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Snbalt. Den verfammelten Goͤttern verbietct Zeus, weder Achaiern nod 
Troern beiguftchn, und fährt zum Joa. Schlacht. Zeus wägt den Acatern 
Verderben und ſchreckt fle mit dem Donner. Here bittet ven Poſeidon umfonft, 
ven Achatern gu helfen. Die Adater in die Verſchanzung gedrdngt. Agamem- 
non und cin Zeichen ermuntern fle gum neuen Angriff. Teukros ſtreckt Bicle 
mit dem Bogen nieder und with vow Seftor verwundet. Die Achaier von Neuem 
in die Berfehangung getrieben. Here und Athene fahren vom Olgmpos den 
MAdaiern gu Hilfe. Zeus befiehlt ihnen durch Iris umzukehren Er felbft, zum 
Olympos gekchrt, droht ten Achatern nod größere Miederlage. Heltor mit den 
flegenden Troern übernachtet vor dem ager. 


Eos im Safrangewand' umſchien mit Helle ben Erdfreis, 
Als der Donnerer Zeus die Unfterbliden rief zur Verſammlung 
Auf bie erhabenfte Kuppe bes vielgezackten Olympos. 
Selbft nun begann er den Rath; und bie Himmliſchen hordten thm alle. 

Hirt mein Wort, ihr Götter umber, unb ibr Gsttinnen alle, 5 
Dak ich rebe, wie mir bas Herz im Buſen gebietet. | 
Rein Unfterblidjer hier, ob er Gott fey, oder ob Gittin, 
Trachte, wie dieß mein Wort er vereitele; alle zugleich ihr 
Stimmt ihm bei, daß ich eilig Vollenbung fchaffe dem Werke! 
Wen ich jetzt von ben Gttern gefondertes Sinnes erfenne, 10 
Daß er geht, unb Troer begiinftiget, ober Achaier; 
Schmahlich gefdhlagen fürwahr tehrt folder mir heim zum Olympos! 
Ober ih faff und ſchwing' ibn binab in bes Tartaros Duntel, 
Ferne, wo tief fid) Bffmet ber Abgrund unter bem Erdreich: 
Den bie eiferne Pforte verſchleußt unb bie eherne Schwelle, 15 
So weit wuter bem Ais, wie über ber Erb’ ift der Simmel! 
Dann vernimmt er, wie weit id her Mächtigſte fey von ben Göttern. 
Auf woblan, ihr Getter, verfucht’s, daß iby AM’ es erfennet, 
Eine golbene Kette befeftigend oben am Himmel; 
Hangt bann all? thr Götter euch an, und ihr Göttinnen alle: 20 
Dennod zögt ihr nie vom Himmel herab auf ber Boden 
Beus ben Ordner ber Welt, mie febr iby rängt in ber Arbeit! 
Wenn nun aber and mir im Ernft es gefiele gu ziehen: 

Homers Were. I. 13 
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Selbſt mit ber Erb’ euch zög' ich empor, und felbft mit bem Meere; 

Ya, die Kette barauf um bas Felfenhaupt des Olympos 25 
Bind’ id) feft, bak ſchwebend bas Weltall hing’ in der Hebe! 

So weit rag’ ih vor Gittern an Macht, fo weit vor ben Menſchen! 

Sener ſprach's; body Whe verſtummten umber, unb ſchwiegen, 

God) bas Wort anftaunend, denn traftvoll bhatt’ er gerebdet. 
Endlich erwiederte Reus blaudugige Tochter Athene: 30 

Vater uns Wien geſammt, o Kronid’, hodwaltender König, 

Woh! ja erfernen aud wir, dak bein unbezwingliche Macht ift. 

Aber wir ſehn mit Erbarmen der Danaer ſtreitbare Völler, 

Die nun wohl, iby böſes Gefdid vollendend, verſchwinden. 

Dennod enthalten wir uns der Befebbungen, wenn bu gebieteft; 35 
Rath uur wollen wir geben den Danaern, welder gebeibe, 

Dah nicht AN’ hinſchwinden vor dir dem eretferten Rader. 

Lidelnd erwieberte brauf ber Herrider im Donnergewslf Zeus: 
Faffe bid), Tritogeneia, mein Töchterchen! Nicht mit des Herzens 
Meinung ſprach ich bas Wort: ich will bir freundlich geftunt ſeyn! 40 

Alfo fprad ev, und ſchirrt' in bas Foch erzhufige Roffe, 
Stlirmendes Flugs, umwallt von golbener Mähne die Schultern; 
Selbft dann hüllt' ex in Golb fich ben Leib, und faßte bie Geifel, 
Sdin aus Golbe gewirkt, und trat in ben Seffel des BWagens. 
Treibend ſchwang er bie Geißel, unb rafd hin flogen die Roffe, 45 
Zwiſchen ber Erb’ einher und dem Sterngewölbe bes Himmel. 
Schnell ben Ida erreicht' ex, ben quelligen Nabrer des Wilbes, 
Gargaros, wo ihm pranget ein Hain und duftender Altar. 

Dort nun hemmte ben Lauf der Menſchen und Ewigen Vater, 
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Loste hie Roffe oom Wagen, und breitete dichtes Gewolk ans, 50 
Selber fest’ er. fobann anf bie Hobe fidh, freubdiges Trotzes, 
Wo er bie Stadt ber Croer umfah, und bie Sciffe Achaia's. 

Jen’ igt nahmen bas Mahl, bie hauptumlockten Adaier, 

Rafd in ben Zelten umber, und hülleten ftrads bas Geſchmeid' um 
And bie Troer dagegen in Blin’ fafiten die Rüſtung, 55 
Weniger gwar, bod begierig aud fo nach entideidender Feldſchlacht, 
Durch hartbringenbe Noth, denn es galt fir Weiber und Kinder. 
Ringsum ſtanden gebffnet bie Thor’, und es ſtürzte bas Kriegsheer, 
Streiter gu Fuß und gu Wagen, hinaus mit lautem Getuümmel. 

Als fie nunmehr anftrebenb auf Ginem Raum fich begestet: 60 
Trafer zugleich Stierhaut’, und Speere zugleich, unb bie Kräfte 
Rüſtiger Männer in Erz; und die hochgenabelten Schilde 
Naheten dichtgebrängt, und umher ſtieg lautes Getbs auf. 

Jetzt war gemiſcht Wehklagen und Siegfrohlocken ber Männer, 
Würgender dort und Erwürgter, und Blut umſtrömte das Erdreich. 65 

Weil noch Morgen es war, und der heilige Tag emporſtieg; 

Hafteten jegliches Heeres Geſchoſſ', und es fanten bie Vbller. 

Doch als Helios nun an dem Mittagshimmel einherging; 

Siehe, hervor nun ſtreckte die goldene Wage der Bater, 

Legte hinein zwei Loofe bes lang hinbettenden Tobes, 70 
Troja's reiſigem Volk und hen erzumſchirmten Achaiern, 

Faßte die Mitt', und wog: da ſank der Achaier Verhängniß, 

Daß der Achaier Gewicht zur nahrungſproſſenden Erbe 

Niederſank, und der Troer zum weiten Himmel emporſtieg. 

Jetzt vom Ida herab laut bonnert er, und fein entbrannter 760 
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Strahl durchzuckte bas Heer ber Danaer: fie, bet dem Anblick, 
Starreten anf, und Alle durchſchauerte bleiches Entſetzen. 
Nicht Idomeneus felber veriweilt’ igt, nicdt Agamemnon, 
Nicht aud bie Ajas wagten gu ftebn, bie Genoffen bes Ares. 
Neftor allein nor ftand, ber gereniſche Hort ber Adhaier, 80 
Ungern, weil ibm verlegt war ein Rok: bas traf mit bem Pfeile 
Alexandros ber Held, ber lodigen Helena Gatte, 
Grab’ in ben Scheitel bes Haupts, wo guerft bie Mähne ber Roffe 
Vorn bem Scheitel entwidst, und tödtlicher ift bie Verwundung. 
Angſtvoll baumt' es empor, weil tief ber Pfeil in’s Gebirn brang, 85 
Unb es verwirrte bie Koff’, wm bas Erz in ber Wunde fich wälzend. 
Während ber Greis die Strange bem Nebenroß mit bem Schwerte 
Abzuhaun fich erhub, fam Heltors ſchnelles Gefpann ihm 
Durch hie Verfolgung daher, mit bem unerſchrockenen Lenfer, 
Hettor. Dort mun hatte ber Greis fein Leben verloren, 90 
Wenn nicht ſcharf ihn bemerkt der Rufer im Streit Diomedes. 
Furdthar jest ausrufend, ermabnet’ er fo ben Odyſſeus: 
Edler Lnertiad’, erfindungsreidher Odyſſeus, 
Wohin fliehft du, ber Rücken gewanbt, wie ein Feiger imt Sdhwarme? 
Daß nur Reiner hen Speer bir Fliehenden heft? in bie Sdulter! 95 
Bleib bod, bamit wir bem Gres abwebren ben ſchrecklichen Mann ba! 
Sener ſprach's; nicht hörte der herrliche Dulber Odyſſeus; 
Sondern er ſtürmte vorbei gu den raumigen Schiffen Achaia's. 
Doch der Tydeid', auch ſelber allein, drang kühn in den Vorkampf, 
Stellte ſich dann vor bie Roffe des neleiadiſchen Greiſes, 100 
Lind er begann zu jenem, und ſprach bie geflügelten Worte: 
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Wahrlich, o Greis, hart drängen dich fiingere Männer im Angriff! 
Deine Kraft iſt gelbet, und mühſames Alter beſchwert bid; 
Auch iſt ſchwach dein Wagengefährt', und müde die Roſſe. 
Auf denn, yu meinem Geſchirr erhebe bid, daß bu erlenneſt, 106 
Wie doch troiſche Roſſe geübt ſind, durch die Geſilde 
Dort gu ſprengen und dort, in Verfolgungen und in Entfliehung: 
Die ich jüngſt von Aeneias errang, dem Schreckengebieter. 
Jene laß den Gefährten zur Obhut; wir mit den Meinen 
Wollen die reiſigen Troer gerad' angehn, daß auch Hektor 110 
Einſehn lern', ob mir ſelbſt auch wüthe der Speer in den Händen! 
Sprach's; und ihm folgete gern der gereniſche reiſige Neſtor. 
Jetzt die neſtoriſchen Roſſe beſorgeten beide Gefährten, 
Sthenelos, tapferes Muths, und Eurymedon, glühend vor Ehrſucht. 
Sie dort traten zugleich in das raſche Geſchirr Diomedes. 115 , 
Neftor faßt' in bie Hände die tunftreich prangenden Zügel, 
Geiffelte bann auf die Roff’, unb balb erreichten fie Hettor. 
Ihm, wie er grab’ anbrang, entfanbte ben Speer Diomedes ; 
Unb er verfeblt? ibn zwar, bod bem twagenlenfenden Diener, 
Welder Eniopens hieß, bem Sohn des erhabnen Thebtios, 120 
So wie er hielt bas Gezäum, durchſchoß er bie Bruſt an ber Warze; 
Unb er entfant bem Gefdirr, und zurück ibm zuckten die Roffe, 
Flüchtigen Hufs; ibn aber verließ bort Obem und Stdrfe. 
Hettors Seele durchdrang ber bittere Schmerz um ben Lenfer; 
Dod ihn ließ ev bafelbft, whe febr er traurte bes Freunbes, 125 
Liegen, und forſcht', ob erſchien ein muthiger Lenfer; und nicht mebr 
Lang’ enthebrten bie Roffe bes Führenden; benn er erfah bald 
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Ifitos muthigen Sohn Archeptolemtos: btefem gebot ex 

Rafd in ben Wagen gu fteigen, und gab ben Händen die Zügel. 
Jetzt war’ entfdieden ber Kampf, und unheilbare Thaten vollendet, 130 

Unb fie zuſammengeſcheucht in Ilios, gleich wie bie Lammer; 

Wenn nidt ſcharf es bemerkt ber Menfden und Ewigen Bater. 

Graunvoll beunert? er nun, unb ſchwang hellblendende Leuchtung, 

Daß dicht vor Diomedes Geſpann in den Boden der Strahl fuhr: 

Furchtbar lodert' empor die ſchweflichte Flamme des Himmels; 135 

Und wild bebten in Angſt die Roſſe zurück vor dem Wagen. 

Neſtors Händen entſanken die kunſtreich prangenden Zügel, 

Und mit erſchrockenem Herzen zum Held Diomedes begann er: 


Tydeus Sohn, auf! wende zur Flucht die ſtampfenden Roffe! 
Oder erkenneſt du nicht, daß Zeus nicht Sieg dir gewähret? 140 
Jetzo zwar wird jener von Zeus Kronion verherrlicht, 
Heut, doch künftig werden wir ſelbſt auch, wenn's ihm gelüſtet, 
Wieder geehrt! Mie mag ja ein Mann Zens hindern im Rathſchluß, 
Auch ber Gewaltigfte nicht, benn Er ift madtig vor Wien! 


Ihm antwortete drauf der Rufer im Streit Diomedes: 145 
Wahrlich, o Greis, bu haft wohlziemende Worte geredet; 
Aber ein heftiger Schmerz durchdringt mir bie Tiefe bes Herzens! 
Heltor fagt ja derveinft in bes troiſchen Bolles Verjammilung: 
Tydeus Sohn ift bange vor mir zu den Schiffen gefloher! 
Alſo trotzt er hinfort; dann reife fich weit mir bie Erd' auf! 150 


Ihm antwortete brauf ber gerenifche reifige Neftor: 
Webhe mix, Tydeus Sohn, bes feurigen, welcherlei Rede! 
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Denn woferi bid Heftor auch feig’ einft memret nnd fraftlos; 
Niemals glauber ihm bod die Troer und Dardanionen, 
Ober die Fraun ber Troer, ber ſchildgewappneten Streiter, 155 
Weldhen umber in ben Staub bie blühenden Männer bu ftreciteft. 
Alfo ber Greig, nnd wandte zur Flucht bie ſtampfenden Roffe 
Durd die Verfolgung zurück; nachftitrmeten Troer und Heftor, 
Mit grauenvollem Geſchrei, und ſchüttelten herbe Gefdhoffe. 
Aber eS rief lauttbnend der helmumflatterte Helter: 160 

Tydeus Sohn, dich ebrten die reifigen Helden Achaia's 
Hod an Sis, und an Fleifde bes Mahls, und gefiilleten Bechern. 
Künftig verachten fie bid), wie ein Weib erſcheineſt du jetso! 
Gort, du zagendes Mädchen! benn nie, mich tapfer verdrängend, 
Steigft bu hinan bie Manern vou Ilios, ober entfithreft 165 
Uns die Weiber im Schiff; mein, dir erft fend’ ic) ben Damon! 
Sener fprach’s; ba erwog mit ſchwankendem Sinn Diomedes, 
Ob ex die Roff’ wmlentt’, und kühn entgegen ibm kämpfte. 
Dreimal fann er unther in des Herzens Geift unb Empfindung; 
Dreimal ſcholl vom Ida bas Donnergetin bes Rronion. 170 
Troja’s Volk ankiindend ber Schlacht umwechſelnden Siegsruhm. 
Hektor aber gebot mit hallendem Rufe den Troern: 

Troer, und Lytier ihr, und Dardaner, Kämpfer ber Nabe, 
Seyd nun Männer, o Freund', und gedenkt einſtürmender Abwehr! 
Denn ich erkenne, wie Mir huldreich zuwinkte Kronion 175 
Sieg und erhabenen Ruhm, dod Schmach ben Achaiern und Unheil. 
Thörichte, die ſich nunmehr zum Schutz ausſannen die Mauer, 
Welche ſo ſchwach und verächtlich, ſo nichts vor meiner Gewalt iſt! 
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Denn mir ſpringen die Roſſe mit Leichtigkeit über den Graben! 
Aber ſobald ich nun den gebogenen Schiffen genahet, 180 
Dann gedenke man wohl für brennendes Feuer zu ſorgen; 
Daß ich die Schiff' anzünde mit Glut; und morde ſie ſelber, 
Argos Sbhn', um bie Schiffe, betäubt im Dampfe des Brandes! 
Alſo der Held; und die Roſſ' ermahnt' er, laut ausrufend: 
Xantos, und Du, Podargos, und muthiger Lampos, und Aethon, 185 
Jetzt die reichliche Pflege vergeltet. mir, welche mit Sorgfalt 
Eud Andromadhe gab, des hohen Cétion Tochter; 
Da fie guerft vor end den liebliden Weizen geſchüttet, 
Auch hes Weines gemifdt, nad Herzenswunſche gu trinken; 
Eher denn mir, der bod iby blühender Gatte ſich rühmet! 190 
Auf denn, mit groger Getwalt, unb verfolget fte: da wir erobern 
Neftors ftrablenden Schild, bes Ruhm nun reicet gum Himmel, 
Ganz fey lauteres Gold bas Gewslh’ und die Stangen des Schildes; 
Auch von der Sdhulter herab dem reifigen Helb Diomedes 
Jenen Hinftliden Harniſch, dew felbft Hefaftos geſchmiedet! 195 
Würd' uns ſolches ein Raub, dann hofft’ ich wohl, die Achaier 
Möchten hie Nacht nocd fteigen in leichthinſegelnde Schiffe! 
Alfo jauchzet? er laut; ba zürnt' ihm bie Herrſcherin Here, 
Regte fich heftig im Thron, und erfdlitterte weit ben Olympos. 
Drauf gu Pofeibaow, dem mächtigen Gotte, begann fie: 200 
O bu Geftaderfepiittrer, Gewaltiger, wenden aud dir nidjt 
Argos finkende Schaaren bas Herz im Buſen gum Mitleid? 
Bringen fie bod gen Aegä und Helife hir ber Gefdhente 
Biel’, und erfreuenbde ftets! O gönne bu ihnen den Sieg nun! 
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Denn wenn wir nur wollten, der Danaer ſämmtliche Helfer, 205 
Troja’s Volt wegbrangen, unb Zeus bem Donnerer ſteuern; 
Traun bald ſäß' er dafelbft fic einfam härmend auf Sea! 
Unmuthsvoll nun begann der Erderſchüttrer Poſeidon: 
Welsh ein Wort, o Herve, Verwegene, haſt bu geredet! 
Ungern möcht' ich ſolches, daß Zeus Kronion wir angehn, 210 
Ich und die Anderen hier, denn Er iſt mächtig vor Allen! 
Alſo redeten Jen' im Wechſelgeſpräch mit einander. 
Dort, ſo viel von den Schiffen zum Wall und Graben ſich ausdehnt, 
Voll war Wes von Roſſen und ſchildgewappneten Mämeern, 
Dichtgedrängt, denn es drängte, dem ſtürmenden Ares vergleichbar, 215 
Hektor, Priamos Sohn, nachdem Zeus Ruhm ihm gewähret. 
Und nun hätt' er verbrannt in lodernder Flamme die Schiffe, 
Wenn nicht Here ſogleich aufregte das Herz Agamemuons, 
Welcher auch ſelbſt umeilte, die Danaer ſchnell zu ermuntern. 
Schleunig ging er hinab ber Danaer Schiff und Gezelte, 220 
Haltend in nervigter Hand den großen purpurnen Mantel, 
Und er betrat des Odyſſeus gewaltiges dunkeles Meerſchiff, 
Welches die Mitt' einnahm; daß beiderſeits ſie vernähmen; 
Dort zu Ajas Gezelten hinab, des Telamoniden, 
Dort gu bed Peleionen, die beid' an ben Enden iby Schiffheer 225 
Aufgeftellt, hodjtrogend auf Muth unb Starfe ber Hände. 
Laut durchdringend erſcholl fein Ruf in bas Heer der Achaier: 
Sdanbe dod), Argos Volk, ibr Veriworfenen, trefflid an Bildung! 
Wo ift fego der Ruhm, da wir uns Tapfere priefen? 
Bo, was einft in Lemnos mit nidtiger Red’ ihr geprablet, 230 
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Schmauſend des Fleiſches ſo viel von hochgehörneten Rindern, 

Und ausleerend die Krüge, zum Rand mit Weine gefüllet? 

Gegen hundert der Troer, ja gar zweihundert, vermaß ſich 

Jeder im Kampfe zu ſtehen! Jetzt gelten wir nichts vor dem Einen 
Hektor, der bald die Schiffe verbrennt in loderndem Feuer! 235 
Haft du, o Vater Zeus, je einen gewaltigen König 

Alfo beladen mit Fluch, und des herrlichen Ruhms ihn entaufert? - 
Mie doch, bu weift fa, ging id wor beinem prangenden Altar — 

Im vieleubdrigen Sdiffe vorbei, herwanbdernd im Unglück! 

Nein anf allen verbrannt’ ich von Stieren das Fett und die Schenkel, 240 
Sehufudtsvoll gu vertilgen bie feftummauerte Troja. 

Aber, o Reus, gewähre mir dod nur diefes Verlangen: 

Laß uns wenigftens felber hinweg nun fliehn und entkommen; 

Nicht lak fo hinſinken vor Troja’s Macht die Adaier! 

Aljo rief er bethrant; voll Mitleids ſchaut' ihn ber Vater; 245 
Und er winlt’ ihm Errettung ber Danaer, nicht the Verderber. 
Schuell ben Adler entſandt' er, die ebelfte Vorbedeutinig ; 

Diefer trug in ben Riauen ein Kind der flüchtigen Hindin, 

Und vor des Zens Altar, den prangenden, warf er bas Hirſchkalb, 

Wo hem enthilllenden Zeus bie Danaer pflegten zu opfern. 250 

Sene, fobalb fie geſehn, mie von Zeus herſchwebte ber Vogel, 

Drangen geftirtt in ber Troer Gewilhl, und entbrannten vor Streitluſt. 
Jetzo rühmte ſich Reiner, fo viel auc Danaer warer, 

Dap vor Tydeus Sohn er gelentt die hurtigen Roffe, 

Vorgefprengt aus bem Graben, und kühn entgegengetampft; 255 

Beit vor Alle erſchlug er zuerſt ben gerüſteten Troer, 
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Fradmons Soh Agelacs, ber bang umwandte bie Roſſe; 
Dod bem Gewenbeten ftief} der Tydeide ben Speer in ben Rider, 
Zwiſchen der Schulterbudt, daß vorn aus tem Buſen er vordrang; 
Und er entfanf bem Geſchirr; und es raffelten um ibn die Waffen. 260 
Nach ihm drangen voran Agamemnon nnd Menelaos; 
Diefen zunächſt die Aja’s, mit Tro und Stirle geriiftet; 
Dann Idomeneus ſelbſt, und Idomenens Kriegsgenoſſ' auch, 
Held Meriones, gleich dem männermordenden Ares; 
Aud Eurypylos dann, ber glänzende Sohn bes Euämon; 265 
Tenfros aud fam ber neunte, gefpannt den ſchnellenden Bogert, 
Ginter des Ajas Schilde geftellt, bes Telamoniden: 
Oft daß Mias ben Schild ihm hinweghob: aber ber Helb dort 
Schaut' umber; und fobalb bas Todesgeſchoß im Getümmel 
Traf, dann taumelte jener babin, fein Leben verhauchend} 270 
Doch er eilte guriid, wie ein Rind an bie Mutter ſich ſchmieget, 
Rah an Ajas gedringt, ber mit ftrablendem Schild ihn bedeckte. 
BVelchen ber Troer guerft traf jest ber untabdlige Tentros? 
rft ben Orfilochos traf er; und Ormenos, aud Ofeleftes, 
Gtor und Chromios aud, und den gittlicben Helb Lyfofontes, 275 
1h Polyamons Sohn Hamopaon, aud Melanippos: 
e fle fivedt? ex gebiuft zur nabrungfproffenden Erde. 
fen gu ſchaun war fröhlich ber Völkerfürſt Agamemnon, 
ex mit ſtarkem Geſchoſſe bie Schlachtreihn tilgte ben Troern; 
¢ trat er binan und ſprach gu jenem bie Worte: 280 
ukros, edeler Freund, Telamonier, Völkergebieter, 
fo fort, und werde ber Danaer Licht, und bes Baters 
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Telamon auch, ber in Liebe dich nährete, als du ein Kind warſt, 
Unb, der Dienerin Sohn, dich pflegt’ in eigener Wohnung: 
Ihn, den Entfernten nun, erbebe gu glangendem Ruhme! - 285 - 
Denn ich verkündige dir, und bas wird wahrlich vollendet: 
Wenn mir etwa gewabhrt ber Donnerer Zens und Athene, 
Ilios ausgutilgen, die Stabt voll prangember Häuſer; 
Dann nach miv felber guerft verleih’ ich ein Ehrengeſchenk dir; 
Ob es ein Dreifuß fey, ob ein Doppelgefpansa mit dem Wager, 290 
Ober ein blühendes Weib, das dir bein Lager befteige. 
Raſch antwortete jenem darauf ber wntadlige Teukros: 
Atreus Sohn, Ruhmwvoller, warum? ba ic ſelber ja ſtrebe, 
Mahneſt du mich? Nichts wahrlich, ſo viel die Kraft nur gewähret, 
Zauder' ich; ſondern ſeitdem gen Ilios jene wir drängen, 295 
Hab’ ich feindliche Männer mit zielendem Bogen getödtet. 
Acht ſchon hab' ich verſendet der lang vorblinkenden Pfeile. 
Unb ſie hafteten all' in ſtreitbarer Jünglinge Leibern. 
Den nur zu treffen gelingt mir nicht, den wüthenden Hund dort! 
Sprach's, und ein andres Geſchoß von des Bogens Senne verſandt' er, 300 

Grab’ auf Seftor dabin, mit herzlichem Wunſch ihn zu treffer. 
Und er verfehlt' ihn gwar; bod ben edlen Gorgythion traf er, 
Priamos tapferen Sohn, die Bruſt mit dem Pfeile durchbohrend: 
Welchen ein Nebenweib, aus Aeſyme gewählt, ibm geboren, 
Kaſtianeira bie Schön', an Geſtalt Götlinnen vergleichbar. 305 
So wie der Mohn zur Seite das Haupt neigt, welcher im Garten 
Steht, von Wuchs belaſtet, und Regenſchauer des Frühlings; 

Mo neigt’ ex jur Seite das Haupt, vom Helme beſchweret. 
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Wieder ein andres Geſchoß von des Bogens Senne verfandt’ er, 
Grab’ auf Hektor dahin, mit herzlichem Wunſch ihn gu treffen. 310 
Aber anch jest verfeblt’ ex, denn ſeitwärts trich es Apollon. 
Archeptolemos nur, bem muthigen Lenfer des Heftor, 

Als ex fprengt? in die Schlacht, durchſchoß ex die Bruſt an ber Warze; 
Unb er entfant bem Geſchirr, unb zurück ibm zuckten bie Roffe, 
Fllichtiges Hufs; ihn aber verlie dort Obem und Stärke. 315 
Hektors Seele durchdrang ber bittere Schmerz um den Lenfer; 

Doc) ihm ließ ex bafelbft, wie febr ex trau'rte bes Freundes. 

Sdnell dann hieß ex den Bruder Kebriones, der ihm genabht war, 
Nehmen ber Roffe Gezäum; und nicht unwillig gehordt’ er. 

Aber ev felbft entſchwang fic bem glangenden Seffel des Wagens, 320 
Mit graunvollem Geſchrei, und faft’ in ber Rechten ben Feldftein, 
Drang dann grad’ anf Tenkros, in heifer Begier ibn zu treffen. 
Sener Hatt? ans bem Kocher ein herbes Geſchoß fic gewablet , 

Unb auf die Senne gefligt, ba traf ber gewaltige Hettor, 

Als ex bie Senn’ anzog, ihn am Schlüſſelbein auf die Adfel, 825 
Zwiſchen Hals und Brut, wo thbtlicer ift bie Verwundung: 

Dort den Sterbenden traf er mit zackigem Stein des Gefildes, 

Daß er bie Senn’ ihm zerriß; da ftarrte die Hand an dem Knöchel, 
Und er entfant binhrieenbd; es glitt aus ber Hand ihm ber Bogen, 
Dod nicht Ajas vergaß bes hingefuntenen Bruders, 380 
Sondern umging thu in Gile, mit madtigem Sdilbe bededend. 
Schnell dann bückten fic ber zween anserwablte Genoffen, 

Echios Sohn Mekiſteus zugleich, und der edle Alaftor, 

Die gu ben réumigen Sdiffen dew ſchwer Aufſtöhnenden tegen. 


206 Stas. 


Wieder erhob die Troev mit Muth ber olympiſche König; 
Und gradhin an ben Graber verbrangeten fte die Achaier; 
Hektor drang mit den Erſten voran, wuthfunkelndes Arges. 
So wie ein Hund ben Cher bes Bergwalbs, ober ben Löwen 
Ym Nachrennen erhaſcht, ben hurtigen Füßen vertrauend, 
Hinten an Hüft' und Lend’, unb ftets des Gewendeten achtet: 
Alfo verfolgt? igt Heltor die hauptumlockten Adhaier , 
Immerdar hinftredend ben auferften, und fie entfloher. 

Aber nachdem fie die Pfable hindurch und ben Graben geetlet, 


835 


840 


Flichendes Laufs, und Mancher geftiirst oot den Händen ber Troer; 


Jetzo hemmeten jene fic) dort bet ben Schiffen bebarrenb, 
Unb fie ermabnten einanbder, und rings mit erhobenen Hanben 
Betete {aut ein Feder gu allert unſterblichen Göttern. 

Heftor tumme\lt unther bas Gefpann ſchönmähniger Roffe, 


Graf wie bie Gorgo an Blid, unb ber mannermorbende Ares, 


Sene fah mit Erbarmen die lifienarmige Here; 
Schnell zur Wthene darauf die geffiigelten Worte begann fle: 


345 
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Weh mir, o Tochter Zens, bed Donnerers! wollen wir nod stich 


Retten has ſterbende Volk der Danaer, auch nur gulegt noch? 
Die mm wohl, ihr böſes Geſchick vollendend, verfdwinben, 
Unter bes Einen Gewalt! Da wilthet er ganz unerträglich, 
Hektor, Priamos Sohn, und viel ſchon that er bes Frevels! 
Drauf autwortete Reus blauäugige Todter Athene: 
Bald ſchon batte miv diefer ben Muth und die Geele verloren, 
Unter ber Hand dev Argeier vertilgt im heimifchen Lande; - 
Aber e8 tobt mein Vater mit nicht wohlwollendem Herzen 
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Achter Sefang. 207 


Groufam, ftet® unbillig, unb jeben Entſchluß mir vereitelnd. 

Nicht ja gebenkt ex miv deſſen, wie oft. vor bem ich ben Sohun ibm 

Rettete, wann er gequalt von Curyftheus Kampfen fic) härmte. 

Auf gum Himmel weinte ber Duldende; aber es fandt’ ihm 

Mich zur Helferin fdjnell von des Himmels Höhe Kronion. 366 

Hiatt’ ich doch diefes gudor im ſpähenden Geifte gefdauet, 

Als er hinah gu Wis verviegelten Dhoren ibn fandte, 

Daf ex vom Erebos bradte ben Hund des grauliden Wis! 

Niemals war’ er entronnen bem ſtygiſchen Strom des Entſetzens, 

Yam bin Ich ihm verhaßt; doch ben Math der Thetis vollgog er, 870 

Welche bie Knie' ihm gehergt, und bas Kinn mit den Harber beriihret, 

Flehend, bag Rubm er gewabre dem Stidteverwilfter Achilleng. 

Aber er nennt mid einmal blaudugiges Töchterchen wieder! 

Auf, und ſchirr' uns fofort bas Gefpann ftarfhufiger Roffe; 

Weil ich felbft, in ben Saal des ügiserſchütternden BVaters 375 

Gehend, zum Kampf anlege die Rilftungen: daß ich evfenne, 

Ob uns Priamos Sohn, der belmumflatterte Heltor, 

Froh feyn wird, wenn ich plötzlich erſchein' in ben Pfaben bes Creffens. 

Traun wohl mancher der Troer wird fattigen Hund und Gevigel 

Seines Fettes und Fleiſches, geftredt bet ben Schiffer Wdaia’s! 380 
Sprach's; und willig gehoreht’ iby die lilienarmige Heve. 

Jene mun eilt' anfdirrend bie goldgezügelten Roffe, 

Here, die hetlige Göttin, erzeugt vom gewaltigen Kronos. 

Aber Pallas Athene, bes Wegiserfdhiltterers Tochter, 

Lief Hhingleiten bas feitne Gewand im Gemache des Vaters. 386 

Buntgewirkt, bas fle felber wit künſtlicher Hand fic bereitet. 
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Drauf in den Panzer gehüllt des ſchwarzumwölkten Kronion, 
Nahm fie bas Waffengeräth zur thrinenbringenden Feldſchlacht. 
Jetzt in ber flammenden Wagen erhub fie ſich; fafite ben Sheer dann, 
Schwer unb grok und gediegen, womit fie die Sdhaaren ber Helben 390 
Bändiget, weldhen fie sient, die Tochter bes ſchrecklichen Vaters. 
Here beffiigelte mm mit geſchwungener Geifiel bie Ioffe; 
Unb auf tradte von felSft bas Himmelsthor, bas bie Goren 
GHiiteten, welden ber Himmel vertraut ward, und ber Olympos, 
Daß fie bie hüllende Wolk’ ist öffneten, jetzo verſchlöſſen. 395 
Dort num fentten fie durch die leichtgeſporneten Roſſe. 
Aber ba Rens oom Ida fie ſchauete, heftig ergrimmt' er; 
Und gu verfiinbigen fanbt’ er bie golbgefiligelte Iris; 
Eile mir, hurtige Iris, unb wenbde fie, ehe daher fie 
Konmmen; denn unfanft mieten tm Kampf wir einanbder begegnen! 400 
Denn id verflindige dir, und das wird wahrlich vollendet: 
Lähmen werd’ ich jenen bie hurtigen Moff’ an bem Wager, 
Stürzen fie felbft vom Seffel herab, und ben Wager zerſchmettern! 
Richt auch einmal in zehn umrollender Sabre Vollendung 
Würden bie Wunden gebeilt, womit mein Strahl fie gezeichnet: 405 
Daß mir erfenn’ Athene, was fey anfimpfen bem Vater! 
Weniger rveigt mir Here bet Unmuth, ober den Zorn auf; 
Stets ja war fle gewohnt, daß fie einbrach, was id befchloffen! 
Sener ſprach's; bod Iris, bie windſchnell eilende Botin, 
Schwang ſich vom Idagebirg einher zum großen Olympos. 410 
Jetzt am vorderen Thore des vielgebognen Olympos 
Hielt fie die Kommenden at, und ſprach die Worte Kronions: 
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Sagt mir, wobin fo geetlt? was wiithet bas Herz ench im Bufen? 
Nicht verſtattet end Reus, bem Danaervolfe zu helfen. 
Denn fo broht ench jetzo ber Donnerer, wo er es anefiihrt: 415 
Laͤhmen werd’ er ench Seiden bie burtigen Roff’? an bem Wager, 
Stürzen euch felbft vom Eeffel berab, und ben Wagen zerſchmettern. 
Nicht auch einmal in zehn umrollender Sabre Vollendung 
Wilrben bie Wunden geheilt, womit fein Strahl ench gezeichnet: 
Daf, bu erfennft, Athene, was fey anfampfen bem Vater. 420 
Weniger reizt ibm Here ben Unmuth, ober den Zorn auf; 
Stets ja war fle gewohnt, daß fle einbrach, was er beſchloſſen. 
Aber Entſetzliche bu, Echamfofefte, wenn bu in Wahrheit 
Wagft, gum Kampfe mit Sens ben gewaltigen Speer gu erheben! 


Alfo ſprach, unb entetlte, die leichthinſchwebende Iris. 425 
Aber Here begaun, und fprad gu Pallas Athene: 
Weh mir, o Tochter Reus, bes Donmerers! Langer fürwahr nicht 
Laff ich geſchehn, daß wir Zeus unfterblide Menſchen betimpfen. 
Mag ein Anderer finfen in Staub, und ein Anderer leben, 
Welchen es trifft! Doc jener, nach eigenem Rathe befdliefendb, 430 
Richte den Streit ber Troer unb Danaer, wie es ibm anftebt! 


Sprach's, unb lentte zurück bas Gefpann ftarfhufiger Roffe. 
Dort mut lösten hte Horen die ſchön gemähneten Roffe; 
Diefe banden fle feft, zu ambroſiſchen Krippen gefiibret, 
Stellten baranf ben Wagen empor an ſchimmernde Wande. 485 
Jene felbft dame fetten anf golbene Seffel fich nieder. 
Unter bie anberen GEbtter, bas Herz voll grofer Betrübniß. 
Homers Werke. I. 44 


Bens vom Boa daher, im ſchöngeräderten Wager, 
Trieh gum Olympos die Roff’, unb kam gu ber Götterverſammlung. 
Ihm mun Wete die Roffe ber Erderſchüttrer Poſeidon, 440 
Hub gum Geftell ben Wagen empor, und umbiillt’ ihn mit Leinwand. 
Er, bem golbenen Throne genaht, ber Orbner der Welt Reus, 
Sette ſich; unter bem Gang erbebten bie Höhn des Olympos. 
Sene, getrennt von Zens unb allein, Athenda und Here, 
Safer und wageten nichts ihm gu Hindigen, ober gu fragen. 445 
Aber ex felbft vernahm es in feinem Geift und begann fo: 
Warum ſeyd ihr alfo betriibt, Athenta und Here? 
Nicht febr lange bemüht' euch bie männerehrende Feldſchlacht, 
Troja’s Wolk zu verderben, bas heftigen Groll euch erregt hat! 
We, fo weit id rag’ an Gewalt und unnabbaren Händen, 450 
Möchten mich ie abwebren die Ewigen auf bem Olympos! 
Doc eud bebten ja eher vor Angft dte reizenden Glieder, 
Eh’ ihr ben Krieg nur gefebn, und hes Krieges entſetzliche Thaten. 
Denn ic verklindige mm, und traun, bas ware vollendet! 
Nimmer in eurem Gefdirr, von dem Donnerfdlage verwundet, 455 
Wirt ibr gekehrt zum Olympos, bem Sik ber unfterbliden Götter! 
Alfo Bens; ba murrten gebeim Athenäa und Here. 
Mahe ſaßen fie bort, mur Unbeil finned den Troern. 
Bwar Athenia nunmehr ſchwieg ftill und rebete gar nichts, 
Cifernd bem Vater Reus, und ihr tobte bas Herz in Srbitterung. 460 
Here nur fonnte ben Zorn nicht bändigen, fondern begann fo: 
Weld ein Wort, Kronion, bu Schrecklicher, halt bu geredet! 
Woh! ja erfennen aud wir, daß bein unbeswinglide Macht ift. 
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Wher wir ſehn mit Erbarmen der Danager ſtreitende Völker, 
Die mun wohl, ihr böſes Geſchick vollendend, verſchwinden. 465 
Dennod enthalten wir uns ber Befehdungen, wenn bu gebieteſt; 
Rath nur wollen wir geben ben Danaern, welder gedeihe, 
Daf nicht All' hinſchwinden vor dir bem ereiferten Rader. 
Ihr antwortete brauf ber Herrſcher im Donnergewsll Zeus: 
Morgen gewiß noch mehr, bu hobeitblidende Here, 470 
Wirt du ſchaun, fo du willft, den itberftarfen Kronion 
Tilgen ein großes Heer von Achaia's Lanzengeübten. 
Denn nicht ruben foll eher vom Streit ber gewaltige Heltor, 
Gh’ ſich erhebt bei ben Sdiffen ber muthige Renner Adillens, 
Senes Gags, wann dort fie gufammmengedringt um bie Stener 475 
Rimpfen in ſchrecklicher Eng’, unb ben hingeſunknen Patroflos, 
Alſo fprad bas Verhinguif! Dod) dein, ber Zürnenden, acht' id 
Niches, und ob bu im Zorn an die äußerſten Enden entflöheſt 
Wes Lands und bes Mteers, wo Japetos drunten unb Kronos 
Sitzen, von Helios nie, bem leuchtenden Sohn Hyperions, 480 
Noch von Winden erfreut; denn tief ift der Tartaros ringsum! 
Nein, ob auch dort hinſchweifend bu wanbderteft, nicht um ein wenig 
Acht' id) der Tobenden hod; weil nichts ſchamloſer denn Du bift! 
Alfo ber Gott; nichte fagte die lilienarmige Here. 
Unb gum Okeanos fant bes Helios leuchtende Fackel, 485 
Biehend die dunkele Nacht anf bie nabrungiproffende Erde. | 
Ungern fabu bie Troer das tandende Licht; dod) erfreulich 
Kam, und bherglich erwünſcht, die finftere Nacht ben Achaiern. 

Jetzo berief bie Troer zum Rath ber ſtrahlende Heftor, 


913 Illas. 


Abwirts dort von ben Schiffen zum wirbelnden Strome fie führend, 490 
Wo nod rein bas Gefilb ans umliegenden Leichen hervorſchien. 
Alle fie traten vom Wagen yur Erb’, und hörten bie Rede, 
Die mn Heftor begann, ber Göttliche. Sieh, in ber rechten 
Trug er den Speer, eilf Ellen an Ling’; und vorn an dem Schafte 
Blinkte bie eherne Schärf', umlegt mit goldenem Ringe; 495 
Hierauf lehnte fich jener, und fprach bie geflügelten Worte: 

Hirt mein Wort, ihr Troer, ihr Dardaner, und ibe Genoffen. 
Traun, ich bhofft’, etn Berderber der Schiff? und aller. Achaier, 
ego heimgufehren gu Ilios heftigen Höhen; 
Doch uns ereifte bie Nacht, die jet ant meiſten gerettet 500 
Argos Volk und die Schiff' am Wogenſchlage des Meeres. 
Aber wohlan, jetzt wollen her finſteren Nacht wir gehorchen, 
Und uns rüſten bas Mahl. Die ſchöngemähneten Rofſe 
Lösſst ans bem Joch ber Geſchirr', und reicht vorſchüttend bas Futter. 
Doch uns führt ans ber Stabt Hornvieh und gemäſtetes Kieinvieh 505 
Eilig daher; anch Wein, ben herzerfreuenden bringt ms, 
Reichlich, und Brod aus den Häuſern, und Holy auch lefet in Menge: 
Dah wir die ganze Nacht bis zum dämmernden Shimmer ber Cos 
Brennen umber viel Feuer, unb Glanz auffteige gent Himmel: 
Daf nidt gar im Finſtern bie hauptumlodten Achaier 510 
Tine zu entflichn verſuchen auf weitem Rücken bes Meeres, 
Wenigſtens nicht ſo gemach in die Schiff' eintreten und ruhig; 
Nein, daß mancher von jenen daheim die Wunde des Pfeiles 
Oder des ſcharfen Speers ſich lindere, die ihn ereilte, 
Als ex in's Schiff einſprang; damit and Andere ſchaudern, 615 
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Gegen die reiſigen Troer das Weh zu tragen des Ares. 

Laßt durch bie Stadt Herolde, die Lieblinge Bens, ausrufen, 

Daß vollblühende Knaben und gran ſchon werdende Manner 

Rings um die Stadt ſich lagern, auf gottgebaueten Thürmen. 
Aber die zarten Fraun, jedwed' in der eigenen Wohnung, 520 
Brennen ein madtiges Fewer; unb wadfame Hut fey beftindig: 

Daf tein Crupp einfdleich’ in bie Stadt, ba die Krieger entfernt ſind. 
Alfo fey’s, wie uh fag’, iby ebelmilthigen Troer; 

Unb was jest heilſam mir gedäucht, fey hiermit geredet. 

Morgen werd’ id) bas andere den reifigen Troern verkünden. 525 
Flebenb wünſch' ic) und hoffe gu Bens wud den anderen Gittecn, 
Endlich hinweggutreiben die wüthenden Hunde des Schickſals, 

Welche das Schichſal uns auf dunkelen Schiffen gebracht hat, 

Auf, wir wollen hie Nacht aufmerlſam hüten des Heeres; 

Frühe ſodann vor Morgen, mit ehernen Waffen gerüſtet, 530 
Gegen die raͤumigen Schiff' erheben wir ſtürmenden Angriff. 

Sehn werd' Ich, ob des Tydeus gewaltiger Sohn Diomedes 

Mich von ben Schiffen zur Mauer hinwegdrängt, ober ich ſelbſt ihn 
Tödte mit meinem Erz, und blutige Waffen erbeute. 

Morgen zeig' uns der Held die Tapferkeit, ob er vor meiner 585 
Nahenden Lange beſteht. Doch unter ben Vorderſten, mein’ i, 

Sinkt er dem Stoke der Hand, unb viel umber der Genoffen, 

Wann uné Helios Morgen emporftrablt. O fo gewiß nur 

Möcht' ich unſterblich fey, und blühn in ewiger Sugend, 

Shrenvoll, wie geebrt wird Pallas Athen’ und Apollon: 540 
Als der kommende Tag ein Unbeil bringt ben Argeiern! 
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Wifo redete Hektor; und Beifall rauſchten bie Croer. 
Sie mum [Weten bie Roffe, bie ſchäumenden unter bem ode, 
Banden fie bann mit Riemen, am eigenen Wagen ein jeder. 
Und man führt' aus ber Stadt Hornvieh und gemiiftetes Kleinvieh 545 
Eilig daher; and Wein, ben herjerfreuenden, trug mat 
Reichlich, und Brod ans ben Häuſern, und Holy anc las man in Menge. 
Und man bracte ben Göttern volfommene Fefthetatomben. 
Opferbuft vom Gefilb erhuben die Wind’ in ben Himmel, 
Siifes Gerudhs; doc nahmen ihn nicht bie feligen Gitter, 550 
Abgeneigt; denn verhaft war die heilige Ilios jenen, 
Priamos felbft, und das Voll des lanzenkundigen Königs. 

Gie bort, muthig und ftolg, in bee Kriegs Abtheilungen raftend, 
Safer bie game Nacht; unb es loderten hanfige Feuer. 
Wie wenn hod am Himmel! die Stern’ um ben leudtenden Mond her 555 
Seinen in herrlichem Glanz, wann windſtill rubet der Aether; 
Hell find alle bie Warten her Berg’, und bie zackigen Gipfel, 
Thaler aud; aber am Himmel gertheilt endlos fic) ber Aether; 
All' aud faut man bie Stern’; unb herzlich freut fic ber Hirte: 
Go viel, zwiſchen bes Xanthos Geftad’ und den Schiffen Achaia's, 560 
Loberten, weit umftrablenb vor Ilios, Feuer ber Troer. 
Caufend Fewer im Feld entflannnten fie; aber an jedem 
Safen flinfjig ber Minner, tm Glanz be lodernden Feuers. 
Dod) die Roffe, mit Spelt unb gelblicher Gerfte genähret, 
Standen bet ihrem Geſchirr, die golbene Frilh’ erwartend. 565 
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Subalt. Agamemnon beruft die Fürſten und rath gur Flucht. Diomeres 
und Meftor wiverfiebn Wace am Graben. Die Firften, von Agamemnon be- 
wirthet, rathfdlagen. Auf Neſtors Math fentet Agamemnon, ten Acdilleus gu 
verſoͤhnen, den Foͤnix, Aja’ Telamons Sohu, und Odyſſeus, mit zween Herolden. 
Achilleus empfangt fie gaftfret, aber verwirft die Antrage, und bebalt den Finir 
gurid. Die Andern bringen die Antwort in Agamemnoné ZJelt. Diomedes er- 
mahnt zur Beharrlichkeit. 


So dort wadhten die Troer oor Ilios. Dod) die Adchaier 


Dringte die graulicdte Flucht, bes ſtarrenden Schreckens Genoffin, 


Und unbdulbjamer Schmerz durchzuckt aud die Tapferften alle. 
Wie ween Wind’ aufregen des Meers fifchwimmelubde Fluter, 
Nord und faufender Weft, bie beid' ané Thralia herwehn, 


Kommend in ſchleuniger Wuth; und ſogleich nun dunkele Wallung 


Hoch ſich erhebt, und ſie häufig an's Land ausſchütten das Meergras: 


Alſo zerriß Unruhe bas Herg der edlen Achaier. 

Atreus Sohn, in der Seele von heftigem Grame verwundet, 
Wandelt? umber, Herolden von tönender Stimme gebietend, 
Namentlich jeglichen Mann zur Rathsverſammlung zu rufen, 
Doch nicht laut; auch er ſelbſt war unter den Erſten geſchäftig. 
Jetzo ſaßen im Rath die Bekümmerten; und Agamemnon 
Stand voll Thränen empor, der finſteren Quelle vergleichbar, 
Die aus jähem Gellipp vergeußt ihr dunkles Gewäſſer. 

Alſo ſchwer aufſenfzend vor Argos Söhnen begaun er: 

Freunde, bes BVolls von Argos erhabene Fürſten und Pfleger, 
Hart hat Zeus ber Kronid' in ſchwere Schuld mich verftricet! 
@raufamer! welder mir einft mit gnadigem Winke gelobet, 
Heimzugehn ein Bertilger der feftummauerten Troja. 
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Aber verderblichen Trug beſchloß er jetzo, und heißt mich 
Ruhmlos kehren gen Argos, nachdem viel Volts mir dahinſtarb. 
Alſo gefällt's mun wohl bem hocherhabnen Kronion, 
Der ſchon vielen Städten das Haupt zu Boden geſchmettert, 
Und noch ſchmettern es wird; denn ſein iſt ſiegende Allmacht. OB 
Auf demnach, wie ich rede bas Wort, fo gebordet mir Alle: 
Laft uns fliehn in ben Schiffer gum lieben Lanbe ber Väter;; 
Nie erobern wir ded) bie welthurdwanbderte Troja! | 
Gener ſprach's; doch Wie verſtummten umber, und ſchwiegen. 
Lang’ ist blieben verſtummt bie bekümmerten Männer Adaia’s. 30 
Endlich begann vor ihnen ber Rufer im Streit Diomedes: 
Atreus Sohn, gleich muh dein bedachtlos Wort id beſtreiten, 
Wie es gebiibrt, o Konig, im Rath; dw zürne mir deß nicht. 
Zwar mir ſchmähteſt du jüngſt bie Tapferkeit vor ben Achaiern, 
Muthlos ſey ich und ganz unkriegeriſch; aber das Alles 35 
Wiſſen Achaia's Sbhne, bie Jünglinge fo wie bie Greiſe. 
Dir ja gab nur Eines der Sohn des verborgenen Kronos: 
Nur mit dem Zepter der Macht geehrt zu werben vor Allen; 
Doch nicht Tapferkeit gab er, was traun die erhabenſte Kraft iſt! 
Seltſamer, wie? bu glaubteſt im Ernſt, bie Münner Adaia’'s 40 
Seyn unkriegeriſch gar und muthlos, wie bu geredet? 
Wenn dir ſelber das Herz ſo eifrig brangt nad ber Heimfebr, 
Wandere; fret ift ber Weg, und nabe bie Sdhiff an dem Meerfirand 
Aufgeftellt, bie in Mtenge bir hergefolgt von Mykene. : 
Aber die Anderen bleiben, bie hauptumlockten Achaier, 46 
Bis wir die Veſte zerſtört dem Priamos! Wollen anc jene, 
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Laß fle entfliehn in ben Schiffen gum lieben Lande ber Vater! 
Ich und Sthenelos damn, wir kämpfen ben Kampf, bis wir endlid 
FRios Schickſal erreicht; denn mit Gottheit famen wir hieher! 

Alſo ber Held; ihm jauchzten geſanmt die Männer Achaia's, 80 
Hoch das Wort anſtaunend von Tydeus Sohn Diomedes. 
Jetzo erſtand vor ihnen und ſprach der reifige Neſtor: 

Tydeus Sohn, wohl biſt du der tapferſte Krieger im Schlachtfeld, 
Auch im Rath erſcheinſt du von deinem Alter der Beſte. 
Keiner mag dir tadeln das Wort, von allen Achaiern, 56 
Rod entgegen bir reben; nun bled wungeendet das Wort div. 
Bwar and bift du ei Jüngling, und könnteſt fogar mein Sohn ſeyn, 
Selber ber jiingft? an Geburt; bod lauter Verſtändiges ſprichſt du 
Unter ben Fiirften bes Heers, ba ber Gache gemäß bu gerebet. 
Auf, ich felber bemmad, ber höhere Sabre fic rühmet, 60 
Wi ausreden has Wort unb endigen; fdwerlid auch wird mir 
Giner bie Rede verſchmähn, and nicht Agamenmon der Herrſcher. 
Ohne Gefdlecdht und Geſetz, obn’ eigenen Herd ift fener, 
Wer hes heimifden Kriegs fich erfreut, bes entfegliden Schenfals! 
Wher woblan, jest wollen ber finfteren Nacht wir geborder, 65 
Und uns riiften bas Mahl. Dod die ſämmtlichen Hüter ber Schaaren 
Gehn hinaus, und lagern am Graben fid, aufer ber Marner. 
Soldhes befehl' ich jeho ben Bilnglingen. Aber bu felbft dam, 
Atrens Sohn, mußt filbren; benn Du bift Obergebieter. 
@ieb den Geebhrten em Mabl; bir gleich ift foldhes, nicht ungleich. 70 
Boll find dir bie Gegelte bes Weins, den ber Danaer Sdiffe 
Taglich aus Chrafia her auf weitem Meere dir bringen; 
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Dic ift jeder Bewirthung genug, ber bu Bieles beherrſcheſt. 
Sind bann Biele gefellt, fo gehorch' ibm, welder den beften 
Rath gu rathen vermag: benn nod ift allen Achaiern 
Kluger und heilfamer Rath, da die Feind’ unferne ben Schiffen 
Brennen ber Feuer fo viel! Wer mag wohl deffen erfreut feyn? 
Diefe Nacht wird tilgen bas Kriegsheer, ober erretten! 

Alſo ber Greis; da harten fle aufmerffam, unb gebordten. 
Schnell zur Hut enteilen gewappnete Männer bem Lager: 
Dort um MNeftors Sohn, den Hirten des Volks Thrafymedes; 
Dort um Aſtalafos her und Jalmenos, Söhne des Ares; 
Auch um Meriones dort, um Deipyros, und um ben edlen 
Afareus, auc) um Kreions erhabenen Sohn Lyfomedes, 
Sieben geboten ber Hut, und jeglichem wandelten Hundert 
Siinglinge nad, in ben Händen bie ragenben Speere betwegend. 


Zwiſchen bem Graben umber unb dem Steinwall febten ſich jene; 


Dort entflammten fle Feuer, und riifteten jeder die Maddhtfoft. 
Atreus Sohn nun filhrte die ebleren Fürſten Adhaia’s 
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AN’ in's Gegelt, und empfing fle mit hergerfrenendem Schmauſe. 90 


Unb fle erboben bie Hände gum leder bereiteten Mable. 


Wher nacbem die Begierde bes Cranks und ber Speife geftillt war, 


Sego begann ber Greis ben Entwurf gu ordnen in Weisbheit, 

Neftor, ber ſchon eber mit trefflidem Rathe geniitet; 

Diefer begann wobhlmeinend, unb redete vor der Verſammlung: 
Atreus Sohn, Rubmovoller, du Völkerfürſt Agamemnon, 

Dir foll beginnen bas Wort, dir enbdigen; weil bu fo vielew 

Völkern mächtig gebeutft, und dir Bens ſelber verlieben hat 
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Repter zugleich und Geſetze, damit bu jene beratheft. 

Deum jziemt bir oor Wien, gu reden ein Wort, und gu hören, 100 
Auch gu vollziehn, wenn bem Andern das Her; im Buſen gebietet, 
Daß er rede gum Heil; benn von bir hängt ab, was er vorſchlägt. 
Aber ich felbft will fagen, wie mir's am beilfamften dünket; 

Denn fein Anberer mag wohl befferen Rath nocd erfinnen, 

Als mein Herg ibn bewabhrt, nidt vormals, ober anjegt and, 106 
Seit bem Tag, da bu, Liebling bes Bens, bie ſchöne VBrifers : 
Ans hem SGezelt wegführteſt dem zürnenden Peleionen: 

Nicht nach wunferem Sinne fürwahr; denn ich habe mit grofem 

Ernfte bid) abgemahnt. Dod) bu, hochherziges Geiftes, 

Haft ben tapferften Mann, ben felbft bie Unſterblichen ehrten, 110 
Schmahlich entehrt; benn du nahmſt bas Gefchen’ ifm. Weer arch jetzo 
Ginnet umber, wie wir zur Verſöhnung bas Herz ibm bewegen 
Hurd willfommene Gaben und fanft einnehmende Worte. 

Ihm antiwortete brauf ber Herrſcher des Volls Agamemnon: 
Greis, nicht unwahr haſt du den Fehl mir jetzo gerüget. 115 
Sa id feblt’, unb laäugn' es aud nicht! Traun, vielen der Völker 
Gleicht an Werthe ber Mann, ben Bews im Herzen fich ansfor: 

Wie mun jenen er ebrt’, und niederſchlug bie Adaier. 

Aber nachbem ich gefeblt, hem ſchädlichen Sinne gehorchend, 

Wik ih gern es vergelten, und diet’ nnenblide Sühnung. 120 
Allen umber mun will id die herrlichen Gaben benennen: 

Behn Falente bes Goldes, dazu dreifüßiger Reffel 

Gieben, vom Feuer nod rein, und zwanzig ſchimmernde Geren: 
Anh zwölf madtige Roffe, gekrönt mit Preiſen des Wettlaufs. 
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Wohl fein Dürftiger wäre der Mann, bem fo Vieles geworden, 125 
Unb nicht arm an Schätzen bes hochgeprieſenen Goldes: 

Als mir Siegeskleinode gebracht die ſtampfenden Roſſe! 

Sieben Weiber auch geb' ich, untadlige, kundig der Arbeit, 
Lesbiſche, die, da er Lesbos, die blühende, ſelber erobert, 

Ich mir erkor, die an Reiz der Sterblichen Töchter beſiegten. 130 
Dieſe nun geb' ich Ihm; es begleite ſie, die ich hinwegnahm, 

Briſes Tochter zugleich; und mit heiligem Cibe beſchwör' id, 

Daß ich nie ihr Lager verunehrt, noch ihr genahet, 

Wie in der Menſchen Geſchlecht der Mann dem Weibe ſich nahet. 
Dieſes empfang' er Alles ſogleich. Doch geben die Götter, 135 
Daß wir die mächtige Stadt des Priamos endlich erobern; 

Reichlich ſoll er das Schiff mit Gold und Erz anhäufen, 

Selbſt einſteigend, wann einſt wir Danaer theilen den Siegsraub. 
Auch ber troiſchen Weiber erwähle fic zwanzig er ſelber, 

Die nach Helena dort, der Argeierin, prangen an Schönheit. 140 
Wann zum achaiſchen Argos, bem Segenslande, wir heimziehn; 

Soll ex mir Eidam feyn, und id ehr' ibn gleid) bem Oreftes, 

Der mein eingiger Sohn aufblüht in freudiger Fiille. 

Drei auch find mix ber Tidhter in feftgebaueter Wohnung: 

Deren wih!’ er fid) Eine, Chryfothemis, Ifianaſſa, 145 
Ober Laodile auch, unb führ' ex umfonft bie Erforie 

Heim in des Peleus Haus; ich geb’ ihm ſelber nod) Brautſchatz, 
Reidliden, mehr als Einer zur Mitgift ſchenkte ber Tochter. 

Sieben geb’ ich ihm dort dev wohlbevöllerten Stidte: 

Enope, und Kardamyle auch, und die grafige Hire, 150 
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Ferãa, die heilige Burg, und Antheia’s grünendes Blachfeld, 
Aud Aepeia die fon’, und Pedaſos, fröhlich des Weinbans. 
Alle find nah’ am Meere, begrengt von der fanbdigen Pylos; 
Unb es bewohnen fie Männer, an Schafpieh reich und an Hornvieh: 
Die thn hod) mit Gefchenfen, wie einen Unfterblicen, ehrten, 155 
Und, vom Bepter beberrfdht, ihm fienerten reichliche Schatzung. 
Diefes vollenh’ ich Jenem, fobalb ev fich wenbet vom Zorne. 
Zähm' er fich! Aides iſt unbiegiam, und unverſöhnlich, 
Aber ben Sterblicen aud ber Verhaftefte unter ben Göttern. 
Auch mir nachftehu follt’ er, foweit id höher an Macht bin, 160 
Und fo weit ih alter an Lebensjahren mid rühme. 

Ihm antwortete brauf ber gereniſche reifige Neſtor: 
Atreus Sohn, Ruhmvoller, du Völkerfürſt Agamemnon, 
Richt veridtlide Gaben gewabhrft bu dem Herrſcher Achilleus. 
Auf denn, erlefene Pinner entfenden wir, daß ungefaumt fie 166 
Hingehn gu bem Gezelte des Peleiaden Achilleus. 
Oder wohlan, ich ſelber erwähle ſie; und ſie gehorchen. 
Finiz gehe zuerſt, ber Liebling bes Zeus, ale Führer; 
Dann aud Ajas ber Grofe gugleid, unb der edle Odyſſens. 
Wher Hobtos folg’ und Enrybates ihnen als Herold. 170 
Sprengt mit Waffer die Hand’, und befehlt Stillfdweigen der Andacht; 
Daß wir Zens ben Kroniden guvor anflebn wm Erbarmung. 

Sener fpradh’s; unb Allen gefiel bte Rebe des Konigs. 
Schnell nun fprengten mit Wafer die Herold’ ibnen bie Hinde; 
Jünglinge filllten fobanun die Krüge zum Rand mit Getrinte, 175 
Waudten von neuem ſich reds, und vertheileter Wen die Becher. 
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Als fle bes Tranks nun gefprengt, und nad Herzenswunſche getrunten, 
Cilten fie aus bent Gejzelte von Atrens Sohn Agamemnon. 
Biel ermahnte fle mod) ber gerenifche reifige Neftor, : 
Jeglichem Mann zuwinkend, vor Allen gumeift bem Odvyffens, 180 
Gifrig bod gn bereden ben herrlichen Peleionen. 

Beid' ist gingen am Ufer bes weitaufrauſchenden Meeres, 
Beteter viel und gelobten. bem Erdumgürter Poſeidon, 
Daß doch leicht ſie gewönnen den hohen Sinn bes Adchillens. 

Als fle die Zelt' und Schiffe ber Myrmidonen erreichten, 185 
Fauden fie ihn, wie ev labte fein Herz mit ber Hingenden Leier, 
Schön und künſtlich gewölbt, woran ein ſilberner Steg war; 

Die aus ber Beut' er gewählt, ba Edtions Stadt er vertilget: 
Hiemit (abt er ben Muth, und fang Siegsthaten der Männer. 

Gegen ihn ſaß Patroflos alleix, und harvete ſchweigend 190 
Dort auf Mealos Entel, bis feinen Gefang er geendigt. 

Sen’ igt gingen baber, unb voran ber eble Odyſſeus, 

Nahten unb flanden vor ibm; beſtürzt num erhub ſich Achilleus, 


Sammt ber Leier zugleich, verlaſſend den Sitz, wo er ruhte. 


Auch Patroklos erhub ſich, ſobald er ſchaute die Männer. 196 
Beid’ an ber Gand anfaffend, begann ber Renner Achilleus: 

Freude mit enc! Willkommen, ihe Theneren! Bwar ift gewiß Noth! 
Doh and hem Zürnenden kommt ihr geliebt ver allen Achaiern. 

Alfo ſprach und führte hinein ber edle Achilles, 
Setzte fle dann auf Seſſel und Teppiche, ſchimmernd von Burpur. 200 
Schnell yr Patroklos darauf, der genaht war, vedet' er alfo: . 

Einen großeren Krug, Menktios Sohn, uns geſtellet; 
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Miſch' anch ſtärkeren Wein, und Jeglichem reiche ben Becher; 

Sind doch die wertheſten Männer anjetzt mir unter dem Obdach. 
Jener ſprach's; ba gehorchte bem Freund fein trauter Patroklos. 205 

Aber die Fleiſchbank ſtellet' er ſelbſt im Glanze des Feuers, 

Legte darauf den Rücken der feiſten Zieg' und des Schafes, 

Legt' auch des Maſtſchweins Schulter darauf voll blühendes Fettes. 

Aber Automedon hielt, und es ſchnitt ber edle Achilleus; 

Wohl zerſtückt ex bas Fleiſch, und feedi’ es alles an Spieße. 210 

Machtige Glut entflammte Menbtios gbttlicher Sohn itzt, 

Als nun die Loh' ausbrannt', und des Feuers Blume verwellt war; 

Breitet' er ans bie Kohlen, und richtete drüber bie Spieße, 

Sprengte mit heiligem Salz, und dreht' auf ſtützenden Gabeln. 

Als er nunmehr es gebraten, und hin auf Borde geſchüttet, 215 

Theilte Patroflos bas Brod in ſchöngeflochtenen Körben 

Rings um den Tiſch; und has Fleiſch vertheilete ſelber Achilleus. 

Selbſt ann ſaß er entgegen bem gbttergleichen Odyſſeus, 

Dort an ber anderen Wand und gebot, daß Patroklos den Goͤttern 

Opferte; dieſer gehorcht', und warf die Erſtling' in's Feuer. 220 

Unb fle erboben bie Ganbe gum lecker bereiteten Mable. 

Aber nachdem die Begierde bes Franks und ber Speife geftillt war: 

Jest winkt' Ajas bem Fbnixr. Das fah ber alte Odyffeus, 

Füllte mit Wein ben Becher, und trank dem Peleiden mit Handſchlag: 
Geil dix, Peleid’! an bes Mabhles gemeinſamer Fille gebricht's nicht, 225 

Weber dort im Gezelt um Atreus Sohn Agamemnon, - 

Noch auch jetzo allhier; denn genug bes Erfrenenden ftehet 

Hier gum Schmaus: doch nicht nach ſieblichem Mable berfangt uns: 
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Sondern das große Weh, du Göttlicher, ringsum ſchauend, 

Zagen wir! Jetzo gilt's, ob errettet ſind, oder verloren, 230 
Uns bie. gebogenen Schiffe, wo Du nicht mit Stärke did) gürteſt! 
Nahe den Schiffen bereits und dem Steinwall drohn ſie gelagert, 
Troja's muthige Söhn', und die fernberufenen Helfer, 

Ringsum Feuer entflammend durch's Heer; und es hemme fie, trotzt man, 
Nichts annod, ſich hinein in die dunkelen Schiffe gu ſtürzen. 235 
Ihnen gewährt aud) Bens ber Kronid' Andeutungen rechtshin 
Sendend den Strahl; doch Hektor, die funkelnden Augen voll Mordluſt, 
Wüthet daher und vertrauend bem Donnerer, achtet er nichts mehr, 
Weder Menſchen noch Gott; ſo treibt ihn der Taumel des Wahnſinns. 
Sehnlich wünſcht ex, daß bald ber heilige Morgen erſcheine; 240 
Denn er verheißt von den Schiffen zu hau'n die prangenden Schnäbel, 
Selber ſie dann zu verbrennen in ſtürmender Flamm', und zu morden 
Argos Söohn' um die Schiffe, betäubt im Dampfe des Brandes. 
Hierum ſorg' ich im Herzen geängſtiget, daß ihm die Drohung 

Ganz vollenden die Götter, und uns vom Geſchicke verhängt ſey, 245 
Hinzuſterben in Troja, entfernt ber durchwieherten Argos. 

Hebe dich denn, wo das Herz dir gebeut, die Männer Achaia's 

Jetzt, auch ſpät, zu befrein aus ber drängenden Troer Getümmmel. 
Siehe, dir ſelbſt wird künftig es leid ſeyn; aber vergebens 

Sucht man geſchehenem Webel noch Beſſerung; lieber zuvor nun 250 
Sinn' umher, wie du ferneſt den ſchrecklichen Tag der Achaier. 

Ad mein Freund, wie ſehr ermahnte dich Peleus der Vater, 

Jenes Tags, da ans Fihia gu Atreus Sohn er dich fandte! 

Lieber Sohn, Siegefidrte die wird Athenta nud Here 
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Geben, wenn's ihnen gefallt; nur den Stolz bes erhabenen Herzens 255 
Bändige bu in ber Bruſt; denn freundlicher Ein iſt beſſer. 

Meide ben böſen Zank, ben verderblichen, daß bid) noch höher 

Ehre bas Volt ber Argeier, bie Jünglinge fo wie die Greiſe. 

Wifo ermahnte der Greis; du vergafeft es. Aber auch jegt nod 
Muh’, unb extfage bem Borne, dem fraufenden! Sieh’, Agamemnon 260 
Beut dir würdige Gaben, fobalb bu did) wenbdeft vom Borne. 

Auf, bu hore mich an, ich will dir Ales ergibler, 

Was bir dort tm Gegelt gur Gabe verhieß Agamemnon: 

Rebun Talente bes Golds, dazu dreifiifiger Reffel 

Sieben, vom Feuer nod) rein, und gwangig ſchimmernde Beden; 265 
And zwölf mächtige Roffe, gekrönt mit Preifen des Wettlaufs. 

Wohl fein Dilrftiger wire der Mann, dem fo Vieles geworden, 

Und nidt arm an Schätzen bes hochgeprieſenen Golbes: 

Ws Agamemnons Roffe ber Siegskleinode gewannen. 

Sieben Weiber auch giebt er, untadlige, hindig ber Arbeit, 270 
Lekbiſche, die, ba bu Lesbos, die blühende, felber erobert, 

Er fich erfor, die am Reig ber Sterblichen Töchter beftegten. 

Diefe nun giebt er bir; es begleite fie, die ex hinwegnahm, 

Briſes Tochter zugleich; und mit beiligem Eide beſchwört er, 

Daß er mie ihr Lager vernuehrt, noch ihr genahet, 275 
Wie in der Menſchen Gefchledht ber Maun bem Weibe fich nahet. 
Dieſes empfaͤngſt du alles fogleich. Doc) geben bie Gitter, 

Dah wir die midtige Stadt bes Priamos endlich erobern; 

Reichlich follft bu bas Schiff mit Gold nud Erz anbiufen, 

Selbft cinfteigend, wenn cinft wir Danaer theifen ben Siegsraub. 280 
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Auch der troifden Weiber erwähle bu swangig dir felber, 

Die nad Helena ort, Her Argeierin, prangen an Schönheit, 

— Wann gum Adaiifden Argos, bem Eegenslande, wir heimziehn; 
Sollft bu ibm Cidam ſeyn, und er ehrt bid) gleich bem Oreftes, 

Der fein einziger Sohn aufbliiht im freubdiger Fiille. 285 
Dret aud find ihm ber Töchter in fefigebaueter Wohnung⸗“ 

Deren wähle div cine, Chrvfothemis, Sfianaffa, 

Ober Laodike aud, unb führ' umfonft die Erforne 

Heim in des Peleus Haus; er giebt dir felber nocd Brautſchatz, 
Reichlichen, mehr als einer zur Mtitgift ſchenkte ber Tochter. 230 
Sieben giebt ev bir bort der wohlbevölkerten Stadte: 

Enope, und RKardamyle aud, und bie grafige Hire, 

era, die heilige Surg, und Autheta’s griinendes Blachfeld, 

Auch Aepeia die ſchön', und Pebafos, fröhlich bes Weinkaus. 

Alle find nah’ ant Meere, begrenzt von ber fandigen Pylos; 295 
Und eS bewohnen fie Manner, an. Scafvieh reich, und an Horwieh: 
Die dich hoch mit Gefdhenten, wie einen Unfterbliden ebrter, | 
Und, vom Zepter beherrſcht, dic ſteuerten reichliche Schatzung. 

Dieſes vollendet er dir, ſobald du dich wendeſt vom Zorne. 

Aber wenn Atreus Sohn gu ſehr dir im Herzen verhaßt iſt, 800 
Er und ſeine GefchenP; o fo ſchau der andern Achaier 

Drängende Noth mit Erbarmen im Heer, das wie einen der Götter 
Ehren dich wird; denn Allen fürwahr hochherrlich erſchienſt du: 
Hektor entraffteſt du nun! denn nahe dir wagt' er zu kommen, 
Voll unſinniger Wuth; da ex wähnt', nicht Einer auch ſey ihm 805 
Gleich in bec Danacr Volk, fo viel hertrugen bie Schiffe. 
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Ihm -antwortete branf ber mmthige Renner Adillens: 
Edler Laertiad’, erfindungsreicher Odyſſeus, 
Sieh, id muß bie Rede nur grad’ und frank dir verweigern, 
So wie im Heerzen ich denk', und wie’s unfehlbar geſcheh'n wird; 310 
Daß iby mir nicht vorjammert, von hier unb bort mich belagernd. 
Denn mir verhaßt ift jener, fo ſehr wie bes Aides Pforten, 
Wer eit anberes birgt in ber Bruft und ein anderes ausfagt. 
Aber ich felbft will fagen, wie mir's am beilfamften dünket. 
Weber hes Atrens Sohn Agamemnon foll mid bereben, 815 
Nod die andern Adhaier: bieweil ja nimmer ein Dank war, 
Raftlos fortgufimpfen ben Kampf mit feindliden Männern! 
Gleich ift des Bleibenden Loos, und fein, ber im Felbe ſich anftrengt; 
Gleicher Ehre genieft ber feig’ und ber tapfere Krieger; 
Gleich auch ftirbt ber Triage babin, unb wer Vieles gethan hat. 320 
Nichts ja fruchtet eS mir, ba ich Sorg’ und Kummer erdulbet, 
Stets bie Seele bent Tobe entgegentragend im Streite. 
So wie ben nadenden Vöglein im Neft barbringet bie Mutter 
Ginen gefundenen Biſſen, wenn ihr aud felber nicht wohl ift: 
Alfo hab’ ich genug unrubiger Nächte verlebet, 325 
Aud der blutigen Tage genug durchſchafft in ber Feldſchlacht, 
Tapfere Manner belimpferd, um Jenen ein Weib zu erobern! 
Zwolf fou bab’ ich mit Schiffen verheert ber bevölkerten Stabdte, 
Unb eilf andere gu Fuß im ſcholligen Lande der Troer; 
Dort aus Allen fo viel Kleinod' unbh fo treffliche wählt' id 330. 
Mir, unb brachte fie alle zur Gab’ Agamenmon dem Herrider, 
Atrens Sohn’: Er rubend indeß bei ben rüſtigen Sdiffen, 
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Nahm’ hie Schätz', und vertheilt' ein Weniges; Vieles behielt er. 
Dennod gab er den Helden und Königen Ehrengeſchenke, 

Die noch jeder verwahrt; mir einzigen nur ber Achaier 335 
Nahm er, und hat die Genoſſin, die reizende, der er in Wolluſt 
Froh ſeyn mag! Was bewog denn zum Kriegszug gegen die Troer 
Argo's Volk? Was führt' er daher die verſammelten Streiter, 

Atreus Sohn? War's nicht der lockigen Helena wegen? 

Lieben ſie etwa allein von den redenden Menſchen die Weiber, 340 
Atreus Söhn'? Cin Feber, dent gut und bieder bas Herz iſt, 

Liebt fein Weib und pflegt fie mit Zurtlichkeit: fo wie id felbft anc 
Jene von Herzen geliebt, wiewohl mein Speer fle erbeutet. 

Nun er mir aus hen Händen ben Siegslohn ranbte mit Arolift, 

Nie verfuch’ er hinfort mid Kundigen! nimmer ihm trav’ if! 345 
Gonbern mit dir, Obyffeus, und anberen Völlkergebietern 

Ginn’ er nach, vor ben Schiffer die feindlide Glut zu entfernen. 
Traun febr Vieles Bereits vollenbet’ er ohne mein Buthun: 

Schon bie Mauer erbaut’ er, und leitete draußen den Graber, 

Breit umber wid grof; und brinnen aud pflanzet' ex Pfable! 350 
Democh kann er ja nicht die Gewalt bes morbenden Heftor 

Bändigen! Aber ba Ich im Danaervolfe noch mitzog; 

Niemals wagte gum Kampf von Ilios ferne ſich Hektor; 

Nur zume Haifchen Thor und bis zur Buche gelangt’ er, 

Wo er einft mid) beftand, und faum mir entfloh vor bem Wngriff. 366 
Rim, ba nidt mir gefallt, zu beldmpfer hen göttlichen Hektor, 

Bring’ ih morgen ein Opfer für Bens und bie anderen Götter; 

Woh! dawn belad’ ih bie Schiff', und wann ich in’s Meer fle gezogen, 
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Wirſt du ſchann, fo hu wilt, und ſolcherlei Dinge dich kümmern, 
Schwimmen im Morgenvoth auf bem flutenden Hellespontos 360 
Meine Schiff' und barin bie eiferig rubdernden Dinner; 

Unb wenn glückliche Fahrt ber Geſtaderſchütterer gönnet, 

Möcht' ich am dritten Tag in die ſchollige Fthia gelangen. 

Bieles hab' ich daheim, das ich hieher wandernd zurückließ; 

Anderes auch von hier, an Gold und roͤthlichem Erze, 865 
Sdingegiirtete Weiber zugleich und grauliches Cifen, 

Bring’ ich, fo viel ich erloost; hod hen Siegslohn, her ihn gegeben, 
Nahm ihn mir felbft hochmüthig ber Völkerfürſt Agamemnon, 

Atreus Sohn! Das Alles verkünd' ihm, ſo wie ich ſage, 

Oeffentlich, daß ibm ergrimmen anc andere Männer Achaia's, 370 
Wenn ex noch Einen vielleicht ber Danaer hofft zu betrügen, 

Sener in Unverſchämtheit Gehüllete! Schwerlich indeß mir 

Waget er wohl, auch frech wie ein Hund, noch zu ſchauen in's Antlitz. 
Nimmer ihm werd’ ich zu Rath mich vereinigen, nimmer zu Thaten! 
Einmal betrog er mich mun, und frevelte; nimmer hinfort wohl 375 
Täuſcht er mit tückiſchem Wort: er begnüge ſich! ſondern geruhig 
Wandr' er dahin: denn ihm raubte der waltende Zeus die Beſinnung. 
Gräu'l find mir ſeine Geſchenk', und ich acht' ibn ſelber nicht fo viel! 
Rein, und bot’ er mir zehnmal und zwanzigmal größere Güter, 

Als was jetzo er bat, und was ibm noch etwa dazukommt; 380 
Boe’ er ſogar die Güter Orchomenos, oder was Thebe 

Hegt in Aegyptos, wo reich ‘die Wohnungen find an Beſitzthum: 
Hundert hat ſie der Thor', und es ziehn zweihundert aus jedem, 
Riiftige Männer yum Streit, mit Roſſen daher und Geſchirren; 
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Vit’ ex mir auch fo viel, wie des Sandes am Meer und bes Staubes: 385 
Democh nimmer hinfort bewegte mein Herz Ugamenmon, 

Eh’ ex fle ganz mir gebiift, die feelenfrinfende Schmähung! 

Reine Tochter begehr’ id) von Atreus Sohn Agamemnon; 

Trogte fle auch am Reig ber golbenen Afrodite, 
Wir’ aud, wie Pallas Athene, fie Hug an Hinftlicher Arbeit; 390 
Dennoch begehr’ ich fie nicht! Er wable fic) fonft ber Adhaier 

Ginen, ber ihm mehr fugt, und ber aud höher an Macht ift. 

Denn erhalten hie Götter mid) nur und gelang’ id zur Heimat; 
Dann wird Peleus felbft ein ebeles Weib mir vermablen. 

Biel der Achaierinnen ja ſind in Hellas und Fthia, 395 
Tedhter erbabener Fürſten, bie Stadt’ und Lauber beherrſchen; 
Hievon, die mir gefallt, erwähl' id) zur trauten Gemablin. 

Dort, o wie oftmals hebt mein muthiges Herz ſich von Sehnſucht, 
Einer gefalligen Gattin vermählt, in eblider Cintradt, 

Mid her Gilter gu freu'n, die Peleus ber Greis fich gefammelt. 400 
Nichts ſind gegen bas Leben bie Schätze mir; nichts, was vordem auch 
Ilios barg, wie man fagt, bie Stadt voll prangender Häuſer, 

Einſt, als blühte ber Fried’, eh’ bie Macht ber Achaier daherkam: 
Nod, was die fteinerne Schwelle bes Treffenden drinnen bewabret, 
Kibos Apollons Schatz; in Pytho’s Hippigen Felbern. 405 
Beutet man hod im Gefedht Hornvieh unb gemaftetes Kleinvieh, 

Und man gewinnt. Dreifiif’? und braungemähnete Roffe; 

Aber hes Menſchen Geift kehrt miemals, weber erbentet, 

Weber erlangt, nadhbem ev bes Sterbendben Lippen entflohn tft. 

Meine gvttliche Mutter, die ſilberfüßige Thetis, 410 
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Sagt’, mid) führe gum Tob ein zwiefach endendes Edjidfal, 
Wenn ich allbier ausharrend die Stadt ber Troer umbdmpfe; 
Hin fey die Heimlehr dann, dod) blühe mir ewiger Nachruhm. 
Aber wenn heim ich febre zum lieben Lande der Vater; 

Daun fey verwellt mein Ruhm, dod weithin reiche bes Lebens 
Dauner, unb nicht frühzeitig an’s Ziel des Todes gelang’ id. 
Auch den Anderen möcht' ih ein rathfames Wort zureden, 
Heim in ben Sdiffen au gehn: nie finbet ihr boch ber erhabnen 
Ilios Untergang! denn ber waltende Zens Kronion 

Dect fle mit ſchirmender Hand und muthvoll trogen die Völker. 
Shr denn gebet nunmehr, und ben edelen Fürſten Achaia's 
Saget die Votfdaft an: bas Ehrenamt ber Geebrter: 

Daß fle anderen Rath und befferen jego erſinnen, 

Welder hie Schiff errette gugleidh, und das Volk ber Adhaier 
Bei ben gerduumigen Schiffen; denn nicht ift jener gedeihlich, 
Welchen fie jest ausdachten, ba Bh int Borne bebarre. 

Fenix indeß mag Hleibend bet uné zur Rube ſich legen, 

Daß ex mit mir heimſchiffe gum lieben Lande ber Vater, 
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Morgen, fo ihm es gefallts denn mit Zwang nicht führ' ich hinweg ihn. 


Sener fpradh’s; bod Wie verſſummten umber unb ſchwiegen, 
Hoch bas Wort anftaunend; benn kraftvoll bhatt’ er geredet. 
Endlich began vor ihnen ber graue, reifige Fönir, 

Mit vorbringender Dhriine, beforgt um ber Danner Sdiffe: 


Haft du die Heimkehr dena im Geifte dir, ebler Adilleus, 
Vorgefest, und entfagft bu durchaus, vom vertilgenden Feuer 
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Unſere Schiffe zu retten, ta Zorn in tie Seele tir eindrang; 

O wie könnt' ich von dir, mein Sohn, mic trennen, allein hier 
Bleiben? Mid fandte mit dir ber graue reifige Pelens, 

Jenes Tags, ba anus Fthia zu Atrens Gobn er dich ſandte, 

Sung wie du warft, unknndig bes allverderbenden Rrieges, 440 
Und rathfdlagender Reden, wodurch fic) Manner hervorthun. 

Darum fendet? er mich, nm getreu gu lehren bas Alles: 

Wohlberedt in Worten zu feyn, und riiftig in Thaten. 

Affo könnt' id von dir, mein Trantefter, mid ja unmoglich 

Trennen, und gabe mir and ein Ewiger felbft die Verheißung, 445 
Mid vom Alter enthüllt, zu erneu'n als blühenden Jüngling: 

So wie ich Hellas verließ, das Land der roſigen Jungfrau'n, 

Fliehend des Vaters Zank, des Ormeniden Amyntor, 

Der um die Nebengemahlin, die ſchöngelockte, mir zürnte: 

Denn ihr ſchenkt' er die Lieb’, und entehrte bie ehliche Gattin, 450 
Meine Mutter. Dod ſtets mnfdlang fie mir flehend dite Kniee, 
Jene zuvor gu beſchlafen, daß grant fle witrde bem Greife. 

Ihr gehorcht' id und that’s. Dod fobald es merfte ber Vater, 

Rief ex mit gräßlichem Flud ber Erinnyen furchtbare Gottheit, 

Daf nie fifge ihm möcht' auf feinen Knieen ein Söhnlein, 455 
Aufgewachfen von mir; unb ben Fluch vollbrachte ber grauſe 
Unterirdiſche Zeus und die ſchreckliche Perſefoneia. | 

Erſt nun trieh mid) ber Born, mit ſcharfem Erg ibn gu tödten; 

Dod her Unſterblichen Ciner bezähmte mid, welder in’s Herz mir 
Legte bes Bolks Nachred', und fo viel Vorwiirfe ber Menfden: 460 
Dap nicht rings die Achaier den Vatermörder mid nennten. 


Neunter Geſang. 235 


Jetzo durchaus nicht Unger war mir’s tm Herzen ertrighd, 

Bor dem ereiferter Vater einherzugehn in ber Wohnung. 

Viel gwar trachteten hort umringende Freund’ und Verwandte, 

Durch inftindiges Flehn mid zurück im Haufe gu balten. 465 
Biel gemiftete Schaf' unb viel ſchwerwandelndes Hornvieh 
Schlachteten fie, unb manches mit Fett umblithete Maſtſchwein 
GSengeten fie ansfiredenb in lodernder Glut bes Hefiiftcs; 

Biel aud wurbe bes Weines geſchöpft aus ben Kriigen des Greiſes. 
Neun her Nächte bei mir verweileten fene beftindig. 470 
Wechſelnd die Hut wm einanber; und nie erlofdhen bie Feuer: 

Cins am Thor in ber Halle bes feftummanerten Vorhofs, 

Und auf ber Hausflur eins, bor der Doppelpforte der Kammer. 

Aber nachdem mir bie zehnte ber finfteren Nächte gekommen; 

Sebo erbrach ich ber Kammer mit Kunft gefligete PBforte, 475 
Gilte hinaus, und liber bie ſchirmende Mauer bes Vorhofs 

Sprang id bebend’, wnbemerft ben hütenden Männern und We'bern. 
Fern dann floh ich hinweg durch Hellas räumige Fluren, 

Bis zur fcholligen Fthia, dem Lämmergefild', id gelangt war, 

Hin gum KBnige Peleus; ber germ und freundlich mich aufnahm, 480 
Und mich geliebt, wie ein Vater dew eingigen Sohn nur fiebet, 

Den er int Alter gesengt, fein grofes Gut zu ererben. 

Er aud machte mid reich, und gab mir ein Volk in Verwaltung, 
ern an ber Greme von Fthia, ber Doloper mächtige Herrſchaft. 

Dich nun macht? ich zu folder, o göttergleicher Achilleus, 485 
Liebend mit herzlicher Treu; auch wollteft bu nimmer mit andern 
Weder zum Gaſtmahl gehn, noch daheim in den Wohnungen eſſen, 
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Eh' ich ſelber dich nahm, auf meine Kniee dich ſetzend, 

Und die zerſchnittene Speiſe dir bot, und den Becher dir vorhielt. 
Oftmals haſt du das Kleid mir vorn am Buſen befeuchtet, 490 
Wein aus bem Munde verfdilttend in unbehülflicher Kindheit. 

Alfo bab’ ih fo Manches durchſtrebt, und fo Manches erbulbet, 
Deinethalh; ich bedachte, wie eigene Kinder die Gitter 

Mir ja wverfagt, und wählte, bu göttergleicher Achillens, 

Dich gum Sohn, dak bu einft unwürdige Noth mir entfernteft. 495 
Zähme den heftigen Muth, o Achilleus! Nicht ja geziemt div 
Unbarmbergiger Ginn; lenkſam find felber bie Gitter, 

Die bod) weit erhabner an Herrlidfeit, Shr’ und Gewalt find. 

Diefe vermag dure Räuchern unb demuthsvolle Geliibde, 

Durd Weinguß und Gediift’ cin Sterblider wmgulenten, 500 
Bittend mit Flehn, wann fid) Ciner verfiindiget ober gefeblet. 

Denn bie renigen Bitten find Reus des Erhabenen Tidter, 

Lahm und runjelidh fle, unb ſeitwärts irrendes Anges, 

Die auch hinter ber Schuld fic mit Sorg' anftrengen zu wandeln. 
Aber die Schuld ift frife und hurtig zu Fuß; dena vor Allen 505 
Weithin laͤuft fle vorans, und zuvor in jeglides Land auch 

Kommt fie, ſchadend den Menſchen; bod jen’ als Heilenbe folgen. 
Wer nun mit Shar aufnimmt bie nahenden Töchter Kronions, 
Diefem frommen fie febr, und hören aud feine Gebete. 

Doh wenn Einer verſchmäht, und trogiges Sinnes fich weigert; 510 
Jetzo flehu die Bitten, bem Zeus Kronion ſich nabend, 

Daß ihm folge bie Schuld, bis er durch Sdhabden gebiifet. 

Aber gewähr', Adhillens, aud Du den Töochtern Kronions 
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Ehrfurcht, welche das Herz auch anderer Edelen beuget. 

Denn wenn jest nicht Gaben ev Lit’, und künftig verhieße, 515 
Atreus Sohn, und ftets in feindlichem Sinne beharrte; 

Nimmer ermahnt' ich fürwahr, bak hinweg bu werfend den Unmuth 
Retteteft Argos Volk, wie febr fle bedürften ber Rettung. 

Doh nun giebt ex ja Vieles fogleid, und Andres. verdeifit et; 
Anzuflehn anc fanbt’ ex baker bie ebelfterr Manner, 520 
Die ex in Argos Volk answiblete, weil fle bie Liebfter 

Aller Achaier dir find. Du verſchmäh' nicht biefen bie Rede, 

Ober ben Gang. Nicht war fa zuvor wunbillig dein Zürnen. 

Alſo hörten wir aud in der Vorzeit rühmen bie Danner 

Göttliches Stamms, wens Einer gu beftigem Born fich eveifert; 625 
Dod verf¥hnten fie Gaben und mild guredende Worte. 

Giner That gedenl’ id vow Alters her, nicht von neulid, 

Wie fie geſchah; ich will fle vor euch, ihr Lieber, erzählen. 

Mit ben Rureten beftanh der Actolier muthige Heerſchaar 

Streit um Kalydons Stadt, und ſie würgten ſich unter einanber: 530 
Denn die Aetolier kämpften für Kalydons liebliche Veſte, 

Weil her Kureten Volk fle mit Krieg gu verheeren entbrannt war. 
Artemis fatidte bas Web, bie golbenthronende Gittin, a, 
Bitenend, daß Ihr tein Opfer der Ernt' auf fruchtbarem Acker 
Oeneus bracht'; es genoſſen die Himmliſchen all’ Hekatomben; 895 
Ihr nur opfert' er nicht, ber Tochter Zeus hes Erhabnen, 
Achtlos, ober vergeſſend; bod groß war ſeine Verſchulbung. 

Jene darauf voll Bors, bie Unſterbliche, froh des Geſchoſſes, 

Reizt' ihm ein graäßlich genährt Walbſchwein mit gewaltigen Hauern, 
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Das viel Böſes begann, des Oeneus Aecker durchſtürmend. 540 
Biel hochragende Bäume hinab warf's über einander 

Sammt ben Wurzeln gun Erd', und ſammt ben Blüthen bes Obſtes. 
Endlich erſchlug ben Verderber bes Oeneus Sohn Meleagres, 

Der aus vielen Stäbten bie muthigſten Giger und Huude 

Gammelte; denn nie batt’ ex mit wenigem Voll es gebindigt, 545 
Solch ein Gewild, das Viel’ auf die traurigen Scheiter gefiibret. 
Artemis aber erregt’ ein großes Getdf’ und Getümmel 

Ueber des Ehers Haupt unb borftenftarrende Hille, 

Bwifdhen dem Volk ber Kureten und hochgeſinnten Aetoler. 

Wiabhrend nun Meleagros, ber Streitbare, mit in bie Feldſchlacht 550 
Bog, traf ſtets bie Rureten bas Unheil; und fie vermodten . 

Nicht mehr außer ber Mauer gu ſtehn, fo wviel fle auch waren. — 

Doh ba von Zorn Meleagros erfiillt ward, welder aud Andern 

Oft anſchwellt tm Buſen das Herz, ben Verſtändigſten felber; 

Siehe nunmehr, Groll tragend. der leibliden Mutter Althaa, 555 
Ruht' ex daheim bei der Gattin, ber rofigen Kleopatra, — : 

Die vow der raſchen Marpeſſa erwuchs, ber. Tochter Cuenos, 

Und dem gewaltigen Idas, dem tapferſten Erdebewohner 

Jener Zeit; denn ſelbſt auf den herrſchenden Föbos Apollon 

Hatt' er den Bogen geſpannt, um das leichthinwandelnde Mägdlein. 560 
Dieſe ward im Palaſte darauf von Vater und Mutter 

Mit Zunamen genannt Alkyone, weil ihr die Mutter 

Cinft, bas Jammergeſchick der Allyon traurig erduldend, 

Weinete, ha fie entführt der treffende Fobos Apollon. 

Bei ihr ruhete jener, bas Herz voll nagendes Zornes, 565 
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Hart gefrink hurd ber Mutter Verwünſchungen, welche dex Göttern 
Viel anffeufgend gefleht, ob bes leibliden Bruders Ermordung< 

Biel mit den Handen aud ſchlug fie hie nabrungfproffende Erde, 
Rafend zu Wibes Macht unb der ſchrecklichen Perfefoneia, 

Hingefentt anf die Rnie’, und negte fic weinend ben Buſen, 570 
Tob gu fenden hem Sohn; und die Nachtunholdin Crinnys 

Hart? aus dem Erebos fle, mit unausſöhnbarem Herzen. 

Balb mun ſcholl um bie Thore der feindlide Sturm, und bie Thiirme 
Raffelten laut von Geſchoß. Da kamen Aetoliergreife 

Flehend zu thm, und ſandten ber Ewigen beiligfte Priefer, 675 
Dah er zum Kampf ausydq’, ein grofies Geſchenk ibm verheißend. 

Wo bie fettefte Flur ber lieblichen Kalydon prange, 

Dort geboten fie ihm ein flattliches Gut fich zu wählen, 

Fünfzig Morgen umher: gur Halft’ ein Mebengefilbe, 

Und zur Halft’ unbepflangtes, fiir Sant burchfdnittenes Blachfeld. 580 
Biel auch fieht ihm ber Greis, ber Roffebindiger Oeneus, 

Stieg hinan gu ber Schwelle ber hochgebiibueten Rammer, 

Pocht' an ber fugeuhen Pfort’, unb fan! au den Knieen bes Sohnes. 
And bie Schweftern zugleich und die ehrfurdtwilrdige Dtutter 

Fleheten viel; boc) mehr mux verweigert’ ex; viel aud) bie Freunde, 585 
Welche die forgfamften ihm unb geliebteften waren vor When. 

Dennoch fonnten fle nicht fein Herz im Buſen bewegen; 

Bis ſchon haufig bie Kammer Geſchoß traf, ſchon auf die Thürme 
Klomm der Kureten Vell, und die Stadt rings flammte von Feuer. 
Sebo bat ben Helden bie ſchoöngegürtete Gattin, , §90 
Flehend mit Jammerton, und. nannt’ ibm alle bes lend, 
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Das unglückliche Menſchen umringt in eroberter Veſte: 
Wie man die Männer erſchlägt und die Stadt mit Flammen verwüſtet, 
Anch die Kinder entführt, und die tiefgegürteten Weiber. 
Jetzt ward rege ſein Herz, da ſo ſchreckliche Thaten er hörte. 595 
Gilend ging ex, und hüllte bas ftrablende Waffengeſchmeid' wm. 
So bem Aetoliervolf entfernt’ er ben Cag des Verderdens, 
Folgend bem eigenen Muth; bod nit mehr gab man Geſchenl' ibm, 
‘Bie’ und koſtliches Werthes, umſonſt nun wandt’ er bas Uebel. 
Nicht fo benke mir Ou, mein Trautefter; laf dir den Damon 600 
Nicht dorthin verleiten bas Herg! Weit ſchlechter fa wir’ es, 
Went du brennenbe Sdiffe vertheibigteft! Rein! fiir Gefdente 
Komm; dann wirft bu geehrt wie ein Gott feyn allen Achaiern. 
Dod wenn fonder Geſchenk in bie mordende Schlacht du hineingebft; 
Nicht mehr gleich wirh Ehre bir feyn, wie mächtig bu obfiegft. 605 
Ihm antwortete brauf der muthige Renner Acdillens: 
Fönir, Vater und Greis, bu Göttlicher, wenig bedarf id 
Jener Ehr'; ih meine, daß Zeus Rathſchluß mid geebret! 
Diefe baurt bei den Schiffen ber Dancer, weil mix der Athem 
Meinen Bufer noth hebt, und Kraft in hen Knieen fich reget. - 610 
Eines verlünd i dir noch, und Du bewahr' es im Herzen: 
Stsre mir nicht die Seele mit jammernder Klay’ und Betrübniß, 
Atreus Heldenſohn gu begünſtigen. Wenig geziemt dir, 
Daß du ihn liebſt; du möchteſt in Haß bte Liebe mir wandeln. 
Schicklicher, bah du mit mir ben trantft, der mich felber gefranfet! 615 
Gleich mix herrſche hinfort, und empfang' ble -Halfte ber Ehre. 
Diefe verkünden e8 ſchon; du lege dich auszuruhen 
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Hier auf weichem Lager. Sobald dann Eos emporſteigt, 
Halten wir Rath, ob wir kehren zum Unſrigen, oder noch bleiben. 
Sprach's, und gebot dem Patroklos geheim mit deutenden Wimpern, 620 
Foniz warmendes Bett yu beſchleunigen; daß fie ber Heimlehr 
Schnell aus feinem Gejelt fic) erinnerten. Eilend begann nun 
Ajas, ber göttliche Telamonid’, und ſprach zur Verſammlung: 
Edler Laertiad’, erfindungsreider Odyſſeus, 
Laß uns gehn; denn ſchwerlich, fo fcheint’s, wird jetzo der Endzweck 625 
Unferes Weges erreicht; yu verkündigen aber geziemt uns 
Gilig bas Wort den Achaiern, wiewohl es wenig erfreuet; 
Denn fle ſitzen gewiß, und erwarten uns. Aber Acdillens 
Trägt Unmild’ in ber Bruft, unb ein Herz hochfahrendes Geiftes! 
Graufamer! nichts ja bewegt ibn bie Freundſchaft fener Genoffen, 630 
Die wir ftets bet ben Schiffen ibn ebreten, hod vor ben Audern! 
Unbarmberziger Mtann! Für ben Morb aud) felber bes VBrubers 
Nahm wohl mander die Silhnung, ja felbft des erſchlagenen Sohnes; 
Dann bleibt fener guriid im ber Heimath, Vieles bezahlend; 
Aber bezähmt wird diefem ber Muth bes entfdloffenen Herzens, 635 
Wann er bie Suühmmg empfing. Dod dir ba gaben ein hartes 
UnverfBhnlides Herz die Unfterbliden, wegen bes Cinen 
Mägdleins; bieten wir bir bod fieben erleſene Jungfraun, 
Auch viel Andres dazu! O fey ſanftmüthiges Herzens; 
Ehr' auch den heiligen Herb: wir find ja Gäſte bes Hauſes 640 
Dir aus ber Danaer Volk, und bemühn uns, dir vor ben Andern 
Sorgjame Freunde gu ſeyn, ynb bie Wertheften aller Adhaier. 
Ihm antwortete brauf ber muthige Renner Achilles: 
Homers Werke. I. 16 
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Ajas, göttlicher Sohn des Telamon, Völkergebieter, 
Alles haſt du beinahe mir ſelbſt aus der Seele geredet. 645 
Aber es ſchwillt mein Herz von Galle mir, wenn ich des Mannes 
Denke, der mir ſo ſchnöde vor Argos Volke gethan hat, 
Atreus Sohn, als wär' ich ein ungeachteter Fremdling. 
Ihr denn gehet nunmehr, dort anzuſagen die Botſchaft. 
Denn nicht werd' ich eher des blutigen Kampfes gedenken, 650 
Ehe des waltenden Priamos Sohn, der göttliche Hektor, 
Schon die Gezelt' und Schiffe der Myrmidonen erreicht hat, 
Argos Volk hinmordend, und Glut in den Schiffen entflammet. 
Doch bei meinem Gezelt und dunkelen Schiffe, vermuth' ich, 
Wird wohl Hektor, wie eifrig er iſt, ſich enthalten des Kampfes. 655 
So ber Peleid'; und jeber, ben doppelten Becher erhebend, 
Sprengt’ und ging yu den Schiffen hinweg; fle führet Odyſſeus. 
Aber Patrotlos ermabhnte bie Freund’ und dienenden Mägde, 
Kinz wärmendes Bett gu beſchleunigen, ohne Verweilung. 
Ihm gehordten bie Mägd', und breiteten ämſig bas Lager. 660 
Wollige Vließ, und die Ded’, und die gartefte Flocke des Letnes. 
Allda rubte ber Greis, die heilige Frith’ erwartend. 
Aber Achilleus fcblief im innern Gemad bes Gegeltes ; 
Unb ibm rubte gur Seit’ ein rofentwangiges Mägdlein, 
Das er in Lemos gewann, bes Forbas Kind, Diomere. 665 
Auch Patroklos legt' ihm entgegen ſich; aber zur Seit' ihm 
Iſis, hold und geſchmückt, die der Peleion' ihm geſchenket, 
Als er Skyros bezwang, die luftige Stadt des Enyeus. 
Jene, nachdem die Gezelte von Atreus Sohn ſie erreichet, 
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Griifite mit golbenen Bedern die Schaar ber edlen Achaier, 670 
Andere anderswoher entgegeneilend unb fragend. 
Aber guerft nun forfdte der Voterfilrft Agamemnon: 


Sprid, preisvoller Obyffeus, erbabener Ruhm der Achaier, 
Wil er vielleidht abwebren die feindlidhe Glut von hen Sdiffen? 
Orer verfagt er, und nabret ben Born bes erhabenen Herzens? 675 


Ihm antwertete brauf der herrlide Dulder Odyſſeus: 
Atreus Cohn, Rubmvoller, bu Völkerfürſt Agamemnon, 
Noch will jener ben Born nicht bändigen, fondern nur höher 
Schwillt ihm ber Muth; bein achtet er mit, nod) deiner Gefdente. 
Gelber beifet er bic mit Argos Söhnen erwagen, 680 
Wie hu bie Sciffe gu retten vermigft und bas Volk ber Adhaier. 
Aber ex felbft nun droht, fobalb her Morgen fic) rvthet, 
Nieder in's Meer gu ziehn bie ſchöngebordeten Sdhiffe. 
Auch den Anderen möcht' er ein rathſames Wort zureden, 
Heim in den Schiffen zu gehn; nie findet ihr doch der erhabnen 685 
Ilios Untergang; denn der waltende Zeus Kronion 
Deckt fie mit ſchirmender Gand, und muthvoll trotzen die Völler. 
Alſo ſprach er; auch dieſe bezeugen es, welche mir folgten, 
Ajas und beid' Herolde zugleich, die verſtändigen Männer. 
Fönir der Greis blieb dort, und legte ſich; berm fo gebot ev: 690 
Daß er mit ihm einſchiffe zum lieben Lande der Väter, 
Morgen, ſo Ihm es gefällt; denn mit Zwang nicht führt' er hinweg ihn. 


Jener ſprach's; doch Alle verſtummten umher, und ſchwiegen, 
Hoch das Wort auſtaunend; denn kraftvoll hatt' er geredet. 
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Lang’ itzt blieben verftummt die bekümmerten Männer Adaia’s. 695 


Endlich begann vor ibnen ber Rufer im Streit Diomedes: 

Atreus Sohn, Rubmvoller, du Völkerfürſt Agamemnon, 
Hätteſt bu nie doch gefleht bem untabdligen Peletonen, 
Reiche Geſchenk' anbietend! Denn ſtolz ift fener ja fo ſchon; 
Unb min haft du nod mehr im ſtolzen Sinn ihn belraftigt. 700 
Wher fürwahr ic denf’, ihn laffen wir; ob ev hinweggebt, 
Ober bleibt. Dann wird er gur Feldſchlacht wieder mit ansziehn, 
Wann fein Herz im Buſen gebeut, und ein Gott ibn erreget. 
Auf demnach, wie ich rede das Wort, fo gehorchet mir We. 
Sego geht zur Rube, nachdem ihr das Herz euch erfreret 705 
Nährender Koft und Weines; denn Kraft iſt foldes unb Starke. 
Aber fobalb nun Cos mit Rofenfingern emporftrabhlt; 
Ordne bu ſchnell vor den Sdiffen bie Reifigen fo wie bas Fußvolk, 
Muntre fle auf, und Hibn mit ben Vorberften kämpfe bu felber. 

Alfo der Helb; und umber bie Könige riefen ihm Veifall, 710 
Hod bas Wort anftaunend von Tydeus Sohn Diomedes. 
Als fie des Tranks nun gefprengt, ba febrten fie beim in die Zelte; 
Jeder rubete bort, und empfing die Gabe des Schlafes. 
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Snbalt Der felaflofe Agamemnon und Menelaes wecken die Sirflen. 
Sie feben nach ter Wace und bhefprechen fic am Graben. Diomedes und 
Orvffeus, auf Kunkſchaft ausgebend, ergreifen und titten ten Dolon, melden 
Hektor gum Spaken gefandt. Won ihm belehrt, tddten fle im troifden ger 
pen neugefommenen Rheſos mit ywolf Thraklern, und entführen ves Rheſos 
Roffe Auf Athene’s Warnung kehren fle, indeß Apollon dle Feinte weckt, gum 
\Shifslager suriid. 
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Whe numnebr bei ben Sciffen, bie ebleren Helben Achaia’s, 
Schliefen die game Nacht, vom fanfter Schlummer gefeffelt; 
Nur nicht Atrens Sohne, dem Hirten bes Volks Agamemnon, 
Nahte ber liebliche Schlaf, ba Vieles im Geift er bewegte. 
Wie wenn ber Donnerer blitzt, bec Gemahl ber lodigen Here, 5 
Jetzt viel Regen bereitend, unendliden, jego and Hagel, 
Ober ein Schneegeſtöber, das weiß die Gefilde bedecket, 
Ober daß etwa bes Kriegs Scheuſal weit öffne ben Raden: 
Go vielfiltig erfeufzt’, im Buſen beklemmt, Agamemnon, 
Lief aus dem Herzen empor, und Angſt burdhbebte bie Bruſt ibm. 10 
Siehe, fo oft er bas Felb, bas troifche, weit umſchaute, 
Staunt' er iiber die Feuer, wie viel vor Ilios brannten, — 
Ueber der Flöten und Pfeifen Getin, und der Menſchen Getümmel. 
Aber fo oft gu ben Schiffen er fah, und dem Volk her Achaier: 
Biel alsdbann von dem Haupt entrauft’ er des Haars mit den Wutzeln, 15 
Hod aufflebend gu Sens; und er ſeufzt' ebrfiichtiges Herzens. 
Diefer Gedank' erſchien bem Bweifeluden endlich ber befte: 
Erſtlich gu Neſtor gu gehn, bem neleiadifchen König; 
Ob er mit jenem vielleidht unftrafliden Rath ausſönne, 
Welcher bas Böſ' abwebrte von allem Bol! ber Adhaier. 20 
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Aufrecht jetzt umhüllt' er die Bruſt mit wolligem Leibrock: 
Unter bie glangenden Füß' auch band er ſich ſtattliche Sohlen; 
Warf dann bas blutige Fell bes gewaltigen Leun wm bie Schultern, 
Falh und groß, bas bie Knöchel erreicht’; und fafte bie Lanze. 
_ So aud) war Memelaos in bebender Angft, und niemals 25 

Rube’ ibm Schlaf auf ben Augen, bem Sinnenden, was doc verhangt fey 
Argos tapferem Voll, bas file Ihn burch weites Gewäſſer 
Kam in ber Troer Gefilb’, unverdroſſenem Streite ſich bietend.. 
Srfiligh ein ParbelolieR um ben mächtigen Rücken fich Hilt’ er, 
Zottig und buntgeflet; in ber Sturmhaub' ehernen Sdhirm bann 380 
Barg ex bas Haupt, und faßte ben Speer mit nervigter Rechten. 
Schnell dann ging er zu wecken ben herrfdenden Bruder, der machtvoll 
Wen Achaiern gebot, wie ein Gott im Volke geebret. 
Ihn nun fand er bie Schulter mit ftattlichen Rüſtungen dedend, 
Ginten am dunkelen Schiff; und herzlich erwünſcht ibm erſchien er. 35 
Jetzo begann er zuerſt, der Rufer im Streit Menelaos: 

Warum wappneſt du dich, mein Aelterer? Soll zu den Troern 
Dir hingehen ein Freund gn erkundigen? Aber mit Unruh’ 
Sorg' ih tm Geift, daß Leiner zu folder Bhat fich erbiete, 

Hin gum feindliden Heer als einſamer Späher gu wandeln 40 
Dur die ambrofifde Nacht; ber müßt' ein entfdhloffener Mann feyn? 

Gegen ibn rief-antwortend ber Völkerfürſt Agamemnon: 

Rath bedürfen wir beibe, bu Göttlicher, o Menelaos, 

Wohl erfonnenen Rath, der Sicherheit fdaff und Errettung 

Argos Bol!’ und hen Sdiffen; bieweil Bens Herz ſich gewandt hat. 45 
Wahrlich gu Heltors Opfer hat mehr fein Herz er geneiget! 
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Deum wie fah id vordem, noch höret' ich je mur erzählen, 
Daf Si Mann ber Wunder fo viel am Tage vollendet, 
Als mm Heftor gethan, Zeus Liebling, am Volk ber Adaier, 
_ Selber für fich, obgwar nicht Gott ihn geugte noch Göttin. 
Aber ex that, bef wahrlich mit Schmerz die Argeier gedenken, 
Spit und lange hinfort: fo häuft' er bas Weh den Adhaiern! 
Hurtig, den Ajas fogleich und Idomeneus mir zu berufer, 
Lauf gu ben Sdiffen hinab: weil Ich gum göttlichen Neftor 
Wandl', und aufuftehn ihn ermuntere; ob er geneigt fey, 
Hin zur heiligen Sdaar ber Wachter gu gehn, und gu ordnen. 
Ihm ja gehorchen fle wohl am freudigfter; denn fein Sohn ift, 
Sammt Meriones bort, des Idomeneus tapferem RKriegsfrennd, 
Führer ber Hut; denn dieſen vertraueten wir fle am meiften. 
Shur antwortete dbrauf ber Rufer im Streit Menelaos: 
Was denn ift dein Will’, und bie Abſicht eines Gebotes ? 
Bleib' ich dort mit jenen, und warte dein, bis bu hinkommſt? 
Oder lauf' ich bir nad), fobalb ich's jenen verflindigt? 
Wiederum antwortete hrauf Agamemnon ber Herrfcher: 
Bleibe mir dort, daß nicht in ber Dunkelheit wir von einanbder 
Irre gehn; benn e8 find viel kreuzende Wege bes Lagers. 
uf’ aud, wobin bu fommft, unb ermuntere rings 3u wader, 
Jeglichen Mann nach Gefdledht mit Vaternamen benennend. 
Jeglichem Ebr’ erweifend, und nicht erhebe bid) vornehm. 
Laß uns vielmebr arbeiten, wie Andere! Alfo ja hat uns 
Reus bet unferer Geburt dies laftende Wehe verhänget! 
Sener fpradh’s, und entfandte ben wohl ermabneten Bruder: 
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Selbft dann eilt’ er zu Neftor, dem VBIlerbirten von Pylos. 
Diefen fand er nunmebr am Gejzelt und bunfelen Schiffe, 
Ruben im weiden Bett’, und neben ihm prangte bie Riiftung: 75 
Schild und firablender Helm, und zwo erzblinkende Lanjen; 
Neben ihm prangt’ and der Gurt, ber künſtliche, welder ben Alter 
Giirtete, wann er gewappnet yur morbenden Schlacht einherzog, 
Führend bas Volk, benn er gab nicht Ramm hem trauvigen Alter. 
Jetzo erhob er bas Haupt, auf ben Ellenbogen fic ftiigend, 80 
Und er begann gum Atreiden, und fragt’ ihn alfo mit Surf: 
Wer bift Du, der die Sdiffe bes Heers durchwandelt fo einſam, 
Jetzt in ber finfteren Nadt, ba anbere Sterblide ſchlafen? 
Ob bu einen ber Freund’ umherſuchſt, ober cin Maulthier? 
Red’, und nahe mir nidt, ein Sdhweigender! Weffen bedarfſt bu? 8S 
Ihm antwortete brauf ber Herrſcher des Volls Agamemmon: 
Reftor, Neleus Sohn, du erhabener Ruhm der Achaier, 
Kenne hod Atreus Sohn Agamemnon, welchen vor Allen 
Rens in unenbdlidhen Jammer gefenkt, fo lange ber Wthem 
Meinen Buſen noch hebt, und Kraft in ben Knieen ſich reget. 90 
So mun irr’ id, dieweil fein rubiger Sdhlaf mir die Augen 
Zuſchließt, fondern der Krieg und bie Noth ber Achaier mich kümmert. 
Denn ich forge mit Angft unt bie Danner; nicht in der Faffung 
Blieb mix der Muth, gang ward id betaubt; es entfliegt aus dem Bufer 
Mein aufflopfendes Herz, und es zittern mir unten die Glieder! 95 
Wher finnft bu auf That, ba and dir nicht nabet ber Schlummer; 
Laß gu ben Hiltern bort uns hinabgehn, daß wir erfennert, 
Ob fle vielleicht, entkräftet von Kriegsarbeit und Ermüdung, 
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Sid gum Schlummer gelegt, und ganz der Wache vergeffen. 
Denn das feindlide Heer ift nah uns; Keiner ja weif es, 100 
Ob nicht felbft im ber Nacht fie heran ſich wagen gum Angriff. 

Ihm antwortete brauf ber gereniſche reifige Meftor: 
Atrens Sohn, Rubmveller, bu Völkerfürſt Agamemnon, 
Nie wird hoch dem Hektor ein jeglider Wunfd von Kronion 
Ansgefilbrt, den er nun fich ertrdumete, fondern ihn, hoff’ id, 105 
Drangen ber Sorgen hinfort nod) mehrere, wenn nur Adileus 
Von dem verderblichen Born die erhabene Seele gewendet. 
Gern begleit? ich hich jetzt; doch laf uns and) Andere wecken: 
Tydeus Sohn, den Sdwinger bes Speers, und ben edlen Odyſſeus, 
Ajas ben fehnellen zugleich, und Fyleus tapferen Sprößling. 110 
Wenn auch Ciner geſchwind' hinwandelte, jene zu rufen, 
Ajas, Delamons Sohn, und Idomeneus, Kreta’s Beherrſcher; 
Deren Sciffe ja ſtehn am ferneften, nicht in der Nabe. 
Wher ihn, den geliebten und ebelen Freund Menelaos, 
Schelt' ich fiirwahr, und ob hu mir eiferteft, nimmer verberg’ ich's, 115 
Dah er ſchläft, und allein bir gugewendet die Arbeit. 
Biemt es ihm bod, avbeitend die ſaͤmmtlichen Fürſten Achaia's 
Anzuflehn; ben bie Moth umdrängt uns gar unertraglid! 

Wieberum anttwortete brauf Agamemnon ber Herrider: 
Greis, zu anderer Zeit verftatt’ ich bic, jenen gu tadeln; 120. 
Denn oft faumt mein Bruder, und geht midt raſch an die Arbeit, 
Weber von Trigheit befiegt, noch Unverftande bes Geiftes, 
Gonbern auf mid herſchauend, und mein Anheben erwartenb. 
Dod nun wad’ er früher oom Schlaf, und befuchte guerft mid; 
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Lind ihn ſandt' ich umber, daß er foderte, welde bu wünſcheſt. 125 
Gehen wir dem! fie finden gewiß wir dort bei ben Hiitern 
Außer dent Thor, wo ich ibnen bedeutete fidh gu verſammeln. 
Ihm antwortete dranf ber gerenifche reifige Neftor: 
So wird feiner ihm zürnen ber Danaer, nod ihm mit Uniuft 
Folgen, fobalb er Einen mit Ernft antreibt und ermabnet. 180 
Diefes gefagt, umhüllt' er hie Bruſt mit wolligem Leibrod ; 
Unter bie glingenden Füß' and band er fich ſtattliche Soblen; 
Um fid ſchnallt er darauf ben purpurſchimmernden Mantel, 
Doppelt, und weitgefaltet, umblüht von ber Wolle Gekräuſel; 
Nahm auch die mächtige Lanze, gefpigt mit ber Scarfe bes Erzes; 135 
Gilete dann burd die Sdiffe ber erzumſchirmten Achaier. 
Jetzo zuerſt ben Odyſſeus, an Rathſchluß gleich bem Kronion, 
Weckte der Greis aus dem Schlaf, der gereniſche reiſige Neſtor, 
Hebend die Stimm', und ſogleich an das Herz drang jenem der Ausruf; 
Und er kam aus dem Zelt, und ſprach zu ihnen die Worte: 140 
Warmm ſo durch bie Schiffe bes Heers num irret ihr einſam, 
Jn ber ambroſiſchen Nacht? Was treibt end jetzo file Noth an? 
Ihm antwortete drauf ber gerenifche veifige Neftor: 
Edler Laertiad’, erfindungsreider Obdvffens, 
Zürne bu nidt, denn große Bekümmerniß brangt bie Achaier. 145 
Kourm, und wede mit uns nod) Andere, welchen es giemet, 
Heilfamen Rath zu rathen, ber Heimfehr, ober bes Kampfes. 
Sener fpradh’s; ba eilt' in’s Gezelt ber weife Odyſſeus, 
Warf den prangenden Schild um die Schulter ſich, folgte dann jenen. 
Snell nun tamer fle hin, wo Tybeus Sohn Diomebes 150 
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Dranfen lag ant Gejelt mit ben Rilftungen, auc die Genoffer 
Schliefen umber, anf den Schilden bas Haupt, und, Fegliches Lange 
Ragt’ auf der Spike bes Schaftes emporgeridtet, und fernhin 
Strahlte bas Erz, wie bie Blike bes Donnerers. Aber der Helb felbft 
Schlummerte, ausgefiredt anf bie Haut bes geweideten Walbftiers; 155 
And war unter dem Haupt ein ſchimmernder Teppich gebreitet. 
Diefen wedte genabt ber gerenifde reifige Neſtor, 
Rührend hen Fuh mit der Ferf’, und ermunterte, fdeltend ins Antlitz: 
Wache bod, Tydens Sohn! Was ſchläfſt bu rubig bie Nacht burch? 
Horteft du nicht, wie die Troer fich dort auf bent Hilgel bes Felbes 160 
Lagerten, nabe ben Sdiffen, und weniger Raum fie nod abhält? 
Alſo her Greis; bod ſchleunig erftand ans dem Schlaf Diomedes; 
Unb ex began zu jenem, und ſprach die gefliigelten Worte: 
Allzu emfiger Greis, du rubft aud nimmer von Arbeit! 
Sind nist andere noch und jlingere Manner Adata’s, 165 
Welden es mehr oblige, ber Könige jeden zu weder, 
Rings durchwandernd das Heer? Du biſt unbindig, o Alter! 
Ihm antwortete brauf der gerenifde reifige Neſtor: 
Wahrlich, o Freund, du haſt wohlziemende Worte gerebet. 
Selber hab’ ih ja Söhn', und trefflide, bab’ auch ber Völker 170 
Gonft genug, ba mix Einer umbergeben könnte gu rufer. 
Aber viel zu grofe Bekümmerniß brangt bie Achater! 
Denn nun fieht es Allen fürwahr anf ber Scarfe hes Meſſers: 
Schmaͤhlicher Untergang den Achaiern, oder and) Leber! 
Auf dent, Ajas den fdnellen, unb Fyleus tapferen Sprbpling 175 
Wede vom Schlaf, bu bift ja ber Blingere, dau'rt dich mein iter. 
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Sprach's, und ſogleich warf jener bas Löwenfell um die Schultern, 
Falb und groß, das die Knöchel erreicht', und faßte die Lanze; 
Hin dann eilte der Held, und erweckt' und brachte die Andern. 
Als fle nunmehr gu der Hilter verſammelter Schaar ſich geſellet, 180 
Fanden ſie auch nicht ſchlafen der Nachthut edele Führer; 
Sondern munter und wach mit den Rüſtungen ſaßen ſie Alle. 
So wie die Hund' unruhig die Schaf' im Gehege bewachen, 
Hörend bes Unthiers Laut, bes gewaltigen, bas aus ber Waldung 
Ankommt durch das Gebirg', umtönt von lautem Getümmel 185 
Treibender Manner und Hund’; entflohen iſt ihnen ber Schlummer: 
Alſo entfloh auch jenen der ſüße Schlaf von den Wimpern, 
Da ſie die Nacht durchwachten, die ſchreckliche, ſtets nach dem Felde 
Hingewandt, ob ſie etwa den Anlauf merkten der Troer. 
Dieſe gn ſchau'n war fröhlich ber Greis, und redete Stärkung; 190 
Und er begann zu ihnen, und ſprach die geflügelten Worte: 


Recht, o trauteſte Kinder, gewacht ſo; Keinen beſiege 
Jezdo ber Schlaf: daß nicht ein Triumph wir werden ben Feinden! 


Alſo der Greis, und den Graben durcheilet' er; aber ihm folgten 
Argos Konige nach, ſo viele zum Rath ſich verſammelt. 195 
Auch Meriones folgt', und Neſtors edeler Sprößling 
Jenen zugleich; denn ſie ſelber beriefen ſie mit zur Berathung. 

Jetzt, nachdem fle ben Graben durchwandelten, ſetzten ſich Alle, 

Wo noch rein das Gefild' aus umliegenden Leichen hervorſchien; 

Dort wo ber ſtürmende Hektor ſich wendete von ber Argeier 200 
Blutigem Morb, als ſchon die finftere Nacht fie umhüllte: 
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Allda ſetzten fich jen’, und rebeten unter einanber. 
Unb eS begann das Gefprad der gerenifde reifige Neftor: 

Freund’, o möchte nicht fego ein Mann vertrauen ber Kühnheit, 
Unb bent entfdloffenen Muth, 3 den edelmüthigen Troern 205 
Hingugehn? ob ex etwa ber Aeußerſten Einen erhaſchte, 
Oder vielleicht ein Geſpräch anhörete, unter den Troern, 
Was ſie jetzo im Rath abredeten: ob ſie gedenken, 
Fern allhier zu bleiben von Ilios; oder zur Stadt nun 
Heim von den Schiffen gu geh'n, nachdem fie beſiegt bie Achaier. 210 
Dieſes erforſcht' er Alles, und kehrete wieder zu uns dann, 
Unverletzt, groß ware ber Ruhm ihm unter bem Himmel, 
Rings in ber Menſchen Geſchlecht, auch lohnt’ ihm ebdele Schenkung. 
Denn fo Viel’ in hen Schiffen Gewalt ausiiben und Herrſchaft, 
Seber umber von Alen verehrt’ ein dunkeles Schaf ibm, 215 
Sammt bem faugenden Lamm, fein Cigenthum war’ ihm vergleidbar; 
Stets aud fam’ er geladen gu Feft und Freudenbewirthung, 

Gener fpradh’s; doc Wile verſtummten umber, und fdwieger. 
Seo began vor ihnen der Rufer im Streit Diomedes: 

MNeftor, mich mun reizet ber Muth des entſchloſſenen Herzens, 220 
Einzugehn in das Heer ber nahe gelagerten Troer. 

Doh wenn mir gum Begleiter ein anderer Mann ſich erböte; 
Größere Zuverfidht, und mehr Unerſchrockenheit gib’ es. 

Wo zween wandeln gugleich, dba bemerlt ber Cin’ und ber Arbre 
Schneller, was heilfant fey: bod ber etnzele, ob ev bemertet, 225 
Stets bod tft langfamer fein Sinn, und ſchwach die Entſchließung. 
So her Tydeid'; und viel erboten ſich ifm ju Begleitern: 
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Willig waren die Ajas gugleich, die Genoffen des Ares; 
Willig Meriones aud, ſehr willig ber Sohn bes Neftor, 
Willig ber Atreione, der Schwinger des Speers Menelaos; 230 
Willig war aud Obyffens, ber Dulbende, unter die Troer 
Einzugehn; benn er trug eit wagendes Herz in dem Buſen. 
Sebo begann vor ihnen ber Völklerfürſt Agamemnon: 
Tydeus Sohn, Diomebdes, bu meiner Seele Geliebter, 
Selbſt nunmehr gum Genoffen erwähle bir, weldhen bu wiinfdeft, 235 
Ynter ber Babl den Beſten, dieweil fo viele bereit find. 
Dod nidt täuſche bas Herz die Ehrfurdt, daß bu ben Veffern 
Uebergebft, und hen Schlechtern aus blöder Scheu bir gefelleft, 
Schauend auf edferen Stamm; und rag’ er an Obergewalt and, 
Sener fprach’s: bent er forgt’ um den bräunlichen Helb Menelaos. 240 
Jetzo begann oon Neuem ber Rufer im Streit Diomedes: 
Wenn ihr nun den Genoffen mix felbft heimftellt gu erwählen, 
O wie vergäße dod) Gh bes göttergleichen Odyſſeus? 
Dem fo gefaft und freudig ber Mtuth des entfdloffenen Herzens 
Iſt in jeder Gefabr; denn es liebt ihn Pallas Athene. 245 
Wenn mich diefer begleitet, fogar aus flammenbem Feuer 
Kehrten wir beibe zurück: benn er weiß zu erfinden, wie feiner. 
Ihm antwortete branf der herrliche Dulber Odyffeus: 
Rydeus Sohu, nicht darfſt du fo ſehr mid rühmen, nod tadeln; 
Denn vor Lindigen Männern von Argos redeft bu Solches. 250 
Gehen wir denn! Schnell eilet bie Nacht, und nah’ ift ber Morgen. 
Weit ſchon riidten bie Stern’, und es ſchwand bas Meifte ber Nacht hin, 
Um gween Theile bereits; nur ein Drittheil haben wir übrig. 


Bebuter Sefang. 257 


Dieſes gefagt, verhüllten ſich beid' in ſchreckliche Rüſtung. 
Tydens Sohne mm gab der ſtreitbare Gelb Thrafymedes 255 
Sein sweifdnetdiges Schwert; denn has eigene blieb bei ben Schiffer; 
Auch ben Schild; und dedt’ ihm bas Haupt mit bem Pelme von Stierhaut, 
Gonder Kegel und Buſch, der auch Sturmbaube genannt wird, 
Unb bor Wunden bewahrt der blühenden Biinglinge Scheitel. 
Aber Mteriones gab dem Odyfſeus Bogen und Rider, 260 
Gammt bem Schwert; ub bedte bes Königs Haupt mit bem Helme, 
Anh aus Leber geformt: inwendig mit haufigen Riemen 
Wt er fic), firaff durdfpannt; und auswärts ſchienen die Gauer 
Vom weifzabnigen Sdwein, und ftarreten hiehin und dorthin, 
Schön und künſtlich gereiht; und etn Filz war drinnen befeftigt. 2 
Ginft ans Cleon hat’ Autolykos dieſen erbentet, 
Stürmend ben fefter Palaft bes Hormeniden Amyntor; 
Yener gab bem Kytherer Amfidamas ihn gen Skandeia; 
Aber Amfibamas gab gum Gaſtgeſchenk ibn dem Polos; 
Diefer gab ihn bem Sohne Meriones wieder gu tragen; 270 
Und mum war ex dem Haupt Odyffens feſte Beldhilgung. 

Als fich beide nunmehr in ſchreckliche Rilftung gebiillet, 
Gilten fie fort unb verließen die edelen Selden Achaia's. 
Ihnen nabt? ein Rether, gefandt von Pallas Athene, 
Redhtsher fliegend am Weg’: ihn fahen fie nicht mit ben Augen 275 
Durch die finftere Nacht, mr ward fein Ténen gebsret. 
Freudig vernahm Odyſſeus den Flug, und vief zu Athene: 

Hire mich, o Zeus Tochter, des Donnerers, die bu beſtändig 
Mich in allen Gefahren vertheidigeſt, und wo ich hingeh, 
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Meiner gedenkſt; nun gönne zumeiſt mir Lieb’, Athenäa! 280 
Lak uns wohl gu ben Schiffen und ruhmvoll wieder gelangen, 
Thiter erhabener That, bie Nachweh ſchaffe den Troern! 
Ihm zunãchft auch flehte ber Rufer im Streit Diomedes: 
Hore bu jetzt auch mich, o Reus mnbeswungene Tochter! 
Folge mir, wie bu dem Vater gefolgt, bem göttlichen Tydens, 285 
Als ex gen Thebe ging, ein Gefenbeter von ben Achaiern. 
Yen’ am Aſopos verlaffend, bie erzumſchirmten Adaier, 
Bracht’ er freundliche Worte ben friegerifden Kadmeionen 
Dorthin; bod umkehrend vollendet er ſchreckliche Thaten, 
Mit dic, betlige Göttin, ba Ihm willfabrig bu beiftandft. 290 
nun wolleft bu mir auch beiſtehn, und mic bebiiten! 
Dir dann opfr' id) cin jähriges Rind, breitſtirnig und fehllos, 
Ungezähmt, bas nimmer ein Mann gum Sede gebandigt ; 
Diefes opfer’ ih dir, nit goldumzogenen Hörnern. 
Alſo fleheten beid', es hörte fie Pallas Athene. - 295 
Drauf, nachdem fle gefleht gu Zeus bes Erhabenen Tochter, 
Gingen ſie ſchnell, zween LSwen an Dtuth, im nächtlichen Duntel 
Ueber Gemord und Leichen hinweg, durch Waffen und Blut hin. 
Auch nicht dort ließ Hektor die edelmüthigen Troer 
Ausruhn, ſondern berief die Edelſten rings zur Verfammiung, 300 
Alle des troiſchen Volks erhabene Fürſten und Pfleger; 
Bor ben Verſammelten mun entwarf er bie weiſe Berathung: 
Wer bod möchte bie Bhat einwwilligend jest mic gewühren, 
Um ein Gefdhent, fo groß, daß ihm es gum Lohne genug fey? 
. Ginen Wager verehr’ ih, und zween hochhalſige Roffe, 305 
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Welche die edelſten ſey'n bei den rüſtigen Schiffen Achaia's. 
Wer auch immer es wagt, und ſelber den Ruhm ſich erſtrebet, 
Nahe zu gehn an die Schiffe ber Danaer, und gu erforſchen: 
Ob fle ſtets noch bewachen die rüſtigen Schiffe, wie vormals; 
Oder ob ſie vielleicht, von unſeren Händen bezähmet, 310 
Schon die Flucht mit einander beſchleunigen, und ſich enthalten, 
Nächtliche Hut zu verſehn, kraftlos von der ſchrecklichen Arbeit. 
Jener ſprach's; doch alle verſtummten umher, und ſchwiegen 
Aber im troiſchen Voll war Dolon, erzeugt von Eumedes, 


Edelem Vollsherold’, an Gold' und Erze begütert; 315 
Zwar ein übeler Mann von Geſtalt, dod ein hurtiger Läufer, 
Auch der einzige Sohn mit fünf aufwachſenden Schweſtern. 


Dieſer begann vortretend tm Hath ber Troer yu Heltor: 

Heftor, nich nun reiget ber Muth bes entidhloffenen Herzens, 
Nahe gu gehn an bie Sdiffe ber Danaer, und zu erforſchen. 320 
Aber wohlan, den Bepter echebe mir, beilig beſchwörend, 
Daf bu jenes Gefpann unb den ergumfdimmerten Wager, 
Schenken mir willft, bas ihn tragt, ben untadligen Peleionen. 
Nicht aud werd’ ich umfonft ausfpabw, nod gegen Erwartung. 
Denn fo weit burdhwanbr’ ich bas Kriegsheer, bis ich erreihe 325 
Selbft Agamentnons Sdiff, wo vielleicht ſeyn werden bie Fürſten, 
Heilfamen Rath gu rather, ber Heimkehr oder bes Kampfes. 

Sener fprach’s; bod Heltor evhub ben Bepter, und ſchwur ibm: 
Hire mig nun Bens felber, ber bonnernde Gatte ber Here! 
Nie fol jenes Geſpann ein Anderer lenken der Troer; 380 
Sondern Dir verbeif’ ich daherguprangen beftindig ! 
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Sprach's, und gelobt' Unwahres im Schwur, und reizete Jenen. 
Silend hängt' er darauf bas krumme Geſchoß um die Schulter, 
Hiillete damn fic umber ein graugezotteltes Wolfsfell, 

Fügte ben Otterhelm auf bas’ Haupt und fafite ben Wurffpieß, 335 
Eilete bann gu ben Sdiffen ber Danaer. Aber ibm ward nidt 
Wiederkehr von ben Sdiffen, bas Wort gu bringen bem Heftor. 

Mle er nummehr verlaffen ber Roff’ wud ber Männer Setiimmel, 
Ging ex be Weg mit Begier. Jedoch ber eble Odyſſeus 

Merkte bes Nahenden Gang, und ſprach gum Sohne bes Tydeus: 340 

Giehe, ba fommt, Diomedes, ein Mann aus bem Lager gewandelt! 

Will ex vielleicht auskundend gu unferen Schiffen herannah’n, 

Ober einen berauben der Leichname hier anf dem Schlachtfeld'? 

Auf, wir laffen guerft thn voriibergeh’n im Gefilbe, 

Wenig murs ban ſtürmen wir nad, und erhafden dem Flüchtling, 345 
Eilendes Laufs. Dod wenn er mit ſchnelleren Füßen zuvorrennt; 
Immer ſodann zu den Schiffen vom Lager hinweg ihn geſcheuchet, 
Mit anſtürmendem Speer, daß nicht gu ber Stadt er entrinne. 

Alfo befpracen ſich Beid', und bargen fidh anfer dam Wege, 

Unter ben Todten gefdaniegt; und vorbei lief jener bedachtlos. 350 
Als ex fo weit fic) entfernt, wie ein God) Maulthier’ an des ders 
Ende gewinnt; bem fie gehn vor langfam folgenden Stieren, 

Muthig ein tief Brachfeld mit gefligetem Pflug durchfurchend: 

Schnell min liefen fle nak; und er ſtand, bas Getöſe vernehmend; 
Denn er vermuthet' tm Geifte, zurück berufende Freunde 355 
Eimen ans Troja’s Volt, ihm nachgeſendet von Hettor. 

Wher fo weit nur entfernt, wie ein Speerwurf, ober nod minder, 
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Kannt' ex bie. Dinner als Feind’; und bie burtigen Kniee bewegend, 
Floh ex babin; bow jene verfolgeten angeftrenget. 
Wie wenn zween ſcharfzahnige Hund’, erfahren der Wilbjags, 860 
Treiben in bringender Eile bas Hirſchkalb oder ben Haſen, 
Durch didwalbigen Raum, unb voran ber quafenbe rennet; 
Alfo trieh ber Tybeid’ und ber Stadteverwilfter Odyfſeus 
Ihn von den Seinen hinweg, in bringender Eile verfolgend. 
Aber nadbem ſchon dicht an ber Danner Hut er genabt war, 365 
Fliehend hinab zu ben Sdiffen; mit Zorn nun erfüllt' Athenda 
Tybens Sohn, dak keiner ber erzumſchirmten Achater 
Fritheres Wurfs fic rühmt', und er felbft ein Zweiter nur lime; 
Raſch mit der Lanz’ anftiirmend, bedroht' ihn ber Held Diomedes: 
Steh ba, ober ich werfe die Lanze dic! Schwerlich vermagft bu 370 
Lange dem ſchrecklichen Tob aus meiner Hand gu entflieben! 
Sprah’s, und im Schwung entfandt’ er ben Speer, und feblte mit Vorſatz; 
Rechtshin fiber bie Schulter thm flog bes geglatteten Speeres 
Erz im ben Boden hinein: unb er ftand nun, ftarr vor Schrecken, 
Bebend das Kinn, und es Happten ihm laut in bem Dtunde die Zähne, 376 
Blaß fein Geſicht vor Angft. Jetzt naheten fle keuchend, und hielten 
Beid' an den Händen ihn feſt; doch Er mit Thränen begann ſo: 
Faht mid Lebenden bod; und ich löſe mich. Denn mir daheim liegt 
Erz und Goldes genug, und ſchöngeſchmiedetes Eiſen. 
Hievon reicht mein Vater euch gern unendliche Löſung, 380 
Wenn er mich noch lebend erforſcht bei den Schiffen Achaia's. 
Ihm antwortete drauf der erfindungsreiche Odyſſeus: 
Sey getroſt; fein Todesgedank' umſchwebe bas Herz dir! 
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Aber o ſage mir jetzt, und verkündige lautere Wahrheit. 

Warum fo zu hen Schiffen vom Kriegsheer wandelſt du einfam, 385 
Jetzt in ber finfleren Nacht, ba andere Sterbliche ſchlafen? 

Willſt du einen berauben der Leichname hier auf dem Schlachtfeld? 
Ober ſandte dich Heltor, daß wohl bei ben Schiffen bu Alles 
Späheteſt? Ober bewog bein eigenes Herz dich gum Ausgang ? 

Ihm antwortete Dolon barauf; und es bebten bie Gliedber: 590 
Ad gu Jammer und Weh verleitete Heftor das Herz mir, 
Welder des tadellofen Achilleus flampfende Roffe 
Mir gum Gefdente verhieß, und ben erzumſchimmerten Wager; 

Und mir befabl, burdwanbelnd ber Nacht ftillfliehendes Duntel, 
“Nahe su gehn an bie Sdhiffe ber Danaer, unb gu erforfdhen: 395 
Ob iby ftets mod bewacht bie ritftigen Sdiffe, wie vormalé ; 

Ober ob ihr vielleicht, von unferen Händen bezähmet, 

Son die Flucht mit einanbder befdlenniget, und euch enthaltet, 
Nächtliche Hut gu verfehen, kraftlos vom der ſchrecklichen Arbeit. 

Lächelnd erwiberte brauf der erfindungsreide Odyſſeus: 400 
Traun, nad grofem Geſchenk hat bir bie Seele geliiftet, , 

Nad bes Peleiden Gefpann, bes feurigen! Schwer find bie Roffe 
Jedem fterbliden Manne gu bändigen, ober gu lenken, 

Außer Achilleus felbft, ben gebar bie unfterbliche Mutter. 

Aber o fage mir jet, unb verkündige lantere Wahrheit. 405 
Wo verliefeft bu Hektor, ben Hirten bes Volks, ba du weggingft? 
Wo find ihm bie Geräthe bes Krieg’? wo ftehi ihm die Roffe? 

Aud die anderen Troer, wie wachen fle, ober wie ruhn fe? 

Sag’ aud, was fle im Rath abredeten: o6 fle gedenken, 


ö—— 
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Sern allbier zu bleiben von Bios, oder zur Stadt nm 410 

Heim von her Sdiffen gu gehn, nachbem fle beftegt bie Adhaier. 
Ihm antwortete Dolon darauf, ber Sohn bes Eumedes: 

Gern will Ich bir. foldhes verkündigen, ganz nach ber Wahrheit. 

Seftor berief mm alle, bes Heers rvathgebende Filrften, 

Rath mit ibnen gu halten am Mahl des gutttichen Glos, 415 

Fern bem Geräuſch. Wes aber von Wadden, o Helb, du gefraget: 

Reine gefonberte ſchirmet bas Rriegsheer, ober bewacht es, 

Denn wo Troer fic Glut anzündeten, welden es Noth ift, 

Diefe warten ber Hut, und ermahnen fic unter einanber, 

Wad zu feyn. Hingegen bie fernberufenen Helfer 420 

Ruhn im Sdlaf; und bie Wach' ift überlaſſen den Troern; 

Denn nicht jenen find Kinder und Gattinnen hier in der Mabe. 
Ihm antwortete dranf ber erfindungsreidhe Odyfſeus: 

Wie ben, etwa vermiſcht mit Trofa’s reifigen Männern 

Sehlafen fie, ober getrennt? Dieß fage mir, daß ich es wiffe. 426 
Ihm antwortete Dolon darauf, ber Sohn bes Eumedes: 

Gern will ich auch folches verkündigen, gang nach der Wabrbeit. 

Meerwarts ruhn mit ben Karen, pionifde Krümmer bes Bogens, 

Leleger and, Kaukonen zunächſt, unb edle Pelasger; 

Lylier ruhn gen Thymbra hinauf, und trotzige Myſer, 480 

Frogia’s retfige Sdaar, und Müonia's Roſſebezähmer. 

Aber was fraget iby mid fo genan nah Alem unb Sedem? 

Denn wofern ibr begebrt im bas troifdhe Lager zu wandeln; 

Dort am Ende bes Heers find new anfommende Thraler, 

Gingefirett um Rhefos, Eonene Sohn, ben Beberrider: 435 
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Deffen Roffe die ſchönſten und größeſten, bie ich gefeber, 

Weifier benn blendender Schnee, und hurtiges Laufs wie die Winde. 
Auch fein Wagen ift Whlids mit Gold und Silber geſchmücket. 
Rüſtungen aud aus Golde, gewaltige, Wunder bem Anblick, 

Trigt er baber; kaum ziemt es ben fterblicen Erbebewohnern 440 
Soldhes Geräth gu tragen, vielmehr unfterblichen Göttern. 

Dod nun flibrt mid hina gu bes Meers fdnellwandeinden Schiffer ; 
Ober laßt mid gebunden allbier in grauſamer Feffel, 

Bis ihr wiedergetebrt, und felber geſehn aus Erfabrung, 

Ob id gegiemende Wort’ euch melbete, ober ob nicht fo. 445 

Finfter ſchaut' und begann der ftarle Held Diomedes: 

Nur nit Fludt, o Delon, erwarte mir etwa im Herzen, 

Gabft bu aud) guten Beſcheid, ba in unfere Hanbe du fameft! 

Denn wofern wir anjegt dich löſeten, ober entliefen; 

Traun bu kämſt and hinfort gu den rüſtigen Sdiffen Achaia's, 450 
Sey es umherzuſpähn, fey’s öffentlich uns gu belampfer. 

| Dod fo von meiner Hand bu beflegt bein Leben verliereft ; 
Nimmermehr dann magſt du verderblidh fey den AWrgeiern. 

Sprach's; und bereit war jener, bas Rinn mit nervigter Hand ihm 
Rilbrend, emporzuflehn; doch tief in ben Raden ihm fdwang er 455 
Schnell bas erhobene Schwert, und durchſchnitt ibm beide bie Sebnen, 
Daß des Rebenden Haupt mit bem Staub’ hinrollend vermiſcht ward. 
Hierauf nabmen ihm jene dew Otterbelm von ber Scheitel, 

. And fein trummes Geſchoß, den ragenden Speer, und das Wolféfell, 
Wes empor zu Zeus flegprangender Tochter Athene 460 
Qub Odyſſeus der Held, und rief aubetend ben Ausruf: 
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rene bid) beh, o Göttin, denn dich guerft tm Olympos 
Nufen wir ant vor allen Unflerbliden! Wher aud jetzo 
Leit? ms hia gum Lager ber thrafifden Manner unb Roffe ! 


Alfo betet? er laut, und legete hebend die Rüſtung 465 
God auf des Felbs TamarieF, und dabei zum deutlichen Merkmal 
Regt’ ex geſammeltes Rohr, und brad Tamaristengesweig’ ab; 

Daf fie bes Orts nidt feblten, guriid durch Finſterniß tebrend. 
Vorwarts gingen fie mm, dburd Morb und Waffen und Blut hin; 
Unb fle erveichten in Gile bie Schaar ber thraliſchen Männer 470 
Jene ſchliefen entnerot von ber Arbeit; aber bet ibnen 

Prangten: geftvedt zur Erbe bie Rüſtungen, ſchön nad ber Ordnung, 
Dreifach geretht; und bet jedem die ftampfenden Doppelgefpanne. 
Rheſos ſchlief in ber Mitt’, und bie hurtigen Roffe bet jenent 
Standen mit Riemen gehemmt am binterften Ringe bes Wagens. 475 
Ihn nun zeigte hem Frennde, guerft wahrnehmend, Odyſſens: 


Dies ift dir, Diomebdes, der Mann, und dieſes bie Roffe, 
Welche guvor uns Dolon bezeichnete, den wir getödtet. 
Aber wohlan, mun zeige die Tapferteit; denn bir geziemt nidt, 
Hier unthatig gu ſtehn mit den Rüſtungen! We bie oR’ ab; 480 
Oder du tödte bie Manner und mir fey bie Gorge ber Roffe. 


Sprach's; dod jenen befeelte mit Muth Zeus Tochter Athene. 
Wild nun haut’ ex umber; miftsniges Röcheln erhub fid 
Unter bem mordenden Schwert, und roth war vom Blute ber Boden. 
So wie ein Low’, antreffend das ungebiltete Kleinvieh, - 485 
Biegen ober aud) Schafe, mit grimmigem Dtuth fic hineinſtürzt: 
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Alſo die thrafifden Manner durchwandelte hort Diomebes, 
Bis er zwölfe gemordet. Wein ber kluge Obyffeus, 
Welden Mann ber Tydeide mit hauendem Schwerte getsdtet, 
Solden zog Odvyffeus guriid, am Fuß ibn ergreifend; 490 
Denn ev bebacht’ im Geift, wie bie ſchöngemähneten Roffe 
Leicht hinburch ihm gingen, und nicht anſtutzend erbebter, 
Ueber Todte gu ſchreiten, nocd) ungewohnt bes Ermordens. 
Wher nachdem an ben König der Helb Diomedes gelangt war, 
Zum breigehnten, beraubt’ er auch iba bes erfreulichen Lebens, 495 
Und fdwer athmet? er anf: ein ſchrecklicher Traum gu bem Haupte 
Stanb ihm bie Nacht, ber öneidiſche Held, durch ben Rath ber Athene. 
Aemſig indeß Hatt? Odyſſeus die flampfenden Roffe gelöſet, 
Band fle mit Riemen vereint, und trieb fie hinweg aus bem Haufen, 
Mit bem Geſchoß anfdlagend; benn nicht die ſchimmernde Geifel 500 
Hatt’ ex gu nehmen bebacht aus bem künſtlichen Seffel bes Wagens. 
Jettzo pfiff ev Leif’, und warnte ben Helb Diomedes. 
Sener indeß fann Bleibend umber, twas er Kühneres thate: 
Ob er ben Wagen zugleich, wo die glangenden Rüſtungen lagen, 
Zög' an ber Deidfel hinweg, ob hinaustriig’, hod ibn erhebend; 505 
Oder mod) Mehreren dort der Thrakier raubte ben Obem. 
Als er foldhes im Geifte bewegete, fiebe, da naht' ibm 
Pallas Athen’, und begann zum edelen Helb Dtomedes: 

Denle der Wieberfehr, o Sohn bes erhabenen Tydeus, 
Bir den geriumigen Schiffer; dah nicht bu ein Fliehender kommeſt, 510 
Wenn vielleicht anch hie Troer erwedt ber Unfterbliden einer! 

Jene ſprach's; ba erfannt’ er die tönende Stimme ber Göttin. 
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Eilend beftieg ex ein RoR; ba ſchlug mit bem Bogen Odyfſens 
Beid’, und fle flogen daher gu ben rikftigen Schiffer Achaia's. 


Aber nicht achtlos lauſchte ber Gott bes filbernen Bogens. 515 
Als er ſah, wie Athene zu Tydeus Sohn ſich geſellet; 
Zürnend ihr, drang ev ſofort in bes troiſchen Heeres Getümmel, 
Wo ex den Thrakierfürſten Hippotoon wedte som Schlummer, 
Rhefos tapferen Sippen. Dod Er, aus bem Lager gerichtet, 
Als ex ben Ort leer jah, wo die hurtigen Roffe geftanden, 520 
Unb noch gappelnd bie Männer in fdredenvoller Ermordung; 
Laut webflagt’ er, und vief ben theueren Namen bes Freundes. 
Aber bie Troer, mit Lirm unb unermefilidem Aufrubr, 
Stiirgten beran, und ſchauten erftarrt die entſetzlichen Thaten, 
Was bod bie Manner veriibt, die entflobu zu ben räumigen Sdiffen. 525 


Als fie ben Ort nun erreicht, wo fie Heltors Spiber getödtet; 
Hemmte bie hurtigen Roffe ber Helb, Reus Liebling Odyſſeus; 
Aber gur Erb’ entiprang der Tydeid’, unb die blutige Rüſtung 
Reicht ex Odyſſeus Handen, und ftieg anf ben Rücken bes Roffes. 
Sener ſchlug mit dent Vogen, und rafd hin flogen die Roffe 530 
Bu ben gerdumiger Sdiffen; denn dorthin wünſchten fle herzlich. 
Neſtor hörte guerft die flampfenden Huf’, und begann fo: 


Freunde, bes Volks von Argos’ erhabene Fiirften und Pfleger, 
Irr ih, ober ift wahr mein Wort? Dod) die Seele gebent mir's. 
Schnell antrabenber Roffe Geftampf umtönt mir die Obren. 585 
Wenn bod Odyſſeus jetzt und ber ftarfe Helb Diomedes 
Hurtig daher von ben Troern befliigelten ftampfende Roffe! 


268 ‘Stas. 


Aber ich forg’ im Herzen geangftiget, was fie betroffer, 
Argos tapferfte Helben tm lärmenden Troergetitmmel | 

Noch nicht gang war geredet bas Wort, ba kamen fle felber. 540 
Und fie ſchwangen herab auf bie Erbe ſich; jene nun frdhlid 
Reidten die Hanbe zum Gruß, unb redeten freunblide Worte. 
Doch vor Allen begann der gerenifde reifige Meftor: 

Sprid, preisvoller Obyffeus, erhabener Ruhm der Achaier, 
Wie ihr bod bie Roffe gewannt? ob in’s Troergewühl thr 545 
Eindrangt, ob fle ein Gott, ber end begegnete, darbot? 
Wunderbar gleidt ihr Schirmer hen leuchtenden Sonnenftrablen! 
Zwar bin ftets ich im Troerverkehr, unb zaudere, mein’ id, 
Niemals gern bet ben Sdiffen, wiewohl ei grauender Krieger; 
Solderlei Roffe jedoch hab’ id) weber gefehu nod) bemertet! 550 
Mber gewiß hat euch ein begegnender Gott fie verlieher ; 
Denn euch beibe ja liebt ber Herrfder im Donnergewölk Zens, 
Unb des gewaltigen Zeus blauäugige Tochter Athene. 

Ihm antwortete drauf der erfindungsreiche Odyfſeus: 
Neſtor, Neleus Sohn, du erhabener Ruhm der Achaier, 555 
Leicht kann wahrlich ein Gott noch ſchönere Roſſe denn dieſe, 
Wenn's ihm gefällt, darbieten; denn weit Vorwaltende ſind ſie! 
Dieſe, Greis, wie du fragſt, ſind nen ankommende Roſſe, 
Thrakiſche, welchen den Eigner der tapfere Held Diomedes 
Tödtete, zwölf auch umher der edelſten Kriegesgefährten. 560 
Zum dreizehnten annoch erſchlugen wir, nahe den Schiffen, 
Einen ſpähenden Maun, der Kuudſchaft unſeres Heeres 
Forſchte, von Hektor geſandt und den anderen Fürſten der Troer. 
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Spradh’s, und den Graben hindurch trieb Er die ftampfenden Roffe, 
Janchzendes Mtuths; ihm folgten erfreut anc) bie andern Adjaier. 565 
Ale hes Tydeiden Gezelt, bas flattlide, nun fie erreichet; 

Banden fle bort bie Roffe mit woblgefdnittenen Riemen 

Feft an die Kripp’, allwo bie anderen Roffe bes Koönigs 

Standen, geffiigeltes Hufs, mit lieblichem Weizen fic) nabrend. 

Aber Obvyffens legte die blutige Bente bes Dolor 570 
Ginten in’s Schiff, bis fie könnten ein Dankfeſt weibn der Athene. 
Drauf entwufden ſich beidbe ben vielen Schweiß, in bie Meerflut 
Cingetaudt, vom dex Veinen, bem Half’ umber, und den Schenteln. 
Aber nachdem bie Woge ben vielen Schweiß der Arbeit 

Ganz ben Gliebern entſpült, und gelabt ihr muthiges Herz war; 575 
Stiegen fie ein gum Bab in ſchöngeglättete Wannen. 

Beide vom Bad erfriſcht, und gefalbt mit gefdhmeidigem Oele, 
Safen gum Frühmal jest; und aus vollem Kruge fich ſchöpfend, 
Goßen fie aus vor Athene bes hergerfrenenden Weines. 
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Snhalt. Am Morgen rüſtet ſich Agamemnon und führt gur Schlacht. 
Hektor ihm entgegen Bor Agamemnons Tapferkeit fliehn bie Troer. Zeus vom 
Joa fendet bem Hektor Befehl, bis Agamemnon verwundet fey, den Kampf ju 
yermelden. Der verwundete Agamemnon entweidht, und Heftor dringt vor. Bers 
wundet fehrt Diomedes gu den Sehiffen; dann Oryſſens, von Ajas aus rer Um- 
gingelung gerettct; bann Machaon und Eurypylos. Zu Meftor, ter mit Madaon 
vorbeifubr, fendet Adillens den Patroklos, gu fragen, wer der Verwunrete fey. 
Ratroklos, ture Neftors Rede gerührt, begeqnet dem Curypylos, fibrt thn voll 
Mitleid in’s Zelt und verbindet thn. 


Eos ftieg aus hem Lager bes hochgefinnten Tithonos, 
Daß fie Unfterbliden bradte bas Licht unb flerblichen Meunſchen. 
Rens nun fandte baber gu ber Danaer Schiffen bie ris, 


Welche gu ſchrecklichem Wehe bas Kriegégraun trug in ben Handen. 


Unb fie betrat bes Odyſſeus gewaltiges bunteles Meerſchiff, 
Weldhes bie Mitt’ einnahm, baw beiderfeits fie vernähmen, 
Dort zu Ajas Gezelten hinab, des Telamoniden, 
Dort zu bes Peletonen, bie beib’ an den Enden iby Schiffheer 
Aufgeftellt, hochtrotzend anf Muth und Starfe der Hanbe. 
Allba ftand bie Göttin und fdrie, machtvoll und entſetzlich, 
Laut in Achaia's Heer, und riiftete jegliches Mannes . 
Buſen mit Kraft, unlaffig zu ftretten im Feld und gu kämpfen. 
Allen fofort ſchien ſüßer ber Kampf, als wiederzukehren 
In ben geraumigen Schiffer gum lieben Lanbe ber Biter. 
Atreus Sohn aud rief und ermahnete, ſchnell fic) zu gürten, 
Argos Vollk; auch deckt ev ſich ſelbſt mit blendendem Erze. 
Eilend fügt' er zuerſt um die Beine ſich bergende Schienen, 
Blank und ſchön, anſchließend mit ſilberner Knsdhelbedectung ; 
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Weiter umidirmt’ er bie Bruſt ringsher mit dem ehernen Harniſh, 


Den einft Kinyras ihm gum Gaſtgeſchenke verlieher. 
Homers Werke. I. 18 
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Denn es erſcholl gen Kypros der große Ruf der Achaier, 

Daß ſie zum troiſchen Lande hinaufzuſchiffen beſchloſſen; 

Darum ſchenkt' er ihm jenen, gefällig zu ſeyn dem Beherrſcher. 
Ringsum wechſelten zehn blauſchimmernde Streifen des Stahles, 
Zwölf aus funkelndem Gold, und zwanzig andere des Zinnes: 25 
Auch drei bläuliche Drachen erhuben ſich gegen den Hals ihm 
Beiderſeits, voll Glanz wie Regenbogen, die Kronos 

Sohn in die Wolke geſtellt, den redenden Menſchen zur Wahrſchau. 
Hierauf warf er das Schwert um die Schulter ſich: goldene Buckeln 
Leuchteten über das Heft; und ringsum hüllte die Scheide, 30 
Silberhell, am Gehenk aus ſtrahlendem Golde befeſtigt. 

Drauf den umwölbenden Schild, ben gewaltigen, hub er, ben ſchönen, 
Reich an Kunſt: ihm liefen umher zehn eherne Kreiſe; 

Auch umblinkten ihn zwanzig von Zinn aufſchwellende Nabel, 

Weiß, und ber mittlere war von dunkeler Bläue bes Stables. 35 
Aud bie Sdredengeftalt ber Gorgo drohete ſchlängelnd, 

Mit wuthfunteludem Blid, und umber war Graun und Entſetzen. 
Silbern war bes Schildes Gehenk; und gräßlich auf diefem 

Wand ein bläulicher Drache ben Leib; bret Hiupter des Scheuſals 
Waren umhergekrümmt, aus Cinem Halfe fis windend. 40 
Drauf umſchloß ex bas Haupt mit bes Helms viergipfiidhter Kuppel, 
Von Roßhaaren umwallt; und fürchterlich winkte ber Helmbuſch. 
Auch zwo mächtige Lanzen, geſpitzt mit der Schärfe des Erzes, 

Faßte der Held, daß ferne das Erz in die Höhe des Himmels 
Strahlt'. Es donnerten nun laut ber Athenäa und Here, 45 
Hoch zu ehren den Konig der golddurchblinkten Mylene. 
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Jetzo gebot ein feber bem eigenen Wagenlenter, 
Dort am Graber die Roſſ' im georbneter Reihe gu alten. 
Wber bie Streiter gu Fug, mit ebernen Waffen gerilftet, 
Drangen voran; enblofes Geſchrei burdhballte die Dämm'rung. 50 
Vor hen Reifigen zogen fie raſch, an bem Graben georbdnet; 
Nahe folgeten dann bie Reifigen. Aber Getümmel 
Tobt’ in bem Heer, von Kronion erregt, ber hoch ans bem Aether 
Thau mit Blute gefprengt ausſchüttete; denn er beſchloß nun, 
Viele tapfere Haupter hinabzuſenden gum Ais. 55 
Jenſeits hielten bie Troer gefdhaart auf dem Hügel bes Felbes; 
Heltor ber Große gebot unb ber edle Polybamas jenen, 
And Aenetas, geehrt wie ein Gott im Bolle ber Troer, 
Polybes and; und Agenor der Held, und ber muthige Jüngling 
Afamas, Cwigen gleid, bret tapfere Söhn' Antenors. 60 
Hektor trug bet dew Erften den Schild von geriindeter Wölbung. 
So wie aus. Nachtgewölk ein Stern zum Verderben hervorblickt. 
Strahlenhell; barn wieber ſich taucht in ſchattende Wolfen: 
Wifo erfhien and Heftor, anjest bei ben Borderften wandelnd, 
Segoe tm duferfter Bug, und ordnete; gam in bem Erze 65 
Leuchtet’ er, ähnlich dem Strahl bes Agiserfdittternden Vaters. 
Jene nummebr, wie Sehuitter entgegenftrebendb$ einanber 
Grade bas Sdwad hinmähn, auf der Flur bes begiiterten Mannes, 
Weizen oder aud Gerf’, und Gandvell finfet an Handvoll: 
Alfo ſtürmten bie Troer und Danaer gegen einander 70 
Mordend, nicht hier noch dort der verderblichen Flucht ſich erinnernd; 
Haupt an Haupt drang Alles zur Feldſchlacht; und wie bie Wölſe 
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Tobten fle. Froh mun ſchaute hie jammererregende Eris: 

Denn der Unſterblichen war ſie allein noch unter den Streitern; 

lind fein anderer Gott miſcht' ihnen ſich; ſondern geruhig 75 
Saßen fle AL in ben eignen Behauſungen, dort wo fiir jeden 
Prangt' ein ſchöner Palaft; auf ben fteigenden Höhn des Olympos. 
AN’ aud tadelten fie den fchwarzumiviltten Rronion, 

Weil er bem troiſchen Volke beſchloß zu verleihen ben Siegsrubm. 
Doch nicht adhtete deffen ber Donnerer; ferme gefondert, 80 
Sdied er hinweg von den anbern, und fegte fich, freudiges Trotzes, 
Wo er bie Stadt ber Troer umſah, und bie Sdiffe Adaia’s, 

Und hellftrablendes Erz, und Würgende dort unb Erwürgte. 

Weil nod Morgen 8 war, und ber heilige Tag emporſtieg; 
Hafteten jegliches Heeres Gefchoff’, und es fanfen bie Völler. 85 
Dod wenn ein Mann, holghauend im Forft, feta Mahl ſich beveitet, 
An bes Gebirges Abhaͤngen, nachdem er bie Arme gefattigt, 

Ragende Baume zu haun, und Unluſt drang in die Seele, 

Unb nach erquidender Roft fein Herg vor BVerlangen ihm ſchmachtet: 
Jetzo mit Kraft durchbrachen bie Danaer kühn bie Geſchwader, 90 
Stufend ben Freunden umber in den Ordnungen. Sieh’, Agamemnon 
Stuͤrmte voran, und entraffte den Völkerhirten Bianor, 

Ihn, und darauf den Genoſſen, ben Wagenlenker Ollens. 

Dieſer ſchwang fich herab vom Wagengeſchirr, und beſtand ihn; 
Doch, wie er grad' anſtrebt', in die Stirn mit ſpitziger Lanze 95 
Stach er; und nicht fle hemmte ber Sturmhaub' eherne Wolbung, 
Gondern Erz und Schaͤdel durchbohrte fle, und bas Gehirn ward 
Ganz mit Blute vermiſcht: ſo bändigt' er jenen im Angriff. 
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Sie num ließ er daſelbſt, ber Völkerfürſt Agamemnon, 
Nackt die ſchimmernden Brüſte, nach abgehülleten Panzern; 100 
Eilte ſodann auf Iſos und Antifos, gierig bes Mordes, 
Söhne bes Priamos beid', unächt witb ehelich, beide 
Fahrend in Einem Geſchirr. Der Baſtard lenkte die Zügel; 
Antifos ſtand zum Kampfe, ber herrliche: bie ber Peleid' einſt 
Auf Anhbhen des Ida mit weidenen Gerten gefeſſelt, 105 
Als er hütend der Schafe ſie fand, und befreiet um Löſung. 
Aber er ſelbſt, Atreus weitherrſchender Sohn Agamemnon, 
Dem nun über der Warze durchſchoß er die Bruſt mit der Lanze; 
Antifos haut' er am Ohr mit dem Schwert, und ſtürzt' ihn vom Wagen. 
Eilig entzog er darauf der Getödteten prangende Rüſtung, 110 
Kennend beid'; er ſah fie vordem bet den rüſtigen Schiffen, 
Als fie vom Ida geführt ber muthige Renuer Achilleus. 
So wie ein Leu ber Hindin nod unbehülfliche Kinder 
Leicht nad einander germalmt, mit mächtigen Zähnen fie faffend, 
Wann er im Lager fie traf, und-ibr blühendes Leben entreißet; 115 
Jene, wie nabe fie ift, vermag nicht ihnen gu belfen; 
Denn iby felbft erbeben von fchredlider Angft die Gebeine ; 
Eilendes Laufs fortftiirmt fle burd) dichtes Geſtäud' und durch Waldung, 
Raſtlos, triefend von Schweiß, vor der Wuth des mächtigen Raubthiers: 
Alſo konnt' itzt Keiner bes troiſchen Volks vom Verderben 120 
Jene befrein; auch ſelber vor Argos’ Söhnen entflohn fie. 

Doch den Peiſandros anitzt, und Hippolochos, froh des Gefechtes, 
Beid' Antimachos Söhne, des Waltenden: welcher am meiſten 
Drang, vom Gold Alexandros, den glänzenden Gaben, bethöret, 
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Helena nicht gu geber bem braunlichen Held Menelaos: 

Def} zween Söohne nun traf der Völkerfürſt Agamenmon, 
Beid’ auf Einem Gefchirr die hurtigen Roſſe bezähmend, 
Denn e8 entflohn ben Handen bie kunſtreich prangenden Zügel, 
Und fie tummelten wild. Da ſtürzt' er heran, wie ein Lowe, 
Atreus Sohn; unb fle flehten ihm hingeſchmiegt vom Wagen: 

Fah' uns, Atreus Sohn, und nimm vollgültige Löſung. 
Viel Kleinode ja ruhn in Antimachos Hauſe verwahret, 

Erz und Goldes genug, und ſchöngeſchmiedetes Eiſen. 
Hievon reicht ber Vater bir gern unermeßliche Löſung, 
Wenn er uns noch lebend erforſcht bei den Schiffen Achaia's. 

Alſo fleheten fie mit freundlichen Worten den Konig 
Weinend an; da erſcholl die unbarmherzige Stimme: 

Hat Antimachos denn, ber waltende Held, euch gezeuget, 
Welcher im Rath einſt hieß, daß Troja's Volt Menelaos, 
Ale er geſandt hinkam, mit bent göttergleichen Odyſſeus, 
Dort erſchlüg', und ſie nicht heimſendete zu den Achaiern; 
Auf, ſo büßt mir jetzo des Vaters ſchändlichen Frevel. 
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Sprach's, und fillrgte Peiſandros vom Wagengeſchirr auf die Erde, 
Werfend ben Speer in die Bruft, bak zurück anf ben Boden er binfant. 
Wher Hippolodos fprang von dem Sig; ba erſchlug er ihn unten, 145 
Ihm mit bem Schwert abbauend die Hand’, und bas Haupt von der Schulter; 


Ließ wie ben Mörſer ſodann umrollen det Rumpf im Getihmmel. 


Gene , verließ er, und hort, wo am didteften brangten bie Haufen, 


Stürzt' er hinein, beglettet von hellumſchienten Adaiern. 
Fußvolk mordete nun Fußvolk, bas gezwungen zurückfloh, 


150 
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Unb Roflenfer die Lenfer ber Roff’, (und es wallte ber Stans fod 
Aus hem Gefilb’, erregt von bem donnernden Huf ber Geſpanne,) 
Todtendes Erz nachſchwingend. Dod Atrens Gohn Agamemnon, 
Immer verfolgt? ex mit Mord, amb ermabnete laut bie Argeier. - 
Wie wenn verheerendes Feuer in niegehauene Walbung 155 
allt, dann wirbelnd der Sturm es umbertragt, und bis zur Wurzel 
Stamm’ und Gezweig' hinſinken, gerafft von bes Fenerorfans Wutb: 
Alfio vor Atreus Sohn Agamemnon fanfen die Haupter 

Fliehender Troer in Stanb, und viel hodbhalfige Roffe 

Raffelten, leer bie Geſchirre, bakin burch bie Pfade bes Treffens, 160 
Ihrer untadligen Lenker beraubt, bie zerftreut im Gefilde 

Lagen, ben Geiern anigt weit lieblider, als ben Vermählten. 

Heltorn zog ans Gefdhoffen binweg Bens, und mus bem Stanbe, 
Unb ans ber Männerermordung, aus Blutftrom, und aus Getiimmed. 
Dod ibm folgt? Agamemnon, mit Macht bie Achaier ermunternd. 165 
Jene floh'n gu bem Mtable bes alten dardaniſchen Glos, 

Mitten hindurch bas Gefild’, an ber Feigenhdhe vorüber, 
Sehnſuchtsvoll nad ber Stadt; bod ſtets lantſchreiend verfolgt’ ev, — 
Atrens Sohn, mit Blut bie unnahbaren Hinde befubelt. 

Als gu bem ſkäiſchen Thore fle jest und ber Bude gelanget, 170 
Dort nun ftanden fie fill, und erwarteten Giner den Ander, 

Stets nod burd das Gefild’ entflohn fle, ſchenu wie die Rinder, 
Weldhe ber Lowe gefdheucht, in bammernder Stunde des Meltens, 
Allzumal; ded her Cinen erfcheint igt grauſes Verderben; 

Shr ben Nacken zerknirſcht er, mit müchtigen Zähnen fle faffend, 175 
Erſt dann ſchlürft er bas Blut und die Cingeweide binunter: 
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Alfo verfolgt Atreus weitherrſchender Sohn Agamemnon, 
Immerdar hinuſtreckend den. Aeußerſten; und fie entflohen. 
Vorwaͤrts taumelten Viel’ und rückwärts Viele vom Wagen, 
Unter der Hand des Atreiden; ſo tobt' er vorau mit der Lanze. 180 
Aber ba bald er munmehr zur Stadt und thürmenden Mauer 
Nahete; ſiehe, ber Vater bes Menſchengeſchlechts und ber Gutter 
Setzte ſich mm auf dem Gipfel bes quellenſtrömenden Ida, 
Rieder vom Himmel geſenkt, dex flammenden Strahl in ben Händen, 
Schnell dann fandt’ er als Botin die goldgefiligelte Iris: 185 
Gile mix, buttige Gris, bas Wort gu verfiinden bem Heftor. 
Jetzo fo lang’ er flebt, wte ber Völlerfürſt Agamemnon 
Tobt in bem Borbergewiihl, und austilgt Reiben ber Männer; 
Selbft nun weid’ er guriid; bod dem anbern Volke gebiet’ er, 
Gegen ben Feind gu kämpfen im Ungeſtüme ber Feldſchlacht. 190 
Wher wann jenen ein Speer wo veriwunbete, ober ein Pfeilſchuß, 
Daß er den Wagen befteigt; Som dann Siegsftarle gewthr’ id, 
Niederzuhaun, bis er naht hen ſchöngebordeten Schiffer, 
Und abfinfet bie Soun’, und heiliges Duntel heraufzieht. 
Alfo Zeus; ihm gehorchte bie windſchnell eilende Iris; 195 
Von hen ibsifchen Höh'n gur heiligen Ilios fubr fie; 
Fand des waltenden Priamos Sohn, ben gittlichen Hettor, 
Stebn auf roffebefpauntent unb twoblgefiigetem Wagen; 
Rah’ it trat und began die leichthinſchwebende Iris: 
Heltor, Priamos Sohn, an Rathſchluß gleih bem Kronion, 200 
Reus entfendete mid, bir dieſes Wort gu verkünden. 
Sebo, fo lange bu fiebft, wie ber Bollerhirt Agamemnon 
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Tobt in bem Borbergewilhl, unb austilgt Reihen der Männer; 
Selbſt mm weide zurück, dod bem anderen Volle gebeut du, 

Gegen ben Feind an kaͤmpfen im Ungeftiime der Feldſchlacht. 205 
Aber wann jenen cin Speer wo verwunbete, oder ein Pfeilſchuß, 
Daf er ben Magen befteigt; dix dann Siegeseſtärke gewährt er, 
Niederzuhaun, bis bu nabft den ſchöngebordeten Schiffen, 

Und abfinfet bie Goun’, und beiliges Dunkel heraufzieht. 

Alſo fprad und enteilte bie leichthinſchwebende Iris. 210 
Heftor vom Wagen herab mit den Miiftungen fprang auf die Erde. 
Sdwentend die fpigigen Lanzen, durchwandelt' er alle Geſchwader, 
Rings anmahnend gun Kampf, und erwedte bie tobende Feldſchlacht. 
Sie mim wanbten bie Stirn’, unb begegueten kühn ben Adaiern. 
Argos Sihn’ auch driiben verſtärlten bie Macht der Geſchwader; 216 
Ren begann bas Gefedt; an draugen fie: dod) Agamemnon. 
Stiirmtte voraus; denn er. wollte der Vorderſte Lampfen vor Allen. 

Eagt mir anigt, ihr Muſen, olympifde Höhen bewohnend: 
Welcher zuerſt dod fam Agamemnons Händen entgegen, 
Unter ben Troern felbft, und bem riihmliden Bundesgenoffen? 220 
Erft Antenors Sohn Ffidawas, grok und gewaltig, 
Aufgenabrt in Thrake, der fdolligen Mutter der Schafe. 
Kiſſens Hatt’ als Kind ihn genibrt in der eigenen Wohnung, 
Gr fein Ahn, ber gezeugt die rofige Mutter Theano. 
Aber nadhbem er bas Hiel der rühmlichen Jugend erreichet, 225 
Seo bebielt ibn der Abn, und gab ibm die blühende Todter. 
Neuvermählt dann folgt’ er bem großen Ruf ber Achaier 
Aus bem Gemach, mit zwölf ſchönprangenden Schiffen bes Meeres: 
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Und er ließ in Perkope zurück die ſchwebenden Schiffe; 
Selber ſodann fußwandelnd erreicht' er Ilios Mauern. 280 
Dieſer begegnete jetzt des Atreus Sohn Agamemnon. 
Als ſie nunmehr ſich genaht, die Eilenden gegen einander, 
Jetzo verfeblt? Agamemnon, und ſeitwärts flog ibm bie Lanze. 
Aber Ifidamos ſtieß auf den Leibgurt unter dem Panzer, 
Stark, und drängete nach, der nervigten Rechte vertrauend. 235 
Dod er durchbohrete nidt ben prangenden Gurt; benn guvor ihm 
Ward vow bem Silber gehemmt, und verbog wie Blei ſich bie Spige. 
Schlennig ergriff die Lanze ber herrſchende Helb Agamemnon, 
Zog fle beran, mit Gewalt, wie ein Berglöw', und aus der Hanb ihm 
Riß er fies ſchwang in ben Nacken bas Schwert, und Wete die Glieder. 240 
Alſo fant er hafelbft, und ſchlief den ehernen Schlummer, 
Mitleidswerth, von der Gattin getrennt, für die Seinigen kämpfend, 
Gh’ fein jugendlich Weib ibm belohnt die großen Gefdente: 
Hundert Rinder fdentt’ ev guerft, und gelobte dazu tod 
Taufend Ziegen und Sdaf’, ans feinen unenbdliden Heerden. 245 
Shu entwaffnete jetzt des Atreus Gohn Agamemnon, 
Trug dann einher durch Adatergewiih! ble prangende Rüſtung. 

Wher fobald ihn Koon erfah, ber gepriefenfte Kämpfer, 
Gr ber altere Sohn des Antenor; hüllt' ibm die Augen 
Ueberſchwenglicher Gram um ben hingefuntenen Bruder. 250 
Seitwirts mm mit dem Speer, unbemerlt vom Selb Agamemnon, 
Stach er ihm im bie Mitte bes Arms, dist unter der Beugung, 
Daf ibn gerabe durchdrang bie ſchimmernde Spike bes Erzes. 
Schauer exgriff urplötzlich ben herrſchenden Held Agamemnon; 


a 
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Democh raſtet' er nicht vom Kampf und Schlachtengetillmmel, 265 
Sondern er ſtürzt' anf Noon mit ſturmgenähreter Lanze. 
Er, den Ifidamas dort, den leiblichen Bruder vom Vater, 
Bog ex begierig am Fuk, und rief ben Tapferſten allen. 
Dod wie ex zog im Gewühl, ſchnell unter bem nablidten Schild ihm 
Budte ben ebernen Schaft ber Wtreid’, und [bste bie Glieder; 260 
Ueber Iſidamas bann enthieb er bas Haupt ihm genabet. 
So vom Atreiden befiegt, bem Könige, fanden Antenors 
Beide Shu’ iby Verhängniß, unb ſanken in Aides Wohnumg. 
Er mun wandelte fort durch anbere Reihen ber Männer, 
Mordend mit Lang’ unb Schwert mb gewaltigen Steinen bes Felbes, 265 
Weil ihm das Bint now} warm aus offener Wunde hervordrang. 
Aber ſobald ihm flodte bas Glut in erharſchender Wunde, 
Scarf durchzuckender Schmerz nun fafte ben Muth Agamemnone. 
Wie ber Gebdrerin Seele ber Pfeil be’ Schmerzes durchbohret, 
Herh und ſcharf, ben gefandt hartringenbde Eileithyen, 270 
Sie ber Here Tidhter, von bitteren Webern begleitet: 
So ſcharfzuckender Schmerz nun fafte den Muth Agamemnons. 
Und er ſprang in deu Seffel, dem Wagenlenker gebietend, 
Daß zu den räumigen Schiffen er kehrete; denn ihn umfing Gram. 
Laut durchdringend erſcholl ſein Ruf in bas Heer ber Achaier: 275 
Freunde, bes Volks von Argos erbabene Fürſten unb Pfleger, 
Shr mun hemmet guriid von ben meerdurchwandelnden Schiffen 
Diefen entfegliden Streit, ba Mir Zeus waltende. Vorſicht 
Jetzo verwehrt, bie Troer den ganzen Tag zu befimpfen! . 
Sprach’s; ba geißelte raſch die glingenden Roffe ber Lenker, § 280 
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Hin gu den riumigen Schiffen; und nicht unwillig entflohn fie 
Beide mit ſchäumender Brut, und befprengt vou unten mit Staube , 
Trugen fle fern aus der Schlacht ben hartgequäleten Kinig, 
Aber wie Hektor erjah, daß Atreus Sohn ſich entfernte, 
Mahnet' ex Troer zugleich und Lyfier, laut ausrufend: 285 
Sroer, und Lyfier ihr, und Dardaner, Rimpfer der Nähe, 
Seyd nun Miner, o Freund’, und gedenkt einſtürmender Abwebr! 
Fern tft ber tapferfte Manz, unb Mir gibt hervliden Siegsruhm 
Reus ber Rronid’! Auf, grade gelentt die ftampfenden Ioffe 
Gegen ber Danaer Helden, daß höheren Rubm iby gewinnet! 290 
Hektor rief's, und erregte den Dtuth und die Herzen der Männer. 
Wie wenn oft ein Jäger die Schaar weißzahniger Hunde. 
Reizt auf ben grimmigen Eber bes Walbdthals, oder ben Löwen: 
So auf bie Danner reigte die ebelmiithigen Troer 
Heltor, Priamos Sohn, dem mordenden Ares vergleidbar. 295 
Selbſt hochtrogendes Sinns durchwandelt' ex vorn bas Getiimmel, 
Stiirzete bann in bie Schlacht, wie ein hochherbrauſender Sturmwind, 
Der in gewaltigen Sturg blaufdhimmernde Wogen emporwühlt. 
Welchen firedte guerft, unb welchen zuletzt im den Staub hin 
Heltor, Priamos Sohn, ba Ihm Bens Chre verlieben? 800 
Erſt Aſäos den Helb, Autonoos dann, und Opites, 
Dolops, Klytios Sohn, und Ofeltios, and Agelaos, 
Oros, Aeſymnos fodaun, unb Hipponoos, freudig gur Feldſchlacht. 
Diefe Gebieter entrafft? ex bent Danaerbeer, und darauf aud 
Bolt, wie wenn Zefyros oft bie Gewöll' auseinanber getummelt, 305 
Vom blaßſchauernden Süd, mit vollem Orkan fie verdrängend; 
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Hiufig wilst hochbrandend bie Woge fic, aber empor fpritt 

Weifer Schaum, vor dem Stofie der vielfach zuckenden Windsbraut: 
So rings ſtürzten vor Heltor bezwungene Manner des Bolles. 

Jetzt wir’ entſchieden ber Rampf, und unbeilbare Thaten vollendet, 310 
Und in bie Sdiffe gedrangt das fliehende Heer ber Achaier; 

Hätte nidt ben Tydeiden ermabhnt ber Dulber Odyſſeus: 

Tydeus Sohn, wie vergeffen wir dod) einftiirmender Abwebr? 
Auf, tritt näher, mein Freund; fteh’ neben mir! Schande ja wir’ 6, 
Wenn er bie Sdiff’ einnähme, der helmumflatterte Hektor! 315 

Ihm antwortete brauf ber ftarle Helb Dtomedes: 

Gerne beharr' ich allhier, und dulde nod; aber nur wenig 
Fruchtet fa unfere Kraft; denn ber Herrſcher im Donnergemb Zeus 
Will bie Troer mit Sieg verherrliden, vor ben Achaiern! 

Sprah’s, und warf Thymbräos vom Wagen herab anf die Erde, 320 
Links durchſchmetternd die Bruſt mit dem Wurfſpieß; aber Obyffens 
Traf den eblen Molton, des Kiniges Wagengenoffer. 

Die nut ließen fie bort ausruhn von der kriegriſchen Arbeit, 
Draugen dann Beid’ in’s Getümmel, unb wütheten, wie wenn ber Eber 
Paar in bie Hunde ber Jagd hochtrotzendes Muthes hineinftiirjt: 326 
Alfo burehtobten ben Feind bie Gewenbdeten; unb die Achaier 

Freuten ſich aufzuathmen, gefdeucht vow bem göttlichen Heltor. 

Jetzt war erhaſcht ein Gefdirr; zween tapfere Manner bes Bolles 
Trug e8, von Merops erzeugt, tem Perfofiet: welder ver Allen 
Fernes Geſchick wahrnahm, unb mie den Söhnen geftattet, 880 
Einzugehn in ben Krieg, den verderblichen; aber fle hörten 
Nicht fein Wort, Henn fie führte bes dunkelen Todes Verhangnif. 
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Dieſen kam der Tydeide, der Schwinger des Speers Diomedes, 
Raubete Geiſt und Leben, und trug die prangende Rüſtung. 
Doch dem Hippodamas jetzt und Hypeirochos nahm ſie Odyſſeus. 335 

Nun ließ ſchweben die Schlacht im Gleichgewichte Kronion, 
Schauend vom Ida herab; und fie würgten ſich unter einander. 
Siehe, ben Päoniden Agaſtrofos traf Diomedes, 

Stoßend mit eherner Lanz' am Hüftbein; denn das Geſpann war 
Nicht ihm nah' zu entfliehn: ſo groß war des Geiſtes Bethörung! 340 
Abwärts hielt ber Genoß ben Wagen ihm; aber er ſelber 

Tobte zu Fuß durch das Vordergewühl, bis ſein Leben dahin war. 

Doth wie fie Hektor erkannt' durch bie Ordnungen, ſtürmt' er auf jene 
Her mit Geſchrei; und es folgten zugleich Heerſchaaren der Troer. 

Als er ihn ſah, da ſtutzte der Rufer im Streit Diomedes, 345 
Unb er redete ſchnell zu Odyfſeus, ber ibm genaht war: 

Schan, dort wälzt bas Verderben ſich her, der gewaltige Heltor! 
Aber wohlan, hier ſtehn wir in feſt ausharrender Abwehr! 

Sprach's, und im Schwung entſandt' er die weithinſchattende Lanze, 
Traf, und verfehlete nicht, auf das Haupt bem Kommenden zielend, 350 
Oben die Kuppel des Helms; doch prallte das Erz von dem Erze, 
Gh’ es bie ſchöne Haut ihm berührt; denn es wehrte der Helm. ab, 
Dreifach, laͤnglich gefpist, ihm gefdentt von Föbos Apollon. 

Helter flog unermeßlich zurück, in die Schaaren fic) mifdend; 
Und er entfant hinknieend, umd ftemmte dte nervigte, Redte 355 
Gegen bie Erb’, und die Augen umzog bie finflere Nacht ibm. 
Aber indeB der Tydeide bem Schwung nadeilte des. Speeres, 
Fern burd bas Vordergewühl, wo er nieder ihm ſchoß in ben Boden; 


Eilfter Gefang. 987 


Rebrete Heltors Geift, und ſchnell in den Seffel fich ſchwingend, 
Yagt’ er binweg in’s Gebring’, und vermied das ſchwarze Verhängniß. 360 
Dod mit dem Speer anftiixmend, beganun ber Helb Diomedes: - 

Wieder entrannft bu dem Tobe, du Hund! Traun, nahe bereits dir 
Kom das Verderb; und vow Neuem entriidte dich Föbos Apollon, 
Den bu gewiß anflehſt, in bas Speergeraffel dich wagend! 

Dod bald mein’ ich mit dir gu endigen, fiinftig begegnend, 365 
Wilrdiget anders aud mid ein unſterblicher Gott gu begleiten! 
Sebo etl’ id umber gu ben Anderen, wen id erhaſche! 

Sprach's, und Pions Sohne, bem tapferen, raubt’ ev die Rüſtung. 
Aber der Helb Alexandros, der fodigen Gelena Gatte, 

Richtet? anf Tydeus Sohn bas Geſchoß, den Hirten ber Völker, 370 
Hinter die Säule gefehmiegt, auf dem mannerbereiteter Grabmal 
Ilos des Darbanidben, bes vormals waltenden Greifes. 

Sener entrif dem ftarfen Agaftrofos eifend des Panzers 

Kunfigefledt oon ber Bruft, und ben Schild bon ben madtigen Sdultern, 
Sammt bem gewidhtigen Helm. Da jog er den Bügel de’ Hornes, 375 
Schuellt' unb traf, nicht ettles Geſchoß von ber Merve verjendend, 
Ihn in den Plattfuß rechte, und bas Erz, burd) bie Soble gedrungen, 
Bohrt' in den Boden hinab. Doch er mit behaglicher Lache . 
Sprang ane bem Hinterhalt, und rief lautjauchzend den Ausruf: 

Ha bas traf! nicht eitel entflog bas Geſchoß! O wie gerne 380 
Hatt? ich die Weiche des Bauchs dir durchbohrt, und bas Leben entriffen! 
Damn vermöchten bie Troer doch aufzuathmen von Drangfal, . 
Welde bu wild fortſcheuchſt, mie ei Lew bie medernden Ziegen! 

Drauf began unerſchrocken ber ſtarke Helb Diomedes: 
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Läſterer, Bogenſchütz, Pfeilprangender, Mädchenbeäugler! 885 
Benn bu mit offner Gewalt in Rüſtungen wider mid kämeſt, 

Nichts wohl frommete dir bas Geſchoß unb bie häufigen Pfeile. 

Jest da ben Fuß mir unten bu ritzeteſt, prablft du vergebens. 

Nichts gilt mir’s! als trif ein Madchen mid, oder ein Knabéein! 
Kraftlos fpielt bas Geſchoß bes nichtegeachteten Weichlings! 390 
Traun wohl anders von mir, und ob mur ein wenig es faſſe. 
Dringt ein ſcharfes Geſchoß, und ſofort gu ben Todten geſellt es! 
Ihn dann traurt die Vermählte daheim mit zerriſſenen Wangen, 

Ihn and bie Kinder verwaist; mit Bint bie Erbe befleckend 
Modert er; unb der Geodgel umſchwärmt ihn mehr, deun der Weiber! 805 
Alſo ber Held; doch Odvffeus, ber Lanzenſchwinger, fic) nabend, 

Trat oor ibn; nun ſaß er gefdhirmt, und zog fich ben ſchnellen 

Pfeil aus dem Fuß; und Schmerz durchdrang ihm die Glieder gewaltſam. 
Und er ſprang in den Seſſel, bem Wagenlenker gebietend, 

Daß zu den räumigen Schiffen er kehrete; denn ihn umfing Gram. 400 

Einſam blieb nun Odyſſens, der Lanzenſchwinger, und Niemand 
Harrt’ unt ibn ber Achaier, denn Furcht verſcheuchte fle fämmtlich. 
Unmuthsvoll nun ſprach ex gu ſeiner erhabenen Seele: 

Wehe, was ſoll mir geſchehn! O Schande doch, wenn ich eutflöhe, 
Fort durch Menge gefdredt! Doc entſetzlicher, würd' ich gefangen, 405 
Einſam hier; denn die Andern der Danaer ſcheuchte Kronion! 

Aber warum bod bewegte bas Herz mir ſolche Gedanken? 

Wohl ja weiß ich, daß Feige zurück ſich ziehen vom Kampfe! 

Dod wer edel erſcheint i der Feldſchlacht, hem iſt durchaus Noth, 
Tapfer ben Feind gu beſtehn, ev treffe uuu, ober man treff' ihn! 410 
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Mls ex ſolches erwog in bes Hergens Geift und Empfindung, 
Bogen bereits bie Troer heran in geſchildeten Schlachtreihn; 
Unb fie umſchloſſen ibn rings, iby Unbeil felber umzingelnd. 
Wie auf ben Cher umber Jagbhund’ unb blühende Jäger 
Reunen im Sturz; er wanbelt ans tiefoerwadfener Holgung, 415 
Wetzend ben weißen Zahn im gurildgebogenen Rilffel; 
Rings mun ftiirmen fle an; und wild mit Mappenden Hauern 
Wüthet er; dennoch beſtehn fie zugleich, wie ſchreclich ev broket; 
Alfo dort um Obyffens, ben göttlichen, ſtürzten ſich ringeher 
Troer. Dod) jener burdhftad ben untabligen Deiopites . 420 
Erſt, in die obere Schulter, mit fpigiger Lang’ ibn ereilend; 
Weiter ben Choon darauf unb Eunomos fired’ er in Blut bin; 
Aud) dem Cherfibamas rannt’ er, der ſchnell vom Wagen herabfprang, 
Unter bem budlidten Schild ben ragenden Speer in ben Mabel, 
Tief; und er ſank in den Staub, mit ber Hand ben Boden ergreifend. 425 
ene verließ er, und Hippaſos Sohn mit der Lanze durchſtach er, 
Charops, den leiblichen Bruder bes wohlentſproſſenen Solos. 
Dem ein Helfer zu ſeyn, wie ein Gott tam Solos gewanbelt; 
Nahe trat er hinan, und fprach gu ferem die Worte: 


O preisvoller Odyſſeus, an Lift unerſchöpft, und an Arbeit, 430 
Heut iſt dir entweder der Ruhm, daß Hippaſos Söhne 
Beide du, ſolche Männer, geſtreckt, und die Waffen erbeutet; 
Oder von meiner Lanze durchbohrt, verhauchſt du das Leben! 


Alſo ſprach er, und ſtieß auf des Schildes geründete Wölbung. 


Sieh, den ftrahlenden Schild durchſchmetterte mächtig bie Lanze, 486 
Homers Werke. J. 19 
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And in has Kunſtgeſchmeide bes Harniſches brang fle geheftet; 

Ganz bann riff fte bie Haut von ben Rippen ibm; aber Athene 

Lief nicht bringen bas Erz in bie Cingeweibe des Manned. 

Dod wie Odyſſens erfannt, daß ihm fein Todesgeſchoß kam, 

Wid ev wenig guriid, unb ſprach zu Solos bie Worte: 440 
Ungliidjeliger, traun! dich ergreift mun granfes Verderben! 

Bwar mid) baft bu gebemmt in bes troiſchen Bolles Bekämpfung: 

Dod bir meld? ih allhier ben Tob mth bas ſchwarze Berhingnifs, 

Diefen Tog dir beftimmt; von meiner Lange gebändigt, 

Gibſt bu mir Ruhm, und bie Seele bent Spornter ber Gaul Widomens. 445 
Sprach's; und jener, zurück in bie Flucht gewendet, enteilte; | 

Dod hem Gewenbeten ſchoß er ben ehernen Speer in hen Milder, 

Zwiſchen ber Sdulterbudt, daß vorn aus dem Buſen er vordbrang; 

Dumpf hin kracht' ex im Fall; ba vief frohlockend Odyſſeus: | 
Solos, Hippafos Gohu, des feuvigen Roſſebezähmers, 450 

Siebe, ber endenbe Tod erhaſchte did), und bu entraunſt nidt! 

Wehe bir, widht dein Vater daheim und hie ltebende Mutter 

Driiden die Augen dir gu, dem Sterbenben; fonbern des Raubes 

Vogel gerbacen did balb, mit den Fittigen froh did) umflatternd! 

Sterb' auch Ich, barn ehren mein Grab bie edlen Mejaier! 455 
Sprach's, unb die mächtige Lanze, geſchnellt vom feurigen Solos, 

Bog’ ev hervor aus ber Wund', und dem hochgenabelten Schilde; 

Flugs, der entzogenen nad, ſchoß Blut, und ſchwächte bas Herz ihm. 

Doch wie die muthigen Troer das Blut dort ſahen des Odyſſeus, 

Riefen fle laut im Gewühl, und gegen ibn wandelten Alle. 460 


Gilfter Sefang. 291 


Aber zurück wich fener bem Drang, unb fdrie gu ben Freunden. 
Dreimal fdrie er empor, wie bie Bruft aushallet bes Mannes; 
Dreimal vernahm bas Gefdret ber ſtreitbare Helb Menelaos. 
Schnell nun begaun-er und ſprach gu Ajas, ber ihm genaht wars 

Ajas, goͤttlicher Gohn bes Telamon, Bilfergebieter, 465 
Eben umfdol von Obyfjews, dem duldenden, fernes Geſchrei mid, 
Soldem gleich, als drängten ben Ginfamen etwa gewaltfam 
Troer; ben Weg abſchneidend im Ungeftiime ber Felbfchladt. 

Anf, bas Getümmel hindurd! denn anszubelfen gegtemet! 
Daß nuv nichts ibm begegue, bem Cinfamen unter ben Troern, 470. 
Stark wie er fey; und ſchmerzlich ber Danaer Volk thu vermiſſe! 

Sprach's, und ging; ibm folgte ber götterähnliche Streiter, 

Unb fie erreichten Odyfſeus, den herrlichen! um ibn gebdringt war 
Troergewiihl, fo wie oft rothgelbe Schakal' im Gebirgwalb 

Um bet gebdrneten Hirſch, ben vertoundeten, welden ein Jager 475 
Traf mit ber Senne Geſchoß; bem gwar entrann er im Laufe 
Fliehend, dieweil warm firimte bas Blut, und bie Kniee ſich vegten; 
Aber fobald ihn ber Schmerz bes geffiigelten Pfeiles gebändigt, 
Daun zerreißen Sdatal’ im Gebirg’ ihn, gierig bes Fleiſches, 

Lief im fcattigen Hain; boc ein Lew, ben gefendet et Danton, 480 
Naht grimmvoll; es entfliehu die Schakal', und fener verſchlingt nun: 
Alſo dort um Obsffens, ben feurigen Helb voll Erfindung, . 
Drangen umber viel Troer, und Tapfere. Aber ber Held ſchwang 
Seine Lang’, unb webrte dem grauſamen Tag bes Verderbens. 

Jetzt fam Ajas, und, tragenb ben Schild als thürmende Mauer, 485 
Frat ex gu ibm; und. dte Troer entzitterten dorthin und dahin. 
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Jenen führt' an ber Hanb ber ftretthare Helb Menelaos 

Aus dem Gewilhl, bis bie Roffe ber Wagengenoß ihm genähert. 
Ajas ſprang it bie Troer hinein, und entraffte Doryklos, 

Priamos Baſtardſohn; und barauf ahd den Panbotos. ftitrzt er, 490 

Stilrjte Lyſandros dabin, und Pyrajos, und den Pylartes. 

Wie wenn gefdwollen ei Strom ſich hina in die Ebene gießet 

Boll Herbfiffut vom Gebirg, indem Zeus Regen ihn fortbrangt;*: 

Biel ber dorrenden Eichen fodann, ‘viel Kiefergehölz and 

Wälzt er hinab, und rollt viel trübenden Schlamm in die Salzflut: 495 

So durchtummelte tobend bas Felb ber ftrablende Ajas, 

Bahn burch Manner fic) hauend und Reiſige. Diefes vernahm nod 

Hektor nicht; benn er kämpft' an der linker Seite bes Treffens, 

Lungs dem Geftade bes Stroms Skamandros: bort wo am meiften 

Männer in Staub hinſanken, und grannvell briillte ber Schlachtruf, 500 

Um ben Gbomenens her, nud dew götterähnlichen Neſter. 

Hektor ſchaltete hort im Gewithl, unb fdredlide Thaten 

Uebt?. ex mit Speer snd Wager, der Blinglinge Reihen verwilftend. 

Doch nidt waren gewichen die edlen Männer Adhaia’s, 

Hatte nicht Alexandros, ber lodigen Helena Gatte, -. §05 

Mitten im Streite gehengnt ben Völkerhirten Machaon, 

Mit dreifihneidigem. Pfeil ihm rechts bie Sdulter verwundend. 

Um ibn waren in Angft die muthbefeelten Adaier, 

Sorgend, es mbchte ber Feind in gewendeter Sdhladht ihn. entraffen. 

Schnell gum ghttlichen Neftor began. Idomeneus alfo: 510 
Meftor, Relens Sohn, du erhabener Ruhm her Adchater, 

Hurtig,. betritt bein Wagengeſchirr; aud betret? es Machaon 
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Neben bir; dann gm den Sehiffer gelenkt hie flampfenden Roffe! 
Denn ein heilender Mann ift werth wie viele zu achten, 
Welder bie Pfeil’ ausſchneidet, und auflegt lindernden Valfam. 515 


Sprach's; und ihm folgete gern der gereniſche reifige Reftor; 
Schnell betrat er ſein Wagengeſchirr; auch betrat es Machaon, 
Er Asklepios Sohn, bes unvergleichbaren Arztes. 
Treibend ſchwang er die Geißel, und raſch hin flogen die Roſſe 
Bu den geräumigen Schiffen; denn dorthin wünſchten fle herzlich. 620 
Aber Kebriones ſah der troiſchen Männer Verwirrung, 
Heftors Wagengenoß, unb redete, alſo beginnend: 


Hektor, wir beide find hier mit Danaerſchaaren beſchäftigt, 

Fern am Ende der Schlacht, der entſetzlichen; aber die andern 

Troer find hort in einander gewirrt, bie Geſpann' und ſie ſelber. 525 

Ajas durchtobt das Gewühl, der Telamonid'; ihn erkenn' ich: 

Denn breit raget der Sdild um bie Sdulter ihm. Wenn wir bent ito 

Dorthin Roff’ und Wager befliigelten, wo min am meiften 

Streiter gu Fuß und gu Wagen, im ſchrecklichen Kampf fich begegnend, 

Rings einander ermorden und graunvoll brilllet ber Schlachtrufl 530 
Sprach's, und geißelte raſch das Geſpann ſchönmähniger Roſſe 

Mit hellknallendem Schwung; doch fie, ber Geißel gehorchend, 

Trugen das ſchnelle Geſchirr durch Troer dahin und Achaier, 

Stampfend auf bäuchige Schild' und Leichname; unten beſudelt 

Troff bie Are von Blut, und bie zierlichen Ränder des Seſſels, 585 

Welchen jetzt von der Hufe Geſtampf anſpritzten die Tropfen, 

Jetzt von ber Räüder Beſchlag. So ſtrebte ber Held in der. Münner 
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Dichtes Gewühl, zu zerſtreun, wo er ſtüͤrmete! Grauſes Getümmel 

Bracht' er dem Boll ber Achaier, und raſtete wenig vom Speere. 

Er nun wandelte fort durch andere Reihen der Männer, 590 

Mordend mit Lanz' und Schwert und gewaltigen Steinen des Feldes; 

Ajas nur vermied er im Kampf, den Telamoniden; 

Denn ihm eiferte Zeus, wann den ſtärkeren Mann er belämpfte. 
Zeus nun ſendete Furcht, der allmächtige Vater, dem Ajas. 

Starrend ſtand und warf er den laſtenden Schild auf die Schulter, 545 

Flüchtete dann, umſchauend im Männergewühl, wie ein Raubthier, 

Rildwarts häufig gewandt, mit langſam wechſelnden Knieen. 

Wie wenn den funkelnden Leun vom verſchloſſenen Rindergehege 

Oftmals Hund' abſcheuchen und landbewohnende Männer, 

Welche nicht ihm geſtatten, das Fett der Rinder zu rauben, 550 

Ganz durchwachend die Nacht; er dort, nach Fleiſche begierig, 

Rennt gradan; doch er wilthet umſonſt, denn häufige Speere 

Fliegen ihm weit entgegen, von muthigen Händen geſchleudert, 

Auch helllodernde Bränd'; und er zuckt im ſtürmenden Anlauf; 

Dann in der Dammerung ſcheidet er weg, mit bekümmertem Herzen: 555 

‘Go ging Ajas nunmehr mit bettimmertem Geiſt von ben Troern, 

Sehr ungern; denn er forgt? angftvoll um ber Danaer Schiffe. 

Wie wenn gum Felb eit Efel ſich drängt, und die Knaben bewaltigt, 

Trages Gangs, auf bem viel Stecken serfchetterten ringeum; 

Jetzt einbdringend zerrauft ex bie Gaat tief; aber die Knaben 560 

Schlagen umber mit Steden; body ſchwach ift die Stürke ber Kimber, 

Und fle vertretben ihn kaum, nachdem er mit FraK fic gefattigt: 

Alfo ſchwaͤrmt' um ben Helb, ben Telamonter Wjas, 
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Mathiger Troer Gewühl und fernbertfener: Helfer, : 
Die auf dew Schild bie Langen ihm ſchmetterten, immer verfolgend. 565 
Ajas jedoch, balb dacht’ er ber raſch einfiiirmenben Abwebr, 
Wieder. bas Antlig gewandt, und gwang bie dichten Geldhwadeo'' 
Reifiger Troer zurück; balb kehrt' er von Neuem zur Flucht um. 
Allen indeß verwehrt' ex ben Weg au bey. rüſtigen Schiffen 
Denn er ſelbſt, in ber Troer und Danaer Mitte ſich ſtellend, 670 
Wiithete; aber die Speer’ aus muthigen Hinden geſchleudert, 
Hafteter theils anprallend im fiebenbintigen Stierſchild; 
Viel auch im mittelen Raum, eh’ ben ſchimmernden Leib fle. getoftet, 
Standen empor, aus. ber Erde, voll. Gier im Fleiſche zu ſchwelgen. 
Ais ihn Eurypylos jetzt, der. glangendet Sohn des Guiuwn, 675 
Schauete, wie ber Geſchofſ' unmigiger Sturm thn umbringte, 
Stand er au jenem genaht, und ſchwang dex blinkenden Wurfſpieß, 
Unb traf Fanſias Sohn, det Hirten. bes Volls Apifaon, 6 i” 
Unter der Bruft im die Leber, und. ftrads thm Wer ev. Ste Knier; 
Schnell bane fprang er hinzu, anb raubte die Wehr von ben Schuuern. 5 580 
Aber fobalb ihn erfah der gottliche Gelb Wleranbdros, Do 
Wie ex bie Wehr abnahm bem Getödteten; zog er hen Bogen 
Gegen Eurypylos flugs, unb fanbdt’ ia ben Schenkel den Pfeil ibm, 
Rests hinein; und bas Rohr brad ab, und beſchwerte den Sdentel. 
Schnell in der Freunde Gebriing’ entzog er ſich, meidend bas Sdhidjal; 585 
Laut burchdringend erſcholl ſein Ruf in base Heer ber Adchaiet: 
Freunde, des Volls von Argos. echabene: Firfien und Pfleger, 
Steht, bie Stirne gewandt, und ſchirmt vor bem gvenfamen Tage . - 
Wias, der hart oon Geſchoſſen umbringt wich! Rinuner, vermis’ iy, 
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Wird er bem Treffen entfliehn, ‘dent entſetzlichen! Wher o ſtellt euch 590 
Gegen den Feind, um Ajas, den mächtigen Telamoniden! 

So der verwundete Held Eurypylos; und die Genoſſen 
Stellten ſich nah unt ibn, bie Schilde gelehnt an die Schultern, 
Alle die Lanzen exhsht. Daher nun wandelte Ajas, 

Stand dann wieder gewandt, ba ber Seinigen Schaar er erreichet. 595 
Wo kämpften fle dort, wie ledernde Flammen bes Feuers. 

Neſtorn aber enttrugen ber Schlacht die neleiſchen Stuten, 
Schäumend in Schweiß, und bracdten ben Vferhirten Machaon. 
Yenen ſah und erfannte ber muthige Remrer Adhillens; 

Denn er fland auf dem LHinterverded des gewaltigen Meerſchiffs, 600 
Schauend die Rriegsarbeit; und die thrinenwerthe Verfolgung. 
Snell gu feinem Genoffen Patroklos redet' er jetzo, 

Laut, gurufend vom Schiff, und Er, im Gezelte vernebmend, 

Kam gleich Ares hervor; dieß war bes Wehes Beginn ihm. 

Alſo fragte guerft Menvtins tapferer Sprifiling : 605 
. Warum rufeft du mir, o Achillens! weſſen bedarfft bu? - 

Ihm antwortete branf der. muthige Renner Achillens: 

Edler Menstiad', o meiner Seele Geliebter, : 

Bald wohl nahn, vermuth' ich, gu meinen Knien die Acaier, 
Anzuflehn; denn bte Noth umbranget fie ſchon unertriigltd. 610 
Aber o geh, Patroklos, bu Göttlicher, forſche von Meftor, 

Weldhen: verwundeten Mann er hort aus dem Treffen zurückführt. 
Bwar vow hinten erſchien dem Machaon gang bie Geftalt gleich, 
Ihm hes Asklepios Sohn; allein nicht fah id) bas Antlitz; 

Denn mir ſtürmten bie Roffe vorbet, tm gefliigelten Fortlauf. 615 
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Sener ſprachs; ba gebordite bem Freund fein trauter Patroflos, 
Gilt’? und lief zu ben Zelten und riiftigen Sciffen Achaia's. 

Als nun jene bas Zelt bes Neleiaden erreichten, 
Traten fle felbft vom Wagen zur nahrungſproſſenden Erbe; 
Hierauf Wete die Rolf’ Eurymedon, Diener be’ Greijes, 620 
Bon bem Geſchirr. Sie aber, ben Schweiß ber Gewande gu kühlen, 
Stellten fis gegen den Wind am Iuftigen Mteergeftade, 
Gingen ſodann in’s Gezelt, unb ſetzten fich nieder auf Seffel. 
Weinmus mengt’ ikt ihnen bie lodige Hefamede, 
Die aus Tenedoe wählte ber Greis, wie Mdhilleus fie eimahm, 625 
Todter bes hochgefinnten Arfinoos, bie bie Achaier 
Ihm auserforen, diemeil er im Rath vorragte vor Alen. 
Die nun rückte guerft bie ſchön geglattete Tafel. . 
Mit ftablblanem Geftell vor bie Könige; uritten darauf dann 
Stand cin .eberner Korb voll trunfeinladender Zwiebeln, 680 
Gelblicher Honig dabei, ſammt beiligem Rerne bes Mehles; 
Aud ein flattlicher Kel, den der Greis mitbradte von Pylos: 
Den rings goldene Buel umſchimmerten; aber her Henkel 
Waren vier, und umber zwo pidende Tauben an jeden, . 
Sain ans Golde geformt; zwei waren and: unten der Boden, - 685 
Mühſam hob ei. Anbdrer ben fdweren Kelch von ber Tafel, _ 
War er voll; doch Reftor ber Greis bob unbenwiht ibn. 
Hierin mengte bas Weib, an Geftalt Göttinnen vergleidbar, 
Ihnen bes pramniſchen Weins, unb rich mit eherner Ralpel 
Biegentaje bavauf, mit weißem Mehl ihn beftrenend,- - 640 
Nöthigte dann zu trinten, da wohl fie bereitet bas Weinmus. | 
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Beide, nachdem fie im Tranle ben brennenden Durſt ſich geloͤſchet, 
Freueten ſich des Geſprächs, und redeten viel mit einander. 
Jetzo ſtand an ber Pforte Patrollos, ähnlich den Göttern. 
Als ihn ſchaute der Greis, da ſprang er vom ſchimmernden Seſſel, 645 
Fuͤhrt' ibn herein an der Hand, und nöthigte freundlich gum Sitze. 
Dod Patrollos verſagt' es dent Greis, und erwiderte alfo: - 
Nöthige nicht gum Sige, bu göttlicher Witer; ich barf nidt. 
Ehrfurcht fordert unb Sden, ber uri ausfandte, gu forſchen, 
Welchen Verwundeten hort du guriidfiibrft. Wher ih felber . 650 
Kenn’ ihn ſchon; benn ih febe ben Völkerhirten Machaon. 
Jetzo kehr' ih als Got’, und melbe bas Wort bem Achilleus. 
Wohl ja Lenneft aud du, ehrwürdiger Alter, bes Mannes 
Heftigen Ginn, ber leicht Unſchuldige felber beſchuldigt. 
Ihm antwortete drauf ber gereniſche reifige Neftor: 655 
Was boc kümmern fo ſehr des Acdilleus Herz bie Adaier, 
Welche bereits bas Geſchoß verwunbdete? Aber er weiß nicht, 
Weld ein. Weh fic erhub durch bas Kriegsheer! Alle bie Tapfern 
Regen umber bet ben Schiffen, mit Wurf unb mit Stoße verwundet! 
Wund ift vom Pfeil ber Tydeide, der flarle Helb DOiomedes; 660 
Bund vow her Lang’ Odyſſeus, ber hervlicde, unb Agamenmon 
Diefen Anderen hier eutflibrt’ ich eben ber Feldſchlacht, 
Als ber Senne Geſchoß ihn verwundete. Wher Achillens 
Hegt, zwar tapfer, mit uns nicht Mitleid oder Erbarmungl 
Harrt er vielleicht, bis erſt die rüſtigen Schiff' am Geſtade, 665 
Bros ber Adaiermadt, ix feinblider Flamme verlodern, 
Unb wir felbft hinbluten ber Reihe nad? Nicht ja befteht mir 
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Kraft, wie vordem fie geftrebt in den leichtgebogenen Gtiedern! 
Wir’ ih fo jugendlich noch, und ungeldhwidtes Vermbgens, © 


Wie als einft ber Eleier und Pvlier Fehde ſich anfpann, 670 
Ueber ben Rinderraub; ba Ich ben Stymonenés hinwarf, 
Senen tapfern Gobn des Hypeirodos, wohnend in Elis, , 


Unb mir Entfdabignng nahm. Er firitt, uns webrend die Rinder; 
Aber ibn traf im Vordergewühl mein ftiirmender Wurfſpieß, 

Daß er ſank, unb in Angſt fein ländliches Volk fic jerftveute. 676 
Biel und reidhlide Bente gewannen wir rings awd den Feldern: 
Fünfzig Heerden ber Rinder umber, ber weibendben Sdafe 

Eben fo viel, auch her Schweine fo viel, und ber fireifenden Ziegen; 
And ber briunliden Roffe gewannen wir hundert und flinhig, 
Stutex all’, und viele von faugenden Filllen begleitet. 680 
Weg num trieben wie jene, hinein zur neleifdhen Pylos, 

Nachts in die Stadt ankommend; unb herzlich freute ſich Neleus, 
Daß mir Jünglinge ſchon fo viel Krieg@beute beſchert war. 
Heroldsruf nun tönte, ſobald der Morgen emporſtieg, 
Jeden herbei, went Schuld in der heiligen Elis gebührte. -685 
Aber des Pyliervolls verfammelte Obergebieter J 2 
Theileten ans; denn Vielen gebiibrete Schuld von Epeiern; 

Weil wir wenige dort Drangfal ausftanden in Pylos. 

Denn uns dringt’ hinkommend die hohe Kraft Herafles - 
Einige Jahre zuvor, und erſchlug bie tapferfter Minne. 60 
Siehe, wit waren zwölf untadlige Soͤhne des Neleus 

Davon blieb ich allein; bie Anderen fanfen getödtet. 

Drum verachteten wus die erzumſchirmten Epeier, 
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Ob, bid fiir Shr anfebend, vielleicht vom Kampfe bie Troer 
Abſtehn, und fic erholen bie kriegriſchen Männer Adaia’s 
Ihrer Augſt; wie klein ſie auch ſey, die Erholung des Kampfes. 800 
Leicht auch könnt ihr Friſchen die matt ſchon werdenden Streiter 
Riidwirts drüngen zur Stadt, von ben Schiffen hinweg und Gezelten. 
Alſo der Greis, und jenem das Herz im Buſen bewegt' er. 
Schuell durchlief er bie Schiffe zum Aealiben Achillens. 
Aber nachdem yw hen Schiffen bes göttergleichen Odyfſeus 805 
Laufend Patroklos genaht, wo ber Volkskreis und ber Gerichtplan 
War, wo rings and Altäre, gebant ben unſterblichen Gbttern; 
Traf er Eurypylos bort, den glamenden Sohn des Enimor, 
Welder hart verwunbet baber, mit hem Pfeil in dem Schentel, 
Mithfam hinkt' aus ber Schlacht; ihm fir8mete nieber ber Augſtſchweiß 810 
Huufig von Sdulter und Haupt, und hervor ans fdmerjenber Wunde 
Riefelte ſchwarzes Blut; hod) blieb ihm hte Sticke bes Geiftes. 
Mitleidsvoll erblidt’ ihn -Menstios’ tapferer Sproößling; 
Unb er begann webHagend, und fprach bie geffitgelten Worte: 
Web ench, weh! Her Adaier erhabene Filrften und Pfleger! © 815 
Solltet ihr fo, den Freunden emtfernt und bem Vatergefilde, 
Nähren mit weißem Fett in Croja hurtige Hunde? 
Aber verflindige mir, Eurypylos, gdttlider Kämpfer: 
Ob noch beftehn bie Achaier hem ibergewaltigen Hektor, 
Ober bereits hinfinfen, vou feiner Lange gebändigt? 820 
Unb ber.verftindige Selb Eurypylos fagte dagegen: 
Nichts mehr, o Patrotlos, bu Göttlicher, ſchafft den Adaiern - 
Heil; balh werden fie Al’ um die dunkelen Schiffe geftvedt feyn!t 
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Denn ſie Alle bereits, die vordem die Tapferſten waren, 

Liegen umher bei den Schiffen, mit Wurf und mit Stoße verwundet, 825 

Unter der Hand der Troer, die ſtets anwachſen an Stärke! 

Aber errette du mich, zum dunkelen Schiffe mich führend; 

Schneid' aus dem Schenkel den Pfeil, und rein mit laulichem Waſſer 

Spüle bas ſchwärzliche Blut; auch lege mir lindernde Würz' auf, 

Heilſame, welche du ſelbſt von Achilleus, ſagt man, gelernet, 830 

Shur, den Cheiron gelehrt, der gerechteſte aller Kentauren. 

Denn bie Aerzte bes Heers, Podaleirios und Machaon: 

Einer wird im Gezelt an ſeiner Wunde, vermuth' ich, 

Selber anjetzt bedürftig des wohlerfahrenen Arztes, 

Liegen; der Andr' im Gefilde beſteht die wüthende Schlacht noch. 835 
Ihm antwortete drauf Menötios tapferer Sprößling: 

Wie kann ſolches geſchehn? was machen wir, Sohn des Euämon? 

Eilend muß ich Achilleus, dem feurigen, melden die Botſchaft, 

Welche mir Neſtor befahl, der gereniſche Hort der Achaier. 

Dennoch werd' ich nimmer dich hier verlaſſen im Schmerze! 840 
Sprach's, und unter der Bruſt den Völkerhirten umfaſſend 

Führt' er in's Zelt; ein Genoß dort breitete Felle der Stier' aus. 

Hierauf ſtreckt' ihn der Held, und ſchnitt mit dem Meſſer den ſcharfen 

Schmerzenden Pfeil aus dem Schenkel; auch rein mit laulichem Waſſer 

Spült' er das ſchwärzliche Blut; dann ſtreut er die bittere Wurzel 845 

Dranuf, mit den Händen zermalmt, die lindernde, welche die Schmerzen 

Alle bezwang; und es ſtockte das Blut in erharſchender Wunde. 
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Inhalt. Kinftige Bertilgung ver Mauer. Die Achater eingetricten. 
Hektor, wie Polydamas rieth, laft ote Meifigen abfteigen und in finf Ord- 
nungen anriiden. Nur Aſios vor feiner Schaar fabrt im Wagen auf das linke 
Thor, welches zween Lapithen vertheidigen. Gin unglidlider Bogel erfcheint 
ben Troern; Polydamas marnt ben Hektor umfonft. Zeus ſendet ven Achaiern 
einen ftdubenden Wind entgegen. Hektor flirmt die Mauer, und die beiden 
Ajas ermuntern gur Gegenmebr. Sarpedon und Glaufos nahn dem Thurme des 
Menefiheus, dem Telamonés Soöhne zu Hilfe eilen. Glaukos entweidt verwundet; 
Sarpedon reißt die Bruftwehr herab. Wahrend ote Achaier abwebren, fprengt 
Hektor ein Thor mit einem Steinwurf, worauf vie Troer gugleich iiber die Mauer 
und durch bas Thor eindringen. 


Alfo forgt? im Gezelte Menstios tapferer Sprvpling, 
Als des Eurppylos Arzt, bes Verwundeten. Wher es fampften 
Argos’ Sahn’ und bie Troer mit Heerstraft. Linger ein Schutz ſeyn 
Gollte ber Danaer Graben nicht mehr, nod bie ragende Mauer, 
Welche fie breit um bie Schiff aufthiirmeten, rings bann den Graben 5 
Leiteten: enn nicht brachten fie Fefthefatomben den Göttern, 
Daf die rüſtigen Schiffe zugleich mit dem köſtlichen Kriegsraub 
Schirmt' ihr umhängendes Werk; nein, trotz den unſterblichen Göttern 
Ward es gebaut; deßwegen auch ſtand's nicht lang' unerſchüttert, 
Denn weil Hektor lebend noch war, und zürnet' Achilleus, 10 
Und unzerrüttet die Stadt des herrſchenden Priamos ragte; 
Nur ſo lange beſtand der Danaer große Verſchanzung. 
Aber nachdem geſtorben der Troer tapferſte Helden, 
Mancher auch der Argeier vertilgt war; mancher noch übrig, 
Und nun Priamos Stadt hinſank im zehnten der Jahre, 15 
Dann die Argeier in Schiffen zur Heimath wiedergekehret; 
Jetzo beſchloß Poſeidaon im Rath und Föbos Apollon, 
Wegzutilgen den Bau, der Ströme Gewalt einlenkend. 
So viel hoch vom Idagebirg' in das Meer ſich ergießen, 
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Rhodios unb Kareſos, Heptaporos and, und Granifos, 20 
Rheſos aud, und Aefepos zugleich, und ber edle Stamanbros, 
Simonis auch, wo gehäuft Stierſchild' und gekegelte Helme 
Niederſanken in Staub, und Geſchlecht halbgöttlicher Männer: 

Allen gefammt mm wandte die Mündung Föbos Apollon 

Gegen den Bau; neun Tage beſtrömt' er ihn: während herab Zeus 25 
Regnete, ſchneller in's Meer die umflutete Mauer zu wälzen. 

Aber der Erderſchütterer ſelbſt, in den Händen den Dreizack, 

Ging voran und ſtürzt' aus der Grundfeſt all' in die Wogen, 

Bib? und Steine zugleich, bie gelegt mühſam die Achaier; 

Schleift' und ebnet' es dann am reißenden Helleſpontos, 30 
Und rings wieder mit Sand umhüllt er das große Geſtade, | 
Wo er bie Mauer vertilgt; dann wanbt’ er guriid in bas Flutbett 
Jeglichen Strom, wo zuvor er ergoß fein ſchönes Gewäſſer. 

Alſo ſollte dereinſt Poſeidons Macht und Apollons 

Thaten thun. Doch jetzo war Schlacht und Getümmel entbrannt rings 35 
Um den gewaltigen Bau, und der Thürme geworfene Balken 
Donnerten. Argos Volk, von Kronions Geißel gebändigt, 

Drängte ſich eingehegt bet ben ſchwarzen gebogenen Schiffen, 

Bange vor Hektors Wuth, des gewaltigen Schreckengebieters. 

Er dort ſtritt, wie zuvor, mit dem Ungeſtüm des Orkanes. 40 
Wie wenn im Kreiſe der Hund' und rüſtigen Jäger ein Wildſchwein 
Ringsher, oder ein Löwe, ſich dreht, wuthfunkelndes Auges; 

Jene geſammt, mit einander in Heerſchaar wohlgeordnet, 

Stehn ihm entgegengeſtellt, und es fliegen geſchwungene Spieße 
Häufig daher aus den Händen; doch ſein ruhmathmendes Herz kennt 45 
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Weber Furcht nod Entfliehn, und Tapferkeit tödtet ihn enblid ; 

Vielfach drehet er fich, bie Reihn ber Pinner verſuchend; 

Unb wo er grad’ anvennt, ba weiden ihm Reiben ber Manner: 

Go im Gewühl ging Hektor umber fic wenbdend, und etfrig 

Hieß er ben Graben durchrennen bie Seinigen. Wher ihm wagt' es 50 

Kein ſchnellfüßiges Roßgeſpann; fie wieberten laut auf, 

Stehend am duferften Bord, denn zurück dort ſchreckte bes Grabens 

Breite, ber weber gum Sprunge bequem war, weber gum Durdgang 

Leidhtgebabnt: benn ein j&h abbdngiges Ufer erhub ſich 

Rings an jeglider Seit'; aud war mit fpigigen Pfablen 55 

Obenher er bepflangt, die Achaia's Söhne geftellet, 

Dichtgereiht und madtig, zur Abwebr feindlider Männer. 

Schwerlich vermodt’ ein RoR, an ben rollenden Wagen gefpannet, 

Uebergugebn; Fußvölker mur eiferten, ob fle vermöchten. 

Aber Polydamas fpradh, bem trogigen Heltor ſich nahend: 60 
Hektor, und Bhr der Troer Gewaltige, und der Genoffer, 

Thorheit iſt's, hurd ben Graben bie hurtigen-Voffe gu treiben. 

Biel gu ſchwer ift wahrlich der Weg; bent ſpitzige Pfable 

Stehn ja baran, und zunächſt ber Danaer madtige Paver. | 

Dort. lentt feiner hinah ber Reifigen, fener befteht aud 65 

Unten den Kampf; bin ſänken fie all’, in ber Enge verwundet. 

Denn wofern fdon ganz in vertilgendbem Borne fie heimſucht 

Der hoddonnernde Zeus, und ben Troern Hillfe gewähret; 

Tram dann wünſcht' ich felber ſogleich mun foldes vollendet: 

Daß hier rubmlos ftiirben von Argos fern die Adhater. 70 

Wenn fle jedoch umfehreten, und Riidverfolgung begönne 
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Her von den Schiffen, die uns in die Tief' eindrängte des Grabens; 
Nimmer, beſorg' ich, Lam’ and) ſelbſt fein Bote von dannen, 

Wieder gen Troja zuriid, vor den umgewandten Adhatern. 

Anf demnach, wie ich rede bas Wort, fo gehorchet mir Alle. 15 
Laßt die Roff’ am Graben, gebemmt von ben Wagengenoffen; 

Selbſt bann Streiter gu Fu, mit ebernen Waffen gerüſtet, 

Folgen wir alle dem Hektor in Heerſchaar. Doch die Achaier 

Stehn uns nicht, wenn jenen das Ziel herdroht des Verderbens. 

So des Polydamas Rath; den unſchädlichen billigte Hektor. 80 
Schnell vom Wagen herab mit den Rüſtungen ſprang er zur Erde. 
Auch nicht blieben in Wagen die anderen Troer verſammelt; 

Sondern ſie ſtürmten herab, da ſie ſahn den göttlichen Hektor. 

Jetzo gebot ein Jeder dem eigenen Wagenlenker, 

Dort am Graben die Roſſ' in geordneter Reihe zu halten. 85 
Selber darauf ſich theilend, in fünf Heerſchaaren geordnet, 

Gingen ſie wohlgereiht, und folgeten ihren Gebietern. 

Hektor ſelbſt und der edle Polydamas führten die Ordnung, 

Welche die Meiſten enthielt und Tapferſten, alle begierig, 
Durchzubrechen den Wall und nah um die Schiffe zu kämpfen. 90 
Auch Kebriones folgte der dritte noch; und dem Geringern 

Blieb, an Kebriones Stadt, nun Hektors Wagen vertrauet. 

Paris gebot der zweiten; Alkathoos auch, und Agenor. 

Helenos führte bie dritt', und Deifobos, göttlicher Bildung, 

Beide des Priamos Söhn'; auch Aſios führte mit jenen, 95 
Aſios, Hyrtakos Sohn, den Roſſe gebracht aus Arisbe, 

Feurige Roſſ' und große, vom heiligen Strom Selleis. 
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Dann her vierten gebot Aeneas, er bes Andhyfes 

Starfer Sohn; fammt dieſem Antenors tapfere Söhue, 

Akamas und Ardilochos beid', alltundig des Streites. 100 

Aber Garpedon fithrte die rühmlichen Bundesgenoffer, 

Der fich den Glaukos gefellt’, und den friegerifden Afteropios : 

Denn fie diinften ihm beide bie Tapferften fonder Vergleidung, 

Wer umber, nach ihm felbft; er ragete weit vor ben Andern. 

Als fie nunmehr fich gufammengedrangt mit Sdilben von Stierhaut; 105 

Gilten fie freubiges Dtuths anf die Danaer, hoffend, nidt obftebn 

Würden ſie noch, nein bald um die dunkelen Schiffe geſtreckt ſeyn. 
Alle nunmehr, ſo Troer wie fernberufene Helfer, 

Waren Polydamas Rathe, des Tadelloſen, gefolget; 

Nur nicht Aſios wollte, des Hyrtakos herrſchender Sprößling, 110 

Dort verlaffen bie Koff’ und den wagenlenfenden Diener; 

Gonbern ex dbrang ſammt feinem Gefpann an die riiftigen Schiffe. 

Thörichter! ha nicht follt’ er, die graufigen Keren vermeibend, 

Sammt bem Wagengefpann in ftoljem Triumph, vow den Schiffer 

Wiederum hetmfehren gu Blios luftiger Hsbe; 115 

Denn ihn umbiillte guvor das unbeilfame Verhangniff 

Unter Sbomenens Lanze, des herrlichen Deufalionen. 

Denn er wandt' in bie Sdciffe zur Linken fich, wo bie Adhaier 

Aus hem Gefild einjogen mit hurtigen offen und Wagen: 

Dort nun Roff’ unb Wagen hindurch trieb fener, und vor fic) 120 

Fand er geftredt nicht Flitgel bes Thors, nod madtigen Riegel; 

Offen hielten e8 Manner, und harreten, ob ein Genoß nod 

Kame, bem Treffen entflohn, und Rettung fudt’ in dem Lager. 
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Grad’ ein lenkt' ex die Roſſe, ber Wähnende; Andere folgten 
Nach mit hellem Geſchrei; denn die Danaer würden nicht obſtehu, 125 
Hofften ſie nun, nein bald um die dunkelen Schiffe geſtreckt ſeyn. 
Thoren! fie fanden alldort zween tapfere Manner am Eingang, 
Edelmüthige Söhne des ſpeergewohnten Lapithen: 
Ihn, des Peirithoos Sohn, den ſtarken Held Polypötes, 

N Jn, den Leonteus aud, bem mordenden Ares vergleichbar. 180 
Beid' an dem Cingang hort bes hodhgefliigelten Chores 
Stanben fie: alfo ftehn hochwipflige Cichen her Verge, 
Weldhe den Sturm ausharren unb Regenſchauer beftandig, 
ingefenk mit grofen und langausreidhenden Wurzeln: 
Alfo bie Bween, der Gewalt unbanbiger Arme vertranenb, 135 
Harrten fie aus unerfdroden bes mächtigen Aſtos Annabn. 
Yene, gerad auf die Mauer, bie trotzende, fprengten mit autem 
Kriegsausruf, und erhoben die trodenen Sdilde von Stierhaut 
Um Held Afios ber, um Jamenos, und nm Oreftes, 
Afamas, Afios Sohn, um Oenomaos aud, und um Thoon: 140 
Gie bort hatter zuvor bie hellumſchienten Adaier 
Drinnen im Lager ermabnt, gum muthigen Kampf fiir bie Sdiffe; 
Wber fobalb gu ber Mauer mit Macht anvennen fie faben 
Troja's Söhn', und erfdoll ber Danaer Angft und Getiimmel, 
Vor mun ſtürzten fie beid’, und fampften draußen am Cingang, 145 
Gleich gween grimmigen Ebern an Tapferfeit, die in dem Bergthal 
Kühn der Manner und Hund’ anwandelude Hebe beſtehen; 
Seitwärts nun vorſtürzend, umber burdfdmettern fle Walbung, 
Weg vom Stamme fie mabend, und wilh mit Mappenden Hauern 


Swilfter Gefang. 315 


Wüthen fie, bis ein Geſchoß iby muthiges Leben vertilget; 150 
Alfo Happt and jenen bas fdhimmernde Erz an den Buſen, 

Unter ber Feinde Geſchoß; denn fie webrten mit grofer Gewalt ab, 
Oben dent Bol! auf ber Mauer, unb eigener Starke vertranend. 
Gene, mit Steinen herab von den woblgebaueten Thürmen, 
Schleuderten, daß ſie fich felber verthetbigten, unb bite Gegelte, 155 
Sammt hen Schiffer bes Meers. Wie ein Sehneegeftdber herabfallt, 
Weldhes ein beftiger Wind, hie fcjattigen Wolken erſchütternd, | 
Gießt mit haufigen Floden zur nabrung{proffenden Erde: 

Gold ein Schwall von Geſchoſſen entftdberte bort der Achaier 
Händen, und bort ber Troer; und dumpf rings krachten die Helme, 160 
Bon Mtiihlfteinen umprallt, und ber Schild’ hochnablidte Wölbung. 
Laut nunmebr webflagte, vor Schmerz an die Hilften fic fdlagend, 
Afios, Hyrtafos Sohn, und rief, unwilliges Hergens: 

BVater Reus, traun du auch erfcienft nun hold hes Betruges 
Tanfdhungen! Nie ja Hatt? id geglaubt, die Helden Adhaia’s 165 
Würden beftehu vor unfrer Gewalt und unnabbaren Händen! 
Dod) bie, gleich wie die Wefpen mit regfamem Leib’, und die Bienen, 
Weldhe das Felferneft fic) gebaut am höckrichten Weg, 
Nicht verlaffen thr Haus in ben Höhlungen, fondern ben Angriff 
Raubender Sager beftehu, im muthigen Kampf fiir bie Kinder: 170 
So aud bie; nicht wollen vom Thore fle, zweene fogar mur, 
Abſtehn, bis entwebder fie mordeten, ober entrafft find! 

Afios rief’s; ihn hart’? unbewegetes Sinnes Rronion; 
Dem er beſchloß im Geifte, bem Hektor Ruhm gu gewabren. 

Anbere fampften ben Kampf wm andere Thore bes Lagers. 175 
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Aber zu ſchwer iſt mir's, wie ein Gott, das Alles zu melden! 
Denn ringsher um den Wall ſtieg ſchrecklicher Feuerorkan auf, 
Praffelnder Stein’; unmuthig im Geiſt, bod) genöthiget, ſchirmten 
Argos SBbhne bie Schiff’; unb es trauerten herzlich bie Götter, 
Wie, fo viel den Achaiern tm Kampf Vtithelfende waren. 180 
Gtiirmend begann der Raplthen Gefecht und Waffenentfdeidung. 
Siehe, Peirithoos Sohn, der ftarle Held Polypötes, 
Schoß auf Damafos Stirne ben Speer, durch die eberne Kuppel: 
lind nicht bemmte bas Erz ben Gewaltigen; fonbern bindurd drang 
Schmetternd die eherne Spig’ in ben Schabel thm, und bas Gebhirn ward 185 
Ganz mit Blute vermifdt: fo bandigt’ er jenen im Angriff. 
Weiter drauf dem Pylon und Ormenos raubt’ er die Rilftung. 
Dod den Hippomachos traf des Ares Sprößling Leontens, 
Ihn des Antimados Sohn, mit bem Wurfſpieß unten am Leibgurt. 
Dann aus her Sdheide fofort bas ſcharfe Schwert fich entreifend, 190 
Auf hen Antifates rannt’ er guerft durch) bas graufe Getiimmel, 
Schwang in ber Mah’, und hieb, daß zurück auf den Boden er hinſank. 
Weiter den Menon ſodann, den Jamenos dann, und Oreſtes, 
Wile fie ſtreckt' er gehäuft zur nabrungfproffenden Erbe. 
Während ſie jen' enthüllten des ſchimmernden Waffengeſchmeides, 195 
Folgten dem Hektor dort und Polydamas blühende Männer, 
Sie die Meiſten an Zahl und Tapferſten, Alle begierig, 
Durchzubrechen den Wall, und in Glut zu entflammen die Schiffe. 
Jetzt am Graben verweilten ſie noch, unſchlüſſiges Rathes. 
Denn ein Vogel erſchien, da ſie überzugehn ſich ermannet, 200 
Ein hochfliegender Adler, der, linkshin ſtreifend das Kriegsheer, 
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Eine Schlang' in ben Klauen dahertrug, roth und unendlid, 

Lebend annod, und zappelnh, mod) nicht vergeffend ber Streitluft. 

Denn dem haltenden Adler durchſtach fie die Bruft an bem Halfe, 

Rückwärts drehend bas Haupt; er ſchwang fle binweg auf bie Erbe, 205 

Hart von Schmerzen gequalt; unb fie fiel in bie Mitte des Hanfens; 

Aber er felbft lanttdnend entflog tm Haude des Windes. 

Schaudernd fabn die Troer umber die ringelnde Schlange 

Liegen im Staub, bas Zeichen bes agiserfdhiitternden Waters. 

Aber Polydamas ſprach, bem trogigen Hektor fic nahend: 210 
Heltor, du pflegft mid) gwar in Verfammlungen immer gu tadeln, 

Red’ id) heilfamen Rath; denn traun, es geziemet durchaus nidt, 
Anderer Meinung zu feyn, bem Gebhordenden, weber im MRathe, 

| Nod in der Schlacht, vielmebr bein Anſehn ftets gu vergrößern: 

Denno fag’ ich dir jeso, wie mir’s am betlfamften dünket. 215 

Laft nicht weiter uns gebn, um ber Danaer Sdhiffe gu fampfen. 

Denn fo wird, vermuth’ ih, es enbigen, wenn ja den Troern 

Diefer Vogel erfchien, ba fie überzugehn fich ermannet: 

Ein hochfliegender Adler, der, linkshin ftreiferh bas RKriegsheer, 

Eine Sdlang’ in den Klauen dabertrug, roth und unendlid, 220 

Lebend; boc) ſchnell fie entſchwang, eb beim er fam in bie Wobhnung, 

Und nidt vollends fie bradte, gum Raub ben harrenden Kinder. 

So aud wir: wo wir anders hurd Mauer und Thor ber Achaier 

Bredhen mit grofer Gewalt; und vor uns fliehen die Adhater; 

Kehren wir nicht in Ordnung den felbigen Weg von den Schiffen; 225 

Sondern viel ber Troer verlaffen wir, die ber Adchaier 

Hand mit bem Erze getddtet, im muthigen Kampf filr die Schiffe. 
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Alſo würd' ein Seher verkündigen, welcher im Geiſte 

Kennte der Zeichen Verſtand, und bem aufhorchten die Belfer. 
Finſter ſchaut' und begann der hellumflatterte Hektor: 230 

Keineswegs gefallt mir, Polydamas, was dn geredet! 

Leicht woh! könnteſt bu fonft ein Beſſeres rathen, denn foldes! 

Wher wofern bu wirklich in völligem Ernfte geredet; 

Traun banu raubeten bir bie Unfterblidhen felbft die Befinnung: 

Der du befiehlſt, gu vergeffen bes Donnerers Zeus Rronion 235 

Rathſchluß, welchen er ſelbſt mir zugewinkt und gelobet. 

Du hingegen ermahnſt, den weitgeflügelten Vögeln 

Mehr zu vertraun. Ich achte ſie nicht, noch kümmert mich ſolches, 

Ob ſie rechts hinfliegen, zum Tagslicht und zu der Sonne, 

Ober auch links dorthin, gum nächtlichen Dunkel gewendet. 240 

Wir vertrauen auf Zeus, des Hocherhabenen, Rathſchluß, 

Der die Sterblichen all' und die ewigen Götter beherrſchet! 

Ein Wahrzeichen nur gilt: das Vaterland zu erretten! 

Doch was zitterſt denn bu vor Kampf und Waffenentſcheidung? 

Sänken wir Anderen auch an ben riiftigen Schiffen Adaia’s 245 

We getddtet umber; dir droht fein Schrecken bes Todes! 

Penn dir ward fein Herz, ausharrend den Feind und bie Feldſchlacht! 

Wo hu mir aber dem Kampf dich entziehn wirft, ober der Andern 

Einen vom Krieg ablenten, durch thiridjte Worte beſchwatzend; 

Schnell von meiner Lanze durchbohrt, verhauchſt bu bas Leben! 250 
Diefes gefagt, ging fener voran; ihm folgten bie Andern 

Mit graunvollem Gefdret, und ber donnerfrohe Kronion 

Sendete hod) vom Idagebirg' unermefliden Sturmwind, 
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Der yu ben Sdiffen ben Staub hinwirbelte: daß den Achaiern 
Sank ber Muth, bod der Croer und Heltors Ruhm fic erhöhte. 256 
Jetzo dem Wink bes Gottes, und eigener Starke vertranend, 
Strebten fie burdgubreden ber Danaer große Verſchanzung; 
Riffen herab bie Zinnen ber Thürm', und regten die Bruſtwehr, 
Unb umwühlten nit Hebeln des Walls vorragende Pfeiler, 
Die man zuerft in bie Erde gefentt, zur Vefte ben Thiirmen: 260 
Diefe wudtet thr Stok, und fle hofften ber ſchütternden Mauer 
Einbruch. Dod) nicht widen die Danaer dort von ber Stelle: 
Nein mit flarrenden Silden die VBruftwehr rings umzäunend, 
Warfen fie Stein’ und Geſchoß' auf die manerftiirmenden Feinde. 
Aber bie Ajas beide, bas Volk auf den Thitrmen ermabnend 265 
Wandelten rings umber, und erregten ben Muth ber Adhaier, 
Den mit freundlicher Red', und den mit ſtrenger Bedrohung 
Züchtigend, welchen fie ganz im Gefecht nachläſſig erblickten: 
Freund’, im Danaervoll wer hervorſtrebt, ober wer mitgeht, 
Aud wer dabhintenbleibt; henn gar nicht gleich mit einanbder 270 
Schaffen die Manner im Kampf; nun zeigt fiir Alle ſich Arbeit! 
Aud ihr felber fürwahr erfennet e8! Nimmer zurück denn 
Wendet euch gegen bie Sdiffe, bie Drohungen hörend bes Trogers; 
Gondern voran dringt AM’, und ermabhnt euch unter einander! | 
Ob ja Zeus vergdnne, der Donnergott des Olympos, 275 
Da wir, ben Streit abwebrend, zur Stadt die Feinde verfolgen! 
Alſo fchrieen fie Beid’, und erregten ben Kampf der Achaier. 
Dort, gleidwie Sdneefloden haber in dichtem Geſtöber 
Fallen am Wintertage, wann Zeus ber Herrſcher fich aufmacht, 
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Ueber die Menſchen zu ſchnei'n, der Allmacht Pfeile verſendend; 280 
Ruhn dann heißt er die Wind' und ergeußt raſtlos, bis er einhüllt 
Hochgeſcheitelte Häupter der Berg', und zackige Gipfel, 

Auch die Gefilde voll Klee, und des Landmanns fruchtbare Aecker; 
Auch des graulichen Meers Vorſtrand und Buchten umfliegt Schnee, 
Aber die Wog' anrauſchend verſchlinget ihn, Alles umher ſonſt 285 
Wird von oben umhüllt, wann gedrängt Zeus Schauer herabfällt: 
So von Heere zu Heer flog häufiger Steine Gewimmel, 

Welche bie Troer hier, und bie Danaer dort auf bie Troer 
Schlenderten; und um die Mauer erſcholl rings dumpfes Gepolter. 
Noch nicht hätten die Troer anjetzt und der ſtrahlende Hektor 290 
Durchgebrochen die Pforte des Walls und den mächtigen Riegel: 
Hätte der waltende Zeus nicht ſeinen Sohn, den Sarpedon, 

Auf die Argeier geſandt, wie den Leu'n auf gehörnete Rinder. 

Eilig zum Schirm vor trug er den Schild von geründeter Wölbung, 
Schöngehämmert aus Erz, den prangenden, welchen der Wehrſchmied 295 
Huümmerte, wohl inwendig gefügt aus häufiger Stierhaut, 

Stäbe vor lauterem Gold, langreichende, rings um ben Rand her: 
Dieſen ſich nun vortragend zum Schirm, zween Speere bewegend, 
Eilt' er hinan, wie ein Löwe des Bergwalds, welcher des Fleiſches 
Lang' entbehrt, und jetzo, gereizt von der muthigen Seele; 300 
Eindringt, Schafe zu würgen, auch ſelbſt in ein dichtes Gehege; 
Findet er zwar bei ihnen die wachſamen Hirten verſammelt, 

Die mit Hunden und Spießen umher die Schafe behüten, 

Doch nicht ohne Verſuch von dem Stall zu entfliehen gedenkt er; 
Nein, entweder er ranbt, wo er einſprang, ober and ſelber 305 
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Wird ex verlegt im Empfang von rifftiger Hand mit dem Wurſſpieß: 
Go bort reigte ber Muth ber gittergleidhen Sarpedon, 
Stiirmend ber Maner gu nahn, und durchzubrechen bie Bruſtwehr. 
Schnell zu Glankos nunmehr, bes Hippolodos Sohne, begann ev: 
Glaukos, warum doch ehrte man uns vor Anderen immer 310 
Hoch an Sitz, an Fleiſche des Mahls, und gefülleten Bechern, 
Uns im Lyfierlande, wie himmliſche Götter, betrachtend? 
Unb was baun wir ein grofes Gefilb am Ufer bes Xanthos, 
Das mit Pflangungen prangt unb weizenbefieten Aedern? 
Darum giemet uns jest, mit Lytierhelben bes Vorkampfs 315 
Daguftehn, und hinein in die brennende Schlacht uns gu filirgen; 
Daf man alfo im Voll ber gepangerten Lyfier fage: 
Richt fürwahr unrühmlich beherrfden fie Lylia's Söhne, 
Unſere Könige bier, mit gemäſteten Schafen ſich nabrend, 
Unb herzſtärkendem Wein, dem erleſenen; ſondern ihr Muth aud 820 
Raget empor, denn fle kämpfen mit Lykierhelden bes Vorkampfs! 
Trauteſter, Wunten wir ja, burch Weigerung dieſes Gefechtes, 
Immerdar fortblühen, unfterblid beid' und unalternd; 
Weder ich ſelbſt dann ſtellte mich unter die vorderſten Kämpfer, 
Noch auch ſendet' ich dich zur männerehrenden Feldſchlacht. 825 
Aber da gleichwohl Keren hes ſchrecklichen Codes daherdrohn, 
Raufende, bie nicht meidet ein Sterblicher, ober entfliehet; 
Auf! daß Anderer Ruhm wir verberrliden, ober den unfern! 
Who der Held; nicht trage vernahm's, nod ftrdubte fid Glaukos. 
Gradan brangen fie beibe, bie Sdaar ber Lykier führend. 330 
Wis er fie fab, ba ſtutzte bes petees Sohn Meneſtheus; 
Homers Werke. I. 21 
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Denn ihm nahten zum Churm fie baber, mit Serbecben geriiftet. 
Rings umſpäht' er ben Thurm, ob ber Danaerfitrften er einen 
Sdauete, welder bie Roth abwebrete feinen Genoffert. 
Jetzo fab ev ble Mias, fle beide bes Kampfs unerſättlich, 835 
Daſtehn, aud den Teukros, ber jüngſt vom Gegelte zurückkam, 
Nahe ſich, doch nicht konnte ſo weit aushallen ſein Anruf, 
Durch bas Getöſe ber Schlacht, es erſcholl zum Himmel ber Aufruhr; 
Denn rings prallt' an die Schild' und die flatternden Helme Geſchoß her, 
Und an die Thor’; all' alle beſtürmte man, und bie daraußen 340 
Stehenden ſtrebten mit Macht ſich durchzubrechen den Eingang. 
Ungefiumt zu Ajas entſandt' er Thootes den Gerold: 
Laufe mir, edler Thootes, in Eil', und rufe den Ajas; 
Lieber ſie beide zugleich: denn weit das Beſte von Allem 
Wir’ es, dieweil hier bald ett gräßliches Morden bevorftebt! 345 
Denn hart dringen die Fürſten ber Ryker, welche von jeber 
Ungefttim aurennen in fdredenvoller Entſcheidung! 
Aber wofern and bort bie KriegSarbeit fie beſchäftigt; 
Komme dod Ajas allein, des Telamon tapferer Sprößling, 
Unb ihm gefellt fey Teukros ber Held, wobhltundig bes Vogens! 350 
Sener ſprach's; nicht trige vernahm bie Worte der Herold, 
Mein, er enteilt' an ber Mauer der erzumſchirmten Achaier, 
Stand bem muthigen Ajas genaht, und rebdete alfo: 
Ajas beid’, Heerflibrer ber erzumſchirmten Adhaier, 
Euch ruft Peteos Sohn, bes gotthefeligten Herriders, 355 
Daß iby kommt, bem Gefchaft ein Weniges zu begegnen ; 
Lieber ify beide zugleich: denn weit bas Beſte vor Alem 
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War’ eB, bieweil dort balb ein gräßliches Morden bevorftedt! 
Denn hart bringen bie Fürſten ber Lyfler, welche vow jeher 
Ungeſtüm anrennen in ſchreckenvoller Entfdheibung ! 860 
Aber wofern auch hier bie Kriegsarbeit ench befdhuftigt ; 
Komme bok Ajas allen, bes Telamon tapferer Sprifiling, 
Unb ihm gefellt fey Tentros ber Helb, wohlkundig bes Bogens! 
Sprach's; und willig gehorchte ber Telamonier Ajas. 
Schnell gu Oilers Sohn die geflügelten Worte begann er: 365 
Ajas, ihr beid' allbier, du felbft unb ber Helb Lykomedes, 
Stebet fet, unb ermahnt bie Danner, tapfer gu ſtreiten. 
Ich entwanbere, bort ber Kriegsarbert gu begegnen; 
Schnell dann ei! ich guriid, want wohl ih jene verthetbigt. 
Alfo fprah, und enteilte ber Telamonier Ajas; 870 
Unb ibm gefellt ging Teukros, der leiblide Bruder vom Vater; 
Anh Pandion gugleidh, ber bes Teukros krummes Geſchoß trig. 
Wis fie bem Thurm fest nahten bes hochgefinuten Meneſthens, 
Drinnen bie Mauer entlang; gu Bedrängeten nabten fle wahrlich. 
Dort an bite Bruftwebr Hommen, bem diifteren Sturme vergleidhbar, 875 
Gene, bes Lofiervolfs erhabene Fürſten unb Pfleger; 
Sobend beganun nun nahes Gefedht, und es hallte der ˖Schlachtruf. 
Ajas ſtreckte guerft, ber telamoniſche Kimpfer, e 
Einen Frennd bes Sarpedon, ber hochbeherzten Epikles, 
Mit ſcharfzackigem Marmor gefällt, ber drinnen ber Mauer 880 
Groß an ber Bruftwebr lag, ber oberfte. Schwerlich vielleicht wohl 
Trüg' thn mit beiben Hinben ein Mann, anch in blühenher Vuoesh, 
Wie mu Sterblide find; Er fdlenderte, hod Wyn ecyeoerd 
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Brad bes Helms viergipflich Gewolb', und zerknirſchte mit Einmal 
Alle Gebeine bes Haupts; Er bann, wie ein Tauder von Anſehn, 885 
Schoß von bem ragenden Thurm, unb ber Geift verließ bie Gebeine. 
Teukros traf ben Glantos, Hippolochos tapferen Sprößling, 
Mit bem GefdoR, ba filirmend ben hohen Wall er hinanftieg, 
Wo er ihn fah entblößen ben Arm, und hemmte bie Streitinft. 
Sener entfprang von ber Maner gebeim, daß wicht ein Adater 390 
Ihn ben Verwundeten faut’, und nachjauchzt' höhnenden Ausruf. 
Schmerz durchdrang dem Sarpedon die Bruſt, als Glaukos hinwegging, 
Gleich nachdem er gemerkt; doch nicht vergaß er des Kampfes; 
Sondern er traf mit ber Lanze ben Theſtoriden Allmaon, 
Stieß, und entzog ihm den Schaft; der taumelnde, folgend der Lanze, 895 
Vorwärts, und ibn umklirrte bas Erz der prangenden Rüſtung. 
Dod Garpedon, mit großer Gewalt auffaffend bie Bruſtwehr, 
Bog, und gefammt nachfolgend entflitrgte fie; aber von oben 
Ward bie Mauer entblößt, und Sfinete Vielen den Zugang. 
Ajas fofort und Teukros begegneten: ber mit bem Pfeile 400 
Traf bas Riemengelen’, bas hell umblintte den Buſen, 
Am rings dedenden Schild'; allein Bens wehrte bem Schickſal 
Seines Sohns, daß wiht um die ragenden Stener er hinfant. 
Drauf ſtach Ajas hen Schild anlaufend ibm; aber hindurch drang 
Sdmetternd die eherne Lang’, und erfdhiltterte jenen im Angriff. 405 
Weg vow ber VBruftwebr zuckt' er ein Weniges; doch nist ganglid 
Wid ev, dieweil fein Herz noch erwartete Ruhm yu gewinnen. 
Laut in bie göttliche Schaar ber Lyfier ruft' er, ſich drehend: 
Lytier, o wie vergeBt iby ber raſch einftiirmenden Abwehr? 
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Mix ia i's. unmighich, und wir’ id ber tapferfte Streiter, 410 

Durchzubrechen allein, und Bahu gu den Schiffer au Hffuen! 

Auf denn, gugleich mir gefolgt! denn Mehrere ſchaffen ia Seffer! 
Sener ſprach's; und gefdredt vom bes Riniges ſcheltendem Zuruf, 

Rannten fie heftiger an, gedrängt wm ben waltender König. 

Argos Shun’ anch drüben verſtärkten bie Macht ber Geſchwader, 415 

Innerhalb ber Mauer; und groß ward ibnen bie Arbeit. 

Weber bie Lylier founten mit Macht ben Danacrbelden 

Se durchbrechen dex Wall, unb Bahn gu ben Schiffen ſich öffnen; 

Roch auch fonnten mit Macht die Danaer Lyfia’s Söhne 

Wieder vom Wall abdringen, nachbem fie fich einmal genabet. 420 

Gonbern wie zween Landmänner bie Gränz' einanber befireiten; 

Seder ein Mah in ber Ganb, auf gemeinfamer Scheide bes Feldes, 

Stehn fie auf wenigem Raum, unb zanken fic wegen ber Gleichung: 

Alſo trennt’ aud jene bie Bruſtwehr; ber iby kämpfend, 

Haueten wild fie einanbder umber an den Buſen bie Stiechaut 425 

Sdingeriindeter Schild' unb leichtgeſchwungener Tartiden. 

Biel and wurben am Leib vom graufamen Erze verwuudet: 

Ginige, wann fid) wenbdend im Streit fle den Rücken entblößten 

Durd das Gewühl, unb Manche fogar burch bie Schilde von Stierhant. 

Ueberall von Thürmen und Bruſtwehr riefelte rothes - $80 

Bint, an jeglidher Seite, von Troern und von Adaiern. 

Doh nicht ſchafften fie Fludht der Danaer; fonder fte ſtauden 

Gleich, wie bie Wage fieht, menn ein Weib lohnſpinnend und redlid, 

Abwägt Woll' und Gewidt, unb die Sdhaalen Leib’ in gerader 

Schwebung halt, fiir bie Kinder den ärmlichen Lohn zu gewinnen; 435 


326 glias. 


Alſo ſtand gleichſchwebend bie Schlacht ber lampfenden Biller; 
Bis nunmehr Zens ſchenkte ber Obmacht Ehre bem Hektor, 
Priamos Sohn, dex zuerſt einſtürmt in ber Danaer Maner. 
Laut durchdingend erſcholl ſein Ruf in die Schaaren der Troer: 
Auf, ibe reifigen Troer, hinan! und brecht der Argeier 440 
Mauer hindurch, und werft in die Schiff' auflodernde Flammen! 
Alfo ermabute ber Helb; und Wier Obren vernahmen's. 
Graban drang gu ber Mauer bie Heerſchaar; alle begierig 
Klommen empor an bie Binnen, geſchärfete Speer? in den Handen. 
Hektor trug aufraffend den Feldftein, welder am hore 445 
Daftand, draußen geftellt, von unter did unb von oben 
Zugeſpitzt; nicht Hatten ihn gween Kraftmänner bes Bolles 
Leicht gum Wagen hinauf oom Boden gewälzt mit Hebeln, 
Wie nun Sterbliche find; doch behend' ibn ſchwang er allein and; 
Denn ihm leichterte foldhen ber Sohn bes verborgenen Rronos. 450 
Wie wenn ein Schaͤfer behend' hinträgt bie Wolle bes Wibbers, 
Fafjend in Einer Hand, und wenig bie Laft ibu befdhweret: 
Go nahm Heltor und trug gradan gu den Bohlen hen Felbftein, 
Welche bas Thor verſchlofſen mit dicht einfugender Pforte, 
Bweigefliigelt unb hod, und zween fic begeguende Riegel 455 
Hielten ſich innerhalh, mit Einem Bolzen befeftigt. 
Mahe trat er hinan, und geſtemmt nun warf er bie Mitte, 
Weit gefpreigt, daß nicht ei ſchwächerer Wurf ihm entflige. 
Schmetternd zerbrach ev die Angeln umber, und es ſtürzte ber Marmor 
Schwer hinein; dumpf krachte bas Thor; auch die mächtigen Riegel 460 
Hielten ihm nidt, und bie Bohlen zerſpalteten hiehin und dorthin, 
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Unter bes Steines Gewalt; und es fprang der erbabene Heftor 

Furchtbar hinein, wie bas Grane ber Nacht: er ſtrahlt' in bes Erges 
Schrecklichem Slang, das ihn Hilt’, und zwo hellblinkende Langer ; 

Sdiittelt’ ev. Nicht wohl Hatt’ ein VBegeguender jevt ibn gehemmet, 465 

Außer ein Gott, da ev fprang in bas Thor, wuthfunkelndes Anges. 

Laut mm mabnt’ er bie Troer, umbergewandt im Getümmel, 

Ueber die Mauer gu fteigen; und ſchnell folgt? Alles bem Aufruf: 

Anbere brangen zur Mauer und kletterten, Andere ſtromten 

Durch die gezimmerte Pforte hinein. Doch es flohn die Achaier 470 

Bu ben geramnigen Schiffen; es tobt' umermeßlicher Aufruhr. 
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Snhalt. Kampf um dle Schiffe Bofetdon, von Zeus unbemerkt, kommt 
bie Adater gu ermuntern. Dem Heltor am Thore des Meneftheus widerftedn 
vorzuglich bie Ajas. Suv Linken Mmpfen am tayferften Sroomeneus und Merio⸗ 
nes wider Aeneias, Paris und Andere. Auf Polydamas Rath beruft Hektor dte 
Fürſten, daß man vereint kampfe, oder zurücziehe. Verſtärkter Angriff. 


Bens, nachdem er bie Troer und Hektor bracht' an bie Schiffe, 
Lie fie mummehr bei jenen in Arbeit ringer und Elend . 
Rafilos fort; unb ex wanbte guritd bie ſtrahlenden Augen, 

Seitwirts hin anf bas Lanb gaultummelnder Thrakier ſchauend, 
Auch nahlimpfender Myſer, und trefflicher Hippomolgen, 6 
Welche bet Milch arm leben, ett Volk ber gerechteſten Manner. 

Doch auf Troja wandt’ er nicht mehr bie ſtrahlenden Augen; 

Denn nicht hofft' er im Geiſt, der Unſterblichen würde noch einer 
Kommen, nm Troja's Volk an vertheidigen, ober Achaia's. 

Aber nicht achtlos lauſchte der Erderſchüttrer Poſeidon. 10 
Denn er ſaß, anſtaunend den Kampf und die Waffenentſcheidung, 
Hoch auf bem oberſten Gipfel der grünumwaldeten Samos 
Thralia's: hort erſchien mit allen Hin ihm ber Ida, 

Anh erfdhien ihm Priamos Stadt, unb der Danaer Sdiffe. 
Dort, entfttegen bem Meer, fah fener mit Gram bie Adater 15 
fallen vor Troja's Boll, und bem Reus war er heftig ereifert. 

Plötzlich ftieg ex herah von bem zackigen Helfengebirge, 

Wandelnd mit hurtigem Schritt; unb es bebten bie Hohn und die Wilder. 
Weit den wunfterbliden Füßen bes wandelnden Pofeidaon. 
Dreimal ſchwang er ſich fort; und bas viertemal.fland er am Siele, 20 
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Aegä: wo ein gepriefner Palaft im den Tiefen bes Sundes, 
Golben und ſchimmerreich, ihm erbaut warb, ftets unverginglid. 
Schnell, wie er ankam, ſchirrt' er in's Joch erghufige Moffe, 
Stlirmendes Flugs, umwallt von golbener Mähne die Schultern. 
Selber in Golb mm hilt’ er den Leib, und faßte bie Geifel, 25 
Shin aus Golbe gewirkt, und trat im ben Seffel bes Wagens, 
Lenfte dann über bie Flut: bie Ungeheuer des Abgrunds 
Hiipften umher aus ben Kiliften, dew mächtigen Herrſcher erfennend; 
Frendig trennt’ ans einamber bie Woge fich; und wie gefliigelt 
Eilten fie, ohne daß unten die eherne Wre genetzt ward; 30 
Unb ibn trngen im Sprung gu ber Danaer Schiffer bie Roffe.. 

Cine geriumige Grott’ ift tief ia den Schliinden des Sunbes, 
Zwiſchen Tenedos Hohn und der rauhumſtarreten Imbros: 
Dorthin ſtellte bie Roſſe der Erderſchüttrer Poſeidon, 
Abgeſpannt oom Geſchirr, und reicht' ambroſtſche Nahrung 35 
Ihnen zur Koft; und bie Fils’ umſchlang ex mit golbenen Feſſeln, 
Unidsbar, unzerbrechlich, daß feft anf ber Stelle fie harrten, 

Bis iby Herrſcher gelehrt; bann ging ex in’s Heer ber Achaier. 
Troja’s Manner gebringt, dem Orkan gleid), ober bem Feuer, 
Folgeten Priamos Sohn’, unerſättlicher Gier, in ben Kampf bin, 40 
Brauſendes, wüſtes Gefdrei’s; ben ber Dancer Sdhiffe au nehmen 

Hoffter fie, umd gu evmorden bie Dancer all’ um die Schiffe. 

Wher der Erderſchüttrer, der Landumſtürmer Pofeidon 
Reigte ben Muth her Argeier, bes Meers Abgründen entftiegen, 
Achulich ganz dem RKaldas au Wuchs und gewaltiger Stimme. 45 
Grft gu den AWjas begaun er, die felbft ſchon glühten in Kampfluſt: 
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Ajas beid’, Yor mgt wohl retten bas Boll ber Achaier, 

Wenn ir her Stirke gedentt, und nicht bes ftarrenden Bagens. 
Anderswo ſchrecken mich nicht bie unnabbaren Hunde ber Troer, 

Die hoch iiber bie Mauer herein fich ſtürzten mit Heersfraft! 50 
Alen geſammt ſchon webren bie hellumſchienten Achaier. 

Hier mur ſorg' ih tm Herzen geängſtiget, was un betreffe, 

Wo der Raſende ort, wie ein brennenbes Feuer, vorauherrſcht, 
Hektor, der fic entfproffen von Reus bem Allmächtigen rithmet ! 
Gäbe doch Euch in bie Seel' ein Unfterblicher biefen Gebdanfex, 55 
Selbft entgegen gu ſtehn mit Gewalt, unb Anbre zu reizen! 

Traum, wie eifrig er firebe, hinweg von den Schiffen Méhata's 
Dringtet ifr ibn, wenn gleich ber Olompier felbft ibn erwecket! 

Sprach's; und beide fofort, ber umufernde Landererſchüttrer, 
Schlug er mit mächtigem Stab’, und erfüllte fie tapferes Muthes; 60 
Leicht auch ſchuf er bie Glieder, bie Füß' und bie Arme von oben. 
Selbſt dann, gleich wie ein Habicht in hurtigem Fluge ſich fortſchwingt, 
Der, von des Felſengebirgs hochſchwindelnder Juͤhe gehoben, 

Raſch hinfährt in bie Thale, den anderen Bogel verfolgend: 

Alſo entſchwang ſich jenen der Erderſchüttrer Poſeidon. 65 
Erft von beiden erfannt’ es her fdnelle Sohn bes Oilens, 

Unb gu Ajas fogleih, dem Telamoniden, begann er: 

Ajas; dieweil uns irgend ein Gott von ben Höhn bes Olympos, 
Gleih an Geftalt bem Seber, gebeut bei ben Sehiffen gu Uimpfen: - 
Denn nicht Kalchas war e8, der dentende Vogelſchauer; 70 
Wohl fa bemerkt’ ich oon hinten der Füße Gang und ber Schenkel, 
Als er hinweg fich wandte; denn leicht gu erlennen find Gbtter: 
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Jetzo verlangt mir ſelber der Muth im imerſten Serger, 
Stilrmifder aufgeregt, gu kämpfen dex Kampf ber Entſcheidung; 
Unb mir ftreben von unten die Füß', und bie Haände von oben. 75 
Ihm antwortete drauf der Telamonier Ajas: 
Go nun ftreben auch mir um dex Speer bie unnabbaren Hände 
Lingeftiim, und es bebt fic) bie Seele mir; unten bie Füß' and 
Fliegen mir beide von felbft; und Sehnfucht fühl' ih, ancy einzeln, 
Hektor, Priamos Sohn, den Stürmer der Schlacht gu bekämpfen! 80 
Alſo redeten jen' im Wechſelgeſpräch mit einander, 
Freudig ber Kampfbegier, bie ber Gott in bem Herzen entflammet. 
Ginter indeß evregte bie Danaer Pofetdaon, 
Die bei ben riiftigen Schiffer bas Herg fic) cin wenig erlabter: 
Weldhen gugleid von ber Mühe bes Kampfs binfanten die Glieder, 85 
Und and Gram in her Seel’ obwaltete, weil fie bie Troer 
Sahn how itber bie Mauer herein fic ſtürzen mit Heerstraft: 
Diefe gu ſchaun, rann ihnen bie hinfige Thrän' aus ben Wimpern; 
Deun nicht hofften fle Flucht ans den Sdreciniffen. Aber Pofeidon 
Leidht, in bie Meng’ eindringend, erveget er flarfe Gefdwaber. 90 
Giehe, zu Teukros guerft mit Leitos trat er ermabuenb, 
Aud gu Peneleos hin, gu Deipyros and, und zu Thoas, 
Dann ju Meriones auch, und Antilochos, Helben bes Kampfes; 
Die nun reigte ber Gott, und fprach bie gefliigelten Worte: 
Schande hod, Argo’ Sohn’, ihr Binglinge! Euch ja vertrant’ ich, 95 
Daß ibr tapferes Armes errettetet unfere Schiffe! 
Wher wo Ihr ber Gefahr ench entzieht bes verderbliden Kampfes, 
Dann tft erfdhiemen ber Tag, ba Troergewalt uns begwinget ! 
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Weh mir! ein großes Wunder exblidt’ ich hort mit ben Auger, 
Graunvoll, weldes ich nimmer auch nur für möglich geadtet: 100 
Troer an unferen Sdiffen fo nabe num! weldhe vordbem ja 
Gleih ben Hindinnen wares, den fliidtigen, dte in ben Wäldern 
Zehrung find fiir Sdalal’ und reißende Pardel und Wilfe, 

So in bie Irre geſcheucht, wehrlos, nidt freubdig gum Augriff:: 

Aljo wollten bie Troer ben Muth und bie Rraft ber Adaier 105 
Rimmer vordem ausharven mit Abwebr, aud) mux ein wenig. 

Mun ift ferne ber Stadt bet dew räumigen Sdiffen ihr Schlachtfeld, 
Durd bes Gebieters Vergehn, und Laffigheiten, ber Vier, 

Die, auf fenen ergrimmt, nicht kühn gu vertheibigen firebex 

Unfere gebogenen Sdiffe, vielmehr hinbluten bet ibnen. 110 
Aber wird er auch wahrlich mit völligem Rechte beſchuldigt, 

Sener von Atreus Stamm weitherridende Held Agamenmon, 

Weil ex ſchmählich entehrt den muthigen Renner Adilleus; 

Uns nicht giemet e8 dod, faumfelig au ſeyn im Gefechte! 

Auf denn, heilen mir uns! heilbar find Hergen ber Edeln. 115. 
Nimmer gur Ehr’ euch felber vergeßt ihr der fiiirmenden Abmebr, 
Ihr bie Tapferften alle ber Danaer! Schwerlid ja wiird’ id 

Gegen ben Mann auftreten, ber wo bem Gefecht fich entzöge, 

Feig' und ſchwach; Euch aber verarg’ id) es wabrlid von Herzen! 
Brautefte Freund’, ad bald noch größeres Wehe veridafft ihr 120 
Durd fo läſſigen Sinn! Wohlauf, und gedentet im Herjen 

We der Sham und ber Shand’! Ein gewaltiger Kampf ja erhub fic! 
Heltor ſtürmt um die Sdiffe, der Rufer im Streit, und belämpft uns, 
Gurdtbar an Kraft, ia durchbrad ſchon Chor und mächtigen Riegel! 
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Alfo rief und erregte bie Danaer Pofeidaor. 125 
Dort um die Ajas beide geftellt nun, gingen Geſchwader, 
Tapfere, die felbft Ares untabelig hatte geachtet, 
Ankh Athenta felbft, bie Zerſtreuerin. Denn der Achaier 
Edelſte harrten ber Troer gefafit, unb des guttlichen Settor! 
Lang’ att Lang’ eindringend, und Sdilb anf Sdild mit einanbder, 130 
Tartſch/ an Tartſche gelehnt, an Helm Gelm, Krieger am Krieger; 
Und die umflatterten Helme der Nickenden rührten geengt ſich 
Mit hellſchimmernden Zacken: ſo dichtvereint war die Heerſchaar; 
Aber bie Speer’, unruhig in muthigen Händen beweget, 
Zitterten, gradan ſtrebten fle all’, und entbrannten in Kampfgier. 185 
Vor auch drangen die Troer mit Heerskraft; aber voran ging 
Hektor in raſcher Begier: wie ein ſchmetternder Stein von dem Felſen, 
Den an her Krone des Bergs abreißt bie ergoſſene Herbſtflut, 
Brechend mit fiitrmifdem Regen bas Band des entfesliden Felſens; 
Hoch nun ſtürzet im Sprung er herab, und zerſchmetterte Walbung 140 
Kracht; bod ftets und unhemmbar enttawmelt er, bis er erreidet 
Ebenen Grund; dann rollt er nicht mehr, wie gewaltig er anbdrang: 
Alfo broht? aud Hektor zuerſt, bis gum Ufer bes Meeres a 
Leicht hindurdgubringen ber Danaer Schiff und Gezelte, 
Mordend; allein ba nunmebhr die gefdloffenen Reihen ex antraf, 145 
Stand er, wie nab’ er geftrebt. Die begegnenden Manner Adata’s, 
Budend daher bie Schwerter und zwiefachſchneidenden Larger, 
Drängten ihn muthig zurück; und er wid voll jäher Beftiirjung. 
Laut durchdringend erſcholl fei Ruf in bie Sdaaren ber Troer: © - ~ 
Troer, unb Lyfier ihr, und Darbaner, Kampfer der Mahe, 150 
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Haltet euch! Traun nit lange beftehu fle vor mir, bie Adaier, 
Nahen fie gleich mit einander in Heerfdaar wohlgeordnet; 

Sondern balb vor bem Speer entweiden fie, wo mid) in Wahrheit 
Trieb ber erhabenfte Gott, ber bonnernde Gatte ber Here! 

Hektor ries, und ercegte ben Muth und bie Gergen der Männer. 155 
Aber Deifobos ging hochtrotzendes Sinns in ber Heerfdaar, 

Priamos Sohn; vor trug er ben Sdilb von geriindeter Wölbung, 
Leife bewegend ben Sehritt, und unter bent Schild' anwanbdelnd. 
Dod Meriones gielte mit blinfender Lang’ ihm entgegen, 

Schoß, und verfeblte widht bes gewaltigen Sdilbes von Stierhant 160 
Runden Kreis: nicht dieſen durchbohret' ev, fondern zuvor ifm 
Brach ber ragende Schaft an dem Oehr: Deifobos aber 

Hielt den gewaltigen Schild vom Leibe fic, weil er im Herzen 
Scheute Meriones Speer, bes feurigen Helben; doch jener, 

Schnell in ber Freunde Gedräng' entzog er fich, heftig erbittert, 166 
Um ben verfebleten Sieg, und den Wurfſpieß, welder ihm abbrach; 
linb er enteilt’ an ben Zelten hinab und ben Schiffen Adaia’s, - 
Holend ben madtigen Gpeer, der ibm im Gegelte guriidblied. 

Aber bie Anderen kämpften, unb graunvoll brilllte der Schlachtruf. 
Teutros der Telamonide guerft erſchlug Einen dec Tapfern, 170 
Imbrios, Mentors Sohn, des roffebegiiterten Herrſchers. 

Sener wobnt’ in Pedäos, bevor die Achaier gelommen, 

priamos Nebentodhter vermablt, ber Medefitafte. 

Aber nachdem die Adaier in Ruderſchiffen gelandet, 

B~ ++ gen Ilios wieder, und ragete hoch voor den Troern; 176 

cuch ·bei Priamos wohnt' er, der gleich ihn ehrte ben Söhnen. 
Homers Werke. I. 99 
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‘Den traf Telamons Sohn fest unter bem Ohr mit des Schaftes 
Stoß, und entzog ihm ben Schaft; ba taumelt’ ex hin, wie bie Eſche, 
Die anf luftigem Gipfel bes weitgefehenen Berges, 

Rieder vont Erze gehaun, zur Erb’ ihr zartes Geſproß fentt: 180 
So fant fener, umklirrt von bem Erz der prangenden Milftung. 
Schnell flog Teukros hinan, in Begier ibm gu rauben bie Kriegswehr; 
Aber im Flug ſchoß Hektor die blinfende Lanz’ ibm entgegen. 

Bwar er felbft vorſchauend vermieb ben ebernen Wurffpief, 

Raum; bod Amfimachos, KteatoS Sohn, des Altorionen, 185 
Traf, dba er nabte gum Kampf, ber ftiirmende Speer in den Buſen; 
Dumpf bin fradht’ ev im Fall, und es raffelten um ihn bie Wafer. 
Hektor flog in Vegierdbe, ben Helm, der den Sehlafer ſich anſchloß, 
Wh von Amfimachos Haupte gu ziehn, des erhabenen Kämpfers; 

Aber im Flug ftrectt’ Ajas bie blinkende Lang’ ihm entgegen. 190 
Hektors Leth gwar riihrte fle nicht; denn er ftarrete ringsum 
Schrecklich in ſtrahlendem Erz; hoch grade bem Schild auf den Mabel 
Stieß er, unb bringt’ ibn mit grofer Gewalt, daf ev eilend guriidwid 
Von ben Sridlagenen zween: die gogen hinweg bie Adater. 

Ihn, den Amfimachos trugen Athens ftreithmbige Fiirfter, 195 
Stidios fammt Meneſtheus, hinab im bas Heer ber Adhaier; 
Imbrios trugen bie Ajas, entbraunt von ſtürmiſcher Kampfgier. 

Wie zween Löwen bie Geis, ber Gewalt ſcharfzahniger Hunde 
Weggerafft, forttvagen durch dichtverwachſenes Reifig, 

Hod) empor von der Erb’ in blutigen Machen fie haltend: 200 
Wo hielten empor bie gween gebarnijdten Ajas 

Jenen, und raubten bie Wehr'; und das Haupt vom zarten Genid’ ihm 
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Schlug des Oilers Sohn, um Amfimachos heftig erbittert, . 
Sdwang es darauf wie bie Kugel umbergebreht in’s Getümmel; 
Unb gu Heltors Füßen entrollete jenes im Starbe. 205 


Heftig im Herzen empsrt ward Pofeibaon von Unmuth, 
Als fei Enkel ihm fank in ſchreckenvoller Entſcheidung; 
Unb er enteilt’ an den Zelten hinab und ben Schiffen Achaia’s, 
Trieh bie Achaier yum Kampf, und bereitete Jammer ben Troern. 
Ihm begegnete jest Idomeneus, fundig der Lampe, 210 
Wiebergetehrt vom Genoffen, der jüngſt ihm aus dem Gefedite 
Ram, an der Beugung des Knie's mit ſcharfem Erze verwundet. 
Diefen brachten die Freund’, er aber befabl ihn ben Aerzten, 
Eilete dann gum Gezelte; denn nod in bas Treffen verlangt’ er 
Einzugehn. Ihm nahend begann ber ftarfe Poſeidon, 215 
Gleich an tdnender Stimm' Andrämons Sohne, bem Thoas, 
Der burd Pleuron umber und Kalydons bergige Felder 
Wien Aetolen gebot, wie ein Gott im Bolke geebret: 
Wo ift, Kinig ber Kreter Idomeneus, alle die Drohung 
Hingeflohn, die ben Troern Achaia’s Söhne gedrohet! 220 
Aber her Kreterfürſt Idomeneus rief ihm die Antwort: 
Thoas, keiner im Volk ift jetzo ſchuldig, fo weit id 
Sehen kann; denn Wie verftehn wir ben Feind zu bekämpfen: 
Keinen feffelt bie Furcht, bie entfeelende; feiner, von Tragheit 
Laß, entzieht ben Gefabren ber Schlacht ſich, ſondern e8 wird wohl 226 
Alfo genehm nun ſeyn dem allmidtigen Gohne bes Kronos, 
Dak hier rubmlos fterben von Argos fern bite Achaier. 
Thoas, wohlan! du warft fa vordem ausharrendes Dtuthes, 
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Unb bu ermabnft and) Andre, wo Jemand faumen bu fabeft; 
Jetzo beun laf nist ab, und ermuntere jegliden Streiter! 230 
Ihm antwortete drauf ber Erderſchüttrer Poſeidon: 
Nimmer bod kehre ber Maun, Idonmeneus, nimmer vow Troja 
Wieder heim, hier werd' er zerfleiſchenden Hunden ein Labſal, 
Welcher an dieſem Tage den Kampf freiwillig vermeidet! 
Aber wohl gu den Waffen, und folge mir! Beiden gebührt mun 235 
Thitig gu ſeyn, ob wir Hülfe vielleicht noch fcaffen, aud) zween nur. 
Wirkt bod vereinigte Kraft auc) wohl von ſchwächeren Männern: 
Unb wir find ja kundig mit Tapferen felber gu tampfen. 
Diefes gefagt, enteilte ber Gott in ber Mtiuner Getümmel. 
Wis Yoomenens nun gum flattliden Zelte gelangt war, 240 
Hüllt' ex in ſchöne Gerkthe dew Leib, zwo Lanzen auch faßt' er, 
Aehnlich bem Blike ſodann enteilet’ er, welden Kronion 
Hoch mit ber Hand herfdwang vom glanjerhellter Olympos, 
Sterblichen gum Wahrzeichen; ex ſtrahlt in blendender Klarheit: 
Alſo bligte bas Erg um die Bruft bes eilenden Kinigs, 245 
Wher Meriones tam, feiw ebler Genoß, thm entgegen, 
Nah’ annod bent Gegelt; denn die eherne Lange fich holend, 
Lief ex hinab; ibm ruft' Idomeneus heilige Starke: 
Molos riiftiger Sohn Meriones, liebfter der Freunde, 
Warum kamſt bu, verlaffend Gefedht und Waffenentidheibung? 250 
Rraf dich vielleicht ein Geſchoß, unb qualt dich die Wunde bes Erzes? 
Ober fucheft bu mid mit Botſchaft? Selber gewiß nidt 
Anszuruhn im Gezelte verlanget mid, ſondern gu käͤmpfen! 
Unb ber verfiinbige Held Meriones (agte bagegen: 


Dreizehuter Geſang. 34 
255 


© Idomenens, Filrft der erzgepanzerten Kreter, 
Sieh’, ich fourm’, ob bir etwa ein Speer im Gezelte zurückblieb, 
Daß ich thn hole gum Kampf; denn, ben id hatte, zerbrach id, 
Treffend Deifobos Schild, bes übergewaltigen Rriegers. 
Aber ber Kreterfürſt Sbomeneus rief ibm bie AWutwort: 
Wenn hu Speere verlangft, fo findeft bu einen, fa zwanzig, 260 
Dort in meinem Gejelt an ſchimmernde Wiinbe gelehnet, 
Troiſche, die von Erſchlagnen ich bentete. Denn ich befenne, 
Niemals ferne gu ſtehn im Kampf mit feindliden Männern. 
Darum hab’ ih ber Speere genug, und genabelter Sdilbe, 
Auch der Helm’, und ber Panzer, umftrablt von frendigem Schimmer. 265 
lind ber verftinbige Held Dtertones fagte dagegen: 
Mir auch feblt’s bet meinem Gezelt unb dunfelen Schiffe 
Nicht an Raub der Troer, doch fern iſt's, beffen gn holen. 
Denn ich felbft, wie ich meine, vergaß nod nimmer bes Muthes; 
Sondern gugleich mit dem Erften in männerehrender Felbſchlacht 270 
Pfleg’ id) gu ſtehn, wann beginnt ber blutige Kampf der Eutſcheiduns. 
Manchem Andern wohl der erzumſchirmten Achaier 
Bleib' ich verborgen im Streit; du kennſt mich lange, vermuth' ich. 
Wher der Kreterfürſt Idomeneus rief ibm die Antwort: 
Deine Tapferfett tenn’ ich; was brauchſt du foldhes an fagen? 275 
Wiirden anjest bei ben Schiffen gum Hinterhalte wir Tapfern 
Auserfehu, wo am metfter erfannt wirh Tugend ber Miner, 
Wo, wie der furchtſame Mann, auch der muthige dentlid hervorſcheint; 
(Denn dem Zagenden wandelt bie Farbe fich, anders unb anbers; - 
Auch nidt rubig gu fiber verginnt fein wonteuder QAR Wyo, WH 
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AEondern ex hodt unfilt; abf-wedhietaber Kuieen fi} Rllgenb: 
Und than. Aopfet dat Herg coll Ungefiiims in dem Buſen, : 
Mysenh des Bobet Sreun, usb bem Schaudernden Mapper die Sine: 
_ Ded ule wanbels bem Bapfern-bie Farhe ſich, mie auch erfüut ther 
Große Furcht, wane ex einmal zum Hinterhalt ſich gelogert; . 285 
Gendern ex wünſcht, daß er ſchnell cingeh’ in den ſchrecküchen Angriff:) 
Reiners ja midhie ſodaun bein Herz und die Arme dir tadeln! 

Rent anh. Megendes Erz dich verwundete, oder gezucktes, 

Doh nicht trf in best Nacken Geſchoß dix, noch in den lider 
Sendern dex Beruf entweder Gegeguet’ eB, odes bent Bauche, 290 
Pall, dy, gered’ cnftitemteft, hinein ix ber Wandel bes Vorlampfo. 
Auf, nicht Uinges allhier im Geſchwat, gleich albernen Kindern, 

Raf uns ſtehn, daß leiner enwpört auffahre vor Werger; 
Genders, bu geh’ in's Gezelt, und nim dir die muchtige Large. 

Eyraqo; und Merienes drauf, dem ſtuͤrmenden res vergleichbar, 295 
eete Shall ans dem. Selte fervor die eherne Lame, 

elas, Qomenens daun, voll feftiger Gier bes Gefedhtes. 

Wie wenn Ares gum Kampf eingeht, ber Menfdenvertilger, . 
Unh hey-her. Sdeeden, fein Sohn, au Kraft mb an Math nabewingbar, 
Rachfelgt, welcher exjredtt and hen Whnausharreuber Krieger; 800 
Web’ auß Thralia gehu fie zu Efyrerſchaaren gewappuet, 

Ober prin Fleghervolle, bem uuthigen: aber. zugleich nich 
Hiren fle Leider Gebet, Ein Bole nur verherrlichet Siegeruhm: 

⸗ Meriones dort und Shomenens, Filvften beg Heered, 

mis inthe Glas fie gingen, wit fraffenbem Gne gemeppret, 805 
Wher gums. Ebuige ſprach Meriones, alfo beginnend: 
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Deukalione, wo denkſt du hineinzugehn in’s Getümmel? 
Dort zur rechten Seite der Heerſchaar, dort in die Mitte, 
Ober auch dort zur Linken? Denn nirgends ſcheinen mir etwa 
Dürftig des Kampfes zu ſeyn die hauptumlockten Achaier. 310 
Aber der Kreterfürſt Idomeneus rief ihm die Antwort: 
Mitten ba find ſchon andre Vertheidiger unſeren Schiffen, 
Ajas beid', und Teukros, ber fertigſte Bogenſchütze 
Untez bem Volk, aud tapfer im ſtehenden Kampf der Entſcheidung; 
Welche genug ihn hemmen, wie raſch gum Gefedht er babertobt, 315 
Heltor, Priamos Sohn, und fey er nod) fo gewaltig! 
Schwer wird’s wahrlich ihm feyn, ob ganz er auch glithe vor Kampfgier, 
Jenen entfdloffenen Muth unb unnabbare Hande befiegend, 
Angugiinden hie Schiffe; wofern nicht ſelber Kronion 
Ginen umloberten Brand in bie rilftigen Schiffe hineinwirft. 320 
Aber ein Pann ſcheucht nimmer ben Telamonier Ajas, 
Wenn er ein Sterblicher ift, unb Kern ber Demeter gemiefet, 
Auch durchdringlich bent Erz, unb mächtigen Steinen bes Feldes. 
Selbft vor Achilleus nicht, dem Zerſchmetterer, möcht' er weider, 
Im ftillftehenden Kampf; denn im Lauf wetteifert ihm miemand. 3825 
Dorthin ftreb’ uns gur Linfen ber Heerfdaar, daß wir in ile 
Sehn, ob Anderer Ruhm wir verberrlichen, ober den unfern! 
Sprach's, unb Pteriones drauf, dem ftiirmenden Ares vergleidbar, 
Gilte voran, bis fle famen zur Heerſchaar, wo er ihn bintvieb. 
Als den Jdomeneus jene num fabu, der dem Feuer an Kraft gli, 330 
Ihn und feinen Genoffen mit kunſtreich prangender Rilftung ; 
Riefen fie laut im Gewühl, und gegen ihn wanbdelten Wile. 
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Gins nun warb bas Getümmel der Schlacht um die ragenben Steuer. 
Wie vor braufender Winde Gewalt Unwetter daherziehn, 
Senes Tags, wann haufig ber Staub ift rings wm die Wege; 335 
Daf fic fofort von dem Staub aufwölkt ein finfterer Mebel: 
Go dort ſtürmte zuſammen bie Sdladt; benn fle ſehnten ſich herzlich, 
Durd bas Gewühl einanbder mit fpigigem Erze gu morden. 
Weithin Rarrte bie Schlacht, die vertilgende, rauh von Lanjen, 
Lang emtporgeftredtten, gerfleifdenden; und bem Gefidt war 340 
Blendend ber eherne Glang von der Helme befonnetem Spiegel, 
Neugeglittetem Panjzergefdmeid’, und leuchtenden Schilden, 
Als ſie ſich nahten zum Kampf. Der müßt' ein entſchloſſener Mann ſeyn, 
Welcher mit Luſt dort ſähe die Arbeit, und unerſchüttert! 

Beide, geſondertes Sinn's, die mächtigen Söhne des Kronos, 345 
Sannen dem Heldengeſchlecht Unheil zu bereiten und Elend. 
Zeus erkannte den Sieg dem troiſchen Volk und dem Hektor, 
Peleus rüſtigen Sohn zu verherrlichen; aber nicht gänzlich 
Wollt' er Achaia's Macht vor Ilios laſſen verderben; 
Thetis verberrlidt’ er nur, und ben Sohn hochherziges Muthes. 350 
Doch bie Argeier burdging und ermunterte Poſeidaon, 
Heimlich den grauliden Fluthen enttaucht; denn er fabe mit Gram fie 
Fallen vor Troja's Volk, und bem Zeus war er heftig ereifert. 
Bwar entſproſſen fie beid’ ans gleidem Stamm und Gefdledte; 
Wher Zeus war eber gezeugt, und höherer Weisheit. 355 
Drum auch ſcheute fich fener, fie offenbar gu beſchirmen; 
Heimlich ftets ermahnt' ex bie Ordnungen, menſchlich gebildet. 
Siehe, des ſchrecklichen Streits und allverheerenden Krieges 
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Fallftrid’ angen fie beid’, um beiderlei Vsler gebreitet, 

Unlösbar, unzerbrechlich, das Biel’ in Berderben hinabriß. 860 
Jetzo, wiewohl halbgranend er war, bie Adhaier ernumternd, 

Stiirmt’ Idomeneus ein, unb trieh bie erſchrockenen Troer. 

Denn er erſchlug ben edlen Othryonens, ber von Kabeſos 

Neulich dahergekommen gum großen Rufe des Krieges. 

Diefer warb mm Kaſſandra, bie ſchönſte von Priamos Tochtern, 365 

Ohne Geſchenk, und verhieß ein großes Werk zu vollenden, 

Weg aus Troja zu drängen die trotzenden Männer Achaia's. 


Priamos aber, der Greis, gelobete winlend bie Tochter 
Ihm zur Eh': und er kämpfte, des Königes Worte vertrauend. 
Doch Idomeneus zielte mit blinkender Lanz' ihm entgegen, 370 


Schoß, wie ev hoch antwanbelt’, und traf; nichts frommte ber Panzer 
Sdwer von Erz, ben er trug; fle brang im bte Mitte des. Bauches; 
Dumpf hin frat’ er im Fall; ba rief froblodend ber Sieger: 

Hoch vor dent Sterbliden allen, Othryonens, follft bu gerühmt ſeyn, 
Wenn bu gewifR bas Wes hinausfiibrft, was bu verheißen 875 
Prianws, Dardanos Sohne, ba bir ev gelobet bie Tochter. 

Wir and hatten bir gern ein Gleides gelobt und vollendet; 

Giehe, die ſchönſte der Töchter von Atreus Sohne gewannft dir, 

Her aus Argos geführt, gum Weibe div; wenn bu uns hülfeſt, 

Ilios auszutilgen, bie Stadt voll prangender Haufer. 380 

Folge mir, dort bet ben Schiffer der Danaer nehuten wir Abred' 

Ueber bie Eh’, wir find nicht farg ausftattenbe Schwäher. _ 
Sprach's, und 30g ibn am Fu, Deufalions tapferer Sprößling, 

Durd das Getümmel ber Schlacht. Dod Afios tam ihm ein Rider, 
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Bor dem Geſpann herwandelnd, bas nah’ ibm ſtets an ben Schultern 385 

Schnob, com Wagengenoffen gelenkt; und er febnte fich herzlich, 

Wie er Idomeneus träfe: bod ſchnell warf fener ben Gpeer ibm 

Unter bem Rinn in die Gurgel, daß binten bas Erz ihm bervorbdrang; 

Und er fanf, wie bie Eiche babinfinkt, ober die Pappel; 

Oder die ſtattliche Tanne, bie hod) auf Bergen die Künſtler 390 

Ab mit gefdliffenen Merten gehaun, gum Gallen bes Schiffes: 

Alfo lag ev geftredt vor hem roffebefpanneten Wager, 

Knirſchend in Ang, mit den Händen bes blutigen Staubes ergreifend. 

Aber bem ftarrenden Lenker entſchwand jedwede Befinnung; 

Nicht einmal vermocht' er, bie feinbliden Hände vermeidend, 895 

Umzudrehn bas Gefpann: dod Antilodos, freubdig zur Feldſchlacht, 

Traf mit der Lang’ ibn mitten hindurch; nichts frommte der Panjer, 

Sawer von Erz, bem er trug; fle brang in bie Mitte bes Bauches; 

Unb er entſank aufrddelub bem ſchöngebildeten Seffel. 

Aber her Meftorib’ Antilochos lenkte die Roffe 400 

Schnell aus ber Croer Gewühl an den hellumſchienten Achaiern. 
Siehe, Deifobos fam bem Idomeneus nabe gewandelt, 

Traurend um Afios Fall, und warf bie blinkende Lange, 

Bwar ev felbft vorſchauend vermied ben ehernen Wurfſpieß, 

Kreta's Fürſt; benn ihm barg des Schildes geriindete Wölbung, 405 

Weldhen er trug, aus Häuten ber Stier’ unb blendendem Erze 

Starlgewslbt, inwenbdig mit zwo Querſtangen befeftigt: 

Unter ihm ſchmiegt' er fid) ganz, daß der Wurfſpieß über ihn hinzog, 

Und mit Getnad ihm ber Schild vom ftreifenden Schwunge bes Speeres 

Scholl; nicht aber umfonft entflog fle ber nervidhten Rechte, 410 
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Nein bes Hippafos Sohne, bent Völlkerhirten Hypfenor, 
Fubr in die Leber bas Erz, und Wet’ ihm die firebenden Kniee. 
Aber Deifobos rief den hochfrohlockenden Ausruf: 
Nicht fürwahr ungerächt liegt Afios; fondern id) meine, 
Wandelnd zu Ais Burg mit ftarfoerriegelten Thoren, 415 
Wird er fich freuen tm Geift; benn id gab ihm einen Vegleiter. 
Jener ſprach's; ba ſchmerzte ber jauchzende Ruf die Achaier; 
Doch dem Antilochos regt' er zumeiſt ſein muthiges Herz auf. 
Gleichwohl nicht, auch traurend, verſaͤumet' ev ſeinen Genoſſen, 
Sondern umging ihn in Eile, mit großem Schild ihn bedeckend. 420 
Schnell dann bückten ſich her zween auserwählte Genoſſen, 
Echios Sohn Metiftens zugleich, und ber edle Alaſtor, 
Die zu den räumigen Schiffen den ſchwer Aufſtöhnenden trugen. 
Doch war Idomeneus nicht muthlos; noch ſtrebt' er beſtändig, 
Ob er einen der Troer mit Nacht umhüllte des Todes, 425 
Ob er auch felbft binkradte, bas Weh der Achaier entfernend. 
Siehe, den göttergleichen Alkathoos, ben ber Gebieter 
Aeſyetes erzeugt: Eidam war ber bes Anchifes, 
Seiner Glteften Tochter vermählt, ber HSippobameia, — 
Die von Herzen her Vater daheim unb die zärtliche Mutter 430 
Liebeten, weil fle vor allen zugleich aufblithenden Jungfrau 
Glänzt' an Schönheit und Kunft und Tugenden; darum erfor fie 
Auch her ebelfte Mann tm weiten Lande ber Troer: 
Diefen bezwang nunmehr durch Sdomenens Hanb Poſeidaon, 
Täuſchend den hellen Blick, und hemmte bie ſtattlichen Glieder. 485 
Denn nicht rückwärts konnt' er hinwegfliehn, ober auch feitwirts ;. 
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Sondern gleich ber Sul, und dem hochgewipfelten Baume 

Stand er ganz unbewegt; ba ſtieß Idomenens kraftvoll 

Seinen Speer in die Bruſt, und zerſchmetterte rings ihm den Panzer, 

Der mit ehrnem Geflecht ihn bisher vor dem Tode geſchirmet; 440 

Dod rauh tint’ er anitzt, wm bie mächtige Lanze zerberſtend. 

Dumpf hin kracht' er im Fall', und es ſteckte die Lanz' in dem Herzen, 

Daß von dem pochenden Schlage zugleich der Schaft an dem Speere 

Zitterte; doch bald ruhte die Kraft des mordenden Erzes. 

Aber Idomeneuns rief dex hoch frohlockenden Ausruf: 445 
Scheint fie dir billig zu ſeyn, Deifobos, unſere Rechnung, 

Drei für einen erlegt? Denn umſonſt nur haſt du geprahlet, 

Thörichter! Aber wohlan, und ſtelle dich ſelbſt mir entgegen, 

Daß du erkennſt, welch einer von Zeus Geſchlecht ich daherkam! 

Dieſer erzengete Minos zuerſt, den Hüter von Kreta; 450 

Minos darauf erzeugte Deulalions heilige Stärke; 

Aber Deukalion mich, der unzähligen Menſchen gebietet 

Weit in Kreta's Gefild; allein jetzt ſegelt' ich hieher, 

Dir und bem Vater gum Weh', und anderen Söhnen von Troja! 
Alſo ber Held; ba erwog Deifobos wankendes Sines: 455 

Ob er fid) einen gefellte ber ebelmitthigen Troer, 

Rückwärts wieder gewandt, ob allein er wagte den Zweikampf. 

Diefer Gebdan!’ erfdien bem Zweifelnden endlich ber befte, 

Hinzugehn yu Aeneias. Er fanb ihn biter ber Heerſchaar 

Stehend; benn immer annod bem gittliden Priantos gitrnt’ er, 460 

Weil ex ihn nicht ebrte, den tapferen Streiter bes Bolles. 

Nah' wet trat ex hinaw, und fprach bie gefliigelter Worte: 
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Edler Fürſt ber Troer, Aeneias, traun dir gegiemt mum 
Deinen Schwager gu rächen, wofern bic rührt die Verwandtidaft. . 
Komm denn, und rade mit mir Alfathoos, welder vordem ja, 465 
Deiner Schweſter Gemahl, als Kind dich erzog in ber Wohnung; 
Ihn bat Idomeneus dir, der fpeerberiihmte, getvdtet. 

Jener fprad’s; ihm aber das Herz im Buſen erregt’ er. 

Gegen Idomeneus eilt’ er, entbrannt in Begierde bes Kampfes. 

Dod nist zagte vor Furdt Sdomenens, gleich wie etn Knäblein; 470 
Sondern er ftanb, wie ein Cher hes Bergs, voll trogender Kühnheit, 
Weldher feft bas Gehetz anwandeluder Männer erwartet, 

Dort in einfamer Oecd’, und ben borftigen Rücken emporftraubt; 
Beid’ anc funkeln von fener die Augen ibm; aber bie Hauer 

Wetzet er, abguwebren gefaft, wie bie Hund’, aud bie Gager: 475 
Alfo beftand ber Streiter Idomeneus kühn ben Aeneias, 

Welder zum Kampf anſtürmte; bod ruft’ er feinen Genoffex 
Afarens, fammt Asfalafos dort, und Delpyros fdauend, 

And Meriones dort, und Antilodos, kundig bes Felbrufs; 

Diefe mahnt' er gum Kampf, und fprach die geflilgelten Worte: 480 
Freunde, eran, und bhelft mir Einzelnen! Schrecken ergreift mid 
Dort vor bem raſchen Aeneias, dem ftitrmenden, welder mic ancennt, 

Der eit Gewaltiger ift im der Feldſchlacht, Männer gu tödten; 

Anch nocd blüht ihm Jugend in iippiger Starke des Lebens. 

Wären wir bod an Alter fo gleich uns, wie an Geſinnung; 486. 
Gald wilrd’ ihn Siegsehre verherrlichen, oder mich felber! 

Alſo der Held; und fle AN’, eiumiithiges Sines verſammelt, 
Stellten ſich nah’ umber, bie Schilde gelehut an die Schultern. ... 
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Auch Aeneias indeß ermahnete ſeine Genoſſen, 
Paris, ſammt Deifobos dort, und den edlen Agenor, 490 
Welche die Troer mit ihm anführeten; aber die Bölker 
Folgeten nad: fo folgen die blöckenden Schafe dem Widder 
Hin zur Tränk' ans der Weid'; es freuet ſich herzlich der Schäfer: 
Alſo war dem Aeneias das Herz im Buſen voll Freude, 
Als er bie Schaaren des Volks mun ſah nachwandeln ſich ſelber. 495 
Sen’ nm Alkathoos dort arbeiteten nah’ anſtürmend 
Mt langidaftigen Speeren; und rings wm die Buſen der Ptanner 
Raffelte ſchrecklich das Erz, von ben Rielenden gegen einanber 
Durd bas Gewühl. Sween Männer an Kriegémuth ragend vor Andern, 
Beid', Aeneias ber Helb unb Idomeneus, ahnlid dem Ares, 500 
Strebten mit grauſamem Erze den Leth zu verwunden einander. 
Erſtlich ſchoß Aeneias ben Speer auf Idomeneus zielend; 
Yener indeß vorfechauend vermied den ebernen Wurfſpieß, 
Daß Aeneias Geſchoß mit bebendem Schaft in den Boden 
Stiirmte, nachdem es umforft aus nervidter Hand ibm entflogen. 505 
Aber Fbomenens traf bes Oenomans wölbenden Panzer 
Mitten am Baud, bak fdmetternd in’s Cingeweid’ ibm die Spige 
Taucht'; und er fant in ben Staub, mit ber Hanb den Boden ergreifend. 
Bwar Jdomenens riß ben gewaltigen Speer aus bem Todten 
Wieber heraus; nicht aber mod) andere prangende Rüſtung 510 
Konnt' er der Schulter entziehn; fo drängeten ibn die Gefdoffe. 
Denn nicht friſch war der Füße Gelent bem ftrebenden Kämpfer, 
Weber hinangufpringen nach feinem Geſchoß, moc) zu weichen. 
Drum in ftebendem Kampf gwar webrt’ er dem graufamen Tage; 
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Dod gu entfliehn nicht trugen ihn raſch aus bem Treffen bie Schenkel. 515 

Als er nun langfam wid, ba flog bes Deifobos Lange 

Blinkend ihm nad, denn er hegt thm Groll fortwährend nod immer. 

Dod verfeblt? er aud jest; ben Asfalafos fate bie Lanze, 

Ihn Enyalios Sohn, daß die Schulter hindurch ibm ber Wurfſpieß 

Stiirmt’; under fantin den Staub, mit ber Hand ben Boden ergreifend. 520 

Nicht annoch vernahm es der brüllende Wütherich Ares, 

Daf fein Sohn gefallen im Ungeſtüme ber Felbfdhladt: 

Nein, auf dem Haupt bes Olympos, durch Zeus allmächtigen Rathichtuk, 

Saß er, in golbenen Wolfen umſchränkt; dort ſaßen zugleich ibm 

Andre unfterblide Götter, zurück von bem Treffen gehemmet. 526 
Sen’ um Askalafos mun arbeiteten nab’ anftilrmend. 

Siehe, Deifobos riff vou Asfalafos Haupte dew blanten 

Helm; Meriones aber, bem tobenden Ares vergleidbar, 

Rannte den Speer in den Arm des Ranbenden, daß aus ber Hand ihm 

Schnell der langlidhe Helm mit Getdn hinfant auf ben Boden. 530 

Dod Meriones fprang von Neuem hinan, wie ein Habidt, 

lind er entriß aus bem Enbe bes Arms ben gewaltigen Wurfſpieß, 

Dann in der Freunde Gedräng' entzog er ſich. Aber Polttes, 

Geinen verwundeten Bruder Deifobos mitten umfaffend, 

Hilbrt’ ihn hinweg aus bem Sturme ber grafliden Schlacht gu ben Roſſen. 535 - 

Welche, geffligeltes Hufs, ihm hinter dem Kampf und Gefedhte 

Standen, gehemmt vom Lenker am kunſtreich prangendex Wager. 

Diefe trugen zur Stadt den ſchwer aufſtöhnenden Krieger, 

Matt vor Schmerz: und das Blut entflo® dem verwundeten Arme. 
Wher bie Anderen Lampften, und grauenvoll briillte ber Schlachtruf. 540 
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Jetzo ſtürzt' Weneias anf Afarens, Gohn des RKaletor, 
Und in bie Gurgel den Speer dem zugewendeten ſtieß er. 
Jenem fant zur Seite bas Haupt und es folgte ber Schild nad, 
Aud der Helm; und bes Tobes entfeelendber Shaner umfloß ibn. 
Als Antilochos jetzt den gewendeten Thoon bemertte, 545 
Stieß er, im Schwung anrennend, und ganz die Ader zerſchnitt er, 
Welche den Rücken entlang fortläuft, und den Nacken erreichet: 
Dieſe zerſchnitt er ihm ganz, daß er rücklings hinab auf den Boden 
Taumelte, beide Händ' umber zu ben Freunden verbreitend. 
Aber Antilochos eilt', und entzog den Schultern die Rüſtung, 550 
Mit umſchauendem Blid; dex rings anftiirmende Troer 
Trafen ben breiten Schild, ben gewendigen; aber hindurch nicht 
RKonnten fie ihm nur rigen bie Haut mit granfamem Erze, 
Reftors glingendem Sohn: denn der Erderſchüttrer Pofeidon 
Deckt' Untilodos rings vor bem mächtigen Sturm der Gefdhoffe. 556 
Denn nie war er ber Feind’ entlebiget, ſondern verfebrte 
Durdh bas Gewühl; nie rubte der Speer ihm, fondern beftandig 
Bebt? ev geſchwungen umber; und er wählete, muthiges Herjens, 
Bald dem Wurfe bas Ziel, und bald dem ſtürmenden Anlauf. 
Wohl nahm Adamas jetzo bes Rielenden wahr im Getümmel, 560 
Afios Sohn, und traf mit fpigigem Erze den Schild ibm, 
Nahe daher fich ſtürzend; bod kraftlos machte bie Scarfe 
Der ſchwarzlockige Herrider des Meers, fein Leben verweigernd: 
Dort blieb fieden em Thetl, wie ein Pfahl im der Flamme gebirtet, 
Auf bes Antilochos Sdhild, unb ber Ambere lag an der Erde 565 
Schnell in ber Freunde Gedräng' entgog er fich, meibend bas Schichkſal. 
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Aber Meriones folgt’, und ſchoß bie Lanze dem Flüchtling 

Bwifden Sham und Nabel hinein, wo am meiſten empfindlid 

Naht ber Liutige Mord dew ungliidfeligen Menſchen: 
Dort burdbrang ihn das Erg, daß er, folgend dem Sto, um bie Lange 570 
Zappelte, gleich wie ein Stier, ben im Bergwalb weibende Manner, 
Wie er ſich ftrdubt, fortziehen durch Zwang des Ruthengefledhtes: 
Alfo zappelt? im Blut er ein weniges, aber nicht lange; 

Denn ihm nabte der Held Meriones, welder dem Leibe 

Mächtig bie Lang’ ausriß; und Macht umhüllt' thm die Angew. 575 


Yet deny Deipyros nab’ hieb Helenos über bie Schläfe | 
Mit bem gewaltigen Thrakierſchwert, und den Helm vow bem Haupte 
Schmettert' er, daß er entfernt hintanmelte; und ein Adchaier, | 
Als vor her Streitenden Füß' er rollete, hob ihn vom Boden; 

Doch ihm hüllte bie Augen ein mitternächtliches Dunkel. 580 


Schmerz ergriff ben Atreiden, ben Rufer ime Streit Menelaos; 
Snell mit furchtbarem Drohn auf Helens eilt' ex, den Herrſcher, 
Budend ben ehernen Speer; der jog ben Bügel bes Horns an. 

Alfo nahten fle beid’, er hier ben geſpitzeten Wurfſpieß 
Fortgufdnellen gefaft, und jener ben Pfeil von ber Senne. 585 
Priamos Sohn itzt traf ibm fiber ber Bruft mit dem Pfeile 
Grab’ auf bas Panjergewslbe; bod flog bas berbe Geſchoß ab. 
Wie von ber breiten Schaufel herab auf geraumiger Tene 
Hüpfet der. Bohnen Frucht, der geſprenlelten, ober der Erbſen, 
Unter des ſauſenden Windes Gewalt, und bem Schwunge des Worflers: 590 
Alſo vom Panzer herab dem herrlichen Held Menelaos 
Homers Werke. 1. 23 
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Prallte mächtig zurück bas herbe Geſchoß, unb ertflog weit. 

Run traf jener die Hand, ber Rufer im Streit Menelaos, 

Welche ben Boge nod bielt, ben geglatteten; and in den Bogen 
Siiirmte, bie Hand durchbohrend, hinein bie eherne Lanze: 595 
Schnell in her Freunde Gedriing’ entzog ec ſich, meibend bas Schidfal, 
Mit hinhangender Hand, und fdleppte dew eſchenen Speer nad. 
Dieſen zog aus her Hanb ber hodgefinnte Agenor: 

Dann verband ev fie felbft mit gebrebeter Flode bes Schafes, 

Einer Schlender, die bort ein Genoß trug jenem Beherrſcher. 600 

Aber Peiſandros rannt’ auf ben herrlichen Held Menelaos 

Ungeftlim; benn ibn führte gum Tod ein böſes Verhängniß, 

Dir, Menelacs, gu fallen in ſchreckenvoller Entſcheiduug. 

Als fie nunmehr ſich genabt, bie Eilendeu gegen einander, 

Schoß ex fehl, ber Atreid', und ſeitwärts flog ihm die Lanje. 606 
Wher Peifandros ſtieß bem herrlichen Helb Menelaos 

Kräftig den Schild; boc konnt' er hindurch nicht treiben bie Spike; 
Denn ſo hemmte der Schild, daß ab an dem Oehre der Schaft ihm 
Brach: ſchon freute ſich jener im Geiſt, und erwartete Siegsruhm; 
Doch ber Atreid', ausziehend bas Schwert voll filberner Buckeln, 610 
Sprang auf Peiſandros hinan; Der hob die ſchimmernde Streitart 
Unter dem Schild, die ehrne, mit handlichem Stiele von Oelbaum, 
.Der fang ragt' und geglättet; zugleich mum rannten fie beid' an. 
Dieſer haut’ ibm den Kegel bes ſchweifumflatterten Helmes 

Oben dicht an dem Buſch: bod) Er des Nahenden Borhaupt 615 
Ueber ber Naſ': es zerkrachte den Knochen ihm, aber bie Augen 
Fielen ihm blutig hinab vor die Hilf’ auf ben ſtaubigen Boden; 
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Und ex entfant fich windend. Da ftemmt’ er bie Ferſ auf die Bruſt ihm, 
Raubte has Waffengeſchmeid', imd rief froblodend ber Ausruf: 

So ded endlidh verlaft ihr der reiſigen Dancer Schiffe, 620 
Jor unmenſchlichen Troer, bes ſchrecklichen Streits unerſüttlich; 
Die ihr auch andere Schmach und Beleidigung nimmer geſpart habt: 
Wie iby ſchändlichen Hunde mich ſchmähetet, ohne zu fürchten 
ens ſchwertreffenden Born, des Donnerers, welcher bas Gaſtrecht 
Heiliget, und austilgen ench wird bie erhabene Veſte! 86325 
Die mein jugendlich Weib und viel der reichen Beſitzung 
Frech ihr von dannen geführt, nachdem ſie euch freundlich bewirthet! 
Und nun möchtet ihr gern in die meerdurchwandelnden Schiffe 
Werfen verderbliche Glut, und Achaia's Helden ermorben! 
Wher ihr ruht woh! endlich, wie ſehr ihr tobt in ber Kriegswuth! 630 
Vater Zeus, man fagt ja, bu feyft sorwaltend in Weisheit 
Ueber Menſchen unb Getter; boc) warft bu Stifter bes Miles; 
Wie bu anjetzt willfabreft ben übermüthigen Männern 
Troja’s, welder, vor Troe und Ueppigfeit, nimmer bas Herz fid 
Sittigen tann am Streite bes allverberbenden rieges! 635 
Wes wirh man ja fatt, bes Schlafes fogar und ber Liebe, 
Aud hes ſüßen Gefangs, und bewunderten Reigentanzes; 
Welche hod mehr anveigen bie ſehnſuchtevolle Begierde, 
Als ber Krieg; doch bie Troer find niemals ſatt des Gefechtes 

Alſo ſprach er, und raubte die blutigen Waffen dem Leichnam, 640 
Die ex den Seinigen gab, ber untadlige Held Menelaos; 
Aber er ſelbſt drang wieder hinein in bas Vordergetimmel. 

Siehe, Pylaͤmenes Sohn Harpalion wuthete jetzo 
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Gegen ihn an, der geſellt dem theueren Vater gen Troja 

Kam in den Krieg, allein nicht wiederkehrte zur Heimath. 645 

Dev nun traf dem Atreibe gerade ben Schild mit ber Lane, 

Mahe geftellt; doch fount? er hindurch nicht treiben die Spite: 

Schnell in her Freunde Gebring’ entzog er fid, meibend bas Schichſal, 

Rings umfdanend, ob einer ben Leib mit bem Erze berührte. 

Wher Meriones ſchoß, wie ex floh, ihm hen ehernen Pfeil nad, 650 

Welder rechts am PGefif ihn verwundete, dak ihm bie Spike 

Born, bite VBlafe hurdbohrend, am Schambein wieder hervorbraug. 

Hingeſetzt auf her Stelle, ben liebenden Freunden im Arme, 

Matt ben SGeift ausathmend, dem Wurme gleid, auf ber Erbe 

Lag ev geſtreckt; ſchwarz ſtrömte bas Blut unb nekte ben Boden. 655 

Ihn umeilten geſchäftig bie paflagonifden Kämpfer, 

Die, in ben Wagen gelegt, ihu zur heiligen Ilios brachten, 

Wehmuthsvoll; auc folgte ber Vater ibm, Thränen vergieRend; 

Doch nicht konnt' ex rächen ben Tob bes lieberr Sohnes. | 
Jetzt ward Paris int Geift wm ben Fallenbden heftig erbittert, 660 

Welder ihm Gaftfreunb war im paflagonifden Volle; 

Des nun zürnete ber, unb ſchnellte den ebernen Pfeil ab. 

Giner hieß Euchenor, ein Sohn Polyidos bes Sebers, 

Reid an Hab’ und ebel, ei Haus in Rorinthos bewohnend, 

Der, wohl kundig bes Trauergefhids, im Schiffe daberfam. 665 

Denn oft fagt? ihm foldes der edele Greis. Polyidos, 

Sterben würd' er gu Haus an peinlich ſchmachtender Kranfheit, 

Ober bet Danaerfdhiffen, erlegt vom Bolle ber Troer; 

Darum mieb er ſowohl ber Dancer ſchmähliche Strafe, 
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We der Kranfheit Graun, daß nicht ib qualte bie Nachren. 670 
Diefen am Obr und Backen burcdhbohri’ er, bak aus den Gliebern 
Schnell der Geift ihm extfioh ; und Graun bes Todes umhüllt' ihn. 


Alſo lampften fie dort, wie lodernde Flammen des Feuers. 
Doch nicht Settor vernahm, ber göttliche, ober erfannt’ es, J 
Daß zur Linken ber Schiffe die Seinigen wiirben getödtet 675 
Unter der Danaer Hand; und bald ſich bes Siegs bie Achaier 
Freneten: alfo trieb der Geftadumftiivmer Poſeidon 
Argos Söhne gum Kampf, auch felbft mit Startle beſchirmt er: 
Sondern er hielt, wo zuerſt durch Mauer und Thor er hereinſprang, 
Dichte Reihn durchbrechend geſchildeter Minner von Argos; 680 
Dort wo Ajas die Schiff' an ben Strand und Proteſilaos 
Langs dem grauen Gewaffer emporzog; aber die Mauer 
Baueten dort bie Adaier am miebrigften, wo vor ben Andern 
Ungeftiim anftrebten gum Kampf fle felbft unb bie Roffe. 


Siehe, Bdoten zugleich, und in langem Gewand Jaonen, 685 
Lofrer, unb Fthia's Sih’, aud) hochberühmte Epeier, 
Hemmeten kaum von den Sdhiffen ben Stiirmenden; und fie vermochten 
Nicht hinweg zu brangen die flammende Stirle bes Heltor; 
Aud ber athenifder Manner erlefene; deren Gebieter 
Wandelte Peteos Sohn Menefihens; und ihm gefellt war ‘690 
Feibas, und Bias her Held, unb Stidios. Wor den Epeiern 
Ging der Foleid’, Helb Meges; mit Drafkios und mit Amfion. - 
Mebon führte bie Fthier, zugleich ber tapfre Podarkes. 
Sener war unehlich erzeugt von dem edlen Oilens, 


Medon, bes Ajas Bruder, bes kleineren; aber er wobhnte 65 
Ferne vom Vaterland in Folate, weil ex im Jühzorn 

Einſt den Better erſchlug bes Oilers Weib Eriopis; 

Aber gezeugt war Podarkes vom Fylaliden Ifiklos. 

Diefe, voran gewappnet oor Fthia's muthiger Jugend, 

Kimpften, der Dancer Schiffe vertheidigend, nächſt ben Böoten. 700 
Ajas wollte fic nie, ber raſche Sohn bes Ovleus, 

Fernen, and nidt ein wenig, vom Telamonier Ajas; 

Sondern wie zween Pflngfttere den ſtämmigen Pflug durch ein Bradfelb, 
Schwäaͤrzlich und gleid an Muthe, baberziehu, und an den Stirnen 
Ringsnm häufiger Schweiß oorquillt um bie Wurjel der Horner; 705 
Beide oon Cinem Joch, dem gegl&tteten, wenig gefondert, 

Schneiden fle emftg die Furde hinab zu dem Ende des Feldes: 

Wo halfen fi Beid', und wanbelten dicht an einanbder. 

Wher Telamons Sohn begletteter viel? und entſchloſſ'ne 

Männer gum Streite geſellt, bie ſeinen Schild ihm enthoben, 710 
Wann ihm bie Kriegsarbeit und der Schweiß zu dew Knien hinabdrang. 
Doch nicht folgten die Lokrer dem muthigen Sohn bes Oilens; 

Denn nicht duldet' ihr Herz im ſtehenden Kampfe au käumpfen; 

Denn nicht hatten ſie Helme von Erz mit wallendem Roßſchweif, 
And nicht Schild' in Ruünde gewölbt, und eſchene Lanzen; 716 
Sondern mit Bogen allein und gedreheter Flocke des Schafes 

Zogen ſie voll Zutrauens gen Ilios, ſchnelleten hiermit 

Dichte Geſchofſ', und brachen die troiſchen Eriegesgeſchwader. 

Jene nunmehr voran, in kunſtreich prangender Rüſtung, 

Kimpften mit Troja's Volk und hens erzumſchimmerten Heltor: 720 
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Diefe, vow ‘fern herſchießend, verbargen figs aber der Streitluſt 
Dadhten bie Breer nicht mebr; fo brachten hie Pfeil’ ix Verwirrung. 
Schmachvoll wires anjiest von ben Sdiffen dbaker unb Gegelten 

Tooja's Sihne gelehrt aun Jlios luftiger Hobe; 
Hatte Polydamas nicht zum trogigen Heltor geredet: a 126 
Seftor, du bift bartherzig, auf warnendbe Rede zu horchen. 
Weil bir ein Gott vorzüglich bes Kampfs Arbeiten verliehn Hat. 
Darum willft bu an Rath auch kundiger ſeyn vor ben Andern? 
Wher bu fannft unmäglich doch Alles zugleich erwerben. ; 
Anbderen ja. gewabrte ber Gott Arbeiten bes Krieges; » 180 
Anderen legt? in ben Buſen Verfiand Reus waltende Vorſicht, 
Heilfamen, bef aud Biel’ im Menſchengeſchlecht fich erfreuen, 
Der and) Stiidbte beſchirmt; hod) zumeiſt ev felber genieft ſein. 
Drum will Ich bir fagen, wie mir's am beſten erſcheinet. . 
Rings ja broht dir umber die umzingelnde Flamme bes Mrieges. 786 
Doch bie muthigen Troer, nachdem fie bie Mauer erftiegen, «. 
Fernen fic theils vom Gefedht mit ben Rüſtungen; Anbere Rimpfen, 
Mehreren Wenigere, ringsum hurd die Schiffe zerftrenet. . 
Weide denmach, und berufe die. Edelſten ‘alle des Bolles; 
Daß wir vereint für Wes entideibenden Rath. anshenken : 740 
Ob wir hinein wus ſtürzen in's Heer vielendriger Schiffe, 
So uns ein Gott willfibrig ben Sieg ſchenkt; ober ob fego . - 
Heim von den Sdiffen wir ziehn, unbeſchädiget! Denn ich beforge . 
Traun, daß zurück fic) wägen bie geftrige Schuld bie Achaier J 
Reichlich, dieweil bet ben Schiffen der unerſüttliche Krieger 145 
Haret, ber ſchwerlich häuſort wohl gang fh exthaut bes-Gefehtes 


So bes Polydamas Rath; dex unſchädlichen billigte Seftor. 
lind ev begann gu jenem, and ſprach die gefliigelter Worte: 
Sammie, Polydamas, bier bie Eheiften alle bes Bolles, 
Dorthin gehe ich felber, ber wlithenden Schlacht gu begeguen; 760 
Aber ich kehre fofort, nachdem id Ales georbnet. 
Sprach's, und filirmte hinweg wie ein Sehneegebirge von Anfehu, 
Lautes: Rufs, und er flog hurd Troer hinein und Genoffert. 
Schnell gu Polydamas nun, bes Panthoos fireitharem Sohne, 
Gilten bie Ehelfter alle, ba Heftors Buf fle vernahmen. 155 
Rur den Deifobos noch, und bes herrſchenden Helenos Stärke, 
Whamas, Afios Sohn, aud Afios, Hyrtafos Sprößling, 
@ing ev umber ausforfdend im Gorfampf, ob ev fie fambe. 
Dod nicht fand er fle AN’ unbeſchädiget, noch ungetödtet: 
Ginige lagen bereits um bie ragenden Stener von Argos, 760 
Unter ber Danaer Hanb ber muthiger Seelen beraubet; 
Unbere waren daheim, von Geſchoß und Lanze verwundet. 
Ihn mur fanb er gur Linke ber fammerbringenden Feldſchlacht, 
Alexandros ben Helb, ber lodigen Helena Gatten, 
Welder mit Muth aufregte die Freund’, unb ermabnte zu tampfen. 165 
Mahe trat er hinan und rief bie beſchämenden Worte: 
Paris, nur Helb an Geftalt, weibſüchtiger, ſchlauer Verführer! 
Wo Deifobos bod, unb des herrſchenden Helenos Stirte, 
Adamas, Aflos Stirle, auch Aſtos, Hyrtafos Sprbfling? 
Und Othryonens wo? Mun fant fie berab von bem Ginfel, 770 
Aios thiirmende Stadt: nun nat bein grauſes Berbingnif! . 
Sher antwortete branf ber gittlide Helb Alexandros: 
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Heltor, vdieweil bem Herz Unſchuldige ſelber beſchuibigz 

Eher mocht' ich vielleicht ein andermal liffig im Kampfe a 

Sceinen; and mid ja gebar nicht ganz unkriegriſch die Mutter! 775 

Denn feitbem bei dex Schiffer que Schlacht bu erregteſt bie: Freunbe, 

Selthem Areben wir hier im Schaarengewühl ber Achater 

Sonder Berzug! Dod die Freund’ entſchlummerten, welche ba forideR; 

Bween, Deifobos nur, und dee herrſchenden Helenos Stirtle, 

Sdieden hinweg, verwundet mit langgeſchafteten Langen, - 780 

Beid’ an ber Hanb; bod den Tob entfernete Zeus Lronion. 

Führe nunmehr, wohin dein Herz und Muth es gebietet: 

Wir mit freudiger Seele begleiten dich; nimmer auch ſollſt du 

Unſeres Muths vermifſen, fo viel die Kraft mux gewähret; 

Ueber die Kraft kann Reiner, wie ſehr er auch eifere, kampfen! 785 
Alſo ſprach, und lenkte bes Bruders Herz Aleraudros. 

Schnell nun eilten fle hin, wo am heſtigſten Kampf und Gefecht war, 

Um den Kebriones hort, mrd Polydamas heilige Stärke, 

Galles, Ortthaͤos zugleich, und den göttlichen Held Polypötes, 

Palmys, Askanios and, und Morys, Hippotions Gibue:. . 790 

Die aus dem ſcholligen Land Aslamia kamen gum Wechfel 

Früh am vorigen Tag’; jetzt trieb in bie Schlacht fle Kronion. 

Dieſe rauſchten einher, wie ber Sturm. unbändiger Winde, 

Der vor dem. rollenden Wetter bes Donnerers. über dad Felb braust 

Graunvoll dann mit GetSs in die Flut einſtürzt, und emporbieant 795 

Viel lautllatſchende Wogen bes weitaufrauſchenden Weeres, 

Krummgewölbt und beſchäumt, vorn Andr’, und Andere hinten: 

So auch bie Troer gebraingt, vorn Andr', und Anbere: beaten, |... 
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Schimmernd im ehernex Giang, nachfoigeten ſie den Gebietern. 

Heltor firablte voran, bem morbemben Ares vergleidbar, 800 

Priatnes Sohn; vor trug er ben Schild oon geriinbeter Woibung , 

Dicht gas Hanten gefiigt, und umlegt mit ſtarrendem Eye; 

Unb wm des Wandelnden Schläfen bewegte ſich ſtrahlend bec Helmſchmuck. 

Ainzaumher verſucht' er mit Hibnem Gang die Geſchwader, 

Ob fie vielleicht ibm wider, wie nuter bem Schild er dabertrat; 805 

Dod uicht fered? ex bew Muth in der männlichen Bruſt der Manes 

Ajas nabte guerft, und forberte, mächtiges Schrittes: 

Komm’, linglidlider, fomur! Warm bod ſchreckteſt du alfo 

Argos Volk? Nicht wabrlid des Kampfs Unkundige find wir, 

Sondern Rens, mit ber Geiffel bes Wehs, bezwang die Adaier. 810 

Sicherlich wohl im Herjen erwarteſt du auszutilgen 

Unfere Schiffe; doc raſch ſind und auch Hände gur Abwehr! 

Train weit eher vielleicht wird eure bevviferte Veſte 

Unter unferen Hanber befiegt unb gu Boden getriimmert! 

Auch dir fab verkünd' ich ben nahenden Tag, ba du fliebend 815 

Wirſt aufflehen zu Bens und allen unſterblichen Gittern, 

Daß noch ſchneller wie Fallen die ſchöngemähneten Rofſe 

Sey'n, die zur Stadt dich tragen, in ſtäubender Flucht durch die Felder. 
Alſo redete jener, da flog rechteher ihm ein Vogel, 

Gin bodidunebenbder Adler; und lautauf ſchrien bie Adaier, 820 

Durch dieß Feichen geftirtt. Doch es rief der ftrabtende Hektor: 
Ajas, was planderft bu ba, grofiprablenber, eiteler Schwiiger? 

Wenn ich dod fo gewiß Fens Sohn des Aegiserſchüttrers 

Wir’, eit uafterblidher Gott von der Gerriderin Here geboren, 
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Ewig geehrt, wie geebrt Athenia wird und Apollon: 

Ws ber heutige Tag ein Unheil bringt ben Argeiern 

Allen; bu felbft anch liegft ein Eridlagener, wenn bu es wageft, 

Meinen gewaltigen Speer gu beſtehn! Er gerreift bir ben zarten 

Leib; dann fittigeft bu der Troer Hund’ und Gevddgel 

Deines Fettes unb Fleiſches, geftredt bet ben Schiffen Adaia’s! 880 
Alſo rief ber Herrſcher, und führete; jene nun folgten 

Mit graunvollem Geſchrei, und laut nad jauchzten die VBI fer, 

Laut aud frien die Argeier daher, unlaffiger Abwehr 

Gingedenf, und beftanben bie nabenden Helden von Troja. 

Zwiefach ſcholl iby Geſchrei zu den Glanzhöhn Zeus in den Aether. 835 


o gt 


Viersehnter Geſang. , 


Inhalt. Meftor, dec den verwundeten Machaon bewirthet, eilt auf vas 
Getdfe hinaus, und fpabet. Ihm begegnen Agamemnon, Diomedes und Odoffeus, 
vie, matt von Wunden, das Treffen gu fdaun Fommen. Agamemnon’ Sedanten 
an Ridiug tadelt Odofipep (tad Diogaves Morfaans | aitn fie, bie Achaier an 
ermuntern; und Poſeidon triftet den Agamemnon.” Here mit Afrodite’s Giirtel 
geſchmückt, ſchlafert den Zeus auf Joa ein, daß Pofeidon nocd mächtiger Helfe. 
Hektor, den Ajas mit dem Steine traf, wird ohumddtig aus ber Schlacht ge- 
tragen. Die Troer fliehn, indem Ajas, Oileus Sohn, fich auszeichnet 


Neftor vernahm bas Geſchrei nidt achtlos, figend am Crim? gwar; 
Schuell gx Asklepios Sohn bie geflügelten Worte begawn ev: - 
Denke hod, edler Machaon, wohin fid) wende bie Sache! « 

Lauter hallt um bie Sdiffe ber Ruf von blühenden Streitern! 

Aber bleib' bu ſitzen, und trink' des funkelnden Weines, 5 
Bis dir ein warmes Bab die lodige Hefamede 
Wärmt, und rein die Glieder vom blutigen Stanbe bir badet. 
Ich will indeß hineilen, mtb ſchnell vow ber Hobe mich umſehn. 

Sprach's, und den künſtlichen Schild des edelen Sohnes ergriff er, 
Der im Gezelt dalag dem reiſigen Held Thraſymedes, 10 
Ganz von Erze beſtrahlt: der ging mit dem Schilde des Vaters. 
Faſſend bie mächtige Lanze, geſpitzt mit ber Schärfe bes Erzes, 
Stellt' ex fic außer dem Zelt, und ſchaut' unerfreuliche Thaten: 
Dieſe dahergeſcheucht, und jen' im Tumulte verfolgend, 
Troja's muthige Söhn'; auch geſtürzt war ber Danaer Mauer. 15 
Wie wenn dunkel bas Meer anfwallt mit ſtummem Gewoge, 
Nod vorabnend ber Wind’ im Geſauſ' anſtürzenden Wandelt, =~ 
Unbeftimmt, unb weber fich borthin wälzet, nod dorthin 

Bis in entſchiedenem Gang abfteigt vom Kronion ein Fabrivind : 

Alſo erwog unrubig ber Greis in ber Viefe bes Herjens, "= BO? 
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Zwiefach: ob er in's Heer gaultummelnder Danaer ginge, 
Oder zu Atreus Sohn, dem Hirten des Volks Agamemnon. 
Dieſer Gedank' erſchien dem Zweifelnden endlich der beſte, 
Hin zum Atreiden zu gehn. Dort würgten ſie Einer den Andern, 
Kampfend in Wuth; und es krachte bas ſtarrende Erz um die Leiber 25 
Unter bem Stoß der Schwerter und zwiefach ſchneidender Lanzen. 
Neſtorn begegneten mun bie gottbeſeligten Herrſcher, 
Wiedergekehrt von ben Schiffen, die jüngſt bem Erze geblutet, 
Tydeus Sohn, und Odyſſeus, und Atreus Sohn Agamemnon. 
Weit dort ſtauden vom Treffen entfernt die gereiheten Schiffe 80 
An dem Geſtade des Meers. Denn die erſtgelandeten zog man 
Feldwärts anf, und erhub an den Steuerenden die Mauer. 
Nimmermehr ja konnte, wie breit es war, das Geftade 
Ae Schiff’ einſchließen bes Heers; unb e8 engte die Völlker: 
Darum jog man geftuft fie empor, unb erfiillte bes Ufers . 85 
Weite Budt, bie begrengt oon dew BVorgebirgen umherlief. 
Drum nan, begierig gu ſchau'n der Schlacht Ausruf und Getümmel, 
Kamen, auf Langen geftiigt,. bie Verwundeten; und von Betrübniß 
Schwoll in ben Buſen iby Herz. Es begegnete jenen der Greis num, 
Neftor, und macht' hinſtarrend bas Herz der edlen Achaier. 40 
Ihn anvedenh begaun ber herrſchende Held Agamenmon: 

Neftor, Meleus Sohn, du erhabener Ruhm der Achaier, 
Warum kommſt bu baber, bas würgende Creffen verlaffend? 
Ach ich forg’, e8 vollenbe das Wort ber ſtürmende Heltor, . 
Wie ex vordem mix gebroht im Rath ber verfammelten Troer: 45 
Gher nidt von den Sdiffen gen Ilios wiederzulehren, 
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Gh er in Glut ble Sdiffe verbrannt, und getBbtet fie felber. 

Alſo redete fener; und num wird Alles vollendet. ꝛ— 
| Sitter, gewif fle alle, die hellumſchienten Achaier, - bcd 

Hegen mir Grol im Herzen, und haffen mich, gleich wie Adilleus; 60 

Daß fie bent Kampf fich entziehn wm dte ragenden Stener der Schiffe! 

Ihm antwortete brauf ber gereniſche reifige Neftor: 

Dieß ward Alles vollbracht und gefertiget: nimmer vermbcht' auch 
Selbſt ber Donnerer Bens es umzuſchaffen von Nenem! 

Dern ſchon fant bie Mauer in Schutt, die ganz unzerbrechlich, 86 
Traneten wir, fich erhub, uns felbft und hen Schiffer yur Abwehr. 
Jen’ um bie ritftigen Schiff’, nnermefliche Kämpfe beftehy fie, 
Raftlos; nicht ja erkenneſt bu mehr, wie ſcharf du umherſahſt, 
Weldherfeits bie Achaier im tobenden Schwarme ſich tummeln; 

Go ift vermifdt bas Gemrord’, und Kriegsrnf ballt zu dem Himmel. 60 
Uns nun {aft erwägen, wobin fic wende bie Gade, : 
Wenn fa Berftand nod hilft. Mur nicht in bas Treffen ermahn’ ich 
Einzugehn; beim es tangt ber Verwundete nimmer gu fiveitert. 

Ihm antworkete btanf bet Herrfcher bes Volts Agamentmon: 
Neflor, bieweil {don wilthet der Kampf wm bie ragenden Steer, 65 
lind nidts frommte ber Maner gewaltiger Ba, noch ber Graber, - 
WAS mit Müh' uns Achaiern gelang, ub ganz unzerbrechlich, 

Traueten wir, fid) erhub, wns felbft mb ben Schiffen zur Abwehr; 
Alſo gefällt's mm wohl bem hocherhabnen Kronion, 
Daß bier ruhmlos ſterben von Argos fern bie Achaier. - 40 
Wußt' id es doc, ale Bens bulbvoll die Adaier beſchirmte; 
Und weift jest, ba er Seme aur Herrlichkeit feliger Gitter 
Homers Werke. 1. 24 
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Auserwabhit, uns aber ben Muth und bie Hanbe gefeſſelt. 
Auf demnad, wie ich rede bas Wort, fo gehordet mir Alle. 
So viel Sdiffe zunächſt am Ranbe bes Mteers wir geftellet, 75 
Nehmen wir all’, unb ziehn fle hinab in bie heilige Meerflut, 
Hoh auf ber Flut mit Ankern befeftigend, bis uns herannaht 
Oede Nacht, ob dann auc zurück fich halt vom Gefedte ° 
Troja’s Volk; brauf giehu wir die fammtliden Schiff' in die Wogen. 
Nicht ja Tadel verbient’s, ber Gefabr gu entrinnen, bet Nacht and. 80 
Beffer, wer fliehend entrann ber Gefabr, alé wen fie ereilet! 

Finfter faut’ und began der erfindungsrethe Odyfſens: 
Weld ein Wort, o Atreid’, ift bir aus ben Lippen entfloher ?. 
Schrecklicher! daß bu otelmehr ein anberes feigeres Kriegsvolk 
Führeteſt, nur nidt uns obwalteteft, welchen fürwahr Zeus 865 
Früh von der Jugend gewährt', auch ſpät in's Alter zu dauern 
Unter bes Kriegs Drangſalen, bis todt hinſinket ein Jeder! 
Alſo gedenkſt du im Ernſt, von der weitdurchwanderten Troja 
Heimzufliehen, um welche bes Lcibe wir geduldet fo Vieles? 
Sdweig, damit fein Andrer in Argos Volk es vernehme, . 90 
Diefes Wort, bas ſchwerlich ein Mann mit den Lippen nur ansfpridt, 
Welder hie Einſicht hat, anſtändige Dinge gu reden, 
Wenn ex, geſchmückt mit bem Zepter, fo mächtige Völler beherrſchet, 
WIS dir, König, daher aus Argos Städten gefolgt find! 
Jetzo tadl' ich dir ganglid ben Einfall, welchen bu vorbringft! 95 
Mitten in Schlacht und Getümmel die ſchöngebordeten Schiffe 
Nieder in's Meer zu ziehen, ermahneſt du: daß noch erwünſchter 
Ende ber Troer Geſchick, bie fo ſchon ſfiegen an Obmacht, 


Vierzehnter Geſang. 371 


Und uns Tod und Verderben zerſchmettere! Denn es beſtehn nicht 
Argos Sbhne die Schlacht, fo die Schiff’ in bas Meer wir hinabziehn: 100 
Sondern in Angft umſchauend, vergeffen fie alle ber Streitluſt! 
Traun Hann wire dein Rath uns fürchterlich, Völkergebieter! 

Ihm antwortete drauf der Hervfder bes Volls Agamenmon: 

Lief in bie Seele fürwahr, Obyffeus, brang bein BVerweis mir, 
Schreckenvoll! Doch fordr’ id. ja nicht, dah wider iby Wollen 105 
Argos Söhn' in da8 Meer bie gebogenen Sdiffe hinabziehn. 

Komme nunmebhr, wer uns mit befferem Rathe belebret, 

Siingling oder aud Greis; mic kommt er ein herglich erwüuſchter! 
Yeo begann vor ibnen ber Rufer tm Streit Diomedes: 

Hier ber Mann! Was ſuchen wir Langer ibn? wenn ihr gehordet 110 
Gutem Rath, und nidt ihn verſchmäht, unwilliges Herjens, 

Drum weil ih an Geburt der jiingere bin von eud Allen, 

Aber ich rühme mich ſtolz nicht weniger ebles Geſchlechtes, 

Tydeus Sohn, den in Thebe gebiigelte Erde bedecket! 

Dret untadlide Söhne bes Protheus lebeten vormale, -. 115 
Welche Pleuron bewohnt, und Kalydons bergige Felder: 

Agrios, und Helb Melas, und dann ber reifige Oenens, 

Tydeus Vater, mein Ahn, ruhmvoll vor jenen an Tugend. 

Der mum wweilte dafelbft; dod es 30g mein Bater gen Argos, 

Lange verirrt: fo erdnet' es Zeus und die anberen Götter. 120 
Giner Tochter vermaͤhlt bes Adraſtos, wohnt' er im Hauſe, 

Reich an Lebensgut; auch genug der Weizengefilde 

Hatt’ ex, und viel Fruchtgärten, von Baum und Rebe beſchattet, 
Biel auch bes weibenden Viehs; und an Lanjenhnbe befiegt? ex 
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Wes Soll. Dod fier vernahmt ihr's, fo wie es wabr ift. 125 
‘Druin nidt wähnet mid feiges und unwebhrhaftes Geſchlechtes, 
Nod verachtet ber Rath, bew ich frei wortrage zur Wohlfahrt. 
Hurtig, wir. gehn au bem Treffert, obgleich verwundet, ba Roth ift! 
Dort dann wollen wir zwar uns felbft enthalten bes Kampfes, 
Ans hem Geſchoß, ba nicht uns Wind’ auf Wunbe verletze; 130 
‘Dod ermahnen wir Andre yur Tapferfeit, welche zuvor fdon, 
Ihrem Muth willfabrend, zurückflohn, milbe bes Kampfes. 
Wifo ber Helb, ba hörten fle aufmerffant, und gebordten. 
Eilend folgten fie fest bem Herrfder des Volks Agamemnon. 
Wher nicht achtlos laufdte der Erberfdilttrer Pofeidon, 185 
Soudern er trat gu ibnen, ein alternber Krieger von Anſehn; 
Faßte die redhte Hanh bem Herrfdher bes. Volts Agamemnon, 
Rebete drauf gu jenem, und ſprach bie geflilgelten Worte: 
Atreus Soh, nun wallt bes Achilleus graufames Herz wohl 
Hod vor Freud’ in ber Bruſt, bas Gewilrg’ unb bie Flucht ber Achaier 140 
Anzuſchaun; denn ihm feblt auch die mindefte gute Geſinnung. 
Doch der fahr' in Verderb, und ein Himmliſcher zeichne mit Schand' ihn! 
Rod find bir nicht ganz bie ſeligen Gtter gehäfſig; 
Sondert gewiß ber Troer erbabene Fürſten und Pfleger 
Füllen nod weit bas Gefilde mit Staub, und du fiebeft noch einmal 145 
“Heim fie entfliehn in die Stadt, von den Sdiffen hinweg und Gegelten. 
Spradhs, mb mit lautem Geſchrei burdiwanbelt’ er rafd bas Gefilde. 
Wie wenn zugleich neuntanfenb daherſchrien, ja zehntauſend 
Riiftige Manner im Streit, voll Wuth anrennend und Mordluſt: 
Soldhe Stimm' enthallte des erderſchütternden Königs 150 
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Starfer Bruft in bas Heer, und rilftete jegliches Mannes > 
Buſen mit Kraft, unlaffig gu ſtreiten im Feld’ und gu kämpfen. 

Here fdhauete nut, die golbenthronende Géttin, 
Gtehend, vom Gipfel baer bes Olympos; unb fie erfannte 
Schnell hex Schaltenden dort in ber männerehrenden Feldſchlacht, 156 
Shu, ber Brnder und Schwager thr war; unb fle frente ſich herzlich. 
Aud ber Zeus auf der Hohe des quellenftrdmenden Fda a 
Schauete fie, wie er ſaß, unb zürnt' ibm tief in ber Seele. 
Jeo ſann fle-umeber, die bobeitblidende Here, 
Wie fle taufchte ben Ginn hes ägiserſchütternden Gottes. 160 
Diefer Gedank' erſchien der Zweifelnden endlich ber befte: 
Wohl gu ſchmücken fich felbft, und hinzugehen auf Ida; 
Ob vielleicht er begehrte, von Lieb’ entbrannt ju umarmen 
Ihren Reiz: und fie ihm einfdlafernde holbe Betäubung 
Giff auf gie Augen herab, unb bas Herg voll ſpähendes Geiftes. 165 
Unb fie enteilt? in’s Gemad, bas ber Sohn, iby trauter Defiifios, 
Sain thr gebaut, und die Pforte vol Kunft an bie Pfoften gefiiget, 
Deren verborgenes Schloß fein anberer Gott noch gesfinet. 
Dort mm ging fle hinein, unb verſchloß bie glimenbden Flitgel. 
Jetzt entwufd fie guerft in Ambrofia jede Befledung 170 
Shrem reigenden Wuchs, und falbt’ ihn mit: lauterem Oele, 
Fein und ambrofifdher Kraft, von würzigem Dufte durchbalſamt: 
Weldhes, nur eben bewegt im ebernen Hauſe Kronions, ot 
Erbe fogleidh und Himmel urit Wohlgerüchen umhauchte: 
Hiermit falbte fie rings bie ſchöne Geftalt, and) das Saupihasy. 1756 
Kämmt unb orbuete fie, und flodt die glänzenden Lodew,.. . .-. 
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Schön und ambrofiaduftend, umber der unſterblichen Scheitel; 

Hüllte fich drauf in's Gewand, bas ambroſiſche, welches Athen’ ihr 
Zart und künſtlich gewirkt, voll mancherlei Wundergebildes; 

Unb mit goldenen Spangen verband fe es über dem Buſen; 180 
Und dann ſchlang fle den Gürtel, mit hundert Quäſten umbordet. 
Jettzo fligte fle aud die ſchönen Gehäng' in bie Ohren, | 
Dreigeftirnt, bellfpielend: und Anmuth leuchtete ringsum. 

Aud ein Schleier umbilllte bas Haupt der erhabenen Göttin, - 
Lieblidh und newvollenbet; ex fchimmerte, bell wie bie Sonne; 185 
Unter die glangenden Fiif’ aud band fle fith ſtattliche Soblen. 

Wis fie nunmehr vollfommen ben Sdmud um bie Glieder georduet, 
Gilte fie anus bem Gemach; dann rief fie hervor Afrodite, 

Bon hen verfammelten Göttern entferut, und rebdete alfo: 

Möchteſt du fest willfahren, o Töchterchen, was id begebre; 190 
Oder vielleicht e6 verfagen, mir Groll drum hegend im Herzen, 
Weil ih felbft bie Achaier, und bu die Troer beſchützeſt? 

Ihr antwortete brauf die Tochter Bens Afrodite: 

Here, gefeterte Gattin, erzeugt vom gewaltigen Kronos, 
Rede, was bu verlangft; mein Herz gebeut mir Gewährung, 195 
Kaun ih nur es gewähren, unb ift es felber gewährbar. 

Drauf mit liftigem Muthe began die Herrſcherin Here: 

Gib mix dew Rauber ber Lieb’ und Sehnſucht, welder dir alle 
Herzen unfterblicer Götter bezähmt, unb fterblider Menſchen. 

Denn ich gehe gu ſchaun ber nibrenden Erde Begrenzung, 200 
Wud ben Okeanos, unfre Geburt, unb Tethys die Mutter: 

Weldhe beid’ int Palafte mich wohl gepflegt und erzogen, 
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Ihnen von Rheia gebradt, ba ber waltendbe Zeus den Kronos 

Unter bie Erbe verftieh, und bie Flut bes verödeten Meeres. 

Diefe geh' ich gu ſchaun, und den heftigen Swift zu vergleichen. 206 
Denn langwierige Beit ſchon meiben fie unter einander : 
Hochzeitbett und Umarmung, getrennt durch bittere Feindſchaft. 
Könnt' ich jenen bas Herz durch freundliche Worte bewegen, 
Wieder bem Bette genaht gn vereinigen Lieb’ und Umarmung; 

Stets dann witrd’ ich die theure geehrteſte Freundin genennet. 210 

Ihr antwortete drauf die holdanlächelnde Kypris: 

Nie wiir's recht, nod geziemt' es, bir ſolches Wort zu verweigern; 
Denn du ruhſt in den Armen des hocherhabnen Kronion. 

Sprachs, und ste vom Buſen den wunderksſtlichen Gürtel, 
Buntgeſtickt: dort waren die Zauberreize verſammelt; 215 
Dort war ſchmachtende Lieb’ unb Sehnfudt, dort has Getändel, 
Dort die ſchmeichelnde Bitte, bie oft auch ben Weifen bethbret. 

Den nun reidte fle fener, und rebete, alfo beginnend: - 

Da, verbirg’ in bem Buſen ben golddurchſchimmerten Gürtel, 

Wo ih bie Bauberreize verſammelte. Wabhrli du Lehrft nist 220 
Gonber Erfolg von bannen, was dir bein Herz anch begehre. 
Sprach's, ba lächelte fanft bie hobeithlidenbe Gere; _ 

Lächelnd drauf verbarg fle ben Zauberglirtel im Bufen. 

Jene mun ging in ben Gaal, bie Tochter Bens Afrodite. 

Here verlieR im Schwunge bad felfige Haupt bes Olympos, 925 
Trat auf Pieria dann, Emathia’s liebliche Bergflur, 

Daun gt ben ſchneeigen Hdhn gaultummelnder Thraler entfloh fie, 
Ueber die aufferfter Gipfel, im Gang nie vilbrend bas Erbreich; 
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Dann von dem Athos ſchritt ſie herab auf die wogende Meerflut; 
Lempos erreichte fie dann, bie Stadt bes göttlichen Thoas. 230 
Dort nun fand ſie den Schlaf, den leiblichen Bruder des Todes, 
Faßt' ihm freundlich die Hand, und redete, alſo begiunend: 
Midhtiger Schlaf, ber bie Götter und Sterblichen alle beherrſchet, 
Wenn bu je mix ei Wort vollendeteft, o fo geborch’ au 
Jetzo mir germ: id) werde bir Dank es wiſſen auf ewig... 235 
Schnell bie leuchtenden Angen Kronions unter ben Wimpern 
Schläfre mir ein, ſobald uns geſellt hat Lieb' und Umarmung. 
Dein auch harrt ein Geſchenk, ein ſchöner unalternder Seſſel, 
Strahlend von Gold: ihn ſoll mein hinkender Sohn Hefäſtos 
Wohl usbilden mit Kunſt, und ein Schemel fey unter dex Füßen; 240 
Daf bu behaglich am Mahl die glangenden Fife dir ansrubft. 
Unb. ber erquidende Schlaf autwortete, foldes erwiedernd: 
Here, gefeterte Göttin, ergeugt oom gewaltigen Kronos, 
Seber anberen leicht ber ewigwaltenden Götter | 
Schläfert' ich ein, ia felbft bes Okeanos wallende Fluter, . 245 
Jenes Stroms, der Allen Geburt verliehu und Erzeugung. 
Nur nidht Zeus Rronion, dem Dounerer, wag’ id) gu nahen, 
Ober ibn eingufdhlafern, wo nicht er felber gebietet. 
Einſt ſchon wigigten mid, o Königin, beine Befeble, 
Jenes Tags, ba Zeus hodbherjiger Sohn Herafles - 250 
Heim von Ilies fubr, ber verwilfteten Befte ber Troer, 
Denn igh betiubte den Ginn hes agiserfchiltternden Gottes, - 
Sanft mich ſchmiegend umber; bod bu ſannſt jenem ein Unheil, 
Ueber das Meer aufftiirmend die Wuth unbändiger Winde, 
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Unb bu verfdlugft ihn drauf in Kos voltbliibendes Eiland, 256 
Weit von den Freunden entfernt. Er nun, ber Erwachende, giirnte, 
Schleudernd umber bie Götter im Saal; mich aber vor Wen 
Sucht' er, und hätt' austilgend vom Aether in’s Meer mich geſtürzet; 
Nur die Nacht, die Bandigerin der Gitter und Menfden, 
Nahm mid Flichenden auf: ba rubete, wie er auch tobte, 260 
Zeus; denn er mochte ja nichts der ſchnellen Nacht zum Verdruß thun. 
Und nun treibſt du mich wieder, ein heillos Werk zu beginnen! 
Ihm antwortete drauf die hoheitblickende Here: 
Schlaf, warum dod) ſolches in deiner Seele gedenkſt duꝰ 
Meinſt du vielleicht, die Troer vertheidige ſo der Kronide, 266 
Wie um Herakles vor Zorn, um ſeinen Sohn, er entbrannt war? 
Auf uur, fonun; id) will aud) ber jiingeren Chariten eine 
Dir gu umarmen verleihn, daß dir fie Ehegenoffin 
Beiße, Bafithea ſelbſi, nach welder bu fete dich geſehnet. | 
Here fprach’s, und ber Schlaf antwortete frendiges Herzens: 270 
Run wohlan, mix beſchwör' es bei Styx webbrohenden Waffern, 
Rührend mit einer Hand die nahrungſprofſende Erbe, . . 
Und mit-ber anbern das ſchimmernde Meer. daß alle fie uns ue 
Beugen ſey'n, die um Kronos verfammelten unteren Götter: 
Ganz gewiß mir verleihn der jüngeren Chariten eine . 20 
Willſt dul Pafithea ſelbſt, nach welder ich flets mid) geſehnet. 
Sprach’s; und willig gehordte die lilienarmige Here, 
Sdwur, wie jener begebrt, und rief mit Namen bie Götter 
WW im Tartaros unten, die man Titanen benenuet.. . . a4 
Wher nachdem fie gelobt unb ausgeſprochen den Eibſchwur, - 280 
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Gingen fie Lemnos beid' und Imbros Stadt zu verlaſſen, 
Eingehüllt in Nebel, den Weg in Eile vollendend. 
Ida erreichten ſie nun, den quelligen Nährer des Wildes, 
Lekton, wo erſt dem Meer ſie entwandelten; dann auf der Veſte 
Schritten fie; und es erbebte vom Gang hochwipflichte Waldung. 285 
Dort nun weilte ber Schlaf, bevor Bens Angen ibn ſahen, 
Hoh auf bie Tanne gefegt, bie erbabene, welche bes Ida 
Höochſte nunmehr burch tribes Gediift zum Aether entporftieg: 
Allda ſaß er von Zweigen umhüllt voll ftadliger Tangeln, 
Gleich dem tönenden Vogel, der Nachts die Gebirge durchflattert, 290 
Chalkis von Gttern genannt, und Nachtaar unter ben Menſchen. 
Gere mit hurtigem Gang erftieg bes Gargaros Gipfel, 
Ida's Hib; und fie fabe ber Herrſcher im Donnergewölk Zeus. 
So wie ex fah, fo umhüllt' Inbrunſt fein waltendes Herz ihm, 
Sener gleich, ba guerft fich beide gefellt zur Umarmung, - 295 
Nahend hem bräutlichen Lager, gebeim vor ben ltebenden Eltern. 
Ihr nun trat er entgegen, unb redete, alfo beginnend: 
Gere, wohin bein Weg, ba bu hieher kommſt vom Olympos? 
Auch nicht haft du bie Roſſ' und etn ſchnelles Geſchirr gu befteigen. 
Drauf mit liſtigem Muthe begann die Herrſcherin Here: 300 
Sens, ich gehe gu ſchaum ber nährenden Erde Begrenzung, 
Aud den Okeanos, unfre Geburt, und Thetis bie Mutter, 
Welche beid’ im Palafte mich woh! gepflegt und erzogen; 
Diefe geh’ ih gu ſchaun, und bem heftigen Zwiſt gu vergleichen. 
Denn langiwierige Bett ſchon meiben fle unter einander 305 
Hodjeithett und Umarmung, getrennt burch bittere Feinbſchaft. 
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Wher bie Roſſ', am Saume bes quellenſtrömenden Ida 

Stehen fie, mid) gu tragen durch trockenes Laud und Gewäſſer. 
Deinethalb nun lenkt' ih ben Weg hieher vom Olympos, 
Daß nicht etwa dein Herz mix eiferte, wandelt' ich heimlich 310 
Bu bes Oleanos Hauſe, des tiefhinſtrömenden Herrſchers. 

Ihr antwortete drauf ber Herrſcher im Donnergewölk Fens: 
Dorthin kannſt bu, o Here, nachher auch betreiben bie Ausfahrt. 
Komm, wir wollen in Lieb’ uns vereinigen, fanft gelagert. 

Denn fo fehr hat feine ber Gottinnen, ober der Weider, $15 
$e mein Herz im Buſen mit midtiger Glut mir bewaltigt: 

And nicht, als ich, entflammt von Irions Ehegenoffin, 

Einſt ben Peirithoos zeugt', an Rath ben Unfterblichen ähnlich; 

Rod ba ih Danae liebt’, Atrifios reigende Tochter, 

Weldhe den Perfeus gebar, ben herrlichſten Kämpfer ber Vorzeit; 820 
Nod and Fönir Tochter, bes ferngepricfenen Kinigs, 

Weldhe mir Minos gebar, und ben göttlichen Helb Rhadamanthys ; 
Now dba ich Semele liebt’, auch nidt Allmene von Thebe, 
Welde gum Sohne mir gab ben hodgefiunten Heralles, 

Semele aber gebar ber Sterbliden Luft Dionyfos; 825 
Noch ba ich einft bie erhabue, bie ſchöngelockte Demeter, 

Ober die herrlide Leto umarmete, oder did) felber: . 

Wis ich anjetzt dir glühe, burdbebt vow ſüßem Berlaugen! 

Drauf mit liftigem Muthe begann die Gerricherin Here: . 

Welch ein Wort, Kronion, bu Schredflider, haſt bu geredet! 300 
Wenn du jest in Liebe gefellt gu ruben begehreſt 
Oben auf Joe's Hoöhn, wo umber. frei Alles exfdeinet; 
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© wie mar’s, wenn nuns einer ber ewigwaltenden Satter 

Beid’ im Schlummer erblidt’, und den Himmliſchen allen es etlend 

Meldete? Braun mie kehrt' id) hinfort gu deinem Palafte, 835 

Anfgeſtanden vom Lager; denn unanftandig ja war’ es! 

Aber wofern bu wilkft, und dir es im Herzen genehm ift; 

Siehe, du baft ein Gemach, bas ber Sohn, dein trauter Hefäſtos, 

Schön dir gebaut, und die Pforte voll Kunſt an die Pfoſten gefüget: 

Dorthin gehn wir zu ruhn, iſt dir ja gefällig das Lager. 340 

Ihr antwortete drauf ber Herrſcher im Donnergewslt Sens: 

Here, weder ein Gott, o vertraue mir, weder ein Menſch auch 

Wird uns ſchaun: denn ein ſolches Gewöllk verbreit' ich umher bir, 

Strahlend pow Gold; nie würd' uns hindurch ſpähn Helios ſelber, 

Der doch ſcharf vor Allen mit ſtrahlenden Augen daherblickt. 345 

Alſo Reus, und umarmte voll Inbrunſt ſeine Gemablin. 

Unten die heilige Erb’ erzeugt' aufgriinende Kräuter 

Lotos mit thauiger Blum’, und Krokos, ſammt Hyakinthos, 

Dicht und locker geſchwellt, die empor vom Boden fie trugen: 

Hierauf ruheten Beid', und hülleten ſich ein Gewölk um, 350 

Schön und ſtrahlend von Gold; und es thauete nieder mit Glanzduft. 
Alſo ſchlummerte ſanft auf Gargaros Hohe der Vater, 

Trunken von Schlaf und Lieb', und hielt in den Armen die Gattin. 

Doc der erquickende Schlaf eilt' hin zu den Schiffen Achaiae, 

Botſchaft anzuſagen bem Erderſchüttrer Pofeibor ; 85 

Nahe trat er. hinan, und ſprach bie gefluͤgelten Worte: 
Jetzo mit Ernſt, Poſeidon, geſtrebt für die Manner Adaia's! 

Ihnen verleih' itzt Ruhm, zum wenigſten, weil nod Kronion 
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Schlaft; ih felber umhüllt' ihn mit ſanft betäubendem Schlummex, 
Als ihn Here bethört gu holder Lieb’ und Umarmung. 5 +.- 360 
Dieſes geſagt, entflog ex gu rühmlichen Meuſchengeſchlechtarn. 
Doch Ihn reizt er noch mehr, bem Dancervelfe gu helfen. 
Schnell in bas Vorbergetiimmel fic) weit vorſtürzend ermahnt' er: 
Laffer wit, Argos Söhne, ben Sieg auch jego bem Heltor, ., 
Priamos Sohn, daß er nehme die Schiff’, und Ruhm ſich gewinne? 366 
Aber ex wähnt zwar alfo, und froblodt, weil nod Achilleus 
Vei en geranmigen Sdiffen verweilt mit zürnendem Herzen. 
Denmoch vermiffer wir fein. nidt ſonderlich, wenn nur wir Aubern, 
Muthiger angefirengt, uns vertheibigen wnter einander! 
Auf demnach, wte id rebe bas Wort, fo gehorchet mir Alle. 370 
Jetzt die gewaltigſten Sdild’ und bie größeſten unſeres Heeres 
Angelegt, und bie Häupter in weithiuſtrahlende Helme 
Eingehullt; in den Hinden bie machtigften Lanzen bewegend, 
Wollen wir gehn, ich felber voran; und ſchwerlich Seftebt ung; 
Hektor, Priamos Sohn, wie ungeſtüm er babherfirebt! . ..: -.. B75 
Iſt wo ein ftreitharer Dtaun, ber mit kleinerem Schilde ſich decket, 
Reich’ er bent ſchwächeren Krieger ibn dar, und nehme den ‘grofers! 
Alfo der Gott; ba hoörten fie aufmerkſam, And gehorchten. 
Mer die Konige ſelbſt, bie verwundeten, ſtellten in: Orbuung,. 
Tydeus Sohn, und Odyfſeus, und Atreus Sohn Agamemnon, 880 
Gingen umber, und vertauſchten die Kriegegerathe ber Männer: 
Starke bekam ber Starfe, bem Schwächeren gaben fle ſchwache. 
Drauf, nachdem fle den Leib mit blendendem Erze gehüllet, 
Drangen fle vor, anflihrte ber Erderſchüttrer Poſeidon, 
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Tragend ein Schwert, entſetzlich und lang, in der nervigten Rechte, 886 
Seid dem flammenden Blitz; ihm wagt' Riemand zu begegnren 
Qn ber vertilgenden Schlacht; auc die Furcht ſchon hemmet bie Krieger. 

Troja's Sshn’ and) fiellte ber ftrablende Heltor in Ordnung. 
Siehe, zu ſchrecklicher Wuth nun firengten dew Kampf der Entſcheidung 
Der fdhwarglodige Herrfcher bes Meers, und ber firablende Heltor, 890 
Er für bie Troer mit Macht, und er fiir bie Danaer firebend. 
Hod auf wogte bas Meer an der Danaer Schiff und Gezelte, 
Heftig empdrt; und fie rannten mit Wuthausruf an einanbder. 
Richt bas Gewoge bes Meers hallt ſolcherlei Hall an ben Felsftrand, 
Wufgeregt ans ber Ciefe vom ſchrecklichen Hance des Nordwinds; 395 
Nicht fo praffelt das Feuer heran mit faufenden Flammen 
Durd eit gelciinunt Vergthal, warn den Walb gu verbrennen es auffubr: 
Nicht der Orkan durchbrauſet die hochgewipfelten Eichen 
So vol Wuth, wann am meiſten mit großem Getös er dahertobt; 
Wis bort ſcholl vow ber Troer und Danaer Bolle ber Ausruf, 400 
Da ‘fie mit graufem Gefdret anwütheten gegen einanbder. 

Jettzo zielt' anf Ajas guerft der ftrablende Heltor, 
Mile ev fid gegen ihn wandt', und nicht verfeblt’ ihn die Lame: 
Dort wo ihm zween Niemen fic bretteten über ben Buſen, 
Diefer vom Schild', und jener vom filbergebucelten Sdwerte, 405 
‘raf ex; bod beide beſchirmten ben Leib. Da zürnete Heltor, 
Daf ſein ſchnelles Geſchoß umſonſt aus der Hanb thm entflohu war; 
Unb in ber Freunde Gedräng' entzog ex ſich, meidend das Schichſal. 
Wher bew Weidhenden traf der Telamonier Ajas 
Schnell mit bem Stein; denn viele, die rimmigen Schiffe gu ſtützen, 410 
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Lagen gewälzt vor den Füßen dec Kämpfenden: den nun erhebend, 
Warf er über dem Schilde die Bruſt ihm, nahe dem Halſe; 

Jenen ſchwang, wie ben Kräuſel, ber Wurf, und er taumelte ringsum 
Wie vor dem ſchmetternden Schlage des Zeus der entwurzelte Eichbaum 
Niederkracht, und entſetzlich der Dampf des brennenden Schwefels 415 
Dampft aus dem Stamm; muthlos und betäubt ſteht, welcher es anſchaut, 
Nahe dem Ort; denn ſchwer trifft Zeus des Allmächtigen Donner: 
Alſo ſtürzt in ben Staub die Gewalt bes göttlichen Heftor. 

Schnell entfank die Lange ber Hanb, es folgte ber Schild nad, 

Aud der Helm; ibn umklirrte bas Erz der prangenden Rilftung; 420 
Laut vor Freud’ aufjaudyend, beftiirmten ihn Männer Achaia's; 
Hoffend ihn wegguziehu, unb haufige Speer’ aus ben Händeu 
Warfen fie; bennod traf den Völlerhirten nicht Ciner, | 
Weber mit Stok nod) Wurf; denn die Tapferften nabten umwandelnd, 
Helb Aeneias, Polydamas aud, und der eble Agenor, 425 
Aud Sarpedon, dev Lykierfürſt, und der trefflihe Glaulos; 

And der Andern feiner verfaumt’ ihn, ſondern fie hieltcr 
Wohlgeriindete Schild’ ibm zur Wbwebr. Dod thn erhebend 

Trugen die Freund’ auf den Armen aus Kriegsarbeit gu den Rofjer, 
Welche, gefliigeltes Hufs, ibm hinter bem Kampf und Gefedte 430 
Stanben, gehemmt vom Lenfer am kunſtreich prangenden Wager; 
Die nun trugen gur Stadt ben ſchweraufſtöhnenden Krieger. 

Als fle nunmehr an die Fubrt des ſchönhinwallenden Xanthos 
Ramen, des wirbelnden Stroms, ben Zeus ber unfterblice zeugte; 
Legten fle bort vom Gefdirr ihn gur Erb’, und fprengeten Waſſer 435 
Ueber ibn her: balb athmet ex auf, und blidte gen Himmel; . 
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Hingetniet dann ſaß er, und fpte ſchwarzſchäumendes Blut aus; 
Aber zurück mun ſank er zur Erd' hin, und es umhüllte 

Finſtere Macht ihm bie Augen; denn noch betäubte ber Wurf ihn. 

Argo’ Söhn', als jetzo fie Hettor fahen hinweggehn, ‘440 

‘Rannten nod beftiger gege ben Feind, und gebachten ber Strettinf. 
Siehe, guerft traf Ajas, ber rafde Sohn des Oilens, 

SGatnios, nahe daher mit fpigiger Lanze ſich ſchwingend, 

Enops Sohn; ihn gebar dem rinderweidenden Enops 

Cine ſchöne Najad' an Satniois gritnenden Ufern: 445 
Dieſen traf anrennend ber ftreithare Sohn bes Oileus 

Tief in bie Weide bes Bauds, daß ev taumeltes und ihn umdrängten 
Troer zugleich und Adaier, gemiſcht yu graufer Entſcheidung. 

Aber der Lanzenſchwinger Polydamas kam ihm ein Rächer, 
‘Panthoos Sohn, und ſchoß Brothosnor rechts in die Schulter, 450 
Areilykos Sohn, daß hindurch ber ſtürmende Wurfſpieß 

Fuhr; unb er ſank in den Staub, mit der Hand den Boden ergreifend. 
Hoch frohlockte barob Polybamas, lant ausrufend: 

Nicht ift fest, mie ih meine, bem muthigen Panthoiben 

Aus her gewaltigen Hand umſonſt entfprungen ber Wurfſpieß; 455 
Sondern ihn trigt im Leib ein Danaer, welder vermuthlich 

Run, auf ben Stab fish ftitgend, in Aides Wohnung hinabgeht! 
Sener fprach’s und es ſchmerzte ber jauchzende Ruf die Achaier; 

Aber dem Ajas regt' er zumeiſt ſein muthiges Herz auf, 
Ihm, bes Telamon Sohn; denn nab ibm fant Prothoënor. ‘460 
Schnell, bem Weidenden nad, entfandt? er bie blinkende Lange. 
Zwar Polybamas felber vermieb bas ſchwarze Verhängniß, 
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Seitwarts hurtig gewandt; bod) Archiloches, Sohn bes Antencr, 
Fing den Wurf; ihn weihte ber Ewigen Rath bem Berderben. 
Diefem flog das Geſchoß, wo Haupt unb Mader ſich fliget, 465 
Oben am Wirbel hinein, und durchſchnitt ihm beide bie Sebnen; 
Daf ihm eher bas Haupt mit Mund unb Nafe bas Erdreich 
Rilbreten, ehe hinab bie Knie und Schenkel ibm ſanken. 
Laut rief Ajas nunmehr gun Panthoos trefflichem Sohne: 
Sinne, Polydamas, nach, und fage mir lautere Wahrheit! 470 
War nicht dieſer ein Mann, Prothosnors wegen gu fallen, 
Würdig genng? Kein Niedrer erſcheint er mir, oder von Niedern; 
Gonbdern ein leiblider Bruder bes reifigen Helden Antenor, 
Oper ein Sohn; thm muß an Geſchlecht er nahe verwandt ſeyn. 
Ajas rief's, wohl fundig; und Schmerz erfüllte bie Croer. 475 
Akamas ſtieß mit bem Speer ben Bbotier Promachos nieder, 
Treu den Bruder umwandelnd, da er an den Füßen ihn wegzog. 
Hod frohlockte darob Held Aktamas, laut ausrufend: 
Argos Voll, pfeillühne, ber Drohungen ganz unerſättlich! 
Nicht uns wahrlich allein wird Kriegsdrangſal und Betrübniß 480 
Stets; euch felber auch wohl ift fo zu fallen geordnet! 
Denkt, wie Promachos euch, von meiner Lanze gebändigt, 
Ruhig ſchläft, daß nicht die ſchuldige Rache bes Bruders 
Lang’ ench bleib' unbezahlt! So wünſcht and ein anderer Mann wohl 
Einen Verwandten int Hause, bes Streits Abwehrer, gu laffen! 485 
Sener fpradh’s; und es ſchmerzte ber jauchzende Ruf bie Adhaier. 
Dod dem Peneleos regt? er zumeiſt fein muthiges Herz anf. 
Wild auf Afamas fprang er; und nicht fund fener bes Koönigs 
Homers Werke. |. 25 
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Heftigem Sturm; bod ihn, den Glionens ſtreckt' er darnieder, 

Forbas Gohn, bes heerdebegüterten, welchen Hermeias 490 

Mehr als andere Troer geliebt, und mit Gabe gefequet; 

Dem nun hatte fein Weib ben Ilionens eingig geboren: 

linter ber Gran’ ibm flac er die unterfte Wurzel des Auges, 

Dak ihm ber Stern ausfloß, und ber Speef, burch das Auge gebobret, 

Hinten ben Schade! gerbrad; und ex ſaß ansbreitend die Hinde 495 

Beide. Peneleos drauf, bas gefdliffene Schwert fic) entretfenb, 

Schwang e8 gerad’ in ben Naden, und fchmetterte nieder gur Erbe 

Sammt bem Helme das Haupt; nod war bie gewaltige Lange 

Ihm durd bas Ange gebohrt; bann bub er es, ähnlich bem Mohnhaupt, 

Beigt? eB bem Troervolf, und vief lautjauchzend den Ausruf: 500 
Meldet mir dieB, ihr Troer, Blioneus Vater und Mutter, 

Daß fle bew glangenden Sohn leidvoll im Palafte betrauern! 

Auch nidt Promachos Weib, bes edelen Sohns Alegenors, 

Griift fa ben trauten Gemabhl mit Freudigteit, wann wir aus Troja 

Heim einft kehren in Schiffer, wir blühenden Manner Adaia’s! 505 
Jener fpradh’s; und Allen ergitterten unten bie Glieder, 

Jeglicher fchaut umber, gu entfliehn dem graufen Verderben. 
Gagt mir anigt, thr Muſen, olympiſche Höhen bewobhnend, 

Wer ber Achaier zuerſt bluttriefendes Helbengerath fid 

Raubte, nachdem er gewenbdet bie Schlacht, ber gewaltige Meergott. 510 
Ajas, Telamons. Sohn, ſtieß erft hen Hyrtios nieder, 

Gyrtias Sohn, dex Ordner ber trogigen Mtyferfdaaren: 

Auch Antilodos nahm bes Mermeros Webr, und des Falfes; 

Aber Meriones warf ben Hippotion nieder, und Morys; 
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Teukros baranf entraffte ben Prothoon, und Perifetes; 515 
Atreus Sohn and ſtach dem Hirten hes Volks Hyperenor 

Tief in bie Weide des Bauchs, und die Eingeweide burdhbrang ibm 
Schneidend bas Erz; daß bie Seel' aus ber Haffenden Todeswunde 
Schleunig entfloh; ub die Augen umzog ibm nächtliches Duntel. 
Doh ſchlug Ajas die-Meiften, ber raſche Sohn des Oilens; 520 
Denn ihm gleid war’ einer, in hurtigem Lauf gu verfolgert 
Ritternder Manner Gewühl, wenn etumal Bens Schrecken erreget. 


7 
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Snbalt. Der ermadte Zeus bedroht Gere, und gebeut, ihm Sris and 
Apollon vom Olympos gu rufen, daß fene den Pofeldon aus der Schlacht gehen 
heiße, dieſer den Hektor berftelle und die Achaier ſcheuche, big Adhillens den 
Patrotlos fende. Es geſchieht. Hektor mit Apollon ſchreckt die Achater, deren 
Helden allein witerftebu, in. vad Lager. zurück, und folgt mit bem Streitwagen 
fiber Graben und Mauer, wo Apollon ihm bahnt. Den Kampf ict Patroklos 
in Eurypilos Zelt, und eilt den Achilleus au ermeichen. Die Achaier ziehn ſich 
won den vorderen Schiffen gurid. Ajas, Telamons Sohn, kampft von den Vere 
beden mit einem Schiffſpeere, und vertheidigt des Protefilacs Schiff, das Hektor 
anginden will. 


Wher nachdem fie bie Pfähle hindurch und ben Graben geeilet, 
Flichendes Laufs, und Mander geſtürzt vow ber Danaer Hinder; 
Jetzo hemmeten fene ſich bort bet ben Wagen beharrend, 

Blak ihr Gefidht vor Angft, bie Erſchrockenen. Doh es erwachte 
Bens anf Ida's Höohn bet ber golbenthronenden Here. 5 
Snell num ftand er empor, und umfah bie Adaier und Troer: 
Diefe dabergefdendht, und fen’ im Tumulte verfolgend, 

Argos Shr’, unb mit ihnen ben Meerbeherrſcher Pefeidon. 

Heltor and fah er im Felbe, bem liegenden; und bie Genoffen 
Saßen umber; und beklemmt anfathmet’ er, ohne Bewußtſeyn, 10 
Unb fpie Slut; denn ibn traf fein ſchwächerer Mann ber Achaier, 
Mitleidsvoll erblickt' ihn her Menſchen unb Ewigen Vater; 

Drohend zur Here begann er, und ſprach mit finfterem Anutlitz: 

Traun, dein bsfer Betrug, argliſtige, tückiſche Here, 

Hemmte den gottlichen Hektor vom Streit, und erſchreckte die Voller! 15 
Dod wer weiß, ob nicht wieder bes ſchlauerſonnenen Frevels 

Erfte Frucht du genießeſt, oon meiner Geißel gezüchtigt! 

Denkſt bu nicht, wie bit hod herſchwebeteſt, und an bie Füß' ich 
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Bween Amboße gebangt, nub ein Band wm die Hanbe geſchürzet, 

Golden und unjerbrehlih? Aus Metherglang und Gewölk her 20 

Sdwebteft bu; ringsum traurten bie Ewigen durch ben Olympos; 

Dod nicht wagte zu löſen ein Nahender: wen ih erhafdte, 

Schleudert' ich mächtig gefaft von ber Schwell' ab, daß er hinunter 

Kuby gu ber Erb’ ohnmächtig; aud fo verließ mir den Geift nidt 

Endlos tobendber Schmerz um hen göttergleichen Herakles, 25 

Den mit dem Boreas du, des Orkans Göttinnen erregend, 

Sendeteſt durch Einöden des Meers, argliſtiges Herzens, 

Unb ihn endlich in Kos volfblithende Gnfel verſchlugeſt; 

Doch ihn führt' ich von dannen zurück, und bracht' ihn in Argos 

Roſſenährendes Land, nach mancherlei Kämpfen bes Elends. 80 

Deffern erinner' ich dich, daß hinfort bu entfageft bem Truge, 

Bis bu erfaunt, ob frommen bir msg’ Umarmung und Lager, 

Dem bu, von Göttern entfernt, hier nabheteft, und mich bethörteſt! 
Alſo Beus; ba ſtutzte bie hobeitblidende Here; 

Und fle began bagegen, und fprad bie gefliigelten Worte: 35 
Benge mir fego bie Erb’, und ber wilbende Himmel von oben, 

Aud die fipgifde Flut, die hinabrollt, welches ber größte 

Eidſchwur und furdtharfte ja ift dem feligen Göttern: 

Auch dein hetliges Haupt, und unſerer bliibenden Jugend 

Hochzeitbett, bet welchem ich nie falſch wagte gu ſchwören: 40 

Daß nicht meines Geheißes der Erderſchüttrer Poſeidon 

Troja's Söhn' und Hektor verletzt, und jene beſchirmet; 

Sondern vielleicht ſein Herz aus eigener Regung ihn antreibt, 

Weil er in Moth bet den Schiffen bie Danaer ſah mit Erbarmung! 
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Sher ja möcht' ich ihm felbft ein rathfames Wort gureder, 
Daß er wanble, wohin, Sdwargwolfiger, bu es gebieteft! 

Spradh’s; da Madelte fanft ber Menſchen und Ewigen Vater; 
Unb er erwiebderte dranf, und fprad bie gefliigelten Worte: 

Wenn unr Du hinfüro, du bobheithlidende Here, 
Gleich mir felbft an Gefinuung im Rath der Unſterblichen ſäßeſt; 50 
Wahrlich Pofeidon wiirde, wie ſehr er auch anderswohin firebt, 
Bald uuslenfen ben Siun, nach deinem Herzen unb meinem. 
Aber wofern fa im Ernft und täuſchungslos bu gerebet; 
Wandele wun gu ber Gstter Geſchlecht, und rufe mir eilig 
Jris dabergugehu, und ben bogenberithmten Apollon: 56 
Daf fle ſchnell in bas Heer ber ergumfdirmten Adaier 
Riederfteig’, und verkünde bem Meerbeherrſcher Pofeidon, 
Abzulaffer vom Kampf, und heim yun Palafte gu kehren; 
Mber den Heltor zur Schlacht aufmuntere Föbos Apollor, 
Wiederum ihn befeele mit Kraft, unb zähme bie Schmerzen, 60 
Die mun fewer fen Herg thus angftigen; daun die Achaier 
Wieber zur Fludht umwend’, ohumidtiges Sdreden erregend, 
Daß die Fliehenden bang’ in bes Peleiaden Adillens 
Ruberfdhiffe ſich ſtürzen. Er heift baun feinen Patroklos 
Aufſtehn; bod ibn erlegt mit bem Speer der firablende Heftor, 65 
Nahe vor Ilios Mauern, nachdem ex der Jünglinge viele 
Ausgetilgt, and meinen erhabenen Sohn Sarpebon. 
Ihn dann rächend, erſchlägt ben göttlichen Geftor Adillens. 
Sieh, alsdann von Neuem verhing’ ih Flucht und Verfolgung 
Stets von den Schiffer hinweg, unwandelbar, bis bie Achaie 70 
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Mios Höhn einnehmen, durch weifer Rath ber Athene. 
Sher werd' ich ben orn nicht müßigen, ober ber andern 
Ewigen Einem geftatten, bie Oanaer bort gn beſchirmen; 
She bem Peleionen erfüllt ift, was ex verlanget: 
Wie ich guerft ihm verhief, mit gewabrendem Winke bes Hanptes, 75 
Jenes Tags, als Thetis bie Kniee mir flehend umfaßte, 
Ihren Sohn an ehren, ben Stibteverwitfter Adillens. 
Sprach's; und willig gehordte bie liltenarmige Here, 
Eilte vom Idagebirg', und fubr zum hohen Olympos. 
Wie der Gedanke des Mannes umherfliegt, der, da er vieles 80 
Land der Erde durchging, nachdenkt im ſpähenden Geiſte: 
Dorthin möcht' ich, und dort; und mancherlei Pfade beſchließet: 
Alſo durchflog hineilend den Weg die Herrſcherin Here. 
Als ſie zum hohen Olympos gelangt war, fand ſie verſammelt 
All' im Saale bes Lens, bie Unſterblichen. Bene, fie ſchauend, 85 
Sprangen empor von ben Sigen, und grüßten fie We mit Bechern. 
Aber fle ließ die Andern, und nahm der rofigen Themis 
Beer allein; denn guerft entgegen iby tam fie gewandelt, 
Redete freundlich fle aw, und fprad die gefliigelter Worte: 
Warum kommſt bu, o Here? On fdeinft wie erfdroden im Antlig. 90 
Sicherlich hat bei Gemahl, bes Kronos Sohn, dich gedugftet. 
Ihr antwortete branf bie lilienarmige Here: | 
Frage mich nicht, o Bhemis, du göttliche; felber fa weißt dit, 
Wie unfreundlich er iſt, und übermüthiges Herzens. 
Aber begiun’ mit den Göttern im Saal bas gemeinſame Gaſtmahl; 95 
Bann gugkeih fammt allen Unſterblichen (oh vu. vernehuten, 
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Welcherlei Grinel uns Fens anfiindiget. Rimmer, vermuth’ id, 
Frent fic. Wen bas Herz, ben Sterblidien oder den Gbttern; 
Hat and Mander bisher in behaglider Ruhe geſchmauſet. 

Alfo fprad, und fete ſich bin, bie Herrſcherin Here. : 100 
Rings nun traurten im Saal bie Unfterblidien. Sie mit den Lipper 
Lichelte, Hod nicht wurde bie Stirn’ um die bunfelen Branen 
Aufgeklärt; und zu Allen mit zürnender Geele beganu files. - °' 

Thoridte, bie wir bem Zens fo unbefonnen eretferi, | 
Oder fein Than gu fldren uns abmühn, uabendb mit Worten, 106 
Ober mit Macht! Er ſitzet von fern, unbelinnnert um uns bier, 
Unb unbeforgt; denn er dünkt fid) vor allen unfterbliden GBttern - 
Weit an Kraft und Gewalt den Erhabenften fonder Vergleidhung. 
Dulbet bem, was er anch immer hes Unbheils jeglichem fenbdet. 

Shen ja ward, ich mreine, bem Ares Jammer bereitet; - 110 
Denn Astalafos fant, fein trantefter auter ben Mannern, 
Dort in ber Schlacht, fein Sohn, wie er fagt, ber ſtürmende Ares. 

Here ſprachs; dod) Ares, die nervigten Hilften fid) ſchlug ex 
Selbſt mit ber Flaͤche der Hind’ und rief webHagend ben Ausruf: 

Nicht mic verarget es jest, olympiſcher HIken Bewohner, 115 
Geb’ ih, ben Mord gn riden bes Sohns, gu den Schiffer Achaia's; 
Sey mir beſtimmt anc das Loos, von hes Donnerers Strable zerſchmettert, 
Unter ben Todten zugleich in Blut md Staube yu lkegen!- 

Sener fpradh’s; unb bie Roffe gebot ex bent Graun and Entfegen 
Angufdhirren, und zog bellftrablendes Waffengefehmeid’ an. - 120 
Jetzo fürwahr nod größer und fcredenvoller denn femals 
Wire den Gottern entbrannt der Zorn wud Me Rothe Rrvwrad~ 
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Ware nicht Athenta, beforgt um bie Ewigen alle, 

Schnell aus ber Pforte geeilt, ben Thron, wo fie rubte, verlafjend. 
Ihm vom Haupt entrif fie ben Heist, und den Schild von den Schultern; 125 
Auch die eherue Lamy’, aus ſtarker Hand ihm entreifend, 

Stellte fie hin, und fdalt den ungebindigten Ares: 

Rafeuder, bu, Sinnfofer, du rennft m Berderden! Umfonft denn 
Haft du Ohren gu hören, und hegft nidt Scham nod VBefiumung? 
Horeft bu nicht, was fie faget, die lilienarmige Here, 130 
Die nun eben von Zens, dent Olympier, wieder guriidfam ? 

Willft bu vielleicht, felbft fiillend bas Maß des unendlichen Jammer’, 
Heim gum Olympos lehren, ob gwar mit Verdruß, dod) gendthigt; 

_ Und uns anderen allen des Sammers Fille beretten? 

Denn alébald von ber Troer und Danaer muthigen Bern 185 
Wandelt er her, uns bringend Berderben. und Grané gum Olympot, 
Unb ergreift nah einander, wer ſchuldig ift, ober wer ſchulbdlos! 
Drum nun, rath’ ih, entfage bem Zorn ob bes Sohnes Ermordung. 
Mander bereits, und beffer an Kraft und Armen denn fener, 

Sant, unb fink noc hinfort ein Erſchlagener. Iſt's bod unmöglich, 140 
Wier Sterbliden Menſchen Geſchlecht vom Tobe gu retten. 

Alfo fpradh fie, und fest’? auf den Throw den ſtürmenden Ares. 
Here nunmehr berief ben Apollon ans dem Gemache, 

Iris zugleich, die Verkindigerin unfterblider Gtter ; 

Und fie begann gu ihnen, und fpracd die geflügelten Worte: - 145 
Beus befiehlt, daß ihr beibe gum Ida kommt unverzüglich. 

Wer nachdem ihr kommend geſchaut bes Donnerers Autlitz, 

Thut dann, was er auch immer mit dringendem Ernſte gebietet. 
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Alſo fprad, und kehrte zurück bie Herrſcherin Here, 
Setzzte ſich dann anf den Thron. Dod jen’ entſchwangen ſich eilend, 150 
Bis fle den Ida erreicht, ben quelligen Nahrer bes’ Wildes. 
Lind fie fanben ben waltenden Zeus auf Gargaros Gipfel 
Hingefegt; ibn barg bie buftende Wollenumhüllung. 
Mis fich beide genaht bem Wolfenfammler Kronion, 
Stanben fie; unb nidt war bes Schauenden Seele voll Zornes, 155 
Weil fie ſchleunig gebordt bem Befehl ber trauten Gemahlin. 
Drauf zur Iris guerft bie gefliigelten Worte began er: 

Gile mir, burtige Gris, zum Meerbeherrſcher Pofeibon, 

Wes vertiind’ ihm genawz, wnb fey nicht taufdende Botin. 
Ausruhn heif’ ihn jetzo von Kampf und Waffenentſcheidung, 160 
Unb hingehn in bie Schaar ber Unſterblichen, ober zur Meerflut. 
Wenn ex nicht bas Gebot mir beſchleuniget, ſondern veradhtet ; 
Daun ertwiig’ er hinfort in bes Herjens Geiſt und Empfindung, 
Ob er nidt, wie midtig er fey, mich Nahenden ſchwerlich 
Möchte beſtehn; denn ich denke mich weit erbab’ner an Stärke, 165 
Aelter anc an Geburt; und nichts bod achtet fein Herz es, 
Gleich ſich Mir zu wibnen, vor bem and Anderen grauet. 

Alfo Bens; hm gebordte die windſchnell eilende Iris; 
Bor ben idaiſchen Höhn zur heiligen Ilios fubr fie. 
Wie wenn her Schnee ans Wolken daberfliegt, ober ber Hagel, 170 
Kalt nub gefdnellt vom Stoke bes helanwebenden Norbdwinds: 
Alfo durchflog hineilend ben Weg bie gefiligelte Iris; 
Nahe geftellt nun ſprach fle yum Erderſchüttrer Pofeibon: 

. Ene Vertitndigung dir, fdwarglodiger Erbumftiirmer , 
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Piire nitht Athenta, beforgt mm bie Ewigen alle, 

Schnell ans her Pforte geeilt, dex Thron, wo fie rubte, verlaffend. 
Ihm vom Haupt entriß fie ben Helm, und ben Schild von ben Schultern; 125 
Auch die eherwe Lang’, aus ftarfer Hanb ihm entreiffend, 

Stellte fle bin, und fdalt ben ungebindigten Ares: 

Rafender, bur, Sinnloſer, du rennft in Verderben! Umſonſt denn 
Haft bu Ohren zu hören, und hegſt nicht Scam nod Beftunung? 
Hireft bu nicht, was fie faget, bie lilienarmige Here, 130 
Die nun eben von Zeus, bem Olympier, wieder guriidfam ? 

Willft du vielleicht, felbft füllend das Maß bes unendlichen Jammers, 

Heim gum Olympos kehren, ob gwar mit Verdruß, doch gendthigt; 
Und uns anderen allen bes Jammers Fülle bereiten? 

Denn alsbald von ber Troer und Danaer muthigen Vöolkern 185 

Wandelt er her, uns bringend Berderben und Graus gum Olympos, 

Unb ergreift nach einanber, wer fdulbig ift, ober wer ſchulblos! 

Deum mit, rath’ ih, entfage bem Zorn ob des Sohnes Ermordung. 

Mancher bereits, und beffer an Kraft unb Armen denn fener, 

Gant, und finkt nod hinfort ein Erſchlagener. Iſt's boc unmiglid, 140 

Aller Sterbliden Menſchen Geſchlecht vom Tobe gu retten. 

Alſo ſprach fie, und fest’ anf ben Throw ben ſtürmenden Ares. 
Here nunmehr berief den Apollon aus dem Gemache, 

Iris zugleich, bie Verkündigerin unfterblider Gutter ; 
Unb fie began gu ihnen, und fpracd bie geflügelten Worte: 145 

Beus befteblt, daß ihr beide zum Ida kommt unvergilglid. 

Wher nachdem ihr kommend geſchaut bes Donnerers Antlitz, 
Shut bank, was er auch immer mit vringenden Crake gebietet. 


Finfehuter Geſang. 397 


Alſo fprach, und fehrte zurück die Herrfderin Here, ; 
Sebte ſich dann auf ben Thron. Dod jen’ entſchwangen fic etlend, 150 
Bis fle den Sha erreicht, den quelligen Nährer bes Wilbes. 

Unb fle fanden bem waltenden Bens auf Gargaros Gipfel 
Hingefegt; ihn barg die buftende Wolkenumhüllung. 
Als fic beibe genaht bem Wolfenfammler Kronion, 
Stanben fie; und nicht war bes Schanenden Seele voll Zornes, 155 
Weil fie ſchleumig gehorcht bem Befehl ber trauten Gemablin. 
Drauf zur Bris guerft die geflügelten Worte begann er: 
ile mir, hurtige Bris, gum Meerbeherrſcher Pofeibon, 

Wes verkünd' ihm genau, und fey nicht täuſchende Botin. 
Ausruhn heiß' ihn jetzo von Kampf und Waffenentſcheidung, 160 
Und hingehn in die Schaar der Unſterblichen, oder zur Meerflut. 
Wenn er nicht das Gebot mir beſchleuniget, ſondern verachtet; 
Dann erwig’ er hinfort in bes Herzens Geiſt und Empfindung, 
Ob er nicht, wie mächtig er fey, mid Nahenden ſchwerlich 
Möchte beftebn; denn ich dene mich weit erbab’ner an Stirle, 165 
Aelter and an Geburt; unb nichts bod achtet fet Herz cs, 
Gleih fich Mir gu wabnen, vor bem aud Anberen grauet. 

Alfo Reus; ihm gehordjte bie windſchnell eilende Iris; 
Vor her idäiſchen Höhn zur heiligen Blios fubr fie. 
Wie wenn ber Sdnee aus Wolken haberfliegt, ober der Hagel, 170 
Kalt und gefdnelt vom Stofe bes helanwebenden Nordwinds: 
Alfo durchflog hineilend ben Weg die gefiligelte Iris; 
Nahe geftellt mun ſprach fle gum Erderſchüttrer Pofeibon: 

- Ene Vertiindigung dir, ſchwarzlockiger Erbumiiicrmer , 
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War's, daß fener zuvor, ob gwar unwillig, entetlte 

Meinem Arm; nist wir’ ohn’ einigen Schweiß es geendigt! 

Auf, bu nimm in bie Hunde bie quaftumborbete Aegis; 

Diefe mit Macht herſchütternd, erfchrede bas Herz her Adater. 230 

Aber Leforge bu felbft, Ferntreffer, ben fivablenden Hettor: 

Denn fo lang’ erheb’ ihm ben Muth hod, bis bie Achaier 

Fliehend daher bie Schiff’ und ber Hellespontos erreichet. 

Hierauf dent’ ih felber mit Wort unb That e6 gu orbnen, 

Daß fic wieder erholen ber Kriegsarbeit bie Achaier. 285 
‘Gener ſprach's; und bem Bater war nidt unfolgfam Apollon. 

Snell von bem Bagebirg’ entſchwang er fic, gleich wie her Habidt, 

Stiirmend zum Taubenmord, der gefchwindefte aller Gevddgel. 

Priames Sohn mn fand er, ben helbenmilthigen Hektor, 

Sitzend; ex lag nidt mehr, und erfriſcht vom febrenden Leben 240 

Raunt’ er die Seinigen rings; bed Wthems Schwer' und ber Angſtſchweiß 

Rubete, weil ihn erwedt bes Aegiserſchütterers Rathſchluß. 

Rabe trat und began ber treffente Föbos Apollon: 

Seftor, Priamos Sohn, warum fo entfernt von ben Andern 
Sitzeſt bu fraftlos hier? Hat etwa ein Leib dich getroffen? 245 
Wieder begann ſchwachathmend der helmumflatterte Hektor: 

Wer bift Du, o befter der Himmliſchen, welder mid fraget? 
Harteft bu nicht, daß bort wm bie ragenden Steuer von Argos, 

Wo th die Freund’ ihm vertilgte, mich warf ber getwaltige Ajas 
Mit bem Geftein an die Sruft, und hemmt' im ftilrmifden Angriff? 250 
Glaubt' id bod bie Geifter ber Tief' und Aides Wohnung 

Dice Lag nod gu febn; denn fon mein Leber verhaucht' id. 


Binfehuter Geſang. 401 


Ihm antwortete branf ber treffende Herrfder Wpollon: 
Sey getroft; fold einen gewaltigen Retter entfendet 
Reus vom Joa daber, div beizuſtehn und gu belfer, 255 
Mid den FSbos Apollon mit golbenem Schwert, der guvor ard 
Schirmte dich felber zugleich, unb Ilios thürmende Vefte. 
Jetzo wohlan, ermahne bie reifigen Schaaren ber Krieger, 
Auf die gebogenen Schiffe bie hurtigen Roſſe zu lenken. 
Aber ich ſelbſt nun wandle voran, und ebne den Roſſen 260 
Ganz den Weg, und wende zur Flucht die Helden Achaia's. 

Alſo her Gott, und beſeelte mit Muth ben Hirten der Völker. 
Wie wenn, genährt an der Krippe mit reichlichem Futter, ein Stallroß 
Muthig die Halfter zerreißt, und ſtampfendes Laufs in die Felder 
Eilt, zum Bade gewöhnt des lieblich wallenden Stromes, 265 
Trotzender Kraft; hoch trägt es das Haupt, und rings an den Schultern 
Fliegen die Mähnen umber; dod ſtolz auf den Abel ber Jugend, 
Fragen bie Schenkel es leicht zur befannteren Weide ber Fluten: 

Go aud Heltor, in Eile die Knie' und bie Schenkel bewegend, 
Trieb er her Reiſigen Schaar, ba bes Gottes Stimm’ er vernommen. 270 
Dort, wie wenn ein Gewilh, ben Kronbirfd ober ben Gelsbod, 
Jagende Hund’ hinſcheuchten und landbewohnende Männer; 

Jenen dann des Gebirgs Felshaupt und ſchattiges Dickicht 

Rettete; denn ihn verſagte bas Schickſal mod ben Verfolgern; 

Doch auf das laute Getümmel erſchien ein bärtiger Löwe 275 
Drohend am Weg, und verſcheuchte bie Strebenden alle mit. einmal: 
So die Achaier zuerſt, in Schlachtreihn folgten fie immer, 


Budend bober die Sdhwerter und gwiefadh ſchneidenden Bornen®, 
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Dod) wie fie Heltor gefehen bie Mtannerfdaaren umwandeln, 
Standen fie flarr, unb Wien entſank vor bie Fife ber Muth bin, 280 


Sie nun mabnete Choas, ber tapfere Sohn Anbrimons, 
Shel im Volk her Actoler, ein tunbdiger Held mit bem Wurfſpieß, 
Auch im ftebenden Kampf; ben Redenden aber befiegten 
Wenige, want um ihr Wort Adaia’s Jünglinge ftritten; 
Diefer begann wohlmeinend, unb redete oor der Verfammiung: 285 


Weh' mir! ein großes Wunder erblid’ ich bort mit den Augen! 
Wie bod von Neuem erftand, ben grauliden Keren entronnen, 
Heltor! Ehen nur hofft’ in fiderem Herzen ein jeder, 

Dak er von Ajas Handen geftiirjt, des Telamoniden. 

Wher ein Gott hat wieder emporgeftellt und errettet 290 
Heltor, ber fdon vielen ber Danaer (ete die Kniee: 

Weldhes auch jetzt, vermuth’ id, geſchehn wird! Sdwerlid ja fteht ex 
Obne den Donnerer Zens fo frendiges Muths in bem Vorkampf. 

Auf bemnad, wie ich rede bas Wort, fo gehordhet mir Alle. 

Heißt bie Menge des Volks gu unſeren Schiffen zurückziehn; 295 
Selbft nur, fo viele wir uns bie Tapferften rühmen bes Heeres, 
Laßt uns ſtehn, um guerft mit Abwehr ihm gu begegnen, 

Wie die Lanzen erhöht. Ich meine ja, wie er aud antobt, 

Wird er im Herzen fich fdeun, ber Danaer Schaar gu burchbreden. 

Alſo ber Helb; ba hörten fle aufmerkſam, wb gehordten. 300 
Schnell um die Ajas beid’ und Idomeneus her, bern Beherrſcher, 
Mud um Meriones, Teukros zugleich, und ben friegrifden Meges, 

Orbneten fene bie Schlacht, die ebelien Oelben beenfead , 
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Gegen ber Troer Gewaht, und Hektors; aber von hinten 
Bog die Menge des Volls rückwärts yu ben Schiffen Achaia's. 805 

Vor nun brangen bie Troer mit Heerstraft; Heftor voran ging 
Mächtigen Schritt; vor ibm felbff dann wanbelte Föbos Apollor, 
Eingehüllt in Gewölk, und trug die ſtürmiſche Aegis, 

Graunvoll, rauhumfinmt, hochfeierlich: welche Hefaͤſtos 
Schmiedet', und Zens zu tragen empfing gum Entſetzen der Manner: 310 
Diefe trug in ben Handen ber Gott, und flibrte bie Vier. 

Argos Söhn' and harrten gebrangt dort; und ein Geſchrei ftieg 
Laut aus beiberlet Heer; von hen Sennen geſchnellete Pfeile 
Sprangen; und haufige Speer’, ans muthigen Hanbden geſchleudert, 
Hafteten theils anprallend im Leib her blühenden Kämpfer; 315 
Viel’ aud im mittelen Raum, eh’ en ſchimmernden Leib fie gefoftet, 
Standen enthor aus ber Erde, voll Gier im Fleiſche gu ſchwelgen. 
Weil noch fil bie Aegis einhertrug Föbos Apollon, 

Hafteten jegliches Heeres Gefchoff’, und es ſanken bie Völker. 

Aber ſobald ex fle gegen ber reifigen Danaer Antlitz 820 
Schüttelte, lant anffdreiend und fürchterlich: jetzo vergagte 

Ihnen im Buſen das Herz, und vergaß einſtürmender Abwehr. 
Schnell, wie die Heerd' entweder des Hornviehs, oder der Schafe, 
Zwei Raubthiere zerſtreun, in dämmernder Stunde des Mellens, 
Kommend in ſchlenniger Wuth, wann nicht ber Hüter dabei iſt: 826 
Alſo eniflohn bie Achaier, wie kraftlos, ganz von Apollons 

Schrecken betäubt: denn die Troer und Hektor ehrt' er mit Siegsruhm. 

Run ſchlug Manz vor Mann, im zerſtreueten Kampf der Eutſcheidung. 
Hettor, ben Stichios erft unb ben Arleſilaos eridiug ex, 
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Diefen der erzumſchirmten Böotier orbuenden Führer, . 880 
Jenen bes hochgeſinuten Meneſtheus treuen Genoffen. 

Aud Aeneias entraffte des Jaſos Waffen und Medons: 

Diefer war unehlich erzeugt von bem edlen Oileus, 

Medon, hes Ajas Gruber, des kleineren; aber er wobhnte 

Ferne vom BVaterland’ in Fylale, weil ex im Jähzorn 335 
Ginft ben Vetter erſchlug bes Oileus Weib’ Criopis, 

Jaſos war gum Führer ber AWthender georbnet, 

Sfelos Sohn, im Volle genannt, bes GBulolionen, 

Auch dem Polybamas fant Mekiftens, aud bem Polites 

Echios vorn im Gefedht, und Klonios ſank bem Agenor. 340 
Paris durchſchoß rückwärts dem Deiodos oben die Schulter, 

Als er im Vorkampf floh, daß vorn hindurch ihm das Erz drang. 

Während fie fen’ entblößten ber Rüſtungen, flohn die Achaier, 
Und auf Graben und Pfähle dahergeſtürzt in Verwirrung, 

Bebten ſie dorthin und dort, und tauchten aus Zwang in die Mauer. 345 
Hektor aber gebot mit hallendem Rufe den Troern: 

Grad' auf die Schiffe geſprengt, und laßt die blutige Rüſtung! 
Wen ich vielleicht von ben Schiffen entfernt wahrnehme wo anders, 
Gleich den Tod auf der Stelle bereit' ich ihm! Keine Verwandtſchaft 
Folgt dann, Manner und Fraun, gum Todtenfeuer bem Leichnam; 350 
Sondern er liegt, von Hunden zerfleiſcht, vor Iſios Mauern! 

Sprach's, und trieb das Geſpann, und geißelte über die Schultern 
Lautes Rufs aumahnend die Ordnungen. Alle zugleich nun 
Lenkten fle, wilh aufſchreiend, bie wagenbeflügelten Roſſe, 

Mit graunvollem Getöſ'; und der führende Föbos Apollon 865 
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Stiirjete leicht mit ben Füßen bie ragenden Ufer de’ Grabens 
Stampfend hina in bie Mitt’, und britdte ben Pfad hinüber, 
Lang zugleich und breit, fo fern ber geſchwungene Wurfſpieß 
Hinfliegt, weldhen ett Mann, bie Kraft zu verſuchen, entſendet. 
Dort mm ſtrömten fle vor in geſchloſſener Schaar, und Apollon 860 
Born, bon ber Aegis umftrablt; hin ſtürzt' er ber Danaer Mauer, 
Leiht, wie etwa den Sand ein Knab’ am Ufer bes Meeres, 
Der, nadbem er ein Spiel anfbant’ in kindiſcher Freude, 
Wieder mit Hand unb Fue die Hauflein fpielend verſchüttet: 
Go, ferntreffender Föbos, verſchütteteſt bu ber Adaier 865 
Müuh' und peinliche Sorg’, und in Flucht bie Erfdrodenen triebft bu. 
Jetzo hemmeten fene fich bort bet den Schiffen beharrend, 
Unb fie ermabhnten einanber, und rings mit erkabenen Händen 
Vetete laut ein Feber gu allen unſterblichen Göttern. 
Reftor vor Wen her Greis, ber gerenifche Hort ber Adchaier, 370 
Flehete, ſtreckend bie Hinde gum Sterngewölbe bes Himmels: 
Vater Gens, fo dic Einer in Argos- Weizengefild' einſt 
Fette Schenkel bes Stiers anglindete, ober des Wibders, 
Flehenb um Wiederkehr, unb Du ihm winkend gelobteſt; 
Den!’ uns bef, und fleur’, Olympier, ſolchem BVerderben! 875 
Laß nicht fo hinfinfen vor Troja's Macht die Adiaier! 
Alſo fleht? er empor; ba bonnerte Zeus. Kronion 
Laut, bas Gebet annehmend hes neleiadifdhen Greifes. 
Troja’s Söhn', als fie hirten bes Aegiserſchütterers Rathſchluß, 
Mehr in bie Danaer drangen fie ein, und gedadhten der Streitiuft. 380 
Dort wie bie mächtige Woge hes weithurdgdngigen Meeres 
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Ueber den Vorb bes Schiffes hinabſtürzt, wann fle verfolget 

Wuth bes Orkans, bie am meiften ben Sdhwall ber Gewäſſer emporthitrat : 
Alfo ſtürzten die Croer mit Wuthausruf von ber Mauer, 

Lenften bie Roffe hinein, und kämpfeten wilb um bie Steuer 385 
Mit zweiſchneidigen Lange, die Nahenden: fie vou ben Wager; 

Jene hod vom Berded, bie dunkelen Schiffe befteigend, 

Mit langragenden Stangen, bie dort anf ben Schiffen zum Meerfampf 
Lagen, gufammengefligt, unb vorn mit Erje gerilftet. 

Aber der Helb Patroklos, indeß bie Achaier und Troer 390 
Nod umkämpften den Wall, auswärts von ben rüſtigen Sdiffen, 
Saß noch fiets in bes edlen Curypylos ſchönem Gezelte, 

Ihn mit Worten erfreuend, und fügt' auf die ſchmerzende Wund' ihm 
Lindernde Heilungsſäfte, die dunkele Qual zu bezähmen. 

Aber ſobald zur Mauer mit Macht anrennen er hirte 395 
Troja's Söhn', und erſcholl der Danaer Angſt und Getümmel; 

Laut nun jammert' er anf, und beide Hilften ſich ſchlug er 

Selbft mit der Glade ber Hand’, unb rief webtlagendb den Ausruf: 

Nein, iG fann nicht langer, Eurypylos, darfft bu auch Meiner, 
Hier verweilen bei dix; gu laut ſchon hebt fid) ber Aufrubr! 400 
Drunt bein Waffengenoß vergnüge dich; aber ich felber 
Gile gu Peleus Sohn, thn aufzuregen zur Feldſchlacht. 

Denn wer weiß? vielleicht burch gvttliche Hülfe bewegt ihn 
Mein Zuſpruch! Gut immer ift redlide Warmung bes Freundes. 

Raum gefagt, fo enttrugen bie Sdentel ihn. Dort bie Achaier, 405 
Heft vor ber Troer Gewalt beftanden fie; bod es gelang nicht, 

Sene, bie Minderen gwar, hinweg von ben Schiffen gu drangen. 


a 
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Nicht and den Troern gelang’s, der Danaer didte Gefdwader 
Crenuend, hindurchzubrechen in Ruderſchiff' und Gegelte. 

Gonbern gleich, wie bie Schnur abmißt ben Ballen bes Sdhiffes 410 
Unter bes Zimmerers Hanb, bes erfabrenen, welder bie Weisheit 
Aller Kunſt durchdachte, gelehrt von Pallas Athene: 

Alſo ſtand gleichſchwebend bie Schlacht der timpfenden Völker; 
Ringsher kümpften fie Kampf um die Meerſchiff', Andre bei Andern. 

Hektor erſchien vor Ajas, dem ruhmverklärten, ein Gegner. 415 
Beid' um eines der Schiff' arbeiteten; aber nicht konnte, 

Weder er ihn austreiben, und Glut in den Schiffen entflammen, 
Noch ihn jener verdrängen, nachdem ihn genähert ein Dämon. 

Ajas der Held ſchoß jetzo des Klytios Sohne Kaletor 

Seinen Speer in bie Bruſt, ba er Glut gum Schiffe dahertrug. 420 
Dumpf bin kracht' ex im Fall, und ber Brand entſtürzte ber Rechten. 
Aber wie Hektor erfah, ba ibm fein tapferer Vetter 

Niederfant in ben Staub, am dunkelen Schiffe bes Meeres; 

Mahnet' er Troer zugleich und Lyfier, laut ausrufend: 

Troer, und Lyfier ihr, und Darbaner, Kampfer der Mabe! 425 
Nimmermehr bod entweidhet bes Kampfs graunvollem Gebriing bier; 
Sondern errettet ben Sohn bes Kytios, daß bie Adater 
Nicht thm die Wehr abziehn, ber im Kreis ber Schiffe dabinfant. 

Alfo ber Gelb, unb auf Ajas entſchwang er die blinkende Lange. 
Zwar thu felbft verfeblt’ er; doch Maſtros Sohne Lyfofron, 430 
Ajas Genoffen im Streit, bem Kytherier, welder bet jenem 
Wohnete, feit ex um Mord wegfloh aus ber edlen Kythere: 

" Diefem traf ex in’s Ganpt mit dem Wurfſpieß liber bem Ofre, 
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Dicht wie an Ajas er fland; und rücklings herab anf bie Erbe 
Gant er vom Hinterverded in den Staub; es erſchlafften bie Glieber. 485 
Ajas ſchaute beftiirgt, und ſogleich zum Bruder begam er: 

Teukros, o Trauteſter, ſiehe, ba ſank ein treuer Gefibr?’ uns, 

Maſtros Sohn, den wir beide, ſeitbem er kam von Kythere, 

Werth wie Vater und Mutter in unſerem Hauſe geachtet! 

Ihn ſchlug Hektor anitzt, der gewaltige! Wo die geſchwinden 440 
Tobesgefdhoff’ und der Bogen, ben Dir gab Föbos Apollon? 

“Sener fpradh’s; dod ber Bruder vernabin’s, und nabt’ ibm in ile, 
Haltenb gugleid) in ber Hanb bas ſchnellende Horn, und den Richer, 
Goll ber Geſchoſſ'; und ſchleunig entfendet’ er Pfeile den Troern. 
Reitos guerft nun traf er, ben blühenden Sohn Peifenors, 445 
Ihn bes Polydamas Freund, bes gefeierten Panthoiden, 

Welchem bie Zügel er lenkt'; er war um bie Roffe geſchäftig, 
Lenfend babin, wo vor Allen am dichteſten tobten die Schlachtreihn, 
Geltorn und ben Troern gefallig au fey: bod) fofort thm 

Nahte bas Weh, bent ihm Leiner entrifR ber flecbenben Freunde. 450 
Denn ihm fubr oon hinten ber ſchmerzende Pfeil in ben Raden; 

Und er entfant bem Geſchirr; und guriid ihm gudten die Roffe, 

Leer bas Geſchirr hinvaffelnd. Polydamas aber erfannt’ es 

Schnell, und eilte guerft ber filichtigen Rofſen entgegen. 

Drauf dem Aftynoos gab er fie hin, bem Sohn Protiaons, 455 
Welchen ex ſehr anmabnte, die Moff’ ihm nabe zu halter, 

Schauend auf ibn; bann eilt? er, und brang in bas Vordergetümmel. 

Teukros, ein andres Geſchoß auf dew ftrablenden Heftor exgreifend, 
Rielt’; und ex hatte gebemmt ben Kampf bei ben Schiffer Adchaia’s, 
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Hitt’ ex den tapferſten Held mit trefflichem Pfetle getödtet. 460. 
Dod nidt feiner vergaß ber walterde Sens; er befchirmte | 
Heltor, und ranbte den Ruhm dem Telamonier Tenfros. 

Siehe, die Schuur von flarfem Geflecht am untadligen Bogen 

Brad ex bem Ziehenden hort; und feitwiirts flog ibm verirrend 

Sein erjichweres Geſchoß, und der Bogen entſauk ans ber Linken. 465 
Teukros ſchaute beftiirzt, und fogleich zum Bruder begann er: 

Wehe mir! traun es vereitelt eis Gott uns jeglichen Borjas 
Unſeres Kampfs, her ben Bogen aus meiner Hanb mir hinwegſchlug, 
Unb mir bie Senne zerriß, bie neugeflodtenr id mnband 
Früh, daß fie wohl aushielte bie Deng’ abjpringender Pfeile. 470 

Ihm antwortete brauf der Velamonier Ajas: 

Trautefter, laf ben Bogen hod nur und die häufigen Pfeile 

Ruhn, nachbem ihn zernichtet ein Gott, ber bie Danaer neidet.. 

Yeo den ragenden Speer in ber Hand, und ben Sdilb anf der Gehulter, 
Kämpfe mit Troja’s Volk, und ermahn' auch anbere Schaaren: 475 
Dae fie nicht arbeitlos, und flegtem fle gletd, fle erobern 

Unfre geborbeten Sdiffe! Wobhlauf, wir gedenfen ber Streitinft! 

Jener ſprach's; und ben Bogen verwahrte Teukros im Zelte; 
Dann um bie Sdulter ſich warf er den Schild vielfältiger Schichtung; 
Audh bas gewaltige Haupt mit ſtattlichem Helme bedeckt' er, 480 
Bon Rofhaaren umwallt: und fürchterlich winkte ber Helmbuſch; 
Nahm aud die mächtige Lanje, gefpigt mit ber Schärfe bes Erzes; 
Gilete dann, und fiellt’ ungefanmt ſich neben ben Bruder. - 

Hektor, ſobald er geſehn, bag Teukros Bogen verlest war, 
Mahnet' er Troer gugleih und Lyfier, laut anérafemd: " . 485 
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Troer, und Lykier ihr, und Dardaner, Kämpfer der Nähe! 
Seyd nun Männer, o Freund', und gedenkt einftitrmender Abwehr 
Um die gebogenen Schiffe! Denn ſchon mit den Augen erſah ich 
Einem tapferen Manne verletzt das Geſchoß von Kronion. 
Leicht fa erkannt wird Zeus obwaltender Schut von ben Menſchen. 490 
Jenen ſowohl, die er hoch mit glänzendem Ruhme verherrlicht, 
Als bie er miedergebengt, und nicht gu vertheidigen achtet: 
Wie nun Argos Volker er beugt, uns aber beſchirmet. 
Auf, zum Kampf uur die Sdhiffe mit Heerstraft! Welder von euch nun 
Tob unhb Schidjal erretdht, mit Wurf und mit Stoße verwunbdet, 495 
Sterb' er! Nicht ibn entebrt e8, im muthigen Kampf fiir die Heimath 
Sterben; zurück aud lft er in Wobhlfabrt Gattin und Kinder, 
Und fein Haus und Erb’ unbeſchädiget, wann die Achaier 
Heimgelehrt in ben Schiffer gum lieben Lande ber Vater! 

Hettor rief's; und erregte ben Dtuth unb bie Herzen der Männer. 500 
Wjas indeß auch drüben ermunterte feine Genoffer: 

Schande hod, Argos Volk! Run gilt’s, entweber zu fterben, 
Ober uns Heil au ſchaffen, und unfern Schiffen Errettung! 
Hofft ihr vtelleicht, wenn bie Schiffe gewinnt ber gewaltige Hektor, 
Daß barn jeder gu Fuß beimfehr’ in ber Vater Geftlde? 505 
Hbret ihr nicht, wie laut er bie feinbliden Schaaren ermuntert, 
Hektor, ber ſchon die Sdiffe mit Glut zu verbrennen daberftiirmt? 
Nicht gum Tange fürwahr ermabnet er, fondern zum Kampfe! 
Nun ift nirgend für uns ein befferer Rath und Entſchluß mehr, 
Als mit gewaffneter Hand vorwärts in die Feinbde gu ftiirjen! 510 
Beffer, bie Wahl bes Tobes beſchleunigen, ober bes Lebens, 
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Als fo lang hinſchmachten in ſchreckenvoller Eutſcheidung, 

So umſonſt bei ben Schiffen, vertilgt von ſchlechteren Dtdunern ! 
Ajas rief's, und erregte ben Muth und die Herzen der Männer, 
Hektor erſchlug den Schedios nun, den Sohn Perimedes, 515 

Der ben Foliern gebot; doch Ajas ſtreckte bes Fußvolls 

Filbrer Laodamas hin, ben glangenden Sohn Antenors. 

Aud Polydamas nahm dem Kyllenier Otos die Rüſtunug, 

Welder, bes Mteges Geno, vorſchritt muthoollen Epeiern. 

Rächend flog ber Fyleibe binan; bod Polydamas wich ibm 520 
Seitwirts aus: ihn felbft nun verfeblet’ ev, weil ibm Apollon 
Weigerte, PBanthoos Sohn im Vorderfanrpf zu bezwingen; 

Aber dem Krösmos rannt’ er gerad’ in ben Bufen bie Lanje. 

Dumpf hin tracht’ er im Fall, und fener entzog thm bie Miiftung. 
Gegen ibn flog mm Dolops heran, wohlkundig der Lanze, ' 525 
Lampos Sohn, den Lampos, ber tapferfte Kämpfer, gezeuget, 

Gr, Laomebons Sohn, dew kundigen Stürmer ber Feldſchlacht: 
Diefer durchſtach bem Fyleiben bie Mitte bes Schilds mit der Lanje, 
Nahe haber fich ſtürzend; allein ihn ſchirmte der Panjer, , 
Dicht und ſtark mit Gelenken befeftiget: welden nod Fylens 530 
Mit ans Efyre bradhte, vom beiligen Strom Selleis; 

Denn fern Gaftfreund ſchenkt' ibm, ber Volkerfürſt Cufetes, 

Solden im Streit gu tragen, zur Abwebr feindlider Männer: 

Der ihm aud jetzt vom Leibe bes Sohns abbielt bas Verderben. 
Ihm nun traf der Fyleide bes fchweifumflatterten Helmes 585 
Oberfte Wilbung von Erz, mit bem Stoß ber ſpitzigen Lange; 

Daf der gemähete Buſch ihm abbrad; ganz dann zur Erbe 
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Sank ev niedber in Staub, noch nen geröthet von Purpur. 
Wahrend er ben ankaͤmpfend beſtand, und hoffte ben Siegsruhm, 
Kam ihm plbtzlich ein HAfer, der ſtreitbare Helb Menelaos. 540 
Seitwärts trat er geheim mit bem Speer, und bie Sdulter von hinten 
Warf er, daß vorn aus ber Bruſt bie ſtürmende Spike hervordraug, 
Ungeftiim fortftrebend; ba tammelte der auf bas Antlitz, 

Beide mut fprangen hinzu, die eherne Wehr von ben Schultern 
Abzuziehn. Dod) Heltor gebot ben Berwandten und Brüdern 545 
When umber; vor Wen ben edelen Sohn Hiletaons 

Straft’ ex, ben Helb Melanippos: der einft ſchwerwandelnde Minder 
In Perkote geweibet, ba fer moc) waren bie Feinde; 

Wher nadbem bie Adhaier im Ruderſchiffen gelanbet, 

Kam er gen Glios wieder, und ragete hod) vor ben Troern; 550 
Rud bei Priamos wobhnt’ er, der gleich) ibn ehrte ben Söhnen. 
Dieſen ſtraft' igt Heltor, und lant anérufend begann er: 


Alſo jetzt, Melanippos, verfiumen wir? Wendet auch dir nidt 
Mildes Erbarmen bas Herz, ba tobt dein Retter dahinſank? 
Siehft bu nit, wie fehr fle mm Dolops Rilftung ſich abmithn? 555 
Folge mir! Jetzo gilt’s, nidt fern von ben Söhnen Achaia's 
Rimpfend gu ſtehn! Entwebder wir morden fle, ober vom Gipfel 
Stiirjen fle Ilios Vefte berab, unb ermorbden bie Bitrger! 


Sprach’s unb etlte voran; ihm folgte ber göttliche Streiter. 
Argos Söhn' auch ermahnte der Telamonier Ajas: 560 
Seyd nun Dtinner, o Freund’, und Scam erfüll' end die Herzen! 
Ehret end felbft einanber im Ungeftiime ber Felbſchlacht! 
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Denn wo fic ebrt ein Bolf, fiehn mehrere Manner, denn fallen; 

Aber dem Fliehenden hebt nicht Ruhm fic empor, nod Errettung! 
Alſo der Selb; und jene, gur Abwehr fetber entflammtt ſchon, 565 

Faßten Al’ in bie Herzen bas Wort; fie umzäunten bie Sdiffe 

Welt mit eh'rnem Gebege, woran Bens ſtürmte bie Troer. 

Jetzt ben Antilodos reigte ber Rufer im Streit Menelaos: 


Nicht ift jünger benn bu, Antilochos, fonft ein Adaier, 
Weber geſchwinder im Lauf, moc tapfer wie du in ber Feldſchlacht; 570 
Wenn du hervor doch fpringend erlegeteft einen der Troer! 


Alfo ſprach er, unb eilte zurück, unb reigete jenen; 
Und er entfprang bem Gewühl, und warf die blinfende Lanze, 
Mit umſchauendem Vlid; nub es flohn auseinanber bie Croer, 
Als hingielte ber Mann; dod) mmfonft nidt fandt’ er bie Lange, 575 
Sondern bem Helb Melanippos, bem muthigen Sohn Hifetaons, 
Welder gum Kampf anfdritt, durchſchoß er die Bruſt an ber Warze: 
Dumpf hin tracht’ ex im Fall, umd es raffelter um ihn bie Waffen. 
Wher Antilodes fprang, wie wenn hurtig ber Hund auf des Rehes 
Blutendes Kalb anftiirgt, bas, weil aus bem Lager es anffubr, 580 
Schnell ber laurende Jäger durchſchoß, und bie Glieder ihm ete: 
So, Melanippos, auf did fprang Neftors kriegriſcher Sohn ist, 
Abzureifen bie Wehr. Ihn fah der gittlide Heltor, 
Welcher entgegen ihm lief, durch Kampf und Waffenentiderdung, 
Dod, wie tapfer er war, nicht ftand Antilochos jenem; . 585 
Rein, ex entflüchtete, gleidh bem Gewilb, bas Böſes gethan bat, 
Das, ba den Hunb um die Rinber eB mrorbete, ober ben Hirten, 


ad 
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Wegflieht, ehe bie Schaar verſammelter Männer herandriugt: 

So des Antilochos Flucht; nach rannten die Troer und Hektor 

Mit graunvollem Getbs, und ſchütteten herbe Geſchoſſe; 590 

Doch nun ſtand er gewandt, da der Seinigen Schaar er erreichet. 
Troja's Volk, blutgierig, wie raubverſchlingende Löwen, 

Stürzte hinein in die Schiffe, des Zeus Aufträge vollendend: 

Der ſie mit höherem Muth ſtets kräftigte, doch den Argeiern 

Schwãchte bas Herz, und des Ruhms fie beraubt', anreizend die Troer. 595 

Denn dem Hektor beſchloß ſein Rathſchluß Ruhm zu gewähren, 

Priamos Sohn’, auf daß er bie ſchreckliche Flamme bes Feners 

Würf' in die prangenden Schiff', und gang ausfithrte der Thetis 

Unbarmberzigen Wunſch: drum harrete Bens Kronion, 

Eines entflammeten Schiffs aufleuchtende Lobe gu ſehen. 600 

Denn alsdann verhängt' er den Troern Flucht und Verfolgung 

Immerdar von den Schiffen, und dort Siegsruhm den Achaiern. 

Alſo geſinnt, erregt' er, ber Danaer Schiffe gu ſtürmen, 

Hektor, Priamos Sohn, der ſelbſt ſchon glühte von Eifer. 

Wuthvoll tobt' ex, wie Ares mit raffendem Speer, und wie Feuer 606 

Schrecklich bie Berge durdtobt, in vertwachfener Tiefe bes Walbed. 

Siehe, ber Schaum umftand bie Lippen ihm, wabrend die Auger 

Unter ben düſteren Brauen ihm funfelten; und um die Schläfen 

Wehte ber Mähnenbuſch von bem Helm bes kämpfenden Seftor 

Fürchterlich! Selbft war ihm ans bes Acthers Höhn ein Beſchirmer 610 

Bens, ber jenem allein in midtigen Schaaren ber Manner 

Preis und Herrlidleit gab: denn wenige Tage nur waren 

Ihm gewährt; ſchon lenkt' ihm bas finftere Todesverhängniß 
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Pallas Athene baber burch flegende Macht des Adillens. 

Er mm ging gu burdbrechen die Ordnungen, rings verfudend, 615 
Wo den didteften Haufen er fab, unb die trefflidften Waffen: 
Demnod verfucht’ er umfonft Einbruch, wie gewaltig er anbrang; 
Den ftets hemmte bie Schaar ber Gefdloffenen: gleich wie ein Felfen, 
Hodgethiirmt und grog, an bes blaiuliden Meeres Geftade, 

Welder befteht ber Orkan' im Geſauſ' anftiirzenden Wandel, 620 
Und bie gefdwollene Flut, bie gegen ihn brandend emporranfdt: 

So vor den Troern beftand ber Danaer Voll, und entfloh nicht. 

Er, ben ftrablendes Feuer umleuchtete, fprang anf bie Heerſchaar, 
Lind ſtürzt' ein, wie bie Wog’ in bas riiftige Schiff fich hineinſtürzt, 
Ungeftiim aus ben Wolfen vom Sturme genährt; es bedeckt fic) 625 
Ganz mit Sdhaume bas Schiff, und fürchterlich faust in bem Segel 
Oben die Wuth bes Orkans; und es bebt ben erfdhrodenen Schiffern 
Bange das Herz; weil wenig vom Tobe getrennt fie entfliegen: 

Alfo empsrt Unrube bas Herg der eblen Adchaier. 

Aber ber Helb, wie ein Lowe voll Wuth einbdringt in bie Rinder, 630 
Die in gewifferter Ane hes michtigen Sumpfes umhergehn, | 
Taufende; nur ein Hirt begleitet fie, wenig geübt nod, 

Gin trummborniges Rind gu vertheidigen wider ein Raubthier; 

Bwar bei den vorberften balb, und balb bet ber dufierften Rindern, — 
Wandelt ex ängſtlich umber; bod er, in bie Mitte fich ſtürzend, 685 
Morbet ben Stier, und ſaͤmmilich entfliehu fie: fo bie Achaier, 
Graunbetinht mun entflohu fle vor Heklors Macht und Kronions, 
Alle; dod Einen erſchlug er, Mykenes Helb Perifetes, 
Kopreus Sohn, bes berithmten, der einſt bes Königs Encyfiheus 
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Botſchaft pflag au bringen der hohen Rraft Herakles: 640 
Ihm ein befferer Sohn, bent fdledhteren Vater, gezeuget 

War er in fegliher Tugend, im riiftigen auf nib im Kampfe, 

And an Verftand mit den Erften im Rath ber Mykener geprieſen; 
Der mun fant oor Hektor, und gab ihm höheren Siegsruhm, 

Denn wie herum er fid) brebte, ba ftief er fich unten am Sdilbe, 645 
Der, bie Geldof abwehrend, ihm tief an die Knöchel hinabhing: 
Er, verwidelt baran, fant riidwirts, und um bie Schläfen 

Tonte mit furchtbarem Klange ber Helm bes fallenden Kriegers. 
Heltor bemerkt’ es fofort, und eilendes Lanfs ihm genabet, 

Bohrt' ex bie Lang’ in bie Bruſt, ibn bicht bei den lieben Genoffen 650 
Mordend: fle fuchtenr umſonſt, obzwar ben Genoffen betraurend, 
Rettung; felbft ja erbebten vor Angft fle bem guttliden Heftor. 


Vor fic) hatten fie fon, unb umber die anferften Sdiffe, 
Die man zuerſt aufzog; unb herein nod filirgten bie Troer. 
Argos Söhn' itzt widen genvthiget gwar von ben vordern 655 
Schiffen zurück; bort aber beharrten fie bet den Gezelten 
Schaarweis, nicht fid zerſtreuend bas Lager hindurch; denn es bielt fie 
Scham und Furdt; fie ermabhnten fic unablaffig einanber. | 
MNeftor vor Wen ber Greis, der gereniſche Hort der Achaier, 
Flehete jeglichem Manne; bet Stamm und Geſchlechte beſchwörend: 660 


Seyd nun Männer, o Freund’, und Scham erfülle bas Herz end, 
Scam voor anderen Menſchen! Noch mebr erinnre fic jeder 
Seines Weibs, unb ber Kinder, bes Gigenthums, unb der Aeltern,. 
Welchem fie leben ſowohl, als welchem bereits fie geftorden! 


Fünfzehnter Gefang. A17 


Shrenthalb, ber entfernten, beſchwör' ich jetzo euch flebend, 665 

Tapfer ben Feind gu beſtehn, unb Niemand wenbe gur Flucht um!“ 
Reftor rief's, und erregte ben Muth ub die Sersen ber Männer. 

ANen nunmehr von ben Mugen entnabm Wthene bes Duntels 

Hehres Gewölk; und. Licht umfirablte fie hiehin und dorthin, 

Gegen die Schiff’, umd gur Seite bes allverbeerenbden RKrieges. 670 

Heftor fab fle, ben Rufer im Streit, und ſahn die Genoſſen, 

Jene ſowohl, die zurück ſich entferneten, müde des Rampjes , 

Als die bort bei den Ediffen den Kampf noc) kämpfeten muthig. 
Nicht mehr jetzo des Ajas erhabenem Muthe gefiel es, 

Dort in der Ferne zu ſtehn mit den anderen Söhnen Achaia's; 675 

Sondern der Schiffe Verdeck' umwandelt' er, mächtiges Schrittes, 

Und er bewegt' in den Händen die mächtige Stange des Meerkampfe. 

Stark mit Ringen gefügt, von zwei und zwanzig Ellen. 

Go wie ein Mann, mit Roſſen einherzureiten verftindig, 

Der, nachdem er aus vielen fich vier Rettroffe vereinigt, 680 

Rafd aus bem fladen Gefilbe zur großen Stadt fie befliigelt, 

Auf dem gemeinfamen Weg’; unb viel anftaunend thm zuſchaun, 

Manner und Weiber umber; benn in Sins fort, immer unfeblbar, 

Springt er vom anderen Roß auf bas andere; und fle entfliegen: 

So dort Ajas, auf vteler gerüſteten Schiffe Getufel 685 

Wandelt’ er madtigen Schritt; es erfdoll fein Ruf in hen Aether. 

Stets mit fehredlidem Laute bem Bolf ber Achaier gebot er, 

Dak fie Schiff und Gezelte vertheidigten. Aber auch Heltor 

Weilete nicht im Haufen der dichtumpanzerten Troer ; _ 

Rein, wie ein funtelnder Adler auf wettgefiligelter Bdgel ‘890 

Homers Werke. I. 27 
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Schaaren daher ſich ſtürzt, bie weidend am Strom ſich gelagert, 
Kraniche, ober Gänſ', und bas Boll langhalfiger Schwäne: 

Go drang Heltor gerad' anf ein ſchwarzgeſchnäbeltes Meerſchiff 

Im anſtürmenden Lauf; ihn ſchwang von hinten Kronion 

Fort mit gewaltiger Hand, und zugleich im trieb er die Heerſchaar. 695 


Wiederum erhub fic ein bitterer Streit bei ben Schiffer; 
Gleich als ob unermildlid und ganz unbegwingbares Muthes 
AM’ im Gefedt anftrebten: fo eifrig ward ba gefimpfet. 
Diejer Gedank' entflammte bie Streitenden: fie, bie Adaier 
Dachten nicht gu entflieh vor den Schreckniſſen, fondern gu ſterben; 700 
Aber ber Troern hofft' ein Jeglicher, muthiges Hergens, 
Anzuzunden die Schiff', unb Achaia's Gelben zu morden. 
Solder Gefirmungen voll, andrangen fie gegen einander. 


Heltor faßte nunmehr bas Stenerende hes Meerſchiffs, 
Das, leichtſegelnd und ſchön, den Protefilaos gen Troja 705 
Hergefiibrt, allein nicht wiederbrachte zur Heimat. 
Um dies Schiff nun kämpften bie Oanaer hort und die Troer, 
Wild burceinanber gemengt, und morbeten. Reiner erſchien ist, 
Welcher auf Bogenſchuß fern harrete, oder auf Speerwurf; 
Nein, ganz nahe gufammengedrangt, einmüthiges Herzens, 710 
Sdwangen fie fharfe Beil” und hauende Mert? auf einanber, 
Auch gewaltige Schwerter, unb zwiefach ſchneidende Lanzen. 
Manches ſtattliche Schwert mit ſchwarzumwundenem Hefte 
Stürzte dort aus der Hand in den Staub, und dort von den Schultern 
Grecitender Dinner herab; und Blut workriute das Erdreich. 715 
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Heltor; madden er bas SSiff-anriifrete, ließ es durchaus wiht, 
Feſt dew Knauf in der Hünden gefaßt, wed ermahnte die Trver:“ 
Gener Fee, und erhebt in ſtürmendem Dearige den —2 
fins nun ſendete Seus den Tag, der alle vergütet: 
Dak wir bie Schiff' eimehmen, die trotz het — Tanberid; 780 

Uns fo viel Unheiles gebradt, burd ber Aelteſten Zagheit, 
Welche, fo oft gu kämpfen ich ftrebt? um die ragenden Steuer, 
Immer mid felbft abbielter, und and mir bemmten bas Kriegsvolf. 
Dod hat bamals noch fo bethirt Zeus waltende Vorfidt 
Unferen Sinn; fest wahrlich ermahnet er felbft und gebietet! 725 
Hektor fprach’s; unb fe filirmten nocd beftiger auf bie Adaier. 
Ajas beſtand nicht fürder, ihn drängten gu febr bie Gefdoffe; 
Gonbern entwid) ein wenig, ba Tobesgraun er guvorfah, 
Hoh auf bes Stenerers Bank, vom Verdeck des ſchwebenden Schiffes. 
Dort geftelt nun ſpäht' er umber, mit ber Lange bie Troer 730 
Stets von ben Schiffen entfernend, wer lobernbes Feuer herantrug; 
Stets auc) mit ſchrecklichem Lante bem Bolt ber Achaier gebot er: 
Freund’, iby Helden des Danaerftamms, o Genoſſen des Ares! 
Seyd nun Männer, o Freund’, unb gedenkt einftiirmender Whwebr ! 
Wähnen wir denn, uns ſteh'n nod) tapfere Helfer dabtnten? 135 
Ober ein ſtärkerer Wall, ber bas Weh abwebre ben Männern? 
Keine Stadt ift nabe, mit thürmender Mauer befeftigt, 
Welche vertheibigen könnt', abwedfeludes Volk uns gewährend; 
Gonbern ja hier im Felbe ber dichtumpanzerten Troer 


Liegen wir nabe dem Meer, entfernt vom Lande der Vater! 740 . 


Drum in bem Arm ift Heil, und nicht in her Bane Hes Aawgier. 
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Sprach's, und ſchaltete wüthend daher mit der ſpitzigen Lanze. 
Nahm hann irgend ein Troer gu räumigen Schiffen ben Anlauf, 
Flammende Glut in ber Hand, zur Guuſt dem ermahnenden Heltor; 
Dieſen verwundete Ajas, mit langem Speer ihn empfangend. 745 
Zwölf mit ſtürmender Hand vor Achaia's Schiffen erlegt er. 


— — — — — 
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Inhalt. Dem Patroflos erlaubt AchiMeus, in feiner Riftung aur Ver⸗ 
theidigung der Schiffe, aber nicht wetter, auszuziehn. Ajas wird überwältigt, 
und bad Schiff brennt. Achilleus treibt den Patroklos fic) gu bewaffuen, und 
orbnet die Schaaren. Patroklos vertreibt bie Troer, exft vom brennenden Schiffe, 
vann villig. Verfolgung - an WHfdyrralerineg . ber Stenperften. Sarpedons Tob. 
Patrotlos erfteigt vie Mauer, wird aber vow Apollon gehemmt. Helter fahrt 
gegen Patroklos zurück, der feinen Wagenlenker Kebriones tödtet. Den tapferen 
Patroklos macht Apollon betdubt und wehrlos; worauf thm Euforbos den Rien, 
dann Hektor den Bauch durchbodrt. Seinen Genoffen Automedon verfolgt Hektor. 


Alfo kaämpften fle bort um das ſchöngebordete Meerſchiff. 
Aber Patroflos trat gum Vallerhirten Achillens , 
Heife Thrinen vergießend, ber firfteren Quelle vergleidbar, 
Die aus jaͤhem Gellipp vorgeußt ihr dunkles Gewäfſer. J 
Mitleidevoll erblidt’ ihn der muthige Renner Udhilleus; . . 68 
Und ex begann jn jenem, und ſprach die geflügelten Worte: 
Warum alſo geweint, Patrokleus 7 gleich wie ein Mighiein, 
Riein und zart, bat bie Mutter verfolgt, und: nine’ mid! fie anflebt, 
Un iby Gewand fich ſchmiegend, ben Lauf ber Gilenden hemmet: 
Unb mit thrdnenden Mugen entporblidt, bis fle e8 anfhebt: 10 
So aud bir, Patroflos, entrinnt das tripfelnde Thriintein. 
Bringſt du den Myrmidonen Serliindigung, ober mir felber? 
Haft du etwa allein Botſchaft aus Fthia vernommen ? 
Siehe, noc lebt, wie fle fagen, Menbtios, Sprifling des Wltor; 
And noch lebt in bem Bolle der Aatibifde Peleus: 15 
Welche zween wir am meiften betranerten , wenn fle geftorden. 
Oder um Argo’ Voll webhflageft bu, wie es verberSt wirh 
An den geraumigen Schiffen, gum Lohn ded eigenen Frevels? — 
Rede heraus, nichts heblendb; damit wir es beibe wifſen. 
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Schwer aufſeufzend erwiderteſt du, Gaultummler Patroklos: 20 
Peleus Sohn, Achilleus, erhabenſter Held der Achaier, 
Zürne mir nicht; zu ſchwer ja belaſtet der Gram die Achaier! 
Denn ſie alle bereits, die vordem die Tapferſten waren, 
Liegen umher bei den Schiffen, mit Wurf und mit Stoße verwundet; 
Wund iſt vom Pfeil ber Tydeide, ber ſtarke Held Diomedes; 35 
Mund von ber Lang’ Odyffeus, der herrlide, und Agamemnon; 
Auch den Eurypylos traf ein fliegender Pfeil in den Schenkel. 
Diefer pflegen umber vielfundige Aerzte mit Heilung,. 
Lindernd bie Qual. Du aber, unbiegfam bift bu, Achilleus! 
Möge bod nie der Born mic bewältigen, welden bu begeft, .- 30 
Starker gu Weh! Wie genießt denn ein Anberer hein. in ber. Zukunft, 
Wenn du nicht bie. Argeier vom ſchmählichen Jammer erretteft? 
@raufamer! Nicht dein Bater war traun ber reifige Peleus,” 
Nod auch Thetis ste Mutter; did. ſchuf die finftere Meerflut, 
Dich hocdhftarrende Felfen: ba bir unfrewndlich bas Herg ift! 85 
Wher wofern in ber Seel’ ein Gbtterbeſcheid dich zurückſchreckt, 
Und dir Worte von Zeus anfagte. die gittlidhe Mutter; ° 
Sende gum wenigften mid,.unb bed Myrmidonen Geſchwader 
Folge zugleich, ob ich etwa ein Licht ber Danaer werbe. 
Gib mir aud um die Sdulter die Rüſtungen, welder du trigeft; 40 
Ob, mid) für did) anſehend, vielletht vom Kampfe die Troer 
Abſtehn und fid) erholen bie kriegriſchen Männer Achaia's 
Shrer Angft, wie Mein fie auch fey bie Erholung bes Kampfes. 
Leidht auch. Wnnen wie Friſchen die matt ſchon werdenden Streiter 
Rückwärts drängen yur Stadt, von den Swiffer hinweg und Gezelten. 45 
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Alſo ſprach ex flehend, der Thorichtel Siehe, fich ſelber 
Sollt' ex jetzo ben Tob und das ſchreckliche Schickſal erfleben!'  * 
Unmuthsvoll nun begann der muthige Renner Achilleus: 
Wehe mix, edeler Held Patrolleus, welcherlei Rede! 
Weber ein Goͤtterbeſcheid macht Gorge mir, welchen ich wahrnahm; 50 
Noch hat Worte von Zens mir gefagt bie göttliche Mutter. 
Nur Der bittere Schmerz, durch Geiſt und Seele mir dringt er, 
Wenn den Gleichen nunmehr ein Mann zu berauben gedenket, 
Und ſein Ehrengeſchenk gu entziehn, ba an Macht er vorangeht! 
Bitterer Schmerz iſt mir's; denn ich trug unendlichen Rummer/ 55 
Die zum Ehrengeſchenk mir die Danaer wählten, bie Jungfrau, 
Unb mit ber Lang’ ich gewann, die thiirmende Befte zerſtbrend. 
Sie mun rafft’ ans ben Händen ber Bolkerfürft Agamenmon, 
Atreus Sohn, alS wir’ ih ein ungeadteter Fremdling. 
Wher vergangen ja fey das. Bergangene! Nimmer aud war ‘nie’? 69 
Raſtlos fort gu zürnen ber Vorſatz; beun ic beſchloß gwar © 2 
Sher nicht ber Groll 3x befauftiger, aber fobalb nun . 
Mir gu ben Sdiffen gelanget der Schlacht Ansruf unb Getümmel. 
Du denn hülle bie Sdulter in meine geprieſene Rüſtung, : 
Führ' aud) bas fireitbare Bolt ber Myrmibonen zum Kampfe: 66 
Dort wo mit biifterem Gram der Troer Gewdll fich untherjog,’  - - 
Gegen die Schiff anftiirmend; und fen’, an der wogenden’ Metrflut 
Gingeswingt, nur wenig bes ſchmalen Raums nod behaupten,“ 
Argo’ Söhn', und ber Troer geſammtes Beith anf fie eindringt, 
Trotziglich; denn nicht ſeh'n fle von meinem Helme bie Stirne 70 
Mah herſtrahlen mit Giang! Balb hitter fie ſtiehend dle Sturzbüch“⸗ 
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Angefillt mit Todten, wenn Mir Agamenmon ber Herrfeher 
Billigkeit hatte gewihrt; num Mimpft um bas Lager ibr Angriff! 
Denn nist Tydens Sohn Diomedes ſchwingt in den. Händen 

Seinen wilthenben Speer, ber Danaer Schmach yu entfernen; 75 
Nicht aud von Atreus Sohne vernehm' id den tdnenden. Musruf - 
Aus bem verhaften Mund: bod Heltor’ Ruf, bes Erwürgers, 
Welder bie Troer ermahnt, umfdmettert mic! Bene mit Kriegsſchrei 
Deden bas ganze Gefild’, und befiegen im Kampf bie Adaier! 
Dennod jekt, o Patroklos, bas Weh won ben Schiffen entfernenb, 80 
Stürz' in die Troer mit Macht; dak nicht in flammendem Fener 
Jene bie Schiff’ anzünden, und rauben die fröhliche Heimkehr. 

Aber vernimm, wie dir's mit umfaſſendem Wort ich gebiete: 

Daß du mich mit Ruhm und glänzender Ehre verherrlichſt 

Vor ben Achaiern geſammt, und fie bas rofige Mägdlein 85 
Wieder guriid mix geben, und köſtliche Gaben hinguthun: . 

Treib’ ans ben Sdiffen fie weg, und wenbe did! Ob bir vielleicht aud 
Ruhm zu gewinnen verletht der bonnernde Gatte ber Here; 

Doh nicht ohne mich felbft verlange bw fie gu bekämpfen, 

Troja's ftreithare Söhne: benn weniger ehrte mid folches. 90 
Anberen raube die Wehr; nur von Heltor halte die Hind’ ab. 

Aud nist iippiges Muthes im Streit und Waffengetümmel 

Führe bu, mordend bie Troer, bas BVolf vor Ilios Mauern; 

Daf nicht ber oom Olympos ber ewigwaltenden Gitter 

Giner bir nah’; es liebt fle ber treffembe Föbos Apollon: 96 
Gondern zurück did) gewandt, nachbem bu ben Sdiffen Errettung 
Schufſt, und die Anberen laß im Gefilb’ umber fic ermorben. 
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Wenn doch, o Vater Zeus, und Pallas Athen', und Apollon, 
Auch kein einziger Troer ſich rettete, aller die da ſind, 
Wud der Danger keiner; und Wir uur entflöhn het Vertilgung; 100 
Daß wir allein abviffen die heiligen Binnen von Troja! . 
Alſo rebeten jen’ im Wedfelgefprad mit einander. 
Ajas beftand nidt fürder: ibn brangten gu febr die Gefchoffe. 
Deun ihn bewältigte Zeus Rathſchluß, und die muthigen Troer, 
Werfend Geſchoß; bak ſchrecklich der blinkende Helm um bie Schlaͤfen, 105 
Rings umprallt von Geſchoß, aufraffelte; denn e@ umprallt’ ihm 
Stets bas gebudelte Erg; und links erftarete bie Schulter. 
Stets vom Schilde beſchwert, dem gewenbigen: bennod vermedt’ ibn 
RKeiner umber zu erſchüttern, wie viel bes Gefchoffes herandrang. 
Haufig indeß unb ſchwer aufathmet’ er, und es entfloß ibm, 110 
Rings vou ben Gliedern herab, dev Angſtſchweiß; nimmer Erholung 
Ward ibm vergdunt; ringsher warb Graun an Graun ihm gereibet. 
Sagt mir anit, ihr Mufen, olympiſche Höhen bewohnend, 
Wie nun Feuer guerft einfiel in ber Danaer Sdiffe. 

Hektor, heran fich ſtürzend auf Ajas eſchene Lanjze, 115 
Schwang bas gewaltige Schwert, und dicht an bem Oehre hes Erzet 
Schmettert' er grade ſie durch; und der Telamonier Ajas 
Zuckt' umſonſt in der Hand den verſtümmelten Schaft, da geſchlendert 
Fern bie Spike von Erz mit Getön hinſank auf den Boden. 

Ajas erfannte nunmehr, in erhabener Geel’ anfidauenb, - . 120 
Gittergewalt, daß ganglid) bes Kampfs Anſchläge vereitle . 

Der hodbonnernde Reus, und ben Troern gönne ben Siegtruhm; 
Unb er entwid) dem Geſchoß. Jetzt müchtige Flamm' in bas: Meerſchiff 
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Warfen fle; und arplsglidh unlSfdbar lodert' umher Slut. 

Alfo ergok um bas Stener die Flamme fis. Wher Adilleus 126 

Slug fich bie Hitften vor Schmerz, und redete fo gu Patroflens: 
Hebe dich, edeler Held Patrokleus, reifiger Kämpfer! 

Denn ih feh’ an ben Sdiffen der feindliden Flamme Gewalt ſchon! 

Daf fie wiht nehmen bie Schiff’, und gehemmt fey feglidher Answeg! 

HUM’ in dle Waffen did raf; Ich gehe bas Voll gu verfammmelu! 130 

. Sener ſprach's; and Patrofles umſchloß fid mit blendendem Erze. 

Eilend fügt' ex zuerſt mtr bie Beine fic bergende Schienen, 

Blank und ſchön, anſchließend mit filberner Knöchelbedeckung. 

Weiter umſchirmt' er bie Bruft ringsher mit dem ehernen darniſch , 

Künſtlich und ſternenhell, bes äakidiſchen Renners; 135 

Gaingte fobaun mn bie Schulter das Schwert voll filberner Buckeln, 

@herner Kling'; und darauf ben Schild. and, groß und gebdteger. 

Aud bas gewaltige Haupt mit Plattlidem Helme bedeckt' er, 

Bon Roffhaaren umwallt; und filrdterlid wintte der Helmbufd ; 

Auch zwo midtige Langer, gerecht in ben Händen, ergviff er. 140 

Nur nicht nabm er ben Speer des untadligen Peleionen, 

Schwer und. groß und gediegen; es konnt' ihn ber Danaer tenter 

Schwingen, allein vermocht' ihn umherzuſchwingen Achilleus: 

Pelions ragende Eſche, die Cheiron ſchenkte dem Vater, 

Pelions Gipfel enthaun, zum Mord den Heldengeſchlechtern. 145 

Wher Automedon hieß er in Gl anſchirren bie Roffe, 

Ihn den trauteften Freund nach bem Schlachtreihnbrecher Achilleus, 

Der ibm bewahrt war vor Aen, im Kampf zu beftehen dew Hohnruf. 

Unb Antomedow fiibrt’ in bas Gow die hurtigen Roffe 


Sedhjehuter Gefang, 429 


Xanthos unb Baltos beibe, bie raſch hinflogen wie Winde: . . 150 

Diefe gebas dem Zefyros einft bie Harpye Podarge, 

Weidend anf grafiger Wiel’ an Ofeanuos firdmenden Waffern. 

Nebengeſpannt dann ließ er ben muthiges Pedaſos wandelu, -.. 

Den aus Estions Stadt ſiegreich einft führet' Adilleus, 

Der, gwar ſterblich gezeugt, mit unſterblichen Roſſen einberlief, 155 
Wher bie Myrmidonen bewaffnete wandelnd Adifleus 

Sings burd alle Gegelte mit Rilftungen. Yene, wie Wolf' itzt, 

Sdlingende, denen das Herz voll tft unermeßlicher Kühnheit, 

Welche den mächtigen Hirſch mit Geweih, den fle würgten im Bergwald, 

Freffend umſtehn, fie alle von Blut um die Baden gervthet; 160 

eGo gehn fie geidaart, und am finfteren Sprudel bes Quelles 

Lecken ſie, dünn bie Bungen geftredt, das dunkle Gewiffer - 

Obenhin, ausfpeiend den blutigen Mord; unb unzähmbar 

Trost in dem Bufen iby Herz, unb gebdehnt find allen bie Bäuche: 

Alfo her Myrmidonen erhabene Fürſten und Pfleger, — - - 165 

Wilh um den edlen Genoffen des äalidiſchen Renners 

Stiirmten fie; aud im ber Sdhaar ſtand kriegeriſchen Muthes Aqhilleno, 

Laut anmahnend die Rofſ', und die ſchilggewappneten Männer. 
Fünfzig waren her Schiffe, bie, hurtiges Laufs, dem Achillens 

Einſt gen Troja gefolgt, Zeus Lieblinge; aber in jedem 170 

Waren fünfzig Männer, die Ruderbänke bedeckend. 

Dieſen ordnet' er fünf Kriegsoberſten, welchen er traute, 

Vorzuſtehn; und er ſelber gebot obwaltend den Herrſchern. 

Eine der Ordnungen führte Meneſthios, raſch in dem Panzer, 

Er ein Sohn Spercheios, des himmelentſprofſenen Stremes: - 175 
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Ihn gebar Bolybora, hes Peleus liebliche Tochter, 

Seiner Kraft, bes Sperdeios, bas Weib yum Gotte gelagert; 

Dod als Vater genannt war Boros, der Soh Perieres, 

Welder fle öffentlich nahm nach unendlidher Briutigamsgabe. 

Drauf die andere führt' Eudoros, fener beherzte 180 
Sungframfobhn, ben bie Schoönſte au Reigentanz Polymele, | 
Fylas Tochter, gebar: denn ber maͤchtige Argoswilrger 

Liebte fie, ale er im Chor der Stingerinnen fie wahrnahm 

Tanzend an Artemis Feſt, der Gottin mit golbener Spindel: 

Eilend ſtieg er zum Siler empor, und umarmte fle beimlid, 185 
Hermes, ber Retter ans Roth; und hen glanjenden Sohn Eudoros 
Trug thr Schooß, ber im Laufe fo raf war, unb in der held ſalaqht. 
Aber nachdem ihn jetzo die ringende Eileithya 

Vorgeſandt an bas Licht, und Helios Glanz er geſchauet; 

Filbrete jen” Echekles, ber mächtige Sohn des Altor, 190 
Heim in ſeinen Palaſt, nach unendlicher Brintigamegase ; 

Fylas ber Greis indeſſen erzog ben Knaben, und pflegt' thn 

Mit treuherziger Lieb’, als wär's fein leibliches Söhnlein. 

Dann her dritten gebot ber ſtreitbare Held Peifanbdros, 

Mimalos Sohn, ber berühmt vor den myrmiboniſchen Kämpfern 195 
Strebt' an Kunde des Speers, nach Achillens Freunde Patroklos. 
Dann die vierte verſah ber grane reiſige Fenix; 

Dann die fünfte ber Held Allimedon, Sohn bes Laerkes. 

Aber nachdem file Ae, zuſammt hen Gebietern, Achilleus 

Bohl gereiht und geſtellt, fest. cief er ben ernfien Befehl ans: 200 
Keiner, o Mormibdonen, vergeſſe mie We te Deoyung, 
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Die bet ben riiftigen Schiffen ihr angedrohet ben Troern, 

Stets dieweil ich gezürnt; unb wie fehr mich jeder beſchuldigt: 

Straflidher Peleusſohn, ja mit Gall’ erzog dich bie Mutter! 

Granfamer, dex an den Schiffen mit Zwang die Gerioffen zurückhält! 206 

Heimwaͤrts laß wns vielmehr in rüſtigen Schiffen des Meeres 

Ziehn, da bir bod alſo von boöſem Zorne bas Herz tobt! 

Oft fo redetet iby in BVerſammlungen. Endplich erſchien nun 

Jenes Gefechts Großthat, nach welcher ſo lang' ihr geſchmachtet! 

Jetzt, wem bas muthige Herz es gebeut, der bekümpfe die Troer! 210 
Sener ſprach's, und erregte ben Muth und die Herzen ber Manner; 

Enger noch ſchlofſen die Reihn, nachdem fie vernommen bex Konig. 

Wie wenn die Maner ein Mann feft fügt ans gebdringeten Steinen, 

Ginem erhabenen Hanfe, die Macht der Winde vermeibend: 

Alfo fiigten ſich Helm’ unb genabelte Schild’ aneinander, - 916 

Tartſch' an Tartſche gelehut, an. Helm Helm, Krieger an Krieger; 

Lind bie umflatterten Selme ber Ridenben riihrten geengt fid 

Mit hellſchimmernden Baden: fo dicht war beiſammen hte Heerſchaar, 

Vornan gingen dem Auge die wohlgewappneten Krieger 

Beide, Patroklos ber Gelb und Automedon, muthiges Herzens, 290 

Einzuhaun vor ber Schaar Nacheifernder. Aber Acdillens 

Eilte zurück in bas Zelt, und hob ben Deckel bes Kaftens, 

Weldhen, fo ſchön und Hinfilidh, bie filberfiifige Thetis 

Ihm mitgab in bas Schiff, ganz voll Leibröcke gedraäͤnget, 

Auch didwolliger Deer, und windabwehrender Mantel: 225 

Drinn aud lag ihm ein Becher, an Kunſt reich: nimmer aus dielent 

Hatt' ein anderer Mant des funkelnden Weines gervarken,- 
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Noch er einem geſprengt der Unſterblichen, außer Kronion. 

Den nun hob ans dem Kaſten und reinigte jener mit Schwefe! 

Erſt, und wuſch ihn darauf ist lauteren Gluten des Waſſers; 230 

Wuſch dann ſelber die Hand’, und ſchöpfete fnukelndes Weines; 

Trat in bie Mitte bes Hofs, und betete, ſprengte den Wein dann, 

Schauend gen Himmel empor, und nicht unbemerkt von Kronion: 
Zeus, dodoniſcher König, pelasgiſcher, der bu entfernt wohnſt, 

Herrſcher im froſtigen Hain Dodona's, wo dir die Seller 28 

Reden vom Geiſt, ungewaſchen die Füß', auf Erde gelagert! 

Wenn bu bereits vormals mich horeteſt, wann ich did) aurief, 

Und mir Ehre verliehſt, und furchtbar ſchlugſt die Achaier; 

Auf, auch nun von Neuem gewähre mir dieſes Verlangen! 

Selbſt gwar bleib' ich allhier, im Kreis der Schiffe beharrend; 240 

Aber den Freund entſend' ich mit häufigen Myrmidonen 

Hin zur Schlacht. O geſell' ihm Siegsruhm, Ordner der Welt Zeus! 

Stärke ſein Herz im Buſen mit Tapferkeit, daß nun auch Hektor 

Lernen mög', ob, allein aud), den Kampf gu tragen verſtehe 

Unſer Waffengenoß, ob. uur dann die unnahbaren Hind’ ibm 245 

Wilthen, waun Ich ihm zugleich eiugeh’ in’s Getümmel bes Ares! 

Aber fobalb von den Schiffen ex Streit und Getöſe verbranget; 

Unverlegt mir alsdann in die riiftigen Schiffe gelang’ er, 

Sammt dem Waffengefdmeid’ und bey nab’ anftiirmenden Freunden! 
Alfo flehet’? ex laut; ihn hörete Zeus Kronion. 250 

Dod cin Anderes gab ihm der Gott, ein Andres verfagt’ er: 

Weg von den Sdiffen au drängen den Streit und bas Kriegsgetöſe, 

Gab er, allein verfagte, gefund aus bem Streite yu kehren. 


Sechgehuter Geſang. 433 


Jetzo, nachdem er gefprengt, und Reus bem Bater geflehet, 

Gilt’ ex gurit in bas Belt, und legt’ in ben Raften ben Becher, 255 
am bann wieder, und ſtand bor dem elt; noch wünſcht' er im Hergen, 
Anzuſchaun der Troer und Danaer blutige Feldſchlacht. 


Jene, zuſammt Patroklos, bem muthigen, wohlgerüſtet, 
Bogen einher, in bie Troer mit trotziger Kraft ſich zu ſtürzen. 
Schnell wie ein Schwarm von Weſpen amHeerweg, ſtrömten fle vorwärts, 260 
Die muthwillige Knaben erbitterten nach der Gewohnheit, 
Immerdar ſie reizend, die hart am Wege gebauet, 
Thörichte! denn fle bereiten ja Vielen gemeinſames Uebel; 
Jene, ſobald einmal ein wandernder Mann im Vorbeigehn 
Abſichtlos ſie erregt, ſchnell tapferes Muthes zu Abwehr 265 
Fliegen fle Ale hervor, ihr junges Geſchlecht gu befdhirmen: 
Alfo bie Myrmidonen, von tapferem Muthe befeelet, 
Strdmten fle vor aus den Schiffer; und grannvoll brüllte ber Schlachtruf. 
Aber Patroflos gebot mit hallendem Ruf ben Genoffen: 


Myrmidonen, Erwählte bes Peleiaben Achillens, 270 
Seyd mm Manner, o Freund’, und gebentt einſtürmender Abwehr: 
Daß wir Peleus Sohn verberrliden, ibn, der voranftrebt 
Allen in Argos Boll, dem ſtürmen gum Kampf bie Genoffer; 

Unb er auch felbft, Atreus weitherrſchender Gohn Agamemnon, 
Kenne die Schulb, da ben beften ber Danaer nidts er geehret! 275 


Sener fpradh’s, unb erregte ben Muth und hie Gergen ber Männer. 
-Wild eindrang in bie Troer bie Heerſchaar; unb in ben Sdiffen - 
Donnerte, dumpf nadballend, dex Wuthausruf der Achaier. 
Homers Werke. I. 28 
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Dod wie bie Troer erſahn Menvtios tapferen Sprößling, 

Shu, und feinen Genoffer, in ftrablendem Waffengefdmeide; 280 
Regte ſich Wen bas Herz, und es fdwantten verwirrt die Gefdwaber, 
Wähnend, es bab’ an ben Schiffen ber muthige Renner Adilleus 
Seinen Grol aus ber Seele verbannt, und erforen die Freundſchaft; 
Jeglicher faut’ umber, gu entfliehn bem graufen Verderben. 

Aber Patroflos guerft entſchwang bie blinfende Lange, 285 
Grab’ in die Mitte hinein, wo am dichteſten ſchwoll bas Getümmel, 
Hirten am dunkelen Schiff des erhabenen Protefilacs ; 

Unb er traf den Pyrächmes, ber reifiges Vol! der Päonen 

Filbert’ aus Amybon her, vow hes Arios breitem Gewäſſer; 

Rechts war die Schulter durchbohrt; und rildlings hin auf ben Voben 290 

Taumelt’ er, laut webflagend; und rings bie pionifden Freunde 

Flüchteten, alle von Schrecken betiubt, vor bem edlen Patroflos, 

Als ben Gebieter er ſchlug, den Tapferften einft in ber Feldſchlacht. 

Sener vertried von den Schiffer, unb ldfdte die lodernde Flamm' aus. 

Halbverbrannt blieb fteben bas Schiff; und mit graufem Getünmel 295 

Flohn bie Troer in Angft; nach ſtürzten bie Danaerbaufen 

Durd bie geraumigen Schiff'; unb es tobt unermefilider Aufrubr. 

Wie wenn cinft von bes großen Gebirgs hodjragendem Felshaupt — 

Dies Gewölk fortbrangte ber VBligaufreger Kronion; | 

Hell find alle die Warten ber Berg’, unb die zackigen Gipfel, 300 

Thaler auch; aber am Himmel! zertheilt endlos fic ber Aether: 

Go, ba hinweg fie gebrangt bie feinblide Glut von ben Schiffen, 

Athmeten auf die Achaier; doc nicht war Rube der Feldſchlacht. 
Penn nidt flohen bie Troer vor Argos tdeqaihen Miners , 
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Son bie Rilden gewandt, ven ben duntelen Schiffen bes Meeres; B05 

Nein, nod boten fie Troy, und widen aus Zwang von ben Sediffen. 
Nun fhlug, Mann vor Mann, im zerſtreneten Rampf ber Entſcheidung. 

Jeglicher Fürſt: doch guerft Mtendtios tapferer Sprifling 

Schnell, wie fener ſich kehrte, durchſchoß Arellykos Schenkel 

Mit ſcharfſpitziger Lanze, daß grad’ hindurch ibm bas Erz drang; 810 

Krachend zerbrach das Gebein, und vorwärts hin auf den Boden 

Taumelt' er. Doch Menelaos, der kriegriſche, bohrte dem Thoas 

Neben dem Schild in bie Blöße ber Bruſt, und Wete bie Glieder. 

Fylens Sohn, den Amfiflos, ber wild anrannte, bemertend, 

Budt ihm entgegen die Lanz’ in tas obere Vein, wo am dickſten 315 

Strotzt bie Wabe bes Menſchen vom Fleiſch; es zerriß ibm bie Sehnen 

Rings bas durchbohrende Erz, und die Augen umfdattete Duntel. 

Neſtors Söhn': auf Atymmios raſch mit ber ſpitzigen Lanje 

Fuhr Antilodos an, und durchſtieß ihm bie Weiche bes Bauches; 

Und er entſank vorwärts; da ſchwang mit der Lanze ſich Maris 320 

Nah an Antilochos her, voll Zorns um den leiblichen Bruder, 

Bor ben Erſchlagnen geftellt: doch ber gbttlide Held Thraſtmedes 

Streckte ben Speer, eh’ jener verwundete; nicht ihn verfebit’ er; 

Schulter ſogleich und Ende des Arms aus zerſprengeten Muskeln 

Riß mit bem Erze ber Speer, und ben Knochen zerſchmettert' er völlig; 325 

Dumpf hin kracht' ec im Fall, und bie Mugen umſchattete Dunkel. 

Alſo hort, zween Brüdern gebindiget, gingen bie Brüder 

Beid' in des Erebos Nat, Sarpedons tapfre Genoſſen, 

Lanzenkundige Söhn' Amifodaros, der die Chimära 

Nährte, bas Ungeheuer, bas viel hinraffte hee Menken. RA 
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Ajas, Olleus Sohn, ſprang vor, und ergriff Kleobulos 

Lebend, indem das Gedräng' ihn hinderte; aber ſofort ihm 

Löst' ex bie Kraft, einhauend bas mächtige Schwert in den Raden: 

Ganj ward warm bie Klinge vom fprigenden Blut; unb die Auger 

Nahm der purpurne Tod in Beſitz, und bas grauſe Verbingnif. 335 

Giebe, Penelos raunt' und Lyfon zugleich aneinander; 

Denn mit Lanzen verfeblten fie beid’, und warfen vergebens ; 

Jetzt mit hem Schwert einander beftiirmten fie: Lyfon zuerſt mut 

Traf ben gefegelter Helm an bem Roßbuſch, aber am Hefte 

Sprang ihm die Klinge zerinidt; doc unter dem Obr in ben Raden 340 

Hieb Peneleos ein, gang taudte das Schwert, daß die Gant nur 

Hing, und ſeitwärts ſchwebte bas Haupt; es erſchlafften bie Glieber. 

Uber den Afamas haſchte Meriones hurtiges Lanfes, 

Als er ben Wagen beftieg, und ftach thm rechts in die Schulter; 

Unb ec entfan! dent Gefdirr, und Macht umhüllte bie Angen. 345 

Aber Idomeneus traf in Erymas Mund mit des Erzes 

Stof; und es brang ats bem Nacken bie eherne Lange burdhbohrend 

Unter bem Hirne hervor, und zerbradh die. Gebeine des Hauptes; 

Und ihm entſtürzten bie Bahn’, und Blut erfiillte bie Augen 

Beid', auch athmet? er Blut aus bem offenen Mund und ber Rafe 350 

Röchelnd empor, wud bes Todes umnachtende Wolke bedeckt' ibu. 

Dieſe Danaerfiirften ermordeten, jeder ber feinert. 

Wie wenn Wf’ in. Lämmer fich ſtürzeten, oder in Ritlein, 

Grimmvoll, weg fie gn rauben anus weidender Heerd’ im Gebirge, 

Weldhe vom Hirten verfaumt fic zerſtreuete; fen’, es erfebend, 355 
Magn in Eil, und burdiwilrgen die wuthlos bebenden Thierlein: 


f 
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Go in bie Troer nun ſtürzten bie Danaer, nur des Entfliehens 
Dachten fle, und bes Geſchrei's, und vergaßen ber ſtürmenden Abwehe. 
Ajas, ber größere, ſtrebte den erzumſchimmerten Hektor 
Stets mit dem Speer zu erreichen; doch Er voll Kriegeserfahrung, 360 
Bont ftierlebernen Schilde gedeckt um bie mächtigen Schultern, 
Nahm in Acht der Pfeile Geſchwirr und das Sauſen der Lanzen. 
Zwar bereits erkannt' er ber Schlacht umwechſelnden Kriegsruhm; 
Aber auch ſo noch weilt' er, und rettete theure Genoſſen. 
Wie vom Olympos daher ein Gewölk den Himmel umwandelt, 365 
Aus hellſtrahlendem Aether, wann Zeus Sturmwetter verbreitet: 
So von den Schiffen zurück war Angſt und Geſchrei und Berfolgung. 
Nicht in geordnetem Zuge durchdrangen fie. Heltorn enttrug zwar 
Sein ſchnellfüßig Geſpann mit den Rüſtungen; aber zurück blieb 
Troja's Volk, dba mit Zwang bie gegrabene Tiefe fie hemmte. 370 
Viel' in dem Graben umher der wagenbeflügelten Roſſe 
Ließen zerſchellt an der Deichſel zurück die Geſchirre der Eigner. 
Aber Patroklos verfolgte, mit Macht die Achaier ermunternd, 
Unglück drohend bem Feind, und rings mit Geſchrei und Getümmel 
Füllten fle jeglichen Weg, die Zerſtreueten; hoch zu ben Wolken 376 
Wirbelte finſterer Staub; und es ſprengten bie ſtampfenden Roffe 
Langgeſtreckt nach der Stadt, von den Schiffen hinweg und Gezelten. 
Er, wo der dichteſte Schwarm hintummelte, ſprengte Patroklos 
Nach mit tönendem Ruf; und es ſtürzeten unter bie Räder 
Häuptlings die Manner herab, und zerrüttelte Sefſel erkrachten. 380 
“Ueber ben Graben hinweg nun fprang ber unfterbliden Roffe | 
Schnelles Gefponn, bie dem Peleus die chrenden Githes Gesu.” 
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Vorwärté eilend im Sturm; denn auf Hektor reizte ber Muth ihn, 
Dah fein Speer ihn ereilte; ber ſchnell mit ben Roffen babinflog. 
Wie wenn ftilrmifder Regen das bunfele Land ringsum dedt, 385 
Ant nacberbftliden Tage, wann reißende Wafer ergiefet 

Reus, heimfudend int Born die Frevelthaten ber Männer, 

Weldhe gewaltfam ridtend im Volk die Gefege verdrehen, 

Und ausftofen bas Recht, forglos um die Rache ber Gutter: 

Ihnen nunmehr find alle die flutenden Ströme gedringt voll, 390 
Biel Abhäng' auch verſchwemmen bie fcbroff aushöhlenden Waffer; 
Und in bas purpurne Meer mit lautem Gerdujd fich ergießend, 
Taumeln hie Höhn fie herab; und verbheert find Werke ber Menſchen: 
Alfo die troifden Roffe, ba laut mit Geräuſch fie dahinflohn. 

Doh wie Patrotlos nunmehr abſchnitt bie nidften Geſchwader, 895 
Wieder zurück gu ben Sdiffen verfdheucht’ er fle, unb gu der Stadt nicht 
Ließ ex bie Sehnfudtsvollen hinaufziehn; fondern int Mittel 
Dort hey Schiff' und bes Stromes, unb dort ber erhabenen Mauer, 
Mordet' ex ſtürmend umber, und fcaffte fich viele Vergeltung. 
Giehe, den Pronoos warf er guerft mit blinfender Lanye 400 
Reben bem Schild in die Blöße ber Bruft, und löste bie Glieder; 
Dumpf hin tracht’ ev im Fall. Daun Enops Sohne, dem Theftor, 
Mahend mit großer Gewalt: ber ſaß in bem zierlichen Seffel, 
Eingeſchmiegt; denn bie Angft betaubte fein Herz, und ben Händen 
War bas Gezäum entfunten: ba ſtieß ibm jener ereilend 405 
Rechts in den Balen ben Speer, und gang bie Zähne burdbobhrt’. ex; 
Yeber den Rand dann jog er am Schaft ibn: gleich mie ein Fifcher, 

Huf vorragender Klippe geſetzt, ven gemalttaen Mexxhe 
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Anfwaärts hebt ané der Fluten an Schnur und eherner Angel: 

Go an blinfender Lange ben Schnappenden jog er vom Seffel, «410 
Schüttelt' ibn dann anf bas Antlig; ber Fallende hauchte ben Geift ans. 
Gr mun warf Eryalos, ber gegen ihn lief, mit bem Steine 

Grad’ auf bie Mitte bes Haupts; und ganz oon einander zerbarft es 
Unter bem laftenden Gelm, und vorwarts bin auf den Boden 
Taumelt’? er; aber bes Todes entfeelender Schauer umfloß ibn. 415. 
Weiter ben Erymas dann, und Amfoteros, unb ben Epaltes, 

Pyres, und Edios bann, unb Tlepolemos, Gohn bes Damaſtor, 
Ifeus dann, und Enippes, und Argeas Sohn Polymelos, 

Alle fie fivedt’ er gebiuft zur nabrungfproffenben Erbe. 

Jest wie Sarpedon erfah die blechlospanzrigen Freunde 420 

Unter Patrotlos Hanb, bes Menbtiaden, gebändigt; 

Laut ermahnt' er und ſchalt ber Lyfier göttliche Heerfdaar: 

Sdanbe bod, Lytia’s Boll! wo entflieht ihr? Rilftig erſcheint nun! 
Denn JH will ibm entgegen, bem Manne ba; daß ich erfenne 

Wer ba einher fo fdaltet, und fon viel BSfes ben Troemn 4256 
Stiftete; weil er vieler und tapferer Kniee gelvfet! 

Sprach’s, und vom Wagen herab mit ben Rüſtungen fprang er zur Erbe. 
Aud Patroflos,. fobald er ihn fdjauete, fprang aus bem Seffel. 
Beide den Habidten gleich, ſcharfklauigen, trummes Gebiffes, 

Die auf luftigem Fels mit tönendem Schrei ſich bekämpfen: 430 
So mit autem Getin nun ſtürzten fle gegen einander. 
Jene fah mnt Erbarmen ber Sohn bes verborgenen Kronos; 
Unb gur Here begann er, der leibliden Sdhwefter und Gattin: 
Wehe mir, wenn das Geſchick Sarpedon, meinen Oeliedten , 
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Unter Patrollos Haud, bes Mendtiaden, mit binbdigt! : 485 
Zwiefach forfdet ben Rath mein fiunendes Herz im Buſen: 
Ob id) thn lebend annod aus ber thrinenbringenben Beit 
Stelle hintweggerafft in Lyfia’s fruchtbare Fluten; 
Ober ihn unter ber Hand bes Mendtiaden bezwinge. J 
Ihm antwortete drauf bie hobeithlidende Here: 440 
Welch cin Wort, Kronion, bu Schrecklichet, haft bu geredet? 
Einen ſterblichen Mann, dex beſtimmt lingft war dem Verhangniß, 
Denkſt du anitzt von bes Tobs graunvoller Gewalt gw erlbſen? 
Thu's! doch nimmer gefillt es bent Rath der anberen Gitter! 
ines verkünd' ih dir nod, und Du bewabhr’ es im Herzen. — 445 
Renn ihn lebenb Su führſt in ſeinen Palaft ben Sarpedon; 
Dann erwäg', ob nicht ein aubderer Gott auch begebre, 
Seinen Sohn gu entführen ber ſchrecklichen Waffenentideidung. 
Denn nod viel umldmpfen bes herrſchenden Priamos Vefte, 
Söhn' anfterblicher Götter; die triigen dir beftiger Groll nah. 450 
Auf denn, wofern bu ibm liebft, unb beme Seel’ ihn betrauert; 
Giehe fo laß ih gwar im Ungeftilme ber Feldſchlacht — 
Sterben, beſtegt von der Hand des Menötiaden Patroklos; 
Aber ſobald ihn verlaſſen der Geiſt und der Odem des Lebens, 
Gieb ihn hinwegzutragen dem Tod und dem ruhigen Schlafe, 455 
Bis in bes Lyfiervoltes gebreitete Flur fle gelanget: . 
Wo ihn rühmlich beſtatten bie Freund’ und leibliden Brüder 
Mit Grabbhiigel und Saule; bent dag ift ble Ehre ber Tebten: 
Here fprach’s; thr gebordjte ber Menſchen und Ewigen Vater. 
Alutige Tropfen herab nun triufelt’ ex auf bas Gefilde, 460 
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Ehrend ben theueren Sohn, ben bald ibm follte Patrollos8s 
Lilgen iu Troja’s Lanbe, dem fdolligen, fern von ber Heimat. 

Als fle munmehr ſich genabt, bie Eilenden gegen einander; 
evo. traf Patroflos den herrlichen Held Thrafymelos, 
Der ein tapfrer Genoß Sarpebons war, bes Gebteters: 465 
Diefem durchbohrt' er unten ben Baud, nnb (Bete bie Sieber. 
Auch Sarpedon verfehlt? Ihn gwar mit ber blinfenden Lanje, 
Schwingend ben anderen Stok; bod bem Beiroß Pedafos ſtürmt' ec 
Rechts in bie Schulter ben Speers und es röchelte ſchwer anfathmend, 
Stürzte dann in den Staub mit Gefdrei, und bas Leben entflog ibm. 470 
Scheu zerftoben die Zween, und es knarrte bas Joch, und die Zügel 
Wirrten ſich, als in bem Staube bas Nebenroß ſich herumwarf. 
Aber der Lanzenſchwinger Automedon ſteurte dem Unheil: 
Sein langſchneidiges Schwert von der nervigten Hüfte fich reißend, 
Naht' und zerhieb ex ben Strang bes getödteten, nicht nnentſcheidend; 475 
Unb nmun ſtellten ſich beid', und zogen gerad' in ben Stranger. 

Wieder bekämpften fich jen’ im vertilgenden Kampfe bes Todes. 
Doch Sarpedon verfehlt' auch jetzt mit der blinkenden Lanze; 
Denn links über die Schulter Patroklos ſtürmt' ihm des Erzes 
Schärf', und verwundete nicht. Nun ſchwang der eble Patroklos 480 
Seinen Speer; nicht eitel entflog das Geſchoß aus der Rechten; 
Sondern es traf, wo um's Herz bes Zwerchfelle Hülle fid windet; 
Und er ſank, wie die Eiche dahinſinkt, oder die Pappel, 
Oder die ſtattliche Tanne, die hoch auf Bergen die Künſtler 
Ab mit geſchliffenen Aexten gehaun, zum Ballen des Schiffes: 485 
Alfo lag ex geftredt ver dem roffebefpauneten Wears, 
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Knirſchend in Augſt, mit ben Händen bes blutigen Staubes ergreifend. 
So wie ben Stier ermordet ein Ww’, in bie Heerde ſich ſtürzend, 
Ihn, dev feurig und ſtolz vorragt ſchwerwandelnden Rindern; 
Doc dumpf unter dem Raden bes Malmenden ſtöhnt er den Geift aus: 49Q 
Go bem Patrotlos erlag der geſchildeten Lykier Heerfiirft, 
Muthigen Geift ausathmendb, unb rief bem theuren Genoffen: 

Glaukos, o Freund, bu des Kampfes Geiwaltiger, jetzo gebührt bir, 
Lanzenſchwinger gu ſeyn, und meridrodener Krieger! 
Jetzo ſey'n bir erwünſcht Kriegsfdreciniffe, wenn bu bebergt bift! 495 
Erſt ermuntere mut ber Lyfter edler Gebicter, 
Wanbelnd um jegliche Sdhaar, gu vertheidigen ihren Garpebor; 
Aber fodann aud felber filr mich mit bem Erze gelämpfet! 
Denn dir werd’ ic hinfort zur Sdmad und haurenden Schande 
Seyn durch alle Geſchlechter in Ewigleit, wo die Adaicr 500 
Mix die Waffen entziehn, der im Kreis ber Schiffe dabinfant! 
Auf tenn, heran mit Gewalt, und ermumtere jeglichen Streiter ! 

Wis er diefes geredet, umſchloß der enbende Bod ibm 
Augen und Raf, Er aber, bie Ferf’ auf den Bufer geftemmet, 
Bog aus bem Letbe bie Lanz': es folgt ihr bie Hiille bes Herzens; 505 
Alfo entriß er bie Seele zugleich und bie Schärfe bes Speeres. 
Myrmidonen nun hielten dafelbft die ſchnaubenden Roffe, 

Welche zur Flucht fich empörten, ber Eigener Wagen verlaſſend. 
Glaukos Seele durchdrang Wehmuth bei der Rede des Freundes; 
Und thm ſtürmte bas Herz, daß nicht ev. vermochte zu heffen. 510 
Fafſend drückt' er ben Arm mit der Hand; denn es quälte die Wund' ihn 
Heftig, die Teukros ihm, dem. Stürmenden, ſchoß mit bem Pfeile, 
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Als er der ragenden Mauer Vertheidigung ſchaffte den Freunden. 
Laut nun fleht' er empor zum treffenden Föbos Apollon: 

Herrſcher, vernimm; ob vielleicht du in Lylia's fruchtbarem Lande 515 
Biſt, ob in Troja vielleicht: du kannſt aus jeglichem Ort ja 
Hören ben leibenden Mann, wie anjegt mich Letben umbringet! 
Diefe Wund' hier trag’ id, bie ſchrecklichel Ganz wie der Arm mir 
Von tiefbrennenden Schmerzen gepeiniget, nicht auc ju hemmen 
Iſt bas quellende Blut, und ſchwer mir ftarvet bte Sehulter! 520 
Richt den Speer zu halten vermag ich nod, ober gu kämpfen, 
Unter bie Feinde gemengt: unb der tapferfte Mann, Sarpedon 
Starh, Reus Sohn! der nicht auch bes eigenen Kindes fich anninunt! 
Hilf denn Du, o Herrſcher, die ſchreckliche Wunde mir heilend! 
Schläfere ein hie Schmerzen, und ftarfe mid: daß id bie Dinner 525 
Lykia's rufend umber aufmuntere, tapfer zu ftreiten; 
Und aud felbft um bie Leiche bes Whgefdhiedenen kämpfe! 

Alſo fleht? er laut; ihn hörete Föbos Apollon. 
Plötzlich fit? ex hie Schmerzen, und hemmt in her ſchrecklichen Wunde 
Sein fhwargrinnendes Blut, und haucht' ihm Muth in die Seele. 630 
Glaukos aber erfannt’ es im Geift, und frente fich herzlich, : 
Daft fo ſchnell fein Flehen her mächtige Gott ihm gewähret. 
Erſt ermuntert' er nun ber Lylier eble Gebicter, 
Wandelnd um jegliche Schaar, gu vertheibdigen thren Sarpedon. 
Aber ſodann aud bie Troer durchwandelt' er mächtiges Schrittes, 535 
Suchend Polydamas, Panthoos Sohn, und den edlen Agenor, 
Auch den Aeneias darauf, unb dew ergumfdimmerten Hektor; 
Mahe trat er gu thnen, und ſprach dte gefliigelter Worte: 
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Heltor, fo ganz nunmehr vergaßeſt bu deiner Berufnen, 
Welche flix dich, ben Freunden entfernt und bem Vatergefilde; 540 
Hier aushauchen den Geiſt, Du aber verſagſt die Beſchirmung! 
Siehe, Sarpedon ſank, der geſchildeten Lylier Heerfürſt, 
Welcher Lyfias Heil burch Gerechtigkeit und durch Gewalt bob; 
Unter Patroklos Lange bezwang ihn ber eherne Ares. 
Gilet bingu, iby Geliebten, und nehmt gu Herzen die Kränkung, 545 
Penn ibn bie Myrmidonen entwaffneten, wenn fle ben Leichnam 
Schändeten, ber ben Gob ber Danaer aller erbittert, ; 
Die um die hurtigen Sdiffe wir ausgetilgt mit den Lanjen! 


~ Glantos fprad’s; unb Me Troer umſchlug fdwerlaftender Summer, 
Ungeftiim, unerträglich; benn eine Säule ber Stadt war 550 
Sener, wiewohl aus fremtbem Gefehledt: viel tapferes Boltes 

Führt' ex daher, ev felbft ber tapferfte Held in ber Heerſchaar. 
Graban brangen fie wilh in bie Danaer; aber voran ging 

Heltor, von Eifer entbrannt um Sarpedon. Auch bie Achaier 

Trieb bes Mendtiaden Patroklos männliches Herz an. 555 
Erſt gu ben Ajas begann ex, bie felbft ſchon glühten in Kampfluſt: 


Ajas ihr, nun müſſe ber Fein’ Abwehr euch erwünſcht fey, 
Go wie vorbem mit Männern ihr fdaltetet, ober nod) tapfrer! 
Gebt, er liegt, ber guerft eiuftiirmt’ in ber Danaec Mauer, — 
Gr, Sarpedon ber Helb! O daß wir entftellten den Leichnam, 560 
Daf wir bie Wehr von der Schulter ihm raubeten, und der Genoffer 
Manden im Streite für ihu mit graufamen Erze bezähmten! 


Yener fprach’s; unb fle waren gur Abwehr felber entbrannt ſchon. 
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Aber da beiderſeits ſie die Macht der Geſchwader verſtärket, 

Troer und Lykier dort, hier Myrmidon' und Achaier; 565 

Rannten fie qu, wim bie Leide bes Abgeſchiednen zu Lampfer, 

Mit graunvollem Geſchrei; und es raffelten Waffen ber Manner. 

Reus mit gräßlicher Nadht umzog bas Getilmmel bes Mordes, 

Daß um ben theueren Gohn noc graflider ware bie Kriegswuth. 
Troja’s Söhn' ijt brangten die freudigen Krieger Wdhaia’s; 570 

Denn e8 fant nicht ber Feigfte der myrmidoniſchen Danner. 

Er vom Helb Agalles erzeugt, ber eble Epeigens: 

Welder mit Macht gewaltet im wohlbewohnten Vudeion 

Ehmals; aber nachdem er den treffliden Better getödtet, 

Sucht' er bet Peleus Schutz und ber filberfilfigen Thetis; 675 

Die mit Adilleus dann, bem Sehlachtreibubrecher, ihn ſandten 

Gegen Ilios Vefte, gum Kampf mit den reifigen Troern. 

Der nun fafte den Tobten; da warf ber ftrablende Heftor 

Ihm mit dem Steine bas Haupt; und gang vou einander zerbarſt es 

Unter bem laftenben Helm, unb vorwarts hin auf den Leichnam 580 

Taumelt' er; aber des Todes entfeelender Schauer umfloß ihn. - 

Schmerz ergriff den Patroflos, da todt fein Freund ihm babinjaut. 

Graban ftiirmt’ er burd Vordergewühl, mit ber Sdnelle bes Habits, 

Welder dew fliidtigen Sdwarm der Staar' unb Doblen verfolget: 

So in der Lyfier Schaar, Patrokleus, reifiger KRampfer, - 585 

Stürmteſt du ein, und der Troer; es zürnte das Herz um den Freund dir. 

Sieh, er traf Sthenelaos, Ithämenes Sohn, an den Nacken 

Mit dem gewaltigen Stein, und zerſchmetterte ganz ihm die Sehnen. 

Rückwärts wichen die erſten bes Kampfs, und der ſtrahlende Heltor. 
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Im anmuthigen venz, wann Milch von dem Butten herabtieft: 

Alſo dort ben Erſchlagenen umſchwärmten fie. Wher Kronion 

Wendete nie vom Getümmel der Schlacht die ſtrahlenden Augen: 

Sondern ſchaut' auf die Streiter hinab, und Vieles im Herzen. 645 

Dacht' er über den Tod des Patrolleus, tiefnachſinnend: 

Ob ſchon jetzt auch jenen, in ſchreckenvoller Entſcheidung, 

Dort unt den hohen Sarpedon bie Kraft bes ſtrahlenden Hektor— 

Tilgte mit mordendem Erz, und raubte die Wehr von den Schultern; 

Oder ob Mehreren noch er ſchwer anhäufte die Mühſal. 650 

Diefer Gedank' erfdien dem Zweifelnden endlich der befte: 

Daß ber tapfre Geno bes Peletaden Achilleus 

Wieder ber Troer Volk und den erzumſchimmerten Hektor 

Rückwarts drängte aur Stadt, umb Vielen noch raubte bas Leben. — 

Hektorn fandt’ ex guerft kleinmüthige Furdt in die Seele; 655 

Unb er fprang in ben Seffel, und fiiidtete, mabnenb die andern 

Troer pur Flucht; denn er founte Kronions feilige Wage. 

Anch nicht Lykia's Helden verweileten, fondern geſcheucht flohn 

Alle, nachbem Fle ben König geſehn, ber vertwundetes Herzens 

Dalag unter dem Leichengewühl, denn Biel’ um ihn felber 660 

Santen im Biut, ba ben heftigen Streit anfirengte Kronion. 

Sen’ entgogen munmebr von Sarpedons Sehulter bie Rüſtung, 

Aus hellſchimmerndem Erz, und hina gu ben Schiffer gu trager 

Gab fie ben Kampfgenoffen Menvtins tapferer Sprifling. 

Dod gu Apollon begann der Herrſcher im Donnergewölk Reus: 665 
Föbos, geh’, o Geliebter, vom dunkelen Blute zu ſäubern, 

Außer bem Kriegesgeſchoß, den Sarpedon, trage darauf ihn 
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Fern hinweg an den Strom, und ſpül' ihn rein im Gewäſſer; 
Auch mit Ambroſia ſalb', und hüll' ihm ambroſiſch Gewand um. 
Dann ihn wegzutragen vertrau' du den ſchnellen Geleitern, 670 
Beiden dem Schlaf und dem Tode, den Zwillingen, welche ſofort ihn 
Stellen in's weite Gebiet des fruchtbaren Lykierlandes: 
Wo ihn rühmlich beſtatten die Freund' und leiblichen Brüder 
Mit Grabhügel und Säule; denn das iſt die Ehre der Todten. 

Alſo Zeus; und dem Vater war nicht unfolgſam Apollon. 675 
Eilend fuhr er vom Idagebirg' in die ſchreckliche Feldſchlacht; 
Außer dem Kriegesgeſchoß den Sarpedon hob er, und trug ihn 
Fern hinweg an den Strom, und ſpielt' ihn rein im Gewäſſer; 
Auch mit Ambroſia ſalbt' er, und hüllt' ihm ambroſiſch Gewand um. 
Dann ihn wegzutragen vertraut' er den ſchnellen Geleitern, 680 
Beiden dem Schlaf und dem Tode, den Zwillingen, welche ſofort ihn 
Stellten in's weite Gebiet des fruchtbaren Lylierlandes. 

Aber Patroklos, die Roſſ' und Automedon laut ermahnend, 
Jagte ben Troern nad und Lykiern, rennend in Unheil: 
Thörichter! Hatt? er bas Wort bes Peleiaden bewahret, 685 
Traun er entrann dem bifen Gefdhid bes dunkelen Todes. 
Doc ſtets mächtiger ift ja Bens Rathſchluß, denh ber Menſchen: 
Der aud ben tapferen Mann fortfidencht, und den Sieg thar entwendet, 
Gonder Müh; bann wieber ibn felbft antreibt gum Gefedte: 
Gr, ber jenem auch nun fein Herz im Bufen entflammte. 690 

Welchem zogſt du guerft, und weldem guleyt bas Geſchmeid' ab, 
Als dich, Menötios Sohn, yum Tod’ ist riefen die Götter? 

Ihn, den Abraftos zuerſt, Autonoos dann, und Echeklos, 
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Perimos, Megas Sohn, und Epiftor, fammt Menalippos, 

Weiter dew Elafod brauf, und Mulios, and ben Pvlartes, 695 

Raft’ er hinweg; bod bie Ander, zur Flucht hin bebten fie alle. 
Jetzt Hatt? Argos Volk die thürmende Troja erobert, 

Unter Patroflos Hand; fo tobt’ er soran mit ber Lange: 

Wenn nicht Fbbos Apollon auf feftgebauetem Thurme 

Daftand, ihm bas Berberben erfann, und beftiirmte die Troer. 700 

Dreimal ftieg zur Ede ber ragenden Mauer Patroflos 

Kühn hinan, und dreimal verbrangt ihn mächtig Apollon, 

Gegen ben leuchtenden Schild mit unfterbliden Händen ihm ftofiend. 

WIS er bas viertemal brauf anftiirmete, ftacf wie ein Damon; 

Graunvoll brohte daher der treffende Föbos Apollon: 705 
Weide mir, edeler Helb Patrotleus! Nicht ja verhängt ift 

Dir mit dem Speer gu verwilften die Stadt hochherziger Troer; 

Richt dem Achilleus eimmal, ber weit an Kraft dir vorangeht! 
Alſo ber Gott; ba entwid mit eilendbem Sehritte Patroklos, 

Scheuend dew furchtbaren Zorn bes treffenden Föbos Apollon. 710 
Heltor am ftaifhen Thor hielt nod bie ftampfenden Roffe; 

Denn er fann, ob er timpfte, zurück in’s Getümmel fie treibend. 

Ober bem Volk in di® Mauer fic einzuſchließen geböte. 

Als er foldbes erwog, ba nabete Föbos Apollon, 

Gleih an Geftalt, wie ein Pann in blithender Stärke ber Jugend, 715 

Afios, welder etn Ohm des roſſetummelnden Heltor 

War, her Hefabe Bruder, und Sohn des treffliden Dymas, 

Welder in Frygia wohnt' an Sangarios griinenden Ufern; 

Deſſen Geftalt nadahmend, begann itzt Föbos Apollon: 
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Heftor, warum entgiehft bu bem Rampfe dich? Wenig gesiemt dir's! 720 
MBdht’ ich, wie weit ich dir folge, fo weit an Stirfe vorangehn; 
Bald bann wärſt bu gum Graun hinweg aus bem Kampfe gewider! 
Aber woblan, auf Patroflos gewenbdet bie ftampfenden Roffe; 

Ob du vielleicht ihm erlegft, und Ruhm dir gewähret Apollon! 

Diefes gefagt, enteilte ber Gott in ber Manner Getümmel. 725 
Unb bem Rebriones rief ber belmumflatterte Seftor, 

Daf er die Roff’ in bie Schlacht angeiftelte. Aber Apollon 

Drang in bie Schaaren hinein, und empört' in graufer Verwirrung 
Argos Volk; bod bie Troer und Heltor ſchmückt' er mit Siegsruhm. 
Heltor vermied fonft alle die Danaer, feinen ermorbdend; 780 
Nur auf Patroflos lenkt' ev bie machtooll ſtampfenden Roffe. 

Auch Patroflos hagegen entiprang vom Geſchirr auf die Erbe, 

Trug in ber Linen ben Speer, unb faft’ im die Rechte ben Marmor, 
Glänzendweiß, rauhzackig, ben eben bie Fauft ihm umfpannte. 
Angeftvengt mun warf er; und nicht flog faumig gum Mann bin, 735 
Ober verirrt, bas Geſchoß; ben Wagenlenfer bes Hektor 

Traf er, Kebriones, ibn des Priamos muthigen Baftard, 

Wie er bie Zügel gefaft, an ber Stirn mit dem zackigen Steine. 
Beide zermalmt’ ibm bie Vrauen der Fels, denn bes Hauptes Gebein nit 
Widerſtand, unb bie Augen entfloffen zur Erb’ in ben Staub ibm, 740 
Dort vor die Füße hinab; vorwärts, wie ein Taucher von Anſehn, 
Schoß er vom prangenden Sitz, und der Geiſt verließ die Gebeine. 
Kränkenden Spott min riefſt du daher, Gaultummler Patroklos: 

Wunder, wie ift er behende, der Mann! wie leicht er hinabtaucht! 
Uebt' er bie Kunſt einmal in bes Meers ſiſchreichen Gewäſſern; 745 
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Biele ja ſüttigte wahrlich der Mann mit gefangenen Auſtern, 
Hurtig vom Bord' abſpringend, wie hohl auch ſtürme die Brandung: 
So wie jetzt im Gefild' er behend aus dem Wagen hinabtaucht! 
Traun, auch im troiſchen Volk find unvergleichbare Taucher! 
Alſo ſprach er, und raſch auf Kebriones ſtürzt' er, den Helden, 750 
Aehnlich dem Löwen an Wuth, ber ländliche Hürden verödend, 
Jetzt, ein Geſchoß in der Bruſt, hinſinkt durch eigene Kühnheit: 
So auf Kebriones dort, o Patrokleus, fprangft du begierig. 
Hektor aud dagegen entſprang vom Geſchirr auf die Erbe. 
Beid’ um Kebriones Limpften, wie zween blutgierige Lower, 755 
Die auf den Höhn des Gebirgs wm eine getddtete Hindi, 
Beide von Hunger gequalt, hodtrogendes Muths fic bekämpfen: 
So um Kebriones bort die zween ſchlachtkundigen Dinner, 
Sr Patroflos, Menbtios Sohn, und der fivablende Geftor, 
Strebend, mit graufamem Erze den Leib gu vertwwunden einanber. 760 
Seftor, nachdem ev bas Haupt anrithrete, ließ es durchaus nicht; 
Jenſeits hielt Patroflos am Fuß ibn; unb aud die andern 
Troer umber und Adaier vermiſchten ben Kampf ber Entſcheidung. 
Wie wenn ber Oft unb ber Süd fich gugleich anftrengen im Wettſtreit. 
An des Gebirgs Abhange ben tiefen Walb zu erſchüttern, 765 
Bud’ und echabne Eſch' und zähnumwachſ'ne Kornelle; 
Daß fie wild an einanber bie ragenden Aefte zerſchlagen 
Mit graunvollem Getöſ', und der Sturz dev zerbrochnen umherkracht: 
Alſo ſtürmten bie Troer und Danaer gegen einanber, 
Morbend, widht hier ued dort ber verderblichen Flucht ſich erinnernd. 770 
Biel erzblintende Speer’ um Kebriones Porcien. peer, 


Sechzehnter Gefang. 453 


And gefiederte Pfeile, gefchnellt von ber Senne bes Hornes; 

Unb viel mächtige Stetn’ erſchütterten fradende Sdilde 

Kampfender Männer umber; er lag im Gewirbel bes Stanbes, 

Grog, auf großem Bezirk, ber Wagenfunde vergeffend. 1 
Weil nun Helios nod an bem Mittagshimmel einherging; - 

Hafteten jeglides Heeres Gefdoff’, und es fanfer bie Völker. 

Aber fobalb bie Sonne zum Stierabfpannen fidh neigte; 

Jetzt ward gegen bas Schickſal bie Obergemalt ben Adhaiern: 

Denn fle entriffen ben Helb Kebriones aus ben Geldoffen, 780 

Unb aus ber Troer Gefdhret, und raubten bie Wehr von ben Schultern. 
Aber Patroklos ſtürzte mit feindlidher Wuth in bie Troer. 

Dreimal ſtürzt' ev hinein, bem ſtürmenden Ares verglAdbar, 

Mit graunvollem Getön; dreimal neun Manner erfdlug er. 

Wis er das viertemal drauf anftilrmte, ftarf wie ein Dimon; 785 

Segt war bir, Patroflos, genaht bas Ende bes Lebens. 

Dein bir begegnete Föbos im Ungeſtüme ber Feldſchlacht 

Fürchterlich. Dod nicht merkt' er ben Nahenden durch das Getümmel; 

Denn in finfterer Nacht Ummnebelung fam ex gewanbelt. 

Hinten geſtellt ſchlug Rücken gugleich unb madtige Schultern 790 

Er mit der Fläche der Hand; da ſchwindelten jenem die Augen. 

Auch vom Haupte den Helm entſchlug ihm Föbos Apollon; 

Der nun rollte dahin, und erklang von den Hufen der Roſſe 

Hell, ber gekegelte Helm, und beſudelt war ihm ber Haarbuſch 

Gang im Biut und Staube. Buvor war nimmer es denfbar, 795 

Daß der umflatterte Helm befudelt wilrd’ in bem Staube; 

Gonbern Hem gittliden Manne das Haupt und die Stiene volk Borda 
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Dect’ er, dem Peleionen: allen Zens gab ihn bem Hektor 
Sest auf bem Haupte gu tragen; bod nab’ ihm war bas Berberden. 
Aud in ben Händen jerbracd ibm bie weithinfdattende Lange, 800 
Sawer unb groß unb gebiegen, die eberne; unb von ben Schultern 
Sant ber Schild mit dem Riemen, ber langansreidhende, nieder. 
Auch ben Harniſch (det? ihm der herrſchende Fobos Apollon. 
Graun nun täubte ſein Herz, und ſtarr an den blühenden Gliedern, 
Stand er erſtaunt. Doch vor hinten die ſpitzige Lanz' in den Rücken 806 
Bohrete zwiſchen die Schultern genaht ein dardaniſcher Krieger, 
Panthoos Sohn, Euforbos, ber vor ben Genoffen ber Jugend 
Prangt' an Lang’, an reifiger Kunft, und an hurtigen Sdenfein: 
Denn ſchon zwanzig vorbem ber Kämpfenden ſtürzt' er vom Wager, 
Wis er zuerſt im Geſchirre baberflog, lernend bie Feldſchlacht. 810 
Dieſer warf dir zuerſt ein Geſchoß, Gaultummler Patroklos; 
Doch bezwang er dich nicht: dann eilt' er zurück in die Heerſchaar, 
Als er gerafft aus der Wunde den eſchenen Speer, und beſtand nicht 
Vor Patroklos, entblößt wie er war, in der ernſten Entſcheidung. 
Jener, vom Schlag des Gottes gebändiget, und von der Lanze, 815 
Raſch in ber Freunde Gedräng' entzog er ſich, meidend bas Schichkſal. 
Hektor, ſobald ex ſahe den hochgeſinnten Patroklos 
Wieder dem Kampf ſich entziehn, vom ſpitzigen Erze verwundet, 
Nahe kam er gerannt durch die Ordnungen, ſtieß ihm den Speer dann 
Tief in die Weiche des Bauchs, daß hinten das Erz ihm hervordrang: 820 
Dumpf hin kracht' er im Fall, und erfüllte mit Gram die Achaier. 
Wie dem gewaltigen Eber her Löw' obſieget im Angriff, 
Warn fie am Haupt bes Gebirgs hochtrotzendes Muths ſich bekämpfen 
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Nahe dem winzigen Born; denn fle ſehnen fich beibe gu trinfen; 
Wber ber fdnanbende ſtürzt, ber Gewalt bes Liwen gebindigt: 825 
Alfo bezwang ben Wiirger Menötios tapferen Sprifiling, 
Hettor, Priamos Sohn, und entriß nuit dem Speer ihm bas Leben. 
Laut froblodend nummebr, die gefliigelten Worte begaun er: 
Ha! Patroklos, du dachteſt in Schutt ja gu werfen sie Stadt uns, 
Aud die troiſchen Weiber, beraubt ber heiligen Freibeit, 830 
Weg in Sdiffen gu führen gum lieben Lanbe der Biter! 
Thiricter! jenen zum Schutz find Heltors hurtige Roffe 
Angeſtrengt gx durchiagen bie Feldſchlacht; felber aud) fireb’ id 
Unter den troifden Helben voran mit ber Lanz', und entferne 
Ihnen ber Knedhtidaft Cag! Dich bier nun freffen bie Geter! 835 
Slender! nichts hat, ſtark wie er ift, dir gebolfen Achilleus, 
Welder gewif dort Hleibend bir gebenden Mancherlei anftrug: 
Kebre mix ja nist eher, Patroflens, reifiger Kimpfer, 
Bu den gebogenen Sdiffen, bevor bes mordenden Seftor 
Blutiges Pangergeflecht ringsher um die Bruft bu gerviffer! 840 
Alfo ſprach er vielleicht, und bewog bas thörichte Herz bir! 

Schwaches Lauts antworteteft bu, Gaultummiler Patroflos: 
Nun denn Heltor, nach Luft frohlode bu! Dir ja gewährte 
Siegsruhm Zeus ber Kronid' unb Apollon, bie mid bewaltigt, 
Gonder Mtiih’; enn fie felber entzogen bie Wehr von ben Schultern. 845 
Solche wie du, wenn mir aud zwanzige waren begegnet, 
Wile fie lagen geftredt, von meiner Lange gebanbdigt! 
Mid hat böſes Gefdhid, und der Letoide getdbtet, 
Und von ben Menſchen Euforbos; dw dritter nur rans mie Lis Woo, 
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Eines verflind’ id dir nod, unb Du bewabr’ 8 im Herzen. 850 
Selbft nicht wirft du nod lang’ einhergehn, fonbern bereits bir 
Mahe ſteht zur Seite ber Tob und bas graufe Verhängniß, 
Daf vor Acdhilleus bu finhft, bem untadligen Aealiden. 

Als ev foldhes geredet, umſchloß ber endende Tob ihn; 
Aber bie See!’ ans hen Gliedern entflog in bie Tiefe bes Wis, 855 
Kagend iby Janmergeſchick, getrennt von Jugend und Mannkraft. 
Auch dem Geſtorbenen noch rief jetzt der ſtrahlende Hektor: 

Was weiffageſt du mir, Patroklos, grauſes Verderben? 
Wer bod weiß, ob Adillens ber Sohn der lockigen Thetis, 
Richt von meiner Lange durchbohrt fein Leben verhauche? 860 
Wifo rufte ber Helb, unb den ehernen Speer aus der Wunde 
Bog er, dte Kerf anftemmend, unb ritdlings ſchwang er vom Speer ihn. 
Schnell mit bem Speere fobann gu Automebdon fam er gewandelt, 
Ihm bem eblen Genoffen bes Gatidifden Renners, 
Sehnſuchtsvoll ihn gu treffen; jebod bie unfterbliden Roffe 865 
Retteten ihn, bie dem Peleus hie ehrenden Gutter geſchenket. 
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Inhalt Streit um Patroklos. Euforbos von Menelaos erlegt. Heftor 
pon Automedon fich wendend. raubt bem Patroklos die Rüſtung, ehe Ajas, Te⸗ 
Tamons Sohn, ihn verſcheucht. Drauf in Achilleus Küſtung verſtärkt er den 
Angriff auf den eichnam, dem mehrere Achater gu Hilfe eflten. Hartnäckiger 
Kampf bei wedhfelndem Glad. Die trauernden Roſſe des Achillens, vie Jeus 
geſtarkt, lenft Automedon in die Schlacht, ven Genoffen Alkimedon aufnehmend, 
wo Heltor und Aeneias umfonft ihn angreifen. Um Patroklos wankender Steg. 
Menelaos fendet den Antilocos mit der Nachricht au Achilleus Er felbft und 
Meriones tragen ben Leichnam, indef beide Ajas abmwebren. 


Nicht unbemerft bem Atreiben, bem frieg’rifchen Held Menelaos, 
War's, wie Patroflos hen Troern erlag in ber grimmigen Felbjdladt. 
Raſch durch bas Vordergewühl mit firablenbem Erze gewappnet, 

Ram und umwandelt' ev ibn, wie ibr Kalb die blökende Starte, 
Die ihr erfies gebar, nod neu den Gorgen ber Mtutter: 5 
Alſo umging ben Patroflos ber bräunliche Helb Menelaos. 
Vor ihn ſtreckt' er bie Lanz’, und ben Schild von geriindeter Wölbung, 
Ihn zu erſchlagen bereit, wer nur annahete jenem. 
Auch nist Panthoos Sohn, der fpeerberiibmte, war achtlos 
Um ben gefall’nen Patroflos, ben herrlichen; fondern genaht ibm 10. 
Stanb er, und rief, anredend ben ftreitbaren Held. Menelaos: 
Atreus Sohn, Menelaos, du Göttlicher, Völlkergebieter, 
Weiche guriid vom Todten, und laß mir die blutige Rüſtung! 
Reiner zuvor ja der Troer und rühmlichen Bundesgenoſſen 
Hat den Patroklos verlegt mit Geſchoß in ber ernſten Entfdheibung: 15 
Drum laf mid Siegsebre verherrlichen unter ben Troern, 
Eh’ ich dich treff’, und hinweg dein ſüßes Leben dic raube! 
Unmuthsvoll nun begann ber bräunliche Geld Menelaos: 
Vater Zeus, nicht gtemt e8, fo trogige Worte w men 
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Mie bod trokt ein Parbel fo flirdterlidh, nie aud ein Löwe, 20 

Nok ber Sher des Walbes, ber grimmige, weldem vor allen 

Grofer Born im Buſen mit dbrobender Starle daherſchnaubt, 

Ws ſich Panthoos Svhne, bie Lanzenſchwinger erheben! 

Dod nidt hatte fürwahr ber reifige Gelb Hyperenor 

Seiner Jugend Genuß, dba der Schmähende wider mid auftrat! 25 

Diefer lafterte mid den verworfenften Krieger Achaia's; 

Wher ich mein’, er fehrte mir nicht mit eigenen Füßen 

Heim, ber liebenden Gattin zur Frend’, und ben würdigen Eltern. 

So traun werd’ id aud dir auflöſen bie Kraft, wo du naber 

Gegen mid fommft! Wohlan denn, ich rathe bir, weide mir eilig 30 

Unter bie Menge guriid, und ſcheue bid, mir yu begegnen ; 

Gh’ dich ei Uebel ereilt! Was geſchehn ift, temet ber Thor aud! 
Alſo ber Held; bod Ex wunbewegt antwortete alfo: 

Nun fürwahr Menelacs, bu Göttlicher, follft du mir büßen, 

Daß bu den Bruder erſchlugſt, und rithmend ber That dich erhebeft, 35 

Daß bu jur Wittwe gemadt fein Weib in der briutlichen Rammer, 

Und unnenndaren Gram den jammernden Eltern bereitet ! 

Aud den Elenden würd' ic bes Grams Erleichterung fdaffer, 

Wenn ih guriid dein Haupt und die blutigen Riiftungen triige, 

lind in Panthoos Hinbe fle reicht' und ber gottlichen Frontis; 40 

Doch nicht linger annod fey unverfudt uns bie Arbeit, 

Und nidt leer ber Entſcheidung, der Tapferteit und des Entſetzens! 
Alſo ſprach er, und rannt’ auf ben Schild von geründeter Wölbung; 

Dod nicht brach ex bas Erz; denn rückwärts bog fic) bie Spite 

Ruf bem gebiegenen Sdild. Nun echob aud jemer bie Lange, 46 ) 


f 
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Atreus Sohn Menelaoo, und betete faut zu Kronion; 

Ihm, wie guriid er zuckte, gerabd’ in bie Wurzel bes Schlundes 

Stieß er, und drangete nad, der nervigten Rechten vertrauend; 

Daß von hinten die Spig’ aus bem jarten Genid ibm hervordrang: 

Dumpf bin tract’ er im Fall, und es raffelten um ibn bie Waffen. 50 

Blutig troff ibm das Haar, wie ber Huldgöttinnen Gekräuſel, 

Schöngelockt, und gierlidh mit Golb und Silber burchringelt, 

Gleich bem ftattliden Sprbfling bes Oelbanms, welden ein Landmann 

Nahrt am einfamen Ort, wo genug vorquillt bes Gewiffers ; 

Lieblich fproft er empor, und fanft bewegt ibn die Kühlung 56 

Wer Wind’ umber, und fdimmernde Blithe bedeckt ihn; 

Aber ein Sturm, der ſich plötzlich erhebt mit gewaltigen Wirbeln, 

Reißt aus der Grube den Stamm, unb firedt ihn lang auf die Erde: 

Alſo ſchlug den Cuforbos, den panthoibifden Rimpfer, 

Atreus Sohn Menelaos, und raubt' ihm die prangende Rilftung. 60 
Jest wie ein Löw', im Gebirge gendbrt, voll trogender Kühnheit, 

Haſcht aus weibender Heerde bie Kuh, die am fdinften hervorſchien: 

Shr ben Nacken zerknirſcht er, mit madtigen Zabnen fle faffend, 

Erſt, bann ſchlürft er bas Blut und bie Eingeweide hinunter, 

Unb zerfleiſcht; rings ftehen bie Hund’ und bie Mämner bes Hirten, 65 

Häuſig und viel ausfdreiend von fernber, aber auch teiner . 

Wagt ihm entgegen gu gehn; fo fate fie bleiches Entſetzen: 

Alfo wagt? auch Keinem bas muthige Herz in dem Buſen, 

Dort thm entgegen gu gehn, dem riihmliden Held Menelacs. 

Leicht enttrilg’ er nunmehr Euforbos prangende Rüſtung, 70 

Atreus Sohn, wenn nicht ihn neidete Föbos Wpokorn. , 
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Der ihm den Hektor ervegt’, in ber Kraft bes ftiirmenden Wres : 
Denn ev erichien wie Mentes an Wuchs, ber Kitonengebieter; 
Und er begann gu jenem, und ſprach die gefliigelten Worte: 

Hektor, du rennſt nun alfo einber, Unerreichbares ſuchend. 75 
Nach des Peleiden Geſpann, des feurigen! Schwer ſind die Rofſe 
Jedem ſterblichen Manne zu bändigen, oder zu lenken, 

Außer Achilleus ſelbſt, den gebar die unſterbliche Mutter. 

Aber indeß hat Atreus erhabener Sohn Menelaos, 

Als er Patroklos umging, dir den tapferſten Troer ermordet, 80 

Panthoos Sohn, Euforbos, den ſtürmiſchen Muth ibm bezähmend. 
Dieſes geſagt, enteilte der Gott in der Männer Getümmel. 

Hektors finſteres Herz umfing unermeßliche Wehmuth. 

Ringsum ſchaut' er ſodann durch die Ordnungen; plötzlich erfannt’ er 

Ihn, ber bie prangende Wehr ſich erbeutete, ihn auf der Erde 86 

Ausgeſtreckt, dem das Blut aus offener Wund' hervorrann. 

Raſch durch das Vordergewühl mit ſtrahlendem Erze gewappnet 

Gilt’ er, und ſchrie lautauf, wie die lodernde Glut bes Hefäſtos, 

Ungeftiim. Wohl hörte ben ſchmetternden Ruf der Atreide; 

Unmuthsvoll nun ſprach er zu ſeiner erhabenen Seele: 90 

Wehe mir! wenn ich anjetzt verlange bie prangende Rüſtung, 

Sammt Patroklos, der hier, mein Ehrenretter, dahinſank; 
Eifern wird mir jeder ber Danner, welder mich anſchaut! 
Wenn ich aber allein mit Hektor kämpf' und den Troern, 
Meibend bie Schmach; dann, forg’ ich, umringen mid Cingelnen Viele; 95 
We ja filbrt die Troer daher der gewaltige Hettor. 
Ber waruin dod bewegte das Herz wie (whe Devorten? 
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Waget es, trok dem Damon, ein Mann, mit bem Helden gu kaͤmpfen, 
Den ein Himmliſcher ebrts bald rollt auf das Haupt ihm ein Unheil. 
Darum eif're mir feiner ber Danaer, welder mid fiebet 100 
Weichen vor Heltors Macht; denn er kämpft in gvttlider Obhut. 
Wenn ich indeß uur Ajas, ben Rufer im Streit, wo vernähme; 
Beide wir kehreten dann, bes freudigen Kampfes gebdenfend, - 
Selbft bem Damon gum Trog, ob entgiehu wir möchten den Leidnam 
Für ben Peleiden Achilleus; denn VBefferung war’ es bem Ungliid. 105 - 
Als er folches erwog in bes Herzens Geift und Empfindung ; 
Nahten bereits die Troer in Schlachtreihn, folgend dem Heltor. 
SeBo wich Menelaos hinweg, und verließ den Erfdlagnen, 
Riidwarts häuſig gewandt: wie ein bartiger Ldwe bes Vergwalbs, 
Welchen Hund’ und Männer hinweg vom Gebege verſcheuchen 110 
Rings mit Speer und Gefdrei; fein muthiges Herz in bem Buſen 
Schaudert ihm, und unwillig vom ländlichen Hof entweidht er: 
Alfo ging von Patroklos der bräunliche Held Menelaos; 
Stand bann wieder gewandt, ba ber Seinigen Sdaar er erreicet, 
Rings nad Ajas ſchauend, dem mächtigen Telamoniden. 115 
Diefen erkannt' er fofort lintshin im Gemenge der Feldſchlacht, 
Wo er mit Muth anfregte bie Freund’, und ermabhnte gu kämpfen; 
Denn unermeßliche Schrecken erregete Föbos Apollon. 
Eilend lief ex babin, und ibm genabhet begann er: 
Ajas, her, o Geliebter! zum Kampf um ben todten Patroklos 120 
Gilen wir; ob ja bie Leidhe gu Peleus Sohne wir bringen , 
Nackt wie er ift; denn bie Waffen entzog ber gewaltige Hettor. 
Alſo ber Helb, und erregte bas Herz dem feurigen Wied. . 
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Schnell durch die Vorderſten ging er mit Atreus Sohn Menelaos. 
Hektor, nachdem ex Patroklos beraubt ber prangenden Rüſtung, 125 
Bog ibn, bas Haupt von ber Schulter gx han’n mit ſchneidendem Erze, 
lind ben gefdleiften Rumpf vor bie troifden Hunde zu werfer. 
Ajas nabete fest, und trug ben thitrmenden Schild vor. 
Schnell dann filichtete Geftor guriid in bie Schaar ber Genoffert, 
Sprang in ben Seffel empor, und gab bie prangende Milftung 130 
Freunden gu tragen zur Stadt, daß fle Denfmal ware bes Ruhms ihm. 
Ajas mit breitem Schild ben Menötiaden bededend, 
Stand vor ihm, wie ein Lowe vor feine Jungen fic darſtellt; 
Väterlich filbrt ex bie Schwachen einber, ba begegnen thm plötzlich 
Jagende Manner im Forft; und er zürnt, wuthfuntelndes Glides, 185 
Rieht die gerungelten Branen herab, und hedt fic) bie Augen: 
Alſo erſchien dort Ajas, den Helb Patroklos umwandelnd. 
Atrens Sohn aud dritben, der ftreithare Held Menelacs, 
Siellte fic dar, fein Herz von unendlichem Grame belaftet. 
Glaufos nun, des Hippolodhos Gobn, ber Lytier Heerfiirft, 140 
Sdauete finfter anf Heltor, unb ftraft’ ibn mit heftiger Rede: 
Heltor, an Schönheit ein Helb, her Tapferkeit mangelt bir Vieles! 
Traun umſonſt hebt hod dich ber Ruf, dich gagenben Flüchtling! 
Ginn’ igt nad, wie du felber bie Burg und bie Veſte vertheidigh, 
Du allein mit bem Boll, das in Ilios heimiſch emporwuds! 145 
Denn ber Lyfier Leiner bekämpft die Oanaer künftig, 
Euere Stadt gu beſchirmen; dieweil ja nimmer ein Dank war, 
AMaſtſoo forulimpfen den Kampf mit feindliden Mannern! 
Meidhen geringeren Mann vertheibdigh ww woohl Ww ver QeeriGsac, 
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Straflider, ba bu Sarpedon, ber Gaſtfreund bir und Genoß wer, 150 — 
VeeFe—t bem Danaervolfe ax Raub und Bente geſtrecket? 
Der fo oft bir Mugen geſchafft, whe ber Stabt fo dix felber, 
Weil er gelebt?: Dod jetzt ihm dte Hund’ anch zu ſchenchen verzagſt dul 
Drum, wo einer mix nod ber lykiſchen Männer gehorchet, 
Kehren wir heim, und für Troja erſchein' igt graufes Verderben! 155 
Denn. wenn Muth noc bie Troer Befeelt’, und entſchloſſene Kühnheit, 
Unverzagt, wie Dinner fie traftiget, bie für bie Heimat — 
Gegen feindlidhe Manner bes Kriegs Arbeiten exdulben; 
Wikrben wir balb Patroklos im Ilios Mauern hineinziehn. 
Unb wenn dieſer nur erft im bes herrſchenden Priamos Befle 160 
Rime, ber todt hinſank, und wir ihn entzigen dan Angriffs 
Wiirden ja balb bie Argeier Garpedons prangende Miifiung 
Löſen, auch filbreten wir thn felbft in Ilios Veſte. 
Derm es fanf der Genoß des Gewaltigen, welder voranfirebt — - 
Alen in Argos Voll, hem ftiirmen gum Kampf die Genoffen.  165- 
Doc Du wageteft nidt, vor dem heldenmüthigen Ajas 
Feft mit geheftetem Glide gu ſtehn in ber Feinde Getümmel, 
Nod gradan gu kämpfen; ‘denn weit an Tapferkeit ragt er} 

Finfter ſchaut' und begann der helmumflatterte Hektor: 
Glaukos, wie haſt dir, ein folder, fo übermüthig geredet? 170 
Wahrlich, mein Freund, ich glaubte, du wärſt verſtändig vor Andern, 
Welche durch Lykia rings hochſchollige Aecker bewohnen. 
Jetzo tadl' ich dir gänzlich den Einfall, welchen du vorbringſt; 
Der du ſagſt, nicht ſteh' ich dem übergewaltigen Ajas. 


Niemals gab Mir Grauen die Schlacht und das Sree de vg ANS 
Homers Werte. I, 30 


466 ; . Sltas, 1" 


Dod flets midtiger ift ja Zeus des Donnerers Rathſchluß: 

Der auc ben tapferet Mann fortſcheucht, unb ben Sieg ihm entwendet, 

Gonder Ptiih’s dann wieber ihn felbft antreibt zum Gefechte. 

Wher wohlan, tritt naber, mein Freud, und fdaue mein Thun an: 

Ob ich ben ganjen Tag fo verzagt fey, wie du geredet; . 180 

Ob aud der Danaer manchen, wie eifriges Muths er daherſtrebt, 

Hemmen ich werdbe vom Kampf um ben hingeſunknen Patroflos ! 
Diefes gefagt, ermahnt' er mit hallendem Rufe die Troer: 

Troer, und Lofier ihr, und Darbaner, Kümpfer ber Nabe, 

Sevd nun Männer, o Freund’, und gebentt einftiirmender Abwehr; 185 

Bis ich mix ſelbſt anlege bes tabellofer Achilleus 

Schönes Geräth, bas Patroflos vertilgeter Kraft ich geraubet. 

Ulfo rief, und enteilte, der helmumflatterte Heftor, 
Aus der erbitterten Schlacht, und erreicht' im Lauf bie Genoffen 
Bald, nicht ferne bavon, mit burtigen Füßen verfolgend, 190 
Welche zur Stabt hintrugen die herrliche Wehr bes Achillens. 

Jetzo entfernt vont Jammer ber Feldſchlacht, tauſcht' er bie Waffer; 
Gab dann feine gu tragen in Ilios heilige Vefte 
Troja's triegrifdhen Söhnen, unb zog bie unfterbliche Wehr an, 

Sein des Peleiden Achilleus, die göttliche Uranionen 195 
Peleus hem Vater geſchenkt; ber reichte fie wieber bem Sohne, 
Altendb; doch nidt alt wurde ber Sohn in ben Waffe bes Baters. 

Als fo entfernt ibn fchaute ber Herrfdher im Donnergewsll Zeus, 
Wie ex Udhilleus Waffen, bes Göttergleichen, ſich anzog; 

Ernſt bewegt’ er bas Haupt, und fprad in ber Tiefe bes Herzens: 200 
AG ba Arner, anc nichts vom Tode woh ahnet bas Herz dic, 
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Der ſchon nahe dir geht! Du zeuchſt die unſterbliche Wehr an, 
Sein hes erhabenen Mannes, vor dem aud Andere jittern! 
Ihm den Genoffen erſchlugſt du, fo fanftgefinnt und fo tapfer; 
Auch die Webr, nicht ber Ordnung gemah, von Haupt ibm und Schultern 205 
Raubteft bu! Dod will jebo ich dir Siegsehre verleiher, 
Def} gum Vergelt, weil nidt dir Kebrenden aus dem Gefedte 
Griifendb Andromache 8st’ bie gepriefene Wehr bes Achilleus! 

Alfo fpradh, unb winke mit ſchwärzlichen Brauen Kronion. 
Heltors Leib umfdhloffer die Wilfrungen; und eS burdbrang ibn 210 
Ares kriegriſcher Geift, unb innerlich ſtrotzten bie Glieder 
Ihm vol Kraft und Gewalt. Bu ben rühmlichen Bundesgenoſſen 
Ging er mit autem Gefdrei; und When erſchien er wie ähnlich, 
In der umſtrahlenden Wehr bes erhabenen Peleionen. : 
Jetzo ermabnt’ er jeden, die Schaar burdgehend, mit Buruf: 215 
Mefihles bort, und Glaulos, Therfilodos and, unb Medon, 
Aud Deifenor, Hippothoos and, und Aſteropäos, . 
Chromios aud, und Forkys, und Ennomos, kundig ber Bagel; 
We fie mahnt' ex gum Kampf, und ſprach die gefliigelten Worte: _. 

Hirt’, ungablbare Stamm’ umwohnender Bundesgenoffer |! 220 
Richt weil Menge des Volks ich verlangete ober eutbehrte, 
Hab’ ich rings euch baber aus eneren Städten verfammelt ; 
Rein daß Troja's Weiber und nod unmiindige Kinder 
Freubiges Muths ihr fchirmtet oor Argos kriegriſchen Völlern. 
Deffen beforgt, erſchöpf' id) mit Kriegesftener und Zehrung 226 
Unfer Bolt, eud) Allen ben Muth gu erhöhen verlangend. — 
Wrum mum grabe hinein euch gewandt, ub entreher qeedor., vi. 
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Oder Heil euch erkämpft! denn bas ift ber Wandel bes Krieges! 
Wer jebod ben Patroklos, auch mer den Erſchlagenen, gleichwohl 
Her gu den reifigen Troern mir gieht, unb ben Ajas zurückdrängt; 230 
Dem ertheil’ ich die Halfte ber Vent", und bie Halfte behalt' ich 
Selbft mir: dann wird Ruhm ibn verberrliden, groß wie ber meine. 
Heltor fprad’s; und gerabd’ in die Danaer drangen fle machtvoll, 
Wile die Lanzen erhöht, und getroft im Herzen von Hoffnung, 
Wegzuziehn den Todten bent Telamonier Ajas: 235 
Thoͤrichte! Vielen umber auf dem Leichnam raubt' er bas Leben. 
Jetzo redete Ajas gum Rufer im Streit Menelaos: 
Trauteſter, o Menelaos, du Göttlicher! nimmer, erwart' ich, 
Freuen wir noch uns beide der Heimkehr aus dem Gefechte! 
Richt fo ſehr nun ſorg' ich wm unſeren todten Patroklos, 240 
Der wohl ſaͤttigen muß der Troer Hund' und Gevögel; 
Als um mein eigenes Haupt ich beſorgt bin, was es betreffe, 
Und um deins! da des Krieges Gewölk rings Alles umdunkelt, 
Hektor, und uns mit Schrecken daherdroht grauſes Verderben! 
Auf denn, und rufe die Helden der Danger, ob man es hörel 245 
Sprach's; umnd willig gehorchte ber Rufer im Streit Menelaos: 
Laut durchdringend erſcholl fein Ruf in bas Heer ber Achaier: 
Freunde, bes Volks von Argos erhabene Fiirften unb Pfleger, 
Die ihr um Atreus Söhn' Agamenmon und Menelaos 
Trink vom Weine bes Volks, und Gebot austheilet, ein jeder 250 
Gigenem Volk, von Zeus mit Ruhm und Ehre gefegnet! 
Dod mir iſt's ummbglich herauszuſpähen bie Führer, 
Seben im Heer; gu heftig enthrannt Hh We Fiomme hes Krieges! 


Siebzehuter Geſang. 469 


Komme denn jeder von ſelbſt, und fühle bie Schmach in ber Seele, 
Daß Patrofles liege ben troifden Hunden ein Labfal! 256 
Sener fprach’s; wohl hört' ihm ber ſchnelle Sohn des Oileus, 

Diefer guerft fam naber, im Lauf burd die Waffenentideibung; - 
Daun Idomeneus felbft, und Idomenens Kriegesgenoß aud, 

Held Meriones, gleich dem männermordenden Ares. 
Dod der Anderen Namen, wer könnt' im Geiſte fie nemen, 260 . 
Wer, die bort im Gefolg’ aufregten bie Schlacht ber Adhaier ? 

Vor nun brangen bie Troer mit Heeresmadt, felgeud dem Settor 
Laut, wie wenn vor ber Mtindung des himmelentſproſſenen Stromes 
Anbraust grofes Gewog' an ben Ausfluß: rings um bie Borftrand’ 
Hallt has Gellipp auftofend, es fprigt aus der Tiefe ber Salzſchaum: 265 
Alfo der Troer Getön, ba fle wandelten. Dod hie Adater 
Standen feft um Menvtios Sohn, einmüthiges Herzens; 

Und ergftarrende Schild' umgdunten fie. Ihnen umber mn 

Ueber die leudtenden Helme verbrettete nächtliches Duntle! 

Beus: nie. batt’ er guvor Mendtios Sohn ja gebaffet, : 270 
Weil er lebt’, ein Genoß des dalidifchen Rermers; ’ 
Anh ein Gräuel ibm war's, dak troifdhen Sanden gum Rabe 

Lage ber Helb: drum ihm zur Vertheibignng regt’ er bie Freund' auf. 

Troja’s Söhn' itzt dbrangten die freubigen Krieger Adaia’a, 

Daß fle verließen hie Leich', und entgitterten; feinen indeR and 275 
Raffte ber muthigen Troer Geſchoß, wie fle ftrebten in Kampfgier. 
Aber fie zogen ben Todten; dod wenige Frift nur entfernt ihm 
Gollten bie Danaer ſeyn: benn fogleid batt? Alle gewendet 

Wias, der hoch an Geftalt, und hod an Thaten hecoor\Gres 
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Rings int Dangervolk, nad dem tadelloſen Achilleus. 280 
Gradan ſtürmt' er durch Vordergewühl, wie ein trogenber Eber 
Einbricht, ber im Gebirg Jagbhund' und riiftige Niger 
Leicht ans einanber zerſtreut, ringsher burd die Chale ſich drehend: 
Alfo Telamons ebles Geſchlecht, der ftrableude Ajas, 
Leicht, in bie Meng’ eindringend, zerſtreuet' er Schaaren ber Troer, 285 
Die rings dort ben Patroflos umwandelten, gieriges Herjeus, 
Ihn zur eigenen Befte yu ziehn, unb Ruhm zu gewinner. 
Siehe, Hippothoos nun, ber Sohn des pelasgifden Lefhos, 

Hog aut Fuk thn hinweg durch ſchreckliches Waffengetümmel; 
Denn er umband mit bem Riemen die Sehnen ibm unten am Knöchel, 290 
Heltorn und ben Troern gefällig zu feyn; dod fofort ibm 
Nahte das Weh, dem ihn keiner entriß ber ftrebenden Freunde. 
Denn der Telamonide, dabergeftiirmt burch ben Aufruhr, 
Schlug ihm nahe ben Speer durch bes Helms erzwangige Kuppel ; 
Und e8 gerbarft ber umflatterte Helm num die Schärfe bes Speers, 295 
Durdh von der mlidtigen Lange gehaun und ber nervigten Redte ; 
Giehe, ba fprang bas Gehirn an ber Röhre bes Sheers aus der Wunbe 
Blutig hervor, ſchnell Weten bie Kräfte fich; und aus ben Hinder 
Ließ er Patrollos Fuß, bes hocdgefinnten, zur Crd’ hin 
Sinken: zunächſt ihm fank er auch felbft borwarts anf ben Leidnam, 300 
Welt entfernt von Lariffa, der ſcholligen; aber den Aeltern 
Lohnet' er nicht bie Pflege; denn kurz mur blithte bas Leben 
Ihm, ba vor Afas Speer bes muthigen Helben, er infant. 
Heltor jielt? auf Ajas, und warf die blinkende Lanye. 

Swar er ſelbſt voridanend vermied den chemen Buri, 866 
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Raum; bod Schebtos traf er, bes muthigen Ifitos Sprifiling, 

Ihn hes foldifden Bolles Gewaltigften, der. in ber ruchtbarn 
Panopeus Hiufer bewohnte, mit Macht viel Manner beherrſchend: 
Mitten am Sehliifjelbein ergielt’ ex ihn, daß ibm hindurch ganz 
Stürmend bie eherne Spig’ an der unteren Schulter pervorbrang ; 310 
Dumpf bin fradht? er im Fall, und eS raffelten um ‘ibn bie Waffen. 
Ajas, dem Forkys genaht, dem feurigen Sohne des Fanops, 

Der um Hippothoos kaͤmpfte, durchſtieß ibm den wölbenden Panzer, 
Mitten am Bauch, daß ſchmetternd in's Eingeweid' ihm die Spitze 
Taucht'; und er ſank in den Staub, mit der Hand ben Boden ergreifend. 315 
Rückwärts widen bie Erſten bes Kampfs, und der ſtrahlende Hektor. 
Aber die Danaer ſchrien lautauf, und entzogen ten Forkys 

Sammt des Hippothoos Leich’, und lösten bie Wehr von den Schultern. 


Bald nun waren bie Troer vor Argos triegrifdhen Söhnen 
Ilios zugeflohn, durch Ohnmacht alle gebändigt; 320 
Und Ruhm hätten gewonnen bie Danaer, gegen das Schickſall 
Zeus, durch eigene Kraft und Gewalt. Doch ſelber Apollon 
Trieb den Aeneias zum Kampf, dem Perifas ähnlich erſcheinend, 
Epytos Sohn, der ihm bei dem grauenden Vater als Herold, 
Grau geworden im Dienſt, liebreich und verſtändiges Herzens: 825 
Deſſen Geftalt nachahmend, begann der Herrſcher Apollon: 


O wie ſchüft ihr, Aeneias, auch trotz den Unſterblichen Rettung 
Ilios thürmender Burg? wie ich andere Männer geſehen, 
Eigener Kraft und Gewalt und männlichem Muthe vertrauend, 
Und zahlloſem Gefolge der furchtverachtenden Batter\ WW 


£72 - +» lies 


Uns ja bier ginut Bens weit günſtiger, als ben Adaiern, 
Siegsruhm; boc iby felber enthebt feu, ohne gu Limpfen! 

Sprach's; und Meneias erfannte bes treffenden Föbos Apollos 
Angeſicht, ba rief er gu Geltor midtig der Ausruf: 


Heltor, und ihr, ber Troer Gewaltige, und ber Genoſſen, 385 
Schande fürwahr num wir’ 6, vor Argos triegrifdjen S8hnen 
Ilios zuzufliehn, durch Ohnmacht alle gebindigt! 

Aber es ſagt auch zugleich ein Unſterblicher, neben mir ſtehend, 
Zeus, der Ordner der Welt, ſey uns Mithelfer des Kampfes! 
Drum in die Danaer dringt gradein! nicht müſſen fie ruhig 340 
Dort den Schiffen ſich nahn mit dem Leichnam ihres Patroklos! 


Sprach's; und weit vorſpringend ben Vorderſten, ſtand er zum Kampfe. 
Sie nun wandten die Stirn', und begegneten kühn den Achaiern. 
Aber Aeneias durchſtach den Leiokritos dort mit der Lanze, 

Ihn des Arisbas Sohn, Lykomedes edlen Genoffen. 345 
Um den Gefallnen traurte der ſtreitbare Held Lykomedes; 

Nahe trat er hinan, und ſchoß die blinkende Lanze; 

Sieh’, und Hippaſos Sohne, dem Hirten bes Volks Apiſaon, 
Fuhr in bie Leber bas Erg, und löst' ihm bie firebender Kniee: 
Der aus Paonia fam, bem Land hochſcholliger Aeder, 850 
Unb nad AfteropGos ber Tapferfte kämpft' tn ber Heerfdaar. 

Um ben Gefallenen trauerte der ftrettbare Afteropacs; 

Graban drang mun and biefer, bie Danaer Hibn gu beltimpfer; 
Aber umfonft: denn rings mit gefdloffenen Silden umzäunet, 
Standen fie al’ um Patrotlos, gefreed wie rogedden oggn. 866 
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Ajas, ſtets gefrhaftig, umeilte fie, Vieles ermahuend: 

Weber aurlid von dem Todten verftattet: ex einem gu weichen, 

Weber heroorgubdringen gum Rampf vor den andern Achaiern; 

Sondern bist gu umwandeln bie Leich'; und nabe. zu kämpfen. 

Alfo gebot hort Ajas ber mächtige; aber. geröthet 360 

Floß bie Erbe von Blut, und es tammelten übereinander 

Todte zugleich ber Troer und muthigen Bundesgenofſen, 

Danaer auch; nicht gingen ſie ohne Blut aus dem Kampfe; 

Doch viel weniger ſanken fie Hin: ben fle dachten beſtändig, 

Sih im Gebring einanber ben ſchrecklichen Mord gu entfernen. 3865 
Go dort tobten wie Fener die Kämpfenden. Reiner erfannt’ ist, - 

Ob am Himmel bie Sonn’ unverſehrt fey, ober ber Mond mod). 

Denn von Dunkel umhüllt im Gefecht rings waren bie Tapfern. 

Die um Mtenvtios Sohn, dew hingefuntenen, ftanden. 

Doc bie anderen Troer und erzumſchirmten Wdaier 370 

Stritten fret in ber Helle bes Tags; denn es ffrablete ringeum 

Brennender Sonnenſchein, nnd Gewölk befdhattete nirgends 

Weber Felb nocd) Gebirg’. Auch ruheten fie oft vom Gefechte, 

Da fie zugleich auswichen ben eigenen Todesgeſchoffen, 

Beit von einanbder geftellt. Dod bie mittleren duldeten Jammer 375 

Dort im Dunlel und Kampf, und gequalt vom granfamen Erze 

Waren bie Helden gefanunt. Nur zween nod) hirten ben Ruf mat 

Hodgepriefene Manner, Antilodos unb Thraſymedes, 

Dak Patroflos fant, der untadliges fonbern fie wähnten, 

Daß nod lebend im Borbergewiihl er bie Troer Helinrpfte. 880 

Sorgſam beide verbütend ben Tob und bie Fuse ver Quosiea, © 
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Stritten fie fern in ber Schlacht: denn fo ermahnete Neſtor, 

Als er gum Kampf fie entließ von den dunkelen Schiffen Adaia’s.: 
Jene ben ganjen Cag wetteiferten heftig in Mordluſt, 

Tobenber ftets; von Arbeit und triefendem Schweiße befttindig.. 385 

Wurben bie Knie' und bie Sdenfel und wunteren Fife ber Streiter, 

Wurden bie Hind’ unb bie Augen im wikthenden Kampfe befudelt, 

Dort um den eblen Genoffen des dalidifden Renners. J 

Wie wenn ein Mann darreichte die Haut des gewaltigen Stiere 

Daß fle bie Knecht' ausdehnen, mit. ſchmeidigem Fette getranket; 390 

Sie nus nehmen die Gant, und ziehn, aus einander ſich ftellend, 

Ringsumber , bis bie Naffe verſchwand, unb bie Fettigleit eindringt, 

Weil fich Biel’ anftrengen, und ganz fie int Ziehew fic ausdehnt: 

So aud bort mit einanber auf wenigem Raume ben Leichnam 

Bogen fie bin und her; benn feft vertranten bie Männer 895 

Troja’s, weg ibn gu führen gen Ilios, doch bie Adaier, 

Bu ben gebogenen Sdiffen, unb ringsum tobte ber Aufrubr 

Fürchterlich; felbft nicht Ares her Wütherich, ober Athene, 

Hiatt’ ibn fdanend getadelt, wie febr auch ber Zorn fle entflammte. 
So fduf Zeus um Patroflos ben Mannern dort und ben Roffen 400 

Yenes Tagé Arbeiten unb Sdredniffe. Aber nod gar nichts 

Wußte vom Tob bes Patroklos her gvttergleihe Achilleus; 

Denn weit kaͤmpften die Heer’ eutfernt von ben hurtigen Sdiffen, 

Unter ber Mtauer ber Stadt. Drum bhofft’ ex nimmer tm Geiſte 

Todt ibn, fonbdern lebend, fobalb er ben Thoren genabet, 406 

MBiederlebren gu ſehn: denn das auch hofft' ex durchaus nicht, 

Daf ex bie Stadt cinnihme, nicht order Wyn, wh Wn gelellet. 
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Oft ja vernahm ev dieß insgeheim oon ber göttlichen Mutter, 

Wann fie ihm anvertrante ben Rath bes großen Kronion; 

Doh anch dann verſchwieg fle bas Schredlide, was ihm bevorftanb, 410 

Miltterlich: daß ibm anjetzt der geliebtefte fan! ber Genoffen. 
Sene ſtets um ben Todten die fpigiger Langer erregend, 

Tobten gebringt raftlos, und witrgten fic unter einanber. 

Go nun rebete mancher der ergumfdirmten Adaiers 

Freunde, fürwahr nicht folget ber Ruhm wns, kehren wir fego 415 
Bu ben geraumigen Sdiffen! O nein, eh? ſchlinge ber Erbe” 
Schwarzer Schlund uns hinab! Das wir’ ins beffer in Wahrheit ; 
Als wenn Den wir verlaffen dew gaulbezähmenden Troern, 

Dah fie gur eigenen Stabt ibn ziehn, und Ruhm fld gewinnen! — - 

Alſo ſprach aud manther ber übermüthigen Creer: 420 
; Freund’, unh wär' uns beſtimmt, bei dieſem Manne zu ſterben, 

Alle zugleich; nientals fey wer fanmfelig im Kampfe! 

Go hort rebdete Manchet, ben Muth bes Genoffen entflammend, 
Alſo betampften ſich jen’, und eiſernes dumpfes Gepraffel i 
Scholl gum ehernen Himmel empor durch die Wüſte bes Aethers. 426 

Aber Achilleus Roffe, die abwhrts ſtanden bem Schlachtfelb, 
Weineten, als fle gehirt, ihr Wagerlenter Patroflos 
Lag’ im Staube geftredt von dex Ganb bes morbenben Heftor. 

Ach Automebon zwar, ber tapfere Sohn hes Diores, 

Strebte fle oft mit ber Geißel geſchwungenem Schlag zu beflügeln, 430 
Oft mit ſchmeichelnden Worten ermabhnet’ er, oft auch mit Drohung; 
Dod nist heim gu ben Schiffen am breiten Hellespontos 

Wollten fie gebn, und nicht in die Felb{eHlad yr den Biyorecn~ 
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Sondern gleich ber Saule, bie unbewegt anf dem Hügel 

Gines geftorbenen Mannes emporragt, ober bes Weibes; 485 

Wo flanden fie feft vor bem prangenden Seffel bes Wagens, 

Beid’ ibe Haupt auf ben Boden gefentt; und Thränen entflofſen 

Heiß von ben Wimpern herab den Trauernden, welde bed Lenters 

Dachten mit ſehnendem Schmerz; anc fant bie blühende Mähne 

Wallend hervor aus bem Ringe bes Gods, mit Staube befudelt. 440 

Mitleidsool nun fabe die Tranrenden Zeus Kronion; 

Ernſt bewegt' er bas Haupt, unb fprach im ber Tiefe des Herjens: 

Arme, warum bod ſchenkten wir ech dem Konige Peleus, 

Ihm dem Sterbliden euch, unalternd beid’ und unfterblid? 

Etwa, daß Gram ibr ertriigt mit ben ungliidfeligen Menſchen? 445 

Denn nichts Anderes wo ift jammervoller auf Erden, 

Mls her Menfd, von allem, was Leben haucht und ſich reget. 

Wher umſonſt hofft Eud vor bem kunſtreich prangenden Wagen 

Heftor, Priamos Sohn, gu bändigen; nimmer geftatt’ id's! 

Mist genug, daß bie Waffen er bat, und eitel ſich rühmet? 450 

Beiden Kraft in bie Kniee gewähr' iG euch, und in bie Hergen, 

Daf ihr Automedon auch, ber Geretteten tragt anus ber Felbſchlacht 

Zu den geraumigen Schiffer. Denn Ruhm nod ſchenk' ih ben Troern, 

Niederzuhaun, bis fie nahn den fdhingebordeten Schiffer, . 

Und abfinfet bie Sonn’, unb heiliges Dunkel heraufzieht. 455 

Alſo Zens; unb bie Roffe mit ebeler Starke befeelt’ er. 

Beide, nachdem von hen Mähnen den Staub fie zur Erbe geſchüttelt, 

Sprengten fie rafh mit dem Wagen in Troer hinein und Adhaier. 
Wer Automebon tämpfte, wie fee wn ven Frennd ex Hecee&t, ter, 
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Stlirmend im Flug bes Geſpanns, wie ein Geier daher in bie Gunſe: 460 
Leicht num floh er guriid vor bem troifden Männergetümmel, 

Leicht ann ſtürmt' ex hinein in bie bidteften Haufen verfolgend. 
Doc nicht mordet' er Manner, wann ungefiiim er hinanbdrang. 

Dewn ihm war's unmöglich, allein im dem heiligen Seffel, 
Herzuſchwingen die Lang’, und bie hurtigen Roffe yu lenken. 465 
Endlich erfah ihn nunmehr Alkimedon, ſpühendes Anges, 
Werther Genoß ihm, ein Sohn des Aemoniden Laerkes; 

Hinter bem Wagen geſtellt bes Automedon, redet ex alfo: . 

Was berm, Automedon, hat fiir ein Gott den nichtigen Vorſaz 
Dir in die Seele gelegt, und entwandt bie gute Befinnuig? 470 
Daf fo gegen bie Troer du kämpfſt int Vordergetümmel, : 
Einzeln, ba tobt ber Genof dir hinſank, und uit ber Rilfhing 
Hektor felbft um bie Schulter einkerprangt, fein bes Achilleus! 

Aber Diores Sohn Automebdon rief ihm die Antwort: | 
Wer bod, Altintedon, weif gleich Dir bon allen Adaien: - 475 
Diefer unſterblichen Roff unbandigen Muth zu bezähmen; 

Außer Patroklos allein, ber Himmliſchen ahnlich aw Rath war, 

Weil ev lebt'? Bet aber ereilet’ ibn Tob und Verhangnif. 

Auf hen, bie Geißel fofort und bie kunſtreich prangenden Zügel 
Nima; ich felbft verlaffe bie Roff’, und warte des Kampfes. 480 

Sprach's; und Altimebon, rafd in den Wagen hes Streite ſich erhebend, 
Fafite die Geißel fofort und bas ſchöne Gezäum in bie Hinde. 

Aber bem Seffel entfprang Automedon. Diefen bemerft’ itzt . 
Seftor, und redete ſchnell gu Aeneias, ber ibm genaht war: 
Edler Filrft, Aencias, der ergumpanjerten Brot,  ° - WH 
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Schau dort ſeh' ich bie Roffe bes dalidifden Reuners 

Wilb in bie Schlacht vorfprengen mit febr unkriegriſchen Lenkern. 

Darum hoff id beinah’, wir nehmen fie, wenn bu mur felber 

Solches begehrft: benn nimmer, fobalb wir beibe beſtürmen, | 

Wagen fie, uné entgegen geftellt, bes Gefedtes Entſcheidung. 490 
Hektor ſprach's; ihm gehordte ber tapfere Sohn bes Anchifes. 

Graban ftitrmten fle beib’, und midtige Sdilde von Stierhant 

Dedten fie, dürr unb gedrängt, unb umlegt mit ſtarrendem Erze. 

Chromios, ihnen gefellt, und Aretos, Ghnlich ben Göttern, 

Folgten zugleich; denn fider, vertranten fie, wiirbex erlegt feyn 495 

Zene beid’, unb entfiibrt bas Gefpann hochhalſiger Roffe: 

Thörichte! traun nicht follten fle ohne Vint aus bem Rampfe 

Heim von Anutomedon kehren. Sobald er gefleht gu Krouion, 

Ward mit Kraft und Gewalt fein fiufteres Herz ihm erfiillet. 

Schnell gum treuen Genoffen Altimebon redet' er alfo: 500 
Jetzt nicht ferne oon mir, Allimedon, halte die Rolfe, 

Sondern didt mir am Rücken die fhnaubenden! Nimmer vermuth’ id, 

Seftor, Priamos Gohn, werd’ hier ber Gewalt fich enthalten, 

Gh’ er Achillens Roſſe, die ſchöngemähneten, lenket, 

Weil wir biuten im Staub, und in Flucht hinfdheucht bie Geſchwader 505 

Wrgos; oder ex felbfi in bem vorderſten Männergewühl fintt! 

Sprach's, und bie Ajas berief er, und Atrensé Sohn Menelaos: 

Ajas beid’, Heerfiibrer ber Danaer , und Menelaos: 

Ihn ben Geftorbenen nun, vertraut den Capferften allen, 

Daf fie rings ihn umgehn, und bie Rethn abwebhren ber Männer: 510 

Mar von uns, bie leben, eniferut ben Log hee Verderbens! 


Giebjehuter Beſang. 479 


Denn hort drängen heran durch Yammer und Graun bet Gewürges 

Hektor ſammt Aeneias, die tapferſten Helden von Troja! 

Aber fürwahr, das ruhet im Schooß der ſeligen Göiter! 

Ich auch ſende ben Speer, und bes Uebrigen walte Mronion! 515 
Sprach's, und im Schwung' entſandt' ex die weit hinſchattende Lange; 

Unb er traf bem Aretos ben Schild pon geritnbdeter Wölbung: 

Und nicht hemmete folder ben Speer; burdftitrmte bas Erg ihm 

Unten binein in ben Baud, den künſtlichen Gurt durchbohrend. 

Wie wenn ein blühender Mann mit ſcharfer Art in ‘ben Hinden, 520 

Hauend ben Naden hes Stiers, bes geweideten, hinter den Harner, 

Ganz ibm die Sehne durchſchnitt, und ber Stier vorfpringend binabfant: 

Alfo fant vorfpringend in Staub er zurück; und ber Wurfſpieß, 

Welder ihm ſcharf bie Gedärme durchwüthete, ete die Glieber. 

Heltor fhwang auf Automebon fest die blintende Lanje ; “525 

Sener indeß vorſchauend vermied ben ehernen Wurfſpieß, 

Vorwirts niebergebiidt; ba flog ber gewaltige Speer thm 

Ueber das Haupt in bie Erbe, daß hinten der Sdaft an bem Speere 

Bitterte; bod) balb rubte bie Kraft bes mordenden Erzes. 

Jetzt mit bem Sdwert aud waren in nahem Kampf fle begegnet, 580 

Hatten bie Ajas nicht auseinanber getrennt die Entbrannter, 

Die burd Gedräng' berfamen, ba lant ber Geno fie anvief. 

Abgeſchreckt von diefen, enteilten wieder won banner 

Hektor ſammt Aeneias, und Chromios, gdttlicher Bilbung ; 

Und fle verliefen Aretos dafelbft, der zerriffenen Herzens - 885 

Lag; Automedon drauf, dem ftlirmenden Ares vergleidbar, 

Raubte has Waffengeſchmeid', und rief (eohlodend hen Bowuiy. 
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Hal ein weniges bod um den Tob bes edlen Patroflos 
Labt’ ich vom Jammer bas Herg, hen Schlechteren gwar nur ermorbdend! 


Sprach's, und legt’ in ben Wagen ben Raub der blutigen Rüſtung, 540 
Trat dann felber hinein, bie FAK’ und bie Hanbe von oben 
Blutbefleckt, wie ein WWwe, bom midtigen Stiere geſättigt. 


Wieder begann um Patroflos mit heftiger Wuth die Entfdheidung, 
Sdredlid und thranenwerth, benn es wedte ben Kampf Athenäa, 
Welde bem Himmel eutftieg: fie fendete Zeus der Berather, 545 
Argo’ Volt zu entflammen, benn jego wandte fein Herz fid. 

Wie wenn den purpurnen Bogen ben Sterbliden weit an dem Himmel 
Rens ausfpannt, ein Zeichen gu feyn, entweber bes Krieges, | 
Ober des Winterfturms, bes fdhaubrigen, welder bie Arbeit 

Hemmt ber Menſchen im Feld’, und die biddende Heerbde betritbet: 550 
Alſo trat, umhüllt mit purpurner Wolfe, die Göttin 

Unter Adaja’s Voll, und ernnmterte jeglichen Streiter. 

Siehe, guerft Menelaos, bem gittliden, rief fle ermabnenb, 

Atreus tapferem Sohne, denn diefer fland ihr am nächſten, 

Aehnlich fie gang bem Fönix an Wuchs und gewaltiger Stimme: 555 

Dir wird’s traun, Menelacs, zur Schmach und dauernden Schande 
Ewig feyn, wo Achilleus, des herrliden, treuen Genoffen 
Unter Ilios Mauern die hurtigen Hund’ umherziehn! 

Auf denn, beran mit Gewalt und ermuntere jeglichen Kampfer! 

Ihr antwortete brauf der Rufer im Streit Menelaos: 560 

Foniz, Boater und Greis, ebrwitrdiger, wenn bod Athene 
Meaft mir wollte verleihn, und weheen dem Sturm ber Geſchoſſe! 





Siebzehnter Sefang. 481 


Gern dann wir’ ich bereit, ihm beizuſtehn und zu helfen, 
Unſerem Freund; tief drang mir Patroklos Tob in die Seele! 
Aber es tobt ja Hektor wie loberndes Fener, und ruht nicht, 565 
Niederzuhaun mit dem Erz; weil Ihm Zens Ehre gewähret! 
Sener ſprach's; froh aber war Zeus blaningige Tochter, 
Weil ihr felbft ex guerft vor ben Himmliſchen aller geflebet. 
Dieſe Markt’ ihm bie Schultern mit Kraft unb die ftrebenden Kniee, 
Unb in bas Herz ibm gab fle ber Flieg' unerſchrockene Kühnheit: 570 
Welche, wie oft fle immer vom menfdliden Leibe gefdencht wird, 
Dok anhaltend ibn ſticht, nad Menſchenblute fid ſehnend: 
So ausharrender Tro erfüllte bas ſinſtere Herz ihm. 
Schuell zu Patroklos eilt' er, und ſchwang bie blinkende Lanze. 
Unter ben Troern war cin Sohn bes Ektion Podes, 575 
Reid an Hab’ unb edel; am meifter auch ebret ihn Hettor 
Unter: bem Boll; benn er war ibm lieber Sefaͤhrt und Tiſchfreund: 
Dieſen traf an bem Gurte ber bräunliche Held Menelaos, 
Als er zur Flucht fich gewendet; und ganz durchbohrte das Erz ihn; 
Dumpf hin kracht' er im Fall. Dod) Atrens Sohn Menelaos 580 
Bog bie Leith’ aus ben Troern hinweg in bie Schaar ber Genoffer. 
Hektorn nabte fofort ein Ermunterer Fbbos Apollon, 
Finops, Afios Sohn, an Geftalt gleich, welder vor allen 
Giften geliebt ihm war, ei Haus i Abydos bewolnend; 
Deffen Geftalt nachahmend, ermahnete Fbobos Apollon: "585 
Heltor, o wer mag tinftig im Danaervolke dich ſcheuen, 
Da dich fo Menelavs zurückſchreckt? er, ber guvor fa 


Weichlich war in ber Schlacht, fewt aber allem ans hen Weoren 
homers Berke. L SA 
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Weg ben Erſchlagenen führt! Auch ſchlug er den redlichen Freund dir, 
Welcher im Vorlampf glänzte, ben Sohn des Cétion Podes! 690 
Sprach's; und jenen umhüllte ber Schwermuth finſtere Wolle. 
Schnell durch hie Vorderſten ging er, mit ſtrahleudem Erze gewappnet. 

Siehe, ba nahm Kronion die quaſtumbordete Aegis, 
Hell von Glanz; und ben Joa im dunkele Wolken verhüllt' er, 
Bligt? und bonnerte laut, und erſchütterte mächtig die Aegis. 595 
Sieg nun gab er ben Troern, und ſchreckte zurück bie Achaier. 

Erſt ber Bbotierfürſt Peneleos kehrte zur Flucht yur; 
Denn ihn traf in die Schulter, da vorwärts immer er andrang, 
Oben ein ſtreifender Speer: bod ritzte bas Fleiſch bis gum Knochen 
Ihm des Polydamas Erg; denn ex warf nabend im Anlauf. 600 
Rahend bem Leitos dann ſtach Heltor bie Hand an dem Knichel, 
Ihm des erhabuen AWleftryous Sohn, und hemmte die Kampfluſt: 
Bang’ umfdauend entbebt’ er; benn nie mehr hofft' ev im Geifte, 
Einen Speer in ber Hand, mit Troja’s Bolke gu Lampfen. 
Heltorn ſchwang Idomeneus jest, da er Leitos nachlief, 605 
Seinen Speer auf ben Harniſch, gerad’ au der Warze bes Buſens; 
Dod ihm brad an dem Oebre her Saft; und Troergeſchrei ſcholl. 
Sener ſchwang auf Idomeneus nun, dex Deufalionen, 
Der im Geſchirr baftand; und fein gwar feblt’ er ein wenig: 
Doc des Meriones Freund und muthigen Wagenlenter 610 
Koranos, ber aus Lyktos hevsllerter Stadt ibm gefolgt war: 
(Denn gu Fup ecft fam er, bie Rubexfdhiffe verlaffend, 
Kreta’s Fiirft, und er hatte mit Sieg die Troer verherrlidt, 
Menn wiht Æbranos ſchnell die hurtigen Moffe genähert; 
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Ihm gum Heil erſchien ex, und webrte dest graufamen Tage, 615 
Doh felbft ſauk er entfeclt vou ber Hand bes mordenden Heltor) 
Den an Vaden und Ohr durchſchmettert' ev; fiche, bie Zähn' ans 
Stieß ihm ber eherne Speer, uub gang bie Bunge durchſchnitt ex. 
lind er entfant bem Gefdirr, und goß bie Zügel zur Erbe. 

Diefe nahm Meriones ſchnell mit eigenen Hgnbden - 620 
Niebdergebiidt ans bem Staub, und branf gu Idomeneus fprad er: 
Geifiele nun, daß hinab zu den hurtigen Schiffen gu fommeft! 

Denn bu erfennft fe felbft, wicht mehr fey her Sieg ber Adaier! 

Sprach's; unb Idomeneus trich bas Gefpannu ſchönmähniger  Reffe 
Bu ben gerdumigen Schiffen; denn Furdt nun füllte bes Oerz ihm. 625 

Nicht unbemerkt war's Ajas, dem herrlichen, und Menelacs, 

Wie nun Rens den Troern gewährt ben wedfeinden Siegsruhm. 
Alfo begaun bas Geſpräch ber Telamonier Ajas: 

Jammer boc! jetzo fürwahr mag felbft, wer blöd' an Berftand ift, 
Sdaun, haf Zeus ber Vater ben Troern Ehre verleihet! 630 
Denn von ibnen ja trifft auch fedes Geldof, ob ein Feiger, 

Ober ein Tapferer ſchwingt, unb Bens felbft fenket fie ale: 

Aber Uns fo nmfonft entfallen fle all’ auf bie Erde! 

Auf denn, wir felbft nun wollen den beilfamften Rath une erfinnen: 
Daß ber erfdlagenen. Freund wir gugleid) wegziehn, und felber 635 
Unfeven lieben Genoſſen zur Freud’ heimfehren vom Kampfe, 

Welche baber wohl ſchauend fic angftigen; denn fie vertraun nicht, 
Daf wir bes morbenden Heltors Gerwalt und unnabbare Hande 
Fürder beftebu, nein ſtracks an den bunfelen Schiffen erliegen. 

Wire dod) irgend ein Freund, der fduell anlagte die BotSaW TAS 
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Peleus Sohn; denn nicht ja, vermuth' ich, hörete der noch 
Kunde vom Jammergeſchick, daß todt ſein trauter Genoß ſank. 
Aber nirgend erſcheint mir ein ſolcher im Heer der Achaier; 
Denn es umhüllt rings Duntel fie felber zugleich und bie Roſſe! 
Vater Zeus, o errett' anus ber dunkelen Nacht die Achaier! 645 
Schaff' uns Heitre des Tags, und gieb mit den Augen zu ſchauen! 
Nur im Licht verderb' uns, da dir's nun alſo geliebet! 
Alſo rief er bethrant; voll Mitleids ſchaut' ibn ber Vater. 
Bald zerſtreut' er bad Dunkel umber, und verbringte ben Rebel; 
Hell nun ſtrahlte die Sonn’, und bie Schlacht ward willig erlendtet. 650 
Jetzo rebete Ajas zum Rufer im Streit Dtenelaos: 
Spähe nunmehr, Menelaos, bu Göttlicher, ob bu wo lebend 
Nod Antilodos fdhauft, ber Sohn bes erhabenen Neftor. 
Heiß ihn yu Peleus Sohn, bem waltenden, ſchleunig hinabgehn, 
Melbend bas Wort, daß todt fein trautefter Freund ihm dahinſank. 655 
Ajas fprach’s; ihm gebordte ber Rufer im Streit Menelaos; 
Gilt’ und ging, wie ein Lowe voll Wuth vom ldnbliden Hofe, 
Wann er fego ermilbet, bie Hunb’ und bie Männer zu reizen, 
Welche nicht ihm geftatten, bas Fett ber Rinber zu rauben, 
Gang burdwadenb die Nacht; er bort, nach Fleiſche begierig, 660 
Rennt graban; hod) er wilthet wmfonft; denn haufige Speere 
Fliegen ibm weit entgegen, von muthigen Händen gefdlendert, 
Aud helllobernde Brand’; und er zuckt im ftlirmenben Anlauf; 
Dann in ber Dammerung fdeibet er weg, mit beflimmertem Herzen: 
Mio ging oon Patroklos ber. Rufer tm Streit Menelaos 665 
Sehr unwillig hinweg; denn ex fhedtete, Woh Ve Vaater 
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In ber entſetzlichen Wngft zum Raub ibn ließen ben Feinden. 
Biel dem Meriones nod) und ben Ajas beiben befabhl er: 


Ajas beid’, und Meriones bun, Heerfilbrer von Argos, 
Jetzo fey man ber Milde bes jammervollen Patroflos 670 
Eingedenk, der Allen mit frennblicer Seele zuvorkam, 
Weil er lebt'; ist aber ereilt’ ihn Tob und Verhängniß! 


Alſo fprad er, unb ging, ber bräunliche Helb Menelaos, 
Mit umſchauendem Blid, wie ein Abhler, welcher gelobt wird, 
Scharf vor allen gu ſpähn, den luftdurchſchweifenden Vögeln; 675 
Dem auch nicht in der Höhe der flüchtige Haſe verſteckt iſt 
Unter umlaubtem Geſträuch, wo er hinduckt; ſondern auf den auch 
Stürzet er, und dem in Eile Gefangenen raubt er das Leben: 
So hellſtrahlend aud dir, o göttlicher Held Menelaos, 
Rollten die Augen umher, durch den Schwarm ſo vieler Genoſſen, 680 
Ob du Neſtors Sohn noch irgendwo lebend erblickteſt. 
Dieſen erkannt' er ſofort linkshin im Gemenge der Feldſchlacht, 
Wo er mit Muth aufregte die Freund', und ermahnte gu kämpfen. 
Nahe trat und begann der bräunliche Held Menelaos: 


Auf, Antilochos, komm, du Göttlicher, daß du vernehmeſt 686 
Kunde vom Yammergefdhid, das nie hoch möchte geſchehn feyn! 
Zwar bu felbft, vermuth’ id, mit eigenen Augen erfennend, 

Weift, daß ein Gott Unbeil dem Volke ber Danaer zuwälzt, 

Aber den Troern Sieg! Denn es ſank Patroflos, Adaia’s 

Tapferfter Held, ben ſchmerzlich bie Danaer alle vermiffen! — 690 
Auf denn, ſchnell dem Adileus, hina yu ben, Sayien eadeler , 
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Melbe bas Wort, ob er eilig zum Schiff errette dew Leichnam, 
Nat wie er iſt; denn bie Wafferr entzog ber gewaltige Helter! 

Sprach's; und Sdauer durchfuhr den Antilodes, als er es hoͤrte. 
Lange blieb er verſtummt und ſprachlos; aber die Augen 695 
Waren mit Thränen erfüllt, und athmend ſtockt ihm bie Stimme. 
Gleichwohl nicht verſäumt' er, was ihm Menelaos geboten; 

Sondern enteilt', und dem edlen Laodokos gab er die Rüſtung, 

Der, ſein Genoß, ihm nahe die ſtampfenden Roſſe dahertrieb. 

Ihn den Weinenden trugen hinweg aus bem Treffen die Schenkel, 700 
Peleus Sohn Achilleus das ſchreckliche Wort zu verkünden. 

Doch nicht dir, Menelaos, o Göttlicher, ſtrebte das Herz nun, 
Dort die Freund' in der Noth zu vertheidigen, wo er hinwegging, 
Neſtors Sohn, den ſchmerzlich die Pylier alle vermißten; 

Sondern jenen erregt' er den edelen Held Thraſymedes; 705 
Selber dann yu Patroklos, bem göttergleichen, enteilt' er. 
Bald zu den Ajas trat er hinan, und redete ſchleunig: 

Ihn zwar hab' ich hinab zu den rüſtigen Schiffen geſendet, 

Daß er dem ſchnellen Peleiden verkündige; ſchwerlich indeß wohl 
Kommt er anjetzt, wie ſehr er auch zürnt dem göttlichen Hektor: 710 
Denn nicht konnt' er fa doch wehrlos bie Troer bekaͤmpfen. 

Aber wir ſelbſt nun wollen den heilſamſten Rath uns erfinnen: 

Daß den erſchlagenen Freund wir zugleich wegziehen, und ſelber 
Fern aus ber Troer Getöſe ben Tob und das Schickſal vermeiden. 

Ihm antwortete drauf der Telamonier Ajas: | 715 
MPahrheit haft du geredet, gepriefener Held Menelacs. 

Da und Meriones benn eilt hee, wih wieder enh Wierd , 
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Tragt die ethobene Led’ ans bent Aufruhr. Aber wie Waders. : @ 
Halten im Kampf die Troet zutück und hen gottlichen Hekror, 01: 
Wir, die gleich an Namen, und gleich an-muthiger Seele,720 
Immer vereint mit einander ble With des Gefechnes erdulbet. 
Ajas ſprach's; da erhuben fle ſchnell bom bet Erde “bem: Reina”... 
Hod empor mit Gewalt; und e@ frien bie Troer von Ginter - 
Graunvoll, als fie bie Leich' auf den Armee evfahit ber Achaier. 
Gradan rannten fie nun, tole Hanbe dee Jagd anf ein Waldſchwein, 725 
Ward es verletzt, hinſtürzen, evan den blüͤhenden Ykgernys..‘ -- 
Anfangs laufen fle zwar, 6 hinwegzutilgen ‘verlangends ° 
Aber fobalb eS gu ihnen mit trotzender Stivle fi umlehrt,» .< 2..74 
Weider fle alle zurück, und zerſtteuen ſich dorthin wud baldwe « .. + 


Alfo bie Troer guerft, in Schlachtreihn fotgten fle immer, - . 780 
Zuckend baker bie Schwerter und zwiefachſchneidenden Lanes; — 
Aber fobald bie Ajas herumgewendet peihuew 9 - as 


Standen, ba wandelte jenen bie Farbe fich; teiner aud) wagte, 
Vorwurts rennend im Sturm, um den Leichnam Kamtpf yn erbeben.’: 
Alfo trugen geftrengt bet Leichnam beid' aus dee Feldſchlacht 

Zu ben gerdumigen Sdiffen; und ftets nadjtobte des Kriegs Wuth, 
Ungeftiim, wie ein Feuer, bie Stadt ber Männer durdftiirmend, 
Plötzlich in Flamm’ auffliegt, und verbrennt; weg ſchwinden die Hauler 
3m hodlodernden Glanz; und hinein faust madtig ber Sturmwind: 
Alſo feholl von ben Roffen unb freergewappneten Männern 140 
Raftlos tobender Larm, bie Wandelnden immer verfolgend. | 
Gie, wie ber Mäuler Gefpann, mit gewaltiger Starke geritftet, 
Sdwer pinfdhleppt vom Gebirg’ auf fteinigem Viade ven Weliea, 
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Ober ben laftenden Blod zum Schiffbau; aber ihr Herz wird 
Abgequalt vor Arbeit und Schweiß bartringender Mühſal: 145 
Alſo trugen geftrengt bie Leide fie. Aber von hinten 

Webhrten bie Ajas ab, wie bie Flut abwebret ein Hiigel, 
Waldbekranzt, in bie Ehne ſich ganz hinunter erfiredend; 

Der auch gewaltiger Strime mit Macht antobende Fluten 

Hemmt, und ſogleich fie alle gum Lauf in anbere Thaler 760 
Abſcheucht; denn nicht mag ibe ſtrömender Sturz ihn durchbrechen: 
Alſo drängten die Ajas zurück anſtürmende Streiter 

Troja's; jene verfolgten, doch Zween am meiſten vor Allen, 

Held Aeneias bec Andifiad’, und der ſtrahlende Heltor. 

Dort wie bie Staar' in langem Gewöll ziehn, ober bie Deblen, 755 
Allzumal aufſchreiend, ſobald fie ben fontmenden Habicht 

Sahn, der blutigen Mord herbringt dem kleinen Gevögel: 

Alſo dort vor Aeneias und Hektor flohn die Achaier, 

Allzumal aufſchreiend im Schwarm, und vergaßen der Kampfluſt. 
Viel auch des Waffengeſchmeides entſauk ringsher um den Graben 760 
Wrgos fliehenden SShnen; und nicht war Rube ber Feldſchlacht. 
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Inhalt. Achilleus ſammert um Patrollos Tor. Thetis hort feinen Ente 
ſchluß, Seftor gu tidten, obgleid ihm bald nach jenem gu fterben beftimmt fev, 
und verbeift ibm andere Waffen von Hefäſtos. Den Achaiern entretft Hektor 
beinabe ben Leichnam, aber Achillens, dec ſich waffenlos an ven Graben ftellt, 
ſchreckt durch fein Geſchrei die Troer. Den Troern rath Polydamas, in dle Verte 
gu ziehn, ehe Achilleus hervorbreche, welches Hektor vermirft. Die Adater web- 
Magen um Patroklos, und legen thn auf Retchengemande. Der Thetis ſchmiedet 
Hefaftus die erbetenen Waffen 


Alfo kämpften fle dort, wie lodernde Flammen des Feners. 
Dod gu Achilleus eilt' Antilodos ſchnell mit der Botſchaft. 
Yenen fand er ba vorn an des Meers hochhauptigen Sdiffer, 
Dem nachſtnnend im Geift, was ſchon ber VBollendung genaht war. 
Unmuthsool nun fprad er gu feinet erbabenen Seele: 5 

Wehe mir doc! was ſchwärmen bie bauptumlodten Achaier 
Wieder daher gu hen Schiffen, im Wngft bas Gefilde durchtummelnd? 
Wenn nur nist mir bie Götter gum Gram vollenden bas Unglück, 
So wie vorbent mir bie Mutter verHlindiget, und mir gefaget, 

Dah, Weil Ich noch lebte, der tapferfte Mtyrntibon’ einſt 10 
Unter der Troer Hand das Licht ber Gonne verliefe! 

Wabhrlich, gewiß ſchon ftarh Menvtios tapferer Spr filing ! 

Bbſer! ich warnete ja, wenn die feindliche Glut ex gemendet, 

Heim gu ben Schiffer zu gehn, nicht Heltor mit Macht zu bekäͤmpfen! 

Als er ſolches erwog in bes Herzens Geift und Embfindung, 15 
Siehe, da fam ibm nahe ber Sohn des erhabenen Neftor, 

Heife Thränen vergiefend, und ſprach die ſchreckliche Botfdaft: 

Wehe mir, Peleus Sohn, des feurigen, ach, ein entſetzlich 
Jammergeſchick vernimmſt bu, was nie hod) möchte geſchehn ſeyn! 
Unſer Patroklos fant; ſie käͤmpfen bereits um den Leichiam, 90 
Nackt wie er iſt; denn die Waffen entzog der gewaltige Hettor! 

Sprod’s; und jenen umhüllte der GGwoeemuily Were Boole. 
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Siehe, mit beiden Handen des ſchwärzlichen Staubes ergreifend, 
Ucberftreut? er bas Haupt, und entftellte bas liebliche Antlig ; 
Auch bas ambrofifdhe Kleid umhaftete dunkele Aſche. 25 
Aber er ſelber, groß, auf großem Bezirk, in dem Staube, 
Lag, und entſtellete raufend mit eigenen Händen das Haupthaar. 
Mägde zugleich, die Achilleus erbeutete ſammt Patroflos, 
Innig im Herzen betrübt, auf ſchrieen ſie; all' aus der Thüre 
Rannten fie vor um Achilleus, den feurigen, und mit den Häuden 30 
Schlugen fle alle bie Bruſt, und jeglicher wankten die Kniee. 
Drüben Antilochos aud) webllagete, Thranen vergießend, 
Haltend Achilleus Hand’, als beklemmt ſein muthiges Herz rang: 
Denn er beſorgt', ob die Kehl' er ſich ſelbſt abſchnitte mit Eiſen. 
Fürchterlich weint' er empor. Da hört' ihn die treffliche Mutter, 35 
Wo in des Meers Abgründen ſie ſaß bei dem grauen Erzeuger. 
Laut nun ſchluchzete ſie; und die Göttinnen eileten ringsher, 
Alle, fo viel Nereiden des Meers Abgründe bewohnten. 
Dort war Glaule nunmehr, Kymodoke auch, und Thaleia, 
Gpeio, Nefia, und Thoe, und Halia, herrſchendes Blickes. 40 
Aud Aktäa, Kymothoe aud, und Linmoreia, 
Melite dann, und Gara, Amfithoe dann, und Agaue, 
Doto, Dynamene auch, und Protho, und Kallianeira, 
Dann Deramene aud, Amfinome and, uud Feruja, 
Doris, und Panope dann, und ebeles Ruhms Galatheia, 45 
Darn Nemertes, Apfeudes zugleich, und Kallianaffa; 
Dort aud war Yaneira, und Kiymene, aud Janafja, 

Riva, nnd Oreithya, und fhduumlod Boothe, 
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Unb wie viel Nereiden bes Meers Abgründe bewohnten. 
Voll ward deren die Grotte, die ſilberne; alle zugleich nun 50 
Schlugen die Bruft; mb Thetis begann bie fammernbe Kage: - 
Hirt mid al’, o Geſchwifter, unſterbliche Tochter bes Nereus, 
Dak thr vernehmt, wie viel auf ber Seele mir laftet bes lends! ~ 
Weh mir armen, o mir unglücklichen Helbenmutter, 
Die ich ben Sohn mir gebar, fo edeles Sinns, und fo tapfer, | 55 
Hod vor Helden gefdhmiidt! Er ſchwang fic) empor, wie ei Sprifling; 
Unb ich erjog ihn mit Fleiß, whe die Pflanz' im fruchtbaren Ader; 
Drauf in geſchnäbelten Schiffen ger Flios fandt’ id haber. ibn, 
Troja's Volt zu bekämpfen: bod) mie empfang' ich thn wieder, 
Wann er zur Heimat tebrt, in Peleus ragende Wohnung! 60 
Wher fo lang er mir lebt, und bas Lidt ber Sonne nod ſchauet, 
Duldet er Qual; unb nichts vermag ich gu helfen genabt ihm! 
Dennoch geh' ich gu ſchaun mein theneres Kind, und gu hören, 
Weld ein Kummer ihn traf, ba entfernt vom Krieg er bebarret! 
Diefe’ gefagt, verlieR fle bie Wölbungen; jene zugleich ihr 65 
Gingen mit Thränen benegt, und number bie Woge bes Meeres 
Trennte ſich. Als file nunmehr zur ſcholligen Troja gelangten, 
Stiegen fie auf gum Geſtade ber Reihe nach, wo bas Geſchwader 
Myrmidoniſcher Schiff' herſtand um ben ſchnellen Achillens. 
Nahe dem Schluchzenden trat die ehrfurchtwürdige Mutter, 70 
Und laut weinend nmidlang fie bas Haupt bes theueren Sohnes; 
Und fie begann wehklagend, und ſprach bie geflügelten Worte: 
Kind, was weineſt du doch? was rührt dein Herz mit Betrübniß? 
Rede heraus, nichts hehlend! Dir ward hod Wes eolleroer - 
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So von Zeus, wie vordem mit erbobenen Handen bir flebteft: 15 
Daf, um die Stener gufammengedringt, die Männer Adhaia’s, 
Troftlos ſchmachtend nah bir, unwürdige Thaten erlttten! - 
Drauf ſchwerſeufzend begaun ber muthige Renner Achilleus: 
Mutter, es hat mir zwar der Olympier jenes vollendet; 
Aber was frommt mir ſolches, nachdem mein theurer Patrollos 80 
Mir hinſank, den ich werth vor allen Freunden geachtet, 
Wie mein eigenes Haupt! Sr fants und bie Waffen hat Hektor 
Shu, fein Mörder, entrafft, fo gewaltige, Wunder bem Anblid, 
Koſtliche: welde dem Peleus bie ehrenden Gbtter gefehentet, 
Jenes Tags, da fle dich dem Sterblicden führten gum Lager, 85 
Daß bu vielmehr bod bert gu Meergittinnen gefellet 
Wohnteſt, und Peleus Hatt’ ein fterbudes Weib zur Genoffin! 
Nun muß dir aud die Seel' unendlicher Jammer belaſten, 
Um den geſtorbenen Sohn; denn nie empfängſt du ihn wieder, 
Wann er zur Heimat kehrt! Ja mir ſelbſt gebietet das Herz nicht. 90 
Lebend umherzugehn mit Sterblichen, wo mir nicht Heltor 
Erſt, von meiner Lange durchhohrt, fein Leben verhauchet, 
Und für Patroklos Raub, bes Mendtiaden, mir abbiift ! 
Aber Thetis drauf antwortete, Thränen vergiefend: 
Bald, mein Sahu, verbliibet bas Leben pix, fo wie bu redeſt! 95 
Denn nad Heltor fogleid ift bir bein Ende georduet! : 
Unmuthsooll antwertete drauf ber ſchnelle Achilleus: 
Möcht' ich ſogleich hinfterbeu, ba nicht mir göunte das Sehidfal, 
Meinen erſchlagenen Freund gu vertheidigen! Fern von der Heimat 
Cant er, wb mangelte meiner, des Flugs Womehrer zu werden! 100 


Achtzehnter Gefang. 495 


Nun ba ich mie heimkehre zum traulichen Vatergefilde, 

Weber Patroklos mit Heil. erfrenet’ ich, weber die andern 

Freund’ im Heer, bie fo viel’ erlagen dem gottlichen Hektor; 
Sondern id fig’.an ben Schiffen, der Erd' unnitze Belaſtung, 
Solch ein Mann, wie keiner ber erzumſchirmten Achaier. . 106 
In bem Gefecdht; denn im Rathe befiegen anid anbere Maͤnner! 
Möchte ber Bank aus Göttern und ſterblichen Menſchen vertilgt ſeyn, 
Ha, und der Zorn, der oft auch den Weiſeren pflegt zu erbittern: 
Der, weit ſüßer zuerſt denn ſanfteingleitender Honig, 

Bald in ber Männerbruſt aufwächst, wie dampfendes Fener; 110 
Wie mich jetzo ergiirute ber Herrfder hes Volts Agamenmon. 

Aber vergangen ja fey bes BVergangene, frank es auch innig; 
Unferen Muth im Herzen bezaͤhmen wir, auch mit Gewalt 108! 
Gel’ id) nun, daß ben Mörder des wertheſten Haupes id erhaſche, 
Geltor! Dod) mein Loos, das empfah' ich, wann es auch immer 115 
Beus zu vollenden beſchleußt, amb bie andern wnfterblichen Gütterk 
Nicht ja Herakes einmal, ber gewaltige, mied das Verhängniß, 
Melcher ber liebſte bod) war bem hexrſcheuden Zeus Kronion; 
Gonder ihu zwang bas Geſchick und der heftige Eifer bee Here. 

Alſo aud Ich, wofern den ein gleiches Befdhid stir bevorſteht, 190 
Lieg’ ich, nachdem id) verhandt: jetzt edelen Buh mix erfireb’ id! 
Manche Croerin nod) und Dardauerin, ſchwellendes Buſens, 

Gol mir mit beid—en Gander oom rofenwangigen Ants 

Torinen des Grams ſich extiroduen, bet ichpserenfjitieraden. Geufgern! 
Merten fle nun, daß id lange genug von dem Kriege gerefet!. 125 
Richt mir wehre den Kampf, hu Lijebende; aimmer qroued? yx 
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Ihm antwortete drauf die ſilberfüßige Thetis: 
Wahrheit haſt bu gerebet, mein Kind; nicht übel iſt ſolches, 
Seine geingfteter Freunde bor Tob mb Verderben gn ſchützen. * 
Dod in ber Troer Gewalt tft bir bie flattliche Rüſtung, 130 
Strablend von Erz, mit welder ber helmumflatterte Hektor 
Selbft um bie Schulter geſchmückt einherprangt. Zwar wird er ſchwerlich 
Lange darin frohloden, benn nab’ ift jenem Ermordung. 
Aber du follft mir noch nicht eingehn in’s Getiimmel bes Ares, 
Bis bu guriid mid febren gefebu mit eigenen Augen. 185 
Denn ich fom’ in ber Frühe, fobald bie Sonne herauffteigt, 
Stattliche Wehr bir zu bringen vom midtigen Herrſcher Sefiftos. 
Alfo fprac hie Gsttin, und ſchied von bem ebelen Sohne. 
Drauf gewandt gx ben Schweſtern, den Meerpvttinnen, begann fie: 
Taucht ihr jetzo hinab in ben Schooß bes unendliden Mteeres, 140 
Dah ihr ben Meergreis hort und bie Wohnungen ſchauet bes Vaters; 
Und ihm verfiinbiget Wes. Dod felbft auf den hohen Olympos 
Geb’ ich zum kunſtberühmten Hefafios, ob er geneigt ift, 
Meinem Sohn gu verleihn hellſtrahlende Waffen bes Rubmes. 
Jene ſprach's; ba tandten bie Gbttinnen unter bie Meerflut. 145 
Sehft bam ging sum Olympos die filberfiifige Thetis 
Schnell, daß bem theuren Gobne fie brit’ bellftrablende Rüſtung. 
So zum Olympos enttrugen bie Sdenfel fie. Dod) bie Achater, 
Mit graunvollem Geſchrei vor bem männermordenden Heltor 
Flüchteten, daß fle bie Schiff und ben Hellespontos erreidhten. 150 
Richt dew Patroflos auch hätten die hellumfdienter Adater 
Mus hen Gefdhoffen entfihrt, ben eciagenen Freund bes Achilles ; 
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Denn von Neuem ereilt’ ibm der Manner Gets und ber Roffe, 
Heltor gumal, bed Priamos Sohn, gleich ſtürmendem Feuer. 
Dreimal faft’ ibn von hinten am Fuß ber ftrablende Heltor, 155 
Weg ihn gu reißen entbrannt, und ermahnte bie Troer mit Zuruf; 
Dreimal ftiefen bie Ajas, mit ſtürmender Stärke gewappnet, 
Ihn von dem Todten hinweg. Er feft, voll trogender Kühnheit, 
Wilthete feo Hinman bas Gewühl durch, jego von Menem 
Stand er, und ſchrie lant auf; boc zurückgehn wollt’ er durchaus nidt. 160 
Wie vom gemorbeten Leibe den wilbanfunfelnden Bergleun 
Nächtliche Hirten umſonſt, ben hungrigen Würger, verſcheuchen: 
Alſo ſtrebten umſonſt die beiden gerüſteten Ajas 
Heltor, Priamos Sohn, von bem Leichnam abzuſchrecken. 
Shun min hatt er geraubt, und unendlicden Ruhm ſich erworben; 165 
Wenn nist Peleus Sohne bie wind{dnell eilende Iris 
Ram vom Olympos gerannt mit ber Botſchaft, fich gx bewaffnen, 
Zeus und ben andern Göttern geheim; denn es ſandte fie Here. 
Nahe trat fle hinan, und ſprach bie geflügelten Worte: | 
Hebe did, Peleus Sohn, du Sdredlidfter unter ben Minnern, 170 
Schnell ben PatroMos geſchützt, um ben bie entſetzliche Feldſchlacht 
Draußen tobt vor den Schiffen. Sie morben fich unter einanber: 
Diefe, mit Macht abwebrend vom hingeſunkenen Leichnam; 
Dorther, thn gu entreifen nach Ilios luftiger Hobe, 
Wilthen bie Troer mit Macht; vor Wien der ftrablenbe Heftor 175 
Sft thu gu rauben entbrannt: denn bas Haupt ihm wünſchet er herzlich 
Wb vom garten Genide gu haun, und anf Pfable au heftern. 
Rah, nidt langer gefdumt; und es ſchaudere tidh bod Her, We, 
Homers Berke, I. 32 


498 Ilias. 


Daß Patroklos liege den troiſchen Hunden ein Labſal! 
Dein iſt Schmach, wenn irgend entftellt bie Leiche daherkommt! 180 
Ihr antwortete drauf der muthige Renner Achillens, 
Welcher Gott, o Jris, entſandte dich mir mit der Botſchaft? 
Wieder begann dagegen bie windſchnell eilende Iris: 
Here ſandte mich her, Zeus ruhmliche Lagergenoſſin. 
Nicht weiß ſolches aud Zeus, her erhabene, ober ein Gott fonft, 185 
Wher, bie rings bes Olympos befdneiete Höhen umwohnen. 
Shr antwortete branf ber muthige Renner Achillens: 
Wie doch geh’ ich zur Schlacht, ba fene bie Rilftungen haben? 
And hie liebende Mutter verbot mir alle Bewaffnung, 
Bis ich zurück fle kehren gefebn mit eigenen Augen; 190 
Denn fle verhieß, von Hefaftos mir herrliche Waffen gu bringer. 
Niemand weiß id ja fonft, deß prangembe Webr mir geredt fey; 
Wo nidt Ajas Schild, bes gewaltigen Telamonider. 
Wher er felbft ift, hoff ich, im Vorderkampfe beſchäftigt, 
Mordend mit hingefuntenem Speer um ben hingeſunk'nen Patrotlos. 195 
' Bieber bagegen began bie windſchnell eilende Iris: 
Wohl fa wiffen and wir, daß bie herrlichen Waffen geraubt find. 
Dod nur fo an ben Graben genaht, erſcheine ben Troern; 
Ob, vor dir erſchrocken, vielleiht vom Rampfe bie Troer 
Abftehn, und fic) erholen die kriegriſchen Männer Adchata’s 200 
Ihrer Angft, wie Hein fle aud fey, bie Erholung bes Kampfes. 
Diefes gefagt, entflog fte, bie windſchnell eilende Jris. 
Aber Achillens erhub ſich, der göttliche. Gelber Athene 
Hängt um die madtige Sdulter bie quaftumborbete Megis; 
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Auch umkränzte fein Haupt mit Gewöltk die bellige Guttin,. 205 
Goldenem, unb ibm entfirablt’ ein ringsumlendtentbdes Fever. 

Wie hodwallender Rand aus ber Stabt auffteiget sum. Aether, 

Fern aus bent Meeretlaud, bas feindliche Manner beſtürmen; 

Jene den gangen Tag, ancingend in graulider Mordluſt, 
Rampfen aus eigener Stadt; bow fobalb bie Gonne ſich fenfet, 210 
Bremen empor Retshunde mit häufiger Glut und es leuchtet 

Hod der fleigende Glanz, daß Ringsumwohnende ſchauen, 

Ob vielleicht in Schiffen des Streits Abwehrer herannabu: 
So von Achilleus Haupt erhub fic) ber Glang in den Wether. 
Snell nun trat er gum Graben, den Wall durch; nur den Achaiern 215 
Nahet' ex nicht, benn er ſcheute ber Mutter forgfame Warnung: 
Dort geftellt, auf ſchrie er; auch feitwarts Pallas Athene 

Hub ben Laut; und hie Troer durchtobt' unermeflider Aufruhr. 

Wie wenn hell auftinet ber Kriegeausruf ber Trommete, 

Pann wm vie Stadt herwiihlt webbrohender Feinde Getlimmmel: 220 
Alfo hel auf tönte der Kriegsausruf bes Peleidert. 

Aber fobalb fie vernommen den ehernen Lant bes Peleiden, 

Regte fi Allen bas Herz, und bie ſchöngemähneten Roffe 

Wandten zurück iby Geſchirr; denn fle abueten Jammer im Herzen. 
Starrend ſahn and) bie enter ber Glut raſtloſe Gewalt dort’ 225 
Graunvoll über bem Haupt bes erhabenen Peleioner 

Brennen, entflammt von Reus blankugiger Tochter Athene. 

Dreimal frie vom Graben mit Macht ber edle Adillens; 

Dreimal zerftob ber Troer Gewirr und der rühmlichen Helfer. 

... Dort nun flarbex,. vertilgt burd eigene: Wagen und Lanjen, .. 280 
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Zwbolf der tapferſten Helden im Boll. Ded bie Männer Achaia's, 
Herzlich froh den Patroklos den Mordgeſchoſſen entreißend, 
Legeten ihn auf Betten; und ringsum ſtanden die Freunde 
Wehmuthsvoll; auch folgte ber muthige Renner Achilleus, 

Heiße Thraͤnen vergießend, ba dort er den treuen Genoſſen 285 
Liegen ſah auf ber Bahre, zerfleiſcht von ber Schärfe des Erzes. 
Shu, ach jüngſt nur, entfandt’ er mit Roffen zugleich und Geſchirre 
Hin zur Schlacht; nit aber empfing ex dew Kehrenden wieder. 


Helios, raftlos im Lauf, entfandt von ber Herrſcherin Here, 
Kehrete fest unwillig hina’ zu Ofeanos Flute, 240 
Piebder tauchte bie Gorn’, und das Geer her edlen Adaier 
Ruhte vom fchrecklichen Kampf und allverderbenden Kriege. 


Troja's Söhn' aud drüben, vom Ungeſtüme ber Feldſchlacht 
Wiedergekehrt, entlöſsten die hurtigen Roſſe den Wagen; 
Eileten dann zur Verſammlung, bevor fie bes Mahles gedadter, 245 
Aufrecht ſtanden im Kreis die Verſammelten; keiner auch wagte 
Sich zu ſetzen; denn All' erbebten fie, weil nun Achilleus 
Wieder erſchien, der lange vom ſchrecklichen Kampfe geraſtet. 
Und der verſtändige Held Polydamas ſprach zur Verſammlung, 
Panthoos Sohn, ber allein fo vorwärts ſchaute wie rückwärts, 250 
Hektors Freund, auch wurden in einer Nacht fle geborren; 
Er durch Worte berühmt, er dort durch Kunde des Speeres; 
Dieſer begann wohlmeinend, und redete vor der Verſammlung: 


Wohl erwagt, thr Lieben, den Rath; ich denke, ſogleich mm 
‘i Rehren wir heim in bie Stadt, nicht harrend ber heiligen Frühe 955 
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Hier im Felb an hen Sdiffen; ba weit bie Mauer entfernt iſt. 
Während ber Mann hort gitente dem ghtifiden Helb Agamemnon, . 
Damals ward uns leidter ber Kampf mit dex Sohnen Adaia’s. . 
Froh aud rubet’ ich felbſt vor den riiftigen Sdiffen gelagert,.. - 
Hoffend fle balb gu gewinnen, bie zwiefachrudernden Schiffe. 260 
Dod nun fürcht' teh mit Angft dew umthigen Renner Achillens. 
Go wie bas Herz ihm ſtrebt voll Heftigheit, wird er. fürwahr nicht 
Lange verziehu im Gefilbe, wo Troja's S8hn" und Achaia's 
Gleich bieher mit einanbder bie Wuth hes Ares: getheilet: 

Nein, um die blühende Stadt nn kampfet ex; und usr die Weiber. 265 
Kehren wir denn in bie Beftes gehorchet mir: alfe geſchieht es! 

Sego hemmte nom Kampf. ben muthigen Renner Achillens 

Nur die ambroſiſche Mast. Dod) findet er morgen allbier ans, - 
Wann er hervor fid fiiirgt, ber Gewappnete! Mander erfennt wohl, 
Was er vermag; gern damn in ber heiligen Ilios biegt ſich, 270 
Wer ihm entram; viel werden ein Fraß den Handen und Geter, - 
Troja’s SBhn’. O mbge mein Obr ute horen cin Soldies! 
Aber wofern mei Bort ihr genehmiget, herzlich SetetiSt zwar; 
Haltet bie Nacht anf bem Markte bie Kriegsmacht: thürmende Manetn 
Scitken bie Stadt ringsum, unb hohe befeftigte There, - 275 
Wohlverwahrt mit grofen und dict einfugenden Flügeln. 

Friihe ſodann vor Morgen, mit ehernen Waffen gerüſtet, | 
Stehen wir rings auf ber Maner; und web ihm, wo er begehret, 
Augeſtürmt oon ben Schiffer mit uns um die Mauer gu Cdaepfer! - 
Heim gu ben Sdiffen entweidht ex, nachbem hodbalfige Rolfe; 290 
Sats ven maucherlei Lauf, er um Flos Veſte getummelt. 


e 
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Aber hinein wirh nimmer ber Muth ihm zu dringen verftatten; 
Rie exobert er anc: eb’ freffen ibn hurtige Hunde! 

Finfter ſchaut' und beganu der belummflatterte Hektor: 
Keineswegs gefallt mir, Polydamas, was bu geredet, 285 
Der bu ermahnſt, in bie VBefte yu drängen uns, wieder gefebrt nun. 
Noch nieht wurdet ihr mild’, umbegt gu fey oon bec Maner? 
Sonſt war Priamos Stabt bei vielfadhredenden Menſchen 
Weit auf ber Erde berühmt, als reid) an Golb und Erze; 
Dod nun ift fle geſchwunden bie köſtliche Gab’ aus ben Haufern; 290 
Stiufig nah Frygia nun und Mäonia's ſchönem Gefilde 
Gebn gum Verkauf Kleinode, ba Zeus Allmacht uns ergrimme iſt. 
Aber anjest, ba mit ja ber Sohn bes verborgenen Kronos 
Ruhm bet den Schiffer verlieh, und an's Meer die Adaier zu drängen; 
Thiridter, night mehr dufre mir folderlei Rath in bem Bolle! 295 
Denn fein einziger Troer gebordet bir; nimmer geftatt’ ich's! 
Auf bemnadh, wie ich rebe bas Wort, fo gehorchet mir Alle. 
Jetzo empfaht Machtkoft durch bas Kriegsheer, Haufen bei Haufer; 
Ankh gedentet ber Hut, und feyd ein jeglider wachſam. 
Wer ber Troer mit Angft um Gut und VBermigen fi barmet, 300 
Golder nehm’ und geb’ e6 bem Volk yu gemeinfamem Gaftmabt: 
Beffer, dak fene damit fich beluſtigen, ale bie Achaier! 
Frithe fobann vor Morgen, mit ehernen Waffen geriiftet, 
Gegen bie riumigen Schiff' erbeben wir ſtürmenden Angriff. 
Wenn hen gewif bet ben Schiffer erfiand ver edle Achilleus; 30H 
Wohl, fo exfor ex ſich felbft bas Schlimmere! Mie fa vor jenem 
Werd’ ich fliehu aus bem. Kampfe, dem gräßlichen, nein, ibm entgegen 
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Steh' ich, ob ihn Siegsehre verherrliche, oder mich ſelber! 
Gleich iſt Ares geſinnt, und oft auch den Schlagenden ſchlägt er! 
Alſo redete Hektor; und Beifall rauſchten die Troer: 310 
Thörichte! welchen den Geiſt verblendete Pallas Athene. 
Siehe, dem GHeltor ſtimmten fie bei, ber Uebeles angab; 
Dod) hem Polydamas midt, der heilfame Worte geredet. 
Spätmahl nahmen fle nun durd) has Kriegsheer. Dod bie Achaier 
Huben die ganze Nacht um Patroflos Klagen und Seufzer. 315 
Peleus Sohn vor ihnen begann die jammernde Klage; 
Seine mordenden Hände gelegt auf den Buſen des Freundes, 
Aechzet' er häufig empor: wie ein bärtiger Löwe des Bergwalds, 
Welchem die Jungen geraubt ein hirfehverfolgender Jäger I 
Tief aus verwachsnem Gehölz; er, drauf ankommend, betrübt ſich, 320 
Und viel Thale durcheilt er, der Spur nachrennend des Mannes, 
Ob er ihn wo ausforſche; denn bittere Galle durchdrang ihn: 
Alſo ſchwer aufſeufzend vor Myrmidonen begann er: 
Gitter, wie eitele Reb’ iſt jenes Tags mir entfallen, 
Als ih Croft im Palafte bem Helb Menötios zuſprach! 325 
Heim verhieß ih gen Opus den rühmlichen Sohn ihm zu bringer, 
Wann er Troja verbeert, und koſtliche Beute geloſet. 
Aber her Menſch entwirft, und Zeus vollendet es anders! 
Uns ward beiden beſtimmt, dieſelbige Erde zu röthen, 
Hier im troiſchen Land! auch mich Heimkehrenden wird er 330 
Nimmer empfahn im Palaſte, der graue reiſige Peleus, 
Noch auch Thetis die Mutter; mich wird hier decken das Erdreich. 
Doch nun Ich, o Patrollos, nad dir in die Erbe verſinke, | 
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Feier' ich bic nicht eher bas Grabfeſt, bis id) dir Heltors 
Waffen gebracht und bas Haupt, bes Trotzigen, deines Mörders! 335 
Auch zwölf Jüngliuge werd' id) am Todtenfeuer dir ſchlachten, 
Troja's edlere Söhn', im Zorn ob deiner Ermordung! 
Ruh' indeſſen allhier bei meinen geſchnäbelten Schiffen! 
Manche Troerin auch und Dardanerin, ſchwellendes Buſens, 
Goll wehklagen wm did, bet Tag und Nacht dich beweinend, 340 
Welche wir felbft erbentet mit Kraft unb gewaltiger Lame, 
Bliihendbe Stadt’ austilgend ber vielfadhrebenden Menſchen. 

Alfo fpradh, und ben Freunden gebot ber edle Achillers: 
Gilend ein groß dreifiifig Gefdirr auf Feuer zu ſtellen, 
Um von bem blutigen Staube Patroflos Leidhe gu faubern. 345 
Gie nun ſtellten das Badegeſchirr auf loderndes Feuer, 
Drein baun gofen fle Waffer, und legeten Hol; an bie Flamme; 
Hell um den Bauch des Geſchirrs flog Glut, und es kochte das Waſſer. 
Aber nachdem bas Waſſer gekocht im blinkenden Erze, 
Wuſchen fie jest, und falbten mit ſchmeidigem Oele dent Leichnam; 850 
Mit neunjibriger Salb' erfilllten fie jebo bie Wunben; 
Legten ibn dann auf Better, und breiteten köſtliche Leinwand 
Ihm oom Haupt gu dex Füßen, unb drauf dew ſchimmernden Teppid. 
Aber die ganze Nacht um ben muthiget Renner Adillens 
Klagten die Myrmibonen, Patroflos weinend und feufzend. 355 
Beus nun ſprach zu Gere, der gvttliden Schweſter und Gattin: 

Endlich gelang dir's hod, du hobeithlidende Here, 
Peleus Sohn gu erregen, ben muthigen. Sider aus deinem 

Evenen Schooß entftammten die harotumiodyn Winer. 
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Ihm antwortete brauf bie hoheitblickeube Gere: 
Welch ein Wort, Kronion, du Schrecklicher, haſt du geredet? 
Kaun ja dod wohl etwas ein Menſch aud dem Manne vollenden; 
Gr, ber ſterblich nur ift, und nicht fo tundig des Mathes. 
Wie denn? Bh, bie ſtolz ber Gottinnen erſte ſich rühntet, 
Zwiefach erhbht, durch Geburt, und weil ich deine Genoffin 365 
Ward ernannt, ber bu müchtig im Kreis ber Unſterblichen walteft, 
Sollt' ich nicht ben Troern im Born ein Uebel bereiten? 

Alſo rebeten jen’ im Wechſelgeſpräch mit einatrber. 
Aber HefGftos Palaft erreichte die Herrſcherin Thetis, 
Sternenhell, unvergänglich, der vorftrabit’ unter ben Gittern, 370 
Welden ans Erz er felbft fic gebaut, ‘Der hinkende Rin filer: 
Ihn dort fand fle im Schweiß mm bie Blafebulge beſchäftigt, 
Gifrig: denn Dreifitfie bereitet? er, zwanzig in Allem, 
Rings gu ſtehn an ber Wand bes wobhlgegriindeten Saales. 
@olbene River Lefeftigt’ ex jeglichem iter dem Boden; 875 
Daß fle aus eigenem Tried’ in bie Schaar eingingen der Gtter, 
Dann gu ihrem Gemach heimkehreten, Wunder bem Änblick. 
Gie mun waren fo weit gefertigets nur noch ber Henkel 
Kunfiwert feblte baran; fegt fügt' er fie, hümmernd die Rigel. 
Wihrend er foldhes erſchuf mit kundigem Geift ber Erfindung, 880 
Siehe, da tam ihm nabe die filberfiifige Thetis. os 
Diefe fah vorwandelnb die feinumfdleierte Charis, 
Sein und hold, bie Gattin bes hinkenden Feuerbeherrſchers; 
Unb fie faßt' ibr bie Gand, und rebete, alfo beginnend: 

Thetio in langem Gewande, wie naheſt va witlerer Wostoong,, BS 
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Ehrenwerth und geliebt? Deun fouft ia beſuchſt bu mid wenig. 
Aber komm bod) herein, daß ich bir biete bas Gaftredt. 
Alfo ſprach, wud. führte fie ein, bie herrliche Gettin. 
Jeue fegte fic dann auf ben filbergebudelten Geffel, 
Shin und prangend an Kunft; und etn Schemel ſtützt' the die Fife. 390 
aut nun rief fie, und ſprach zum kunſtberühmten Hefaftos: 
Tritt hervor, Hefaftos; die Herrſcherin Thetis bedarf dein. 
Ihr antwortete brauf ber binkende Feuerbeherrſcher: 

Traun ja, fo ift bie erhabue, bie edelfte Göttin daheim mir, 
Welche vordem mid) gerettet. im Schmerz des unendlichen Falles, 395 
Ale mich) bie Mutter verwarf, die entfeglide, welde mid) Lahmen 
Wegzuſchaffen beſchloß. Da wär' id) geſchwunden in Trübſal, 

Hatt’ Eurynome nicht und Thetis im Schooß mid empfangen, 

Jene, bes freifenden Stroms Ofeanos blühende Codter. 

Dort neun Fabre verweilt’ ich, unb ſchmiedete mancerlet Kunſtwerk, 400 

Spangen und Ring’, und Obrengehen!’, Haarnadeln und Rettlein, 

In her gewölbeten Grott'; und ber Strom bes Ofeanos ringsher 

Schäumte mit braufendem Hall, der unendliche: leiner ber anbern 

Kannte fie, nicht der Götter, und nicht ber fterbliden. Menſchen: 

Gondern Thetis allein und Eurynome, bie mid) gerettet. 406 

Diefe befudte uns jego im Haus hier; drum ja gebiihrt mic, — 

Froh der lodigen Thetis den Rettungshanl ju bejzablen. 

Auf, mun reiche du ihr bes Gaftredits ſchöne Bewirthung, . 

Während id) jelbft wegréume hie Bälg' und alle Geräthſchaft. 
Sprach's, und vom Amboß hub fid) bas rußige Ungehener, 410 

Pixtend unp milhfam ſtrebten daher vie \wdiidgua Beine, 
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Abwkrts legt' er vom Fener hie Bälg', und nahm bie Geräthſchaft, 
Alle VBollender ber Kunſt, und verſchloß fie tm filbernen Kaſten; 
Wuſch fid) dann mit bem Schwamme bie Hinde beib’, und bat Antlitz, 
And ben nervigten Hals, und den haarumwachſenen Buſen; 415 
Hiillte den Leibrod um, und am midtigen Stab aus der Thiire 
Hint er hervor, aud ſtützten geſchäftige Mägde ben Herrſcher, 
Goldene, lebenden gleich, mit jugendlidd reizender Bildung: 

Diefe haben VBerftand in der Bruft, und redende Stimme, 
Haben Kraft, und lernten and Munftarbeit oon den Göttern. 420 
Schräge vor ihrem Herrn hin eilten fie; ex nadwantend, 

Nahte, wo Thetis ſaß, und nabm ſich ben ſchimmernden Seffel ; 
Ihr min faßt' er bie Hanb, und rebdete alfo beginnend: 

Thetis in langem Gewanbe, wie uabeft bu unferer Wohnung, 
Ehrenwerth und geltebt? Denn fonft ja beſuchſt du mich wenig. 425 
Rede, was bu verlangft; mein Herz gebeut mir Gewährung, 

Kann id nur es gewähren, und ift es felber gewährbar. 

Aber Thetis barauf antwortete, Thränen vergiefend: 

Ach, Hefiiftos, war eine der Göttignen auf dem Olpmpes, 
Die fo viel im Herjen des traurigen Webes gebulbet, _ 430 
Als anf mid oor allen ben Gram anfhaufte Rronion ? 

Mich aus den Meergdttianen bem ſterblichen Mtanme gefellt’ er, 

Peleus Aealos Sohn’, und ih trug des Mannes Umarmung, 

Sebr unwillig, aus Zwang; bod jekt vor tranvigem Alter 

Lieget ex bort im Palaſt, ein Enttrafteter, Mehr noc) des Grams mum! 486 
Einen Sohn gu gebaren verlieh ex mix, unb gu erziehen, 

Hoh vor Helben gefhmildt! Ex ſchwaug Mh ewyor whe Oo. SHAWIA, 
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Unb ih erzog ihn mit Fleiß, wie bie Pflanz' im fruchtbaren Ader; 
Drouf in gefdnibelten Schiffer gen Mios ſaudt' ich daher ifn, 
Troja's Volt gu bekaͤmpfen. Dod) mie empfang’ id) thn wieder, 440 
Wann er yur Heimat fehrt, in Peleus ragende Wohmmg! 
Aber fo fang’ er mir lebt, unb bas Vidt ber Somte nod fdanet, 
Dulbet er Qual; und nichts vermag ich gu belfen genabt ibm! 
Die gum Ehrengeſchenk ihm bie Oanaer whiten, bie Imigfrar, 
Sie min rafft ans ben Händen ber Bölkerfürft Agamemnon. 445 
Trauernd zerqualt er um diefe bas Herg ſich. Wher bie Troer 
Sloffen die Danaer ein um bie ragendett Steuer, wud ließen 
Nicht ans hem Lager fie gehn. Ihm fleheten drauf der Achaier 
Aeltefte, bie ſehr viel unb herrliche Gaben erboten. 
Selbft munmehr verweigert’ er zwar bem Verderben gu ſteuern; 450 
Aber ben Freund Patroklos, mit eigenen Waffen ibn ritftend, 
Sandt' er baher in die Schlacht; und viel auch bes Volles gewährt' er. 
Gang den Tag durchkämpften fie nun am ſläiſchen Thore: 
Ja unb des Tages verheert wir’ Ilios, wenn nicht Apollon 
Jenen Vertilger bes Volks, Menvtios tapferen Sprößling, 455 
Schlug in dem Vordergefedt, und Heltorn ſchenkte ben Siegsruhm. 
Drum nun flehend umfaſſ' ich die Kniee dir, ob bu geneigt ſeyſt, 
Schild und Helm gu verleihen bem bald hinwellenden Sohne, 
Prangende Schienen zugleich mit ſchließender Kukdhelbededtung, 
Harniſch auch: was er batte, verlor ſein Genoß, ba er Trofa’s 460 
Miinnern fant; unb er liegt an der Erd', unmuthiges Herzens. 

__ Sher autwortete brauf der hintende Feuetbeherrſcher: 

Mathig, und inf nicht diefes bas Gerg wre Kn Belen Wehoaaeer, 
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Dof ih bem grauliden Lob ihn dod fo ferne vermöchte 
Aus ber Gewalt zu entziehn, wann einft fein Gammergeidid naht: 465 
Als mm prangende Wehr ibn erfrenn wird, folde wie mander . 
Woh! anftaunt im Geſchlecht der Sterbliden, wer fie erblidet! 
Diefes gefagt, verließ ex fle bort, und eilt' in bie Eſſe, 
Wandt’ in bas Fetter bie Bulg’, und hieß fie mit Macht arbeiten. 
Zwanzig Bliefen zugleich ber Vlafebalg’ in bie Oefen, 470 
Allerlei Hauch ausfendend des glutanfacdenden Windes, 
Bald bes Gilenden Werk au befdleynigen, bald fic) erbolend, 
Je nadbem es Hefaftoa befahl zur Vollendung der Arbeit. 
Sener ftellt’ auf die Glut unbinbiges Erz in ben Tiegeln, 
And gepriefenes Gold, und Zinn, und leudtendes Silber; 475 
Ridtete dann auf dem VBlod dex Amboß, nabm mit ber Rechten 
Drauf dew getwaltigen Hammer und nahm mit ber Linken bie Zange. 
Erſt nun formt’ er dex Schild, den ungeheuren und ſtarken, 
Ganj ausſchmückend mit Runft, und zog bie fdinunernde Ranbung 
Dreifadh und blank ringéher; ein Gehenk dann fügt' er von Silber 480 
Ans fünf Sdhidten gebrangt war ber Schild felbft; oben darauf dann 
Dildet’ ex viel Runftreiches mit fundigem Geift ber Erfindung. 
Drauf nun ſchuf er die Erd’, und das wogende Meer, und ben Hinunel, 
Helios anc, mermüdet im Lanf, unb bie Sdeibe Selene’s; 
Drauf auch alle Geftirne, fo viel find Seiden bes Himmels, 485 
Aud Plejad’ und Hyad’, und bie grofe raft des Orion, 
And vie Burin, bie fon dex Hinumelswagen genannt wird, 
Welche fid bort umbreht, und fiets den Orion bemertet , 
Und fie allein aiemale in Oleancs Beh Kh Hrskwoar. 
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Drauf erſchuf er ſodann zwo Städte der redenden Menſchen, 400 
Blühende: vol war die ein’ hochzeitlicher Feſt' und Gelage. 
Junge Brünt' ans ber Kammer, geführt im Scheine der Fackeln, 
Bogen mmber durch die Stadt; und des Choré Hymenäos erfdoll. lant: 
Yingling’ im Tanz auch brebten bebende fid), unter bem Klange, 
Der von Floten unb Harfen ertbnete; aber bie Weiber 495 
Standen bewundrungsvoll, vor bet Wohnungen fede betradhtend. 
Anh war Volksverſammlung gedbringt anf demt Markte: denn heftig 
Bantten fich dort sween Manner, und haderten wegen ber Sithuung 
Um den erflagenen Mann. Es bethenerte diefer bem Bolle, 
Wes hab’ er Segahlt; ihm lengnete fener bie Zahlung. 500 
Beide fle wollten fo gern vor dem Kundigen fommen zum Auégang. 
Diefent frien und fenem begiinftigend eifrige Helfer: 
VDoch Herolbe bezähmten die Sdreienden. Wher bite Obern 
Safer int heiligen Kreiſ' anf ſchöngehauenen Steinen; 
Unb in bie Hände ben Stab dumpfrufender Herolde nehmend, 505 
Standen fie anf nah einanber, und redeten wechſelnd ibr Urtheil. 
Mitten lagen im Kreiſ' aud zwei Talente des Golbes, 
Dem beſtimmt, der von ihnen bas Recht am gradeften ſpräche. 
' Gene Stadt umfaßten mit Krieg zwei Heere der Valter, 
Hell von Waffen umblinkt. Die Belagerer droheten zwiefach: 10 
Auszutilgen bie Stadt ber Beriheidiger, oder gu theilen, 
Was die lieblide Stadt an Befig inwendig verſchlöfſe. 
Yene verwarfen e6 nod, ingeheim jum Halte fich riiftend. 
Fre Mauer inde bewabreten liebende Weiber, 
Unb unulindige Kinder, geſellt ya worienives. Sreien. S18 
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Jen’ enteilten, von Ares gefilhrt und Pallas Athene: 

Beibe fle waren von Golb, und in goltene Kleider gebAllet, 

Beibe ſchön in ben Maffen und grof, wie unfterblice Gotter, 

Weit umber vorftrablend; benn minber an Wuchs war die Heerfdaar. 

Als fle ben Ort nun erreidht, ber gum Hinterbalte bequem fier, 520 

Nahe bem Bad, wo zur Tränle bas BVieh von ber Weide gefiibrt ward; 

Siehe, ba ſetzten ſich jene, gefdirmt mit blendendem Erze. 

Abwarts ſaßen indeß zween ſpähende Wächter bes Volles, 

Harrend, watm fle erblickten bie Schaf' und gehörneten Rinder. 

Bald erſchienen bie Heerden, von zween Feldhirten begleitet, 525 

Die nichts abnend von Beng, mit Syringengetdn fic ergötzten. 

Schnell auf bie Kommenden ſtürzt' anus bem Hinterhalte die Heerfdaar, 

Raubt' und trieh bie Heerden hinweg her gebsrheten Rinder | 

Und weißwolligen Edaf’, und erſchlug bie begleitenden Hirten. 

Jene, fobald fle vernabmen bas lante Getdf’ mm bie Rinder, 580 

" Welche bie heiligen Thore belagerten; ſchnell anf die Wager 

Sprangen fte, eilten im Sturm ber Gefparm’, und erreidten fle plbtzlich, 

Alle geftellt nmi, fehlugen file Schlacht um die Nfer des Backes, 

Lind bin flogen nnb ber die ehernen Kriegeslanzen. 

Zwietracht tobt’ unb Tumult ringeum, und bes Jammergeſchicks Ker, 535 

Die hort lebend erbielt ben Berwunbdeten, jenen vor Wunden 

Sicherte, jenen entſeelt durch bie Schlacht fortzeg an ben Füßen; 

lind iby Gewand mm die Schulter war roth vom Blute der Planner. 

Gleich wie lebende Menſchen durchſchalteten dieſe bie Feldſchlacht, 

lind fle entzogen einander die hingeſnnkenen Todten. TAN 
Beiter ſchuf ec barauf ein Bradfeld, loker wid Wdteoty - 


Bret, pum trinen gerflũgt: unt viel ber adecnten Manner 
Trieben tie Jech' umber, und fenfeten hiehin unt derthin. 
Aber fo oft fie wentent gelangt an rae Gute ves ckers, 
Jeglichem ban im tie Hane’ cin Gerãaß berziabendes Weines 545 
Reidt’ antretent ein Mann: trauf wanbten fle fic zu ben Hruchireibe, 
Boller Begier, an tas Ente ter refen Flux zu gelangen. 
Aber es bunlelte hinten tas Cant, mb geadertem abrilid 
Schien es, ebgleich aus Gold: jo wunderjam war es bexeitet. 

Drauf aud ſchuf ex ein Feld tiefwallender Saat, wo bie Schnitter 550 
Maheten, jeter bie Hand mit ſchnueidender Sichel betwaffnet. 
Haufig in Schwade gereiht ſauk Handvoll Aehren an Handvoll; 
Andere banden in Garben bereits mit Seilen die Binder; 
Denn drei Garbenbinder verfolgeten. Hinter ten Mähern 
Sammelten Knaben die Griff’, und trugen fie unter ben Armen 555 
Rafilos jenen hinzu; and der Herr bei ben Eeinigen fdweigend 
Stand, den Stab in ben Hinben, am Schwad', und freute fich herghd. 
WUbwarts unter der Gide bereiteten Schaffner bie Mahlzeit 
Rafh mn ben maidtigen Stier, den fie opferten; Weiber indeſſen 
Streucten weißes Mehl gu Iabendem Mus fiir die Eruter. 560 
. Drauf aud ein Rebeugefilde, von ſchwellendem Weine belaftet, 
Bildet' er [hin aus Golb; dod glangeten ſchwärzlich bie Trauben; 
Und lang ftanben bie Pfable gereiht aus lauterem Silber. 
Rings dann zog er ben Graben von dunkeler Blaine des Stables, 
Sammt bem Gebhege vou Zinn; und cin eingiger Pfad zu bem Rebhain 665 
War fix bie Trager gu gehn, in ber Zeit ber fröhlichen Lefe. 
Siinglinge nun, auffaudgend vor Luft, und rofige Sungfraun 
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Trugen die fife Frucht in ſchöngeflochtenen Korben. 
Mitten auch ging cin Knab' in. der Schaar; ans klingender Leler 
Lodt’ er gefallige Ton’, und fang anuurthig von Lines 570 
Mit hellgellender Stimm'; und ringsum tangten die andern, 
Groh mit Gefang und Jauchzen und hüpfendem Sprimg ibn begleitend.. 
Gine Heerd’ aud ſchuf ex darauf hochhauptiger Minder; | a 
Einige waren ans Golbe geformt, aus Rinne bie anbern. my 
Froh mit Gebrit von dem Dung’ enteileten fie gu ber Weide, 575 
Langs bem rauſchenden Flug, wm das langauffproffende Rohridt. 
Goldene Hirten zugleich umwandelten ämſig die Rinder, 
Vier an der Zahl, von neun ſchnellfüßigen Hunden begleitet. 
Zween entſetzliche Löwen jedoch bet den vorderſten Rindern 
Hatten ben brummenden Farren gefaßt: und mit lautem Gebrüll mm 580 
Ward er geſchleift; doch Hund' und Jünglinge folgten ihm ſchleunig. 
Jene, nachdem fie zerrifſen die Haut bes gewaltigen Stieres, 
Schlürften die Eingeweid' und das ſchwarze Blut; und umſonſt nun 
Scheuchten die Hirten daher, die hurtigen Hund' anhetzend. 
Sie dort zuckten zurück, mit Gebiß au faſſen bie Löowen, 585 
Standen genaht, und bellten fie an, dod immer vermeibend. 
Eine Crift aud erſchuf ber hintende Fenerbeherrſcher, 
Sm anmuthigen Thal, durchſchwärmt von filbernen Shafer, 
PHirtengebeg’ und Hütten zugleich, und Stille mit Obdad. 
Einen Reigen auch ſchlang ber hinkende Feuerbeberrider, 580 
Jenem gleich, wie vordem im ber weitbewohneten Knofſos 
Didalos künſtlich erfann der lockigen Ariadne. 


Bliihende Jünglinge dort und vielgefeierte Qungiraun 
Gomeré Berke. I. Ba 
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Tangeten, all’ einanber die Gand’ an bem Krnöchel ſich haltend. 
Schöne Gewand’ umſchloſſen bie Bilnglinge, bell wie be’ Ocles 595 
Ganfter Glanz, und bie Mädchen verhüllete garte Leinwand. 
Jegliche Tänzerin ſchmückt' ein lieblider Rrang, und den Tänzern 
Hingen golbene Dold’ an filbernen Riemen herunter. 
Bald nun Hiipfeten jene mit wohlgemeſſenen Critter. tO 
Leicht herum, fo wie oft die befeftigte Scheibe ber Töpfer - 600 
Gigend urit priifenden Händen herumdreht, ob fie auc lanfe; 
Balb dann bilpften fie wieder in Ordnungen gegen einanbder. 
Bablreih ftand bas Sebring’ um den liebliden Reigen verfammelt, 
Innig erfreut; vor ibnen aud) fang ein gittlidber Ganger : 
Rührend bie Harf’; und gween Haupttummeler tanjten im Kreiſe, 606 
Wie ben Gefang er begaun, und drebeten fich in ber Mitte. 

Wud die grofe Gewalt des Stromes Ofeanos ſchuf er 
Rings am auferften Rande des ſchönvollendeten Schildes. 

Wis er ben Schild volendet, den ungebenren und ftarten, 
Schuf er jest ihm den Harnifd, von hellerem Glang wie des Feuers; 610 
Schuf ihm dam: atid den Helm laftooll, ber ben Sehlafen Kd anſchloß, 
Sein und prangend an Kunft; und 30g aus Golbe den Haarbuſch; 
Schuf ihm zuletzt aud Schienen, aus feinem Rinne gegoffen. 

Als nun jedes Gerath vollbracht ber hinkende Künſtler; 
Rahm er, und legt' e8 gebauft vor Achilleus guttlide Mtutter. 615 
Schnell wie ets Habicht herab vom ſchneebedeckten Olympos 
Sprang fie, unb trug vou Hefäſtos bas ſchimmernde Waffengefdmeide. 
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Inhalt. Am Morgen bringt Thetis oie Waffen, und fichert ven Leichnam 
wor Berwefung. Achilleus beruft oie Achaier, entfagt dem Sern und verlangt 
fogleih Schlacht Agamemnon erkennt fein Vergehn, und erbietet fid, bie Ge- 
ſchenke holen gu laffen. Auf Odhffeus Rath nehmen die Achater das Frühmahl, 
die Gefdente nebft ber Brifeis werden gebracht, und Agamemnon ſchwoͤrt, fie 
niemalé berührt gu haben. Adhilleus obne Nahrung wird von Athene geftartt, 
und zieht mit bem Heere geriiftet gum Kampf. Sein Roß weiffagt thm nad dem 
heutigen Stege den nahen Tod, ben er. verachtet. 


Gos im Safrangewande vom Strom Ofeanos hub fid, 
Daf fle Unſterblichen brächte bas Licht und flerbliden Menſchen. 
Jene fam gu ben Sdiffen, vom Gott berbringend bie Gaben. 
Jetzo fanb fle ben Sohn, dev geftredt um feinen Patroflos, 
Weinte mit lauter Stimme; und viel umher dex Genoffen 5 
Sammerten. inter fie trat die filberfiifige Gdttin ; 
Und fie faft’ ibm bie Gand, und redete, alfo beginnend: 
Lieber Sohn, thn laffen wir min, wie herzlich wir trauern, 
Seiner Ruh, nachdem ber lUnflerbliden Rath ihn bewältigt. . 
Ou nimm hier von Hefaftos die hochgepriefene Ruſtung, 10 
Wunderſchön, wie fie nimmer ein Mann um die Schulter getragen, 
Alfo ſprach bie Göttin, und legete wieder bie Waffen 
Bor bem Adhillens dort; und es raffelten alle bie Wunder. 
Alle bie Myrmibonen durchdrang Furcht; fetner and) wagte 
Grab’ in's Geficht ibe gu ſchaun; fle entjitterten. Wher Achilleus, 16 
So wie er fah, fo ergriff ibn nocd ſtärlerer Zorn; und bie Augen 
Strablten ibm unter ben Wimpern, wie ſchreckliche Flamme bes Feuers, 
Freudig umfaßt' unb hielt ex die herrlide Gabe bes Gottes, 
Wher nachdem er geweibet bas Herz an ber Wunder Betrachtung; 
Schnell gu der Mutter nunmehr bie gefliigelten Worte begann er: 20 
Mutter, hie Waffen gemabrte der Gott mic, \o we Ye woqnyg 
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Schafft der Unſterblichen Hand, kein ſterblicher Mann ſie bereitet. 
Gleich denn erſchein' ich wieder in Rüſtungen. Wher mit Unruh’ 
Sorg' ich, daß mir indeß Menötios tapferem Sprößling 
Fliegen, hineingeſchlüpft in die erzgeſchlagenen Wunden, 25 
Drinnen Gewürm erzeugen, und ſchnöd' entſtellen den Leichnam; 
(Denn fein Geiſt iſt entflohn!) und ber Leib hinfink' in Verweſung. 
Ihm antwortete drauf die filberfilfige Bhetis: _ 
Lak, o Sohn, nicht diefes bas Herz bir im Buſen bekümmerti. . 
Jenem verſuch' ich felber hinwegzuſcheuchen die Fliegen, 80 
Deren Geſchlecht raubgierig erſchlagene Männer verzehret. 
Wenn er ſogar daläge, bis ganz umrollet ber Jahrkreis, 
Stets doch ſoll ihm ber Leib unverſehrt ſeyn, oder noch ſchöner. 
Rufe demnach zur Verſammlung die edelſten Helden Achaia's 
Nun abſagend dem Zorn auf den Hirten des Volls Agamemnon; 35 
Schnell dann eile gewappnet zum Kampf, und gürte mit Kraft dich. 
Alſo redete jen', und gab ihm entſchloſſene Kühnheit. 
Drauf dem Patroklos goß ſie Ambroſiaſaft in die Naſe, 
Und rothfunkelnden Nektar, den Leib unverſehrt zu erhalten. 
Fort nun ging er am Strande des Meers, der edle Achilleus, 40 
Sufend mit grauſem Getön, und erregte bie Helden Achaia's. 
Jene ſogar, bie zuvor im Kreis ber Schiffe beharret, 
Anch die Steuerer ſelbſt, die das Ruder gelenkt in den Schiffen, 
Auch die Schaffner der Schiffe, das Brod zu vertheilen geordnet; 
Sie auch eilten daher zur Verſammlung; weil win Achilleus 48 
Bieder erſchien, der lange vom ſchrecklichen Kampfe geraftet. J 
Sene beth! aud hinkten daher, Die Gwdhen Ves Bees , 
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Tybens Sohn, der ſtreitbare Gelb, und der edle Odyfſeus, 
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Matt auf bie Lanze geſtützt, denn fle trugen noch ſchmerzende Wunden; 
Unb fie ſetzten fich beid' in ben vorderſten Reihn der Verſammlung. 60 


Doc am ſpäteſten kam ber Herrſcher bes Volls Agamemnon, 
Krank an ber Wund'; ibm Hatt’ in ſchreckenvoller Entſcheidung 
Koon, Antenors Sohn, mit ehernem Speer fle gebobret. 
Aber nachdem ſich alle gufammengedriingt bie Achaier: | 
Jetzo erftand vor ihnen und fprach ber ſchnelle Achilleus: 

Atreus Sohn, o gewiß war heilſamer ſolches uns beiden, 
Dir und mir ſelber zugleich: als wir, unmuthiger Seele, 
Mit herzkränkendem Rant uns ereiferten, wegen des Mägdleins! 
Hatte vielmehr an hen Schiffen ber Artemis Pfeil fle getödtet, 
Jenes Tags, ba zur Beut' ich fle wählt' ans ber Ben Lyrneſos; 
Che fo viel? Argeier ben Staub mit ben Zähnen geknirſchet, 
Unter ber Feinde Gewalt, weil Ich im Borne bebarrte! 
Heltorn war's und den Troern erfreulidjer; bod die Achaier 
Werden nod lang’, ich meine, fid) unferes wiftes erinnern. 
Aber vergangen ja fey bas Vergangere, tran!’ es and innig; 
Unferen Muth im Herzen begdhmen wir, aud mit Gewalt, uns. 
Meinen Zorn mun bab’ ih beſänftiget; denn mix gebührt nicht, 
Daß ich beftindig im Groll forteifere. Auf denn, fogleid reat 
Angemabnt zum Gefedite bie hauptuntlodten Achaier; 
Dak ich nod bie Troer einmal angehend verfuche, 


Ob an hen Schiffen gu ruhn fte geneigt fey’n. Mander indeß wohl 


Beugt dort herzlich vergnügt bie Kniee fld, wenn er enifliehet 


Aus dem erbitteren Kampf und unſeres Sreeres Eetyetreagh — 


10 
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Sener ſprach's; froh wurden die hellumſchienten Adaier, 
Wis ex bem Zorn abfagte, ber muthige Peleione. 15 
Seso begann vor ibnen ber Völlerfürſt Agamenmon, 
Dort von bem Sik aufftehend, und nidt vortretend im Rreife: 

Freund’, iby Helden bes Danaerftamms, o Genoffen bes Ares! 
Jn, der fiebt, anhören geziemet fid, nicht in bie Red’ ihm 
Fallen; benn folches beſchwert, wie viel auch wiffe ber Storer. 80 
Mei fo grofem Getümmel bes Volks, wer vermag ba gu hören, 
Wer gu reden? Betdubt wird felbft ein tönender Redner. 
Pelens Sohn anjego erflar’ ich mich; aber ihr anbdern 
Merkt, Axgeier, es wohl, und beherziget jeder die Worte. 
Oft ſchon haben mir dieſes Achaia's Sohne geriiget, 85 
Und mid bitter geftraft; dod trag’ ich deffen die Schuld nidt, 
Bens und die Möra vielmebr und die Nachtunholdin Erinnys: 
Die in ber BVollsverfammlung mir fendeten arge Verblendung, 
Jenes Tags, ba ich nahm fein Ehrengeſchenk bem Achilleus. 
Wher was fonnt’ id thun? Die Gettin wirkt ja gu Alem, 90 
Reus ebriviirdige Todter, bie Schuld, bie alle bethiret, 
Schreckenvoll: leicht ſchweben die Fils’ iby, nimmer dem Grand aud. 
Nahet fle, nei hoch wandelt fie her anf ben Hauptern ber Dinner, 
Reizend die Menſchen zum Fehl; unb wenigftens Einen verftridt fte. 
Ihn ja felber einmal, Bens irrte fle, ber an Gewalt bod 95 
Beit vor Menſchen und Göttern emporragt; aber aud) ibn hat 
Here, wiewohl ein Weib, burch liftige Ranke verleitet, 
Jenes Tags, ba gebaren bie hohe Rraft Herakles 
Colt’ Afinene nunmehr in der ſtarbammavecten Thebe. 
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Ruhmend rebete Rens vor allen unſterblichen GSttern: 100 
Hirt mein Wort, ihr Sitter umber, und ihr Göttinnen alle, 
Daß ich rebe, wie mix das Herz im Bufen gebietet.. | 
Hente fchafft an bas Licht bie ringende Cileithya a 
Ginen Mann, ber binfort bie Umwohnenden alle behexrſchet, 
Jenes Helbengefdledhts, bie ans meinem Blute gesengt find. 105 
Drauf mit liftigem Muthe begann bie Herrſcherin Here: ' 
Falſch wird bas, und nimmer gum Ausgang führſt bu die Rebe: 
Oder wobhlan, gleich ſchwör', Olympier, heiligen Eid mir, 
Daf gewif ec hinfort bie Umwohnenden alle beherrſche, 
Welcher am hentigen Tage bem Schooß des Weibes entſinket, 110 
Jenes Helbengefdhlecdhts, bie aus deinem Blute geseugt find. 
Alfo ſprach fie; dech Rens argwöhnete nicht des VBetruges, 
Gonbdern ſchwur ibr ben Eib, und büßte darauf bie Verblendung. 
Here verließ im Sdwunge bas felfige Haupt des: Olympos; 
Und gur achaiiſchen Argos gelangte fie, wo thr belannt mar 115 
Sthenelos edles Weib, bes perſeiadiſchen Königs. 
Die trug männliche Frucht, und jetzt war her ſiebente Monat- 
Solche beſchleunigte ſie an das Licht ungeitig, umd hemmte 
Dort der Alkmene Geburt, die Eileithyen entfernend. 
Selber darauf anzeigend, vor Zeus Kronion begann ſie: 120 
Vater Zeus, Strahlſchwinger, ein Wort un leg’ ich an's Herz dir. 
Schon ift geboren der Helb, ber einft bie Argeier beherrſchet, 
Sthenelos Sohn Euryſtheus, bes perfeiadifchen RKinigs, 
Dein Geſchlecht, und fein unwürdiger Herrfcher fiir Argos. 
Alſo fprad fle; und tief drang heftiger Geom mw bow Hen, Wea. WA 
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Eilend faßt' er bie Schuld an den glänzenden Locken bes Hauptes, 
Voll vom Zorne das Herz, und ſchwur den heiligen Eidſchwur, 

Nie gum Olympus hinfort mb bent Sterngewolbe dee Himmels 
Sollte guriid fie fommen, bie Sdulb, bie alle bethiret. 

Alfo Reus, und warf fie vom Sterngewölbe bes Himmels 180 
Aus umſchwingender Hanb; unb fle ftlirgt auf die Werle ber Menſchen. 
Dod) fie beſeufzet' ex ftets, wann femen Sohn er erblicte, 

Wie muͤhſelig er rang im harten Frohn des Euryſthens. 

Who aud Sh, fo lange der belummflatterte Hektor 
Argos Sdhaaren vertilgt’ um bie ragenden Steuer ber Sehiffe, 185 
Ronnt’ ich nist vergeffen ber Schuld, bie zuerſt mich verblendet. 

Aber nadbem ich gefebhlt, mb Reus die Vefinuung mir wegnahm; 
Wik ich gern es vergelten, und biet’ unendliche Sühnung. 

Auf denn, geud in ben Kampf, und treib’ anc die anderen Buller. 
Auch bie Geſchenke zu reichen erbiet? id mid, alle die geftern 140 
Dir int Gegelt ankommend verhieß ber eble Odyſſeus. 

Ober willft bu, fo bleib’, wie febr did verlangt. nach bem Angriff. 
Gleich find dir bie Gefen’ aus meinem Schiff oon ben Dienern 
Hergebradht, daß bu febeft, wie ich bir Erfreuliches gebe. 

Ihm antwortete brauf ber muthige Renner Achillens : 145 

Atreus Sohn, Ruhmwoller, du Völlkerfürſt Agamemnon, 

Ob bie Gejchente zu reichen bir gut bauct, wie es geziemet, 

Ob zu bebalten; bu magft! Sekt laf uns gedenfen ber Kampfluſt, 
Obne Verzug; nichts frommt es, allbier im Gefprice zu zaudern, 
Und mit dem Werke gu ſaäumen: denn noc) iſt viel unvollenbet!. . 160 
Daß man Achilleus wieder im vorberften Treffen erblide, . > 
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Wie fein eherner Sheer austilgt bie Geſchwader ber Troer! 
Alſo aud Yor feyd feber bedacht mit dem Feinde gu kämpfen! 

Ihm antwortete drauf ber erfindungsreiche Odyfſeus: 
Nicht alſo, wie tapfer du ſeyſt, gottgleicher Achillens, 166 
Treibe fle ungefpeist vor Ilios hin, bie Achaie, 
Troja’s Bol au befampfen! Denn nicht für wenige Zeit nur 
Währt bas Gefedt, wenn fic einmal gerab’ angehn bie Geſchwader 
Rianpfender, aber ei Gott Muth einhaucht beiberlet Volkern. 
Laß fich erquiden zuvor an den rüſtigen Schiffen bie Manner 160 
Alle. mit Speif? unb Wein; benn Kraft gibt foldes und Staͤrke. 
Denn fein Mann ja vermöchte, ben Tag Bis gur finkenden Sonne, 
Ungeftartt von Speife, bem Feind entgegen gu Kimpfer. 
Wenn ibn and mit Eifer bas Herz antreibt gum Gefedte ; 
Dennod werden gemad die Glieder thm fdwer, unb es quälet 166 
Hunger zugleich und Durft, unb bem Gehenden wanken die Kniee. 
Aber ein Mann, ber mit Weine fich erſt und Speiſe gefattigt, 
Ob feindfelige Manner den ganzen Tag er belaͤmpfe, 
Bleibt ihm getroft fein Herg in ber Bruft, mb nimmer erſtarren 
Sher bie Knie’, eh’ Mie zurückziehn aus bem Gefechte. 170 
Auf demnach; gerftrene bas Volk, und heiß' fie bas Frühmahl 
Fertigen. Dod bas Geſchenk mag Atrens-Gohn Agamenmon - 
Bringen in unferen Kreis, daß allzumal die Adaier — 
Hier mit den Augen es fchaun, und du im Herzen dich freneft. 
Dann and) ſchwör' er ben Gib, oor Argos Volk fich erhebend, 176 
Daf ex nie ibe Lager verunehrt, nod ihr genabet, oa 
Wie in ber Menſchen Geſchlecht der Mann dem Weibe ſich nahet. 
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Und nun fey dir ſelber bas Herz im Buſen beſanftigt. 
Drauf bewirth' er dich endlich mit köſtlichem Mahl im Gezelte 
Feierlich, bak bu nichts der ſchuldigen Ehre vermifſeſt. 180 
Atreus Gobn, bu wirft and billiger gegen die Anbern 
Kiinftig ſeyn; denn es ift nicht unanftindig bem König, | 
Einen Mann gu verſbhnen, nachdem er guerft ihn beleidigt. 

Wieder begann dagegen ber Völkerfürſt Agamemnon : 
Freudig von bir vernahm uh bas Wort, o Sohn bes Laertes; 185 
Weil bu mit Fug bas Wiles hinanégefiibrt und geordnet. 
Gern auch will ich ſchwören den Eid; denn die Seele gebeut mir: 
Und, beim ſchirmenden Gott, nicht Meineid! Aber Adcillens 
Weile noch bier fo lange, wie febr thn verlangt nad bent Angriff;. 
Weilt and alle geſammt ihr Anberen: bis die Gefchente 190 
Aus dem Gejelt herfommen, und treuen Bund wir beſchwören. 
Diefes fey bir felber nod anvertraut und befoblen: 
Wähle ber Jünglinge bir bie ebelften aller Achaier, 
Unb bring’ alle Geſchenk' aus meinem Schiff, die wir geftern 
Pelens Sohne beſtimmt gw verleihn, and flibre bie Weiber. 195 
Aber Talthybios fdaff’ aus bem weiten Heer ber Achaier 
Ginen Cher herbet, daß wir Zeus unb dem Helios opfern. 

Ihm antwortete brauf ber muthige Renner Achillens: 
Atreus Sohn, Rubmooller, bu Völkerfürſt Agamemnon, 
Mehr gu anberer Beit gegiemt euch bas gu beforgen, 200 
Bann uns Erholungsfrift einmal vom Gefedte ſich darbeut, 
Unb mir ber Zorn nicht alfo bas Herz im Bufen durchwüthet. 
Dock nun legen ja bort Erſchlagene, welche zerfleiſcht hat 
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Heftor, Priamos Sohn, ale Ihm Zeus fdhentte ber Siegsruhm! 

Und Yor wollt zur Speife guoor anmahnen! Sch felbft wobl 205 

Hieße fürwahr mm gleich in bie Schlacht eingehn die Achaier, 

Nüchtern und wngefpeist, und bann mit ber finfenden Gonne 

Herrlichen Schmaus anorbnen, nachdem wir gerkidht die Beſchimpfung. 

Mix fol wenigftens nichts vorher durchgleiten die Keble, 

Weber Getrink nod Speife, ba todt ber Genoß mir hinſank, 210 

Welder mix im Gezelte, zerfleiſcht von ber Schärfe bes Erzes, 

Daliegt, gegen bie Thüre gewandt; und Genoffen umſtehn ibn 

Wehmuthsooll! Drum wahrlich verlangt nicht foldes bas Herz mir, 

Gonbdern Morb nur, unb Blut, und ſchreckliches Männergerbchel! 
Ihm antwortete branf ber erfindungsreidhe Odyſſeus: 215 

Peleus Sohn, Achilleus, erhabenfter Helb ber Achaier, 

Stärker erfcheinft bu denn Ich, und tapferer, nicht um ein Kleines, 

Du mit bem Speer; doch möcht' i an Rath dir’s etwa zuvorthun, 

Bielfach, weil ih Langer gelebt, unb Mtebreres wahrnahm, 

Darum filge dein Herz fich befinftiget meiner Ermahnung. 220 

Bald ja haben an Kriegsanfrubr ſich bie Menſchen erfattigt, 

Wo in Menge bie Halme bas Erz auf bie Erde babinfiredt; . 

Kurz aud danert bas Mähn, nachbem herneigte ble Wagſchal' 

Reus, ber bent Menfchengefdledte bes Kriegs Obwalter erſcheinet. 

Nicht mit bem Band ja miiffen bie Danner Tobte betrauern; 225 

Denn zu viel auf einanber, und ſchaarweis jegliches Tages, 

Fallen fie: wie dann möchte man nod aufathmen oon Mühſal? 

Billig demnach jedwebden beerbiget, wie er geftorber, 

Mit unweidlider.Seel’, und Cinen Tag ihn beweinend. 
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So viel aber entrannen bes Kriegs graunvoller Vertilgung, 280 

Miiffen mit Trank unb Speife ſich traftigen; daß nod entflamutter 

Raftlos fort wir ben Schwarm feindfeliger Dtinner belampfen, 

Wir mit ſtarrendem Erg Umkleidete. Reiner anjegt aud, 

Harrend bes zweiten Befehls, mög' hier im Bolle verweilen! J 

Solder Befehl bringt wahrlich Verderben ihm, welcher guelidbleibt 236 

Unter den Schiffen des Heers! Nein, Alle zugleich ausſtürmend, 

Gegen bie reiſigen Troer erheben wir granſe Vertilgung! 

Sprach's, und Neſtors Söhne geſellt' er ſich, jenes berühmten, 

Meges zugleich den Fyleiden, Meriones auch, und Thoas, 

Auch Melanippos ben Held, und Kreions Sohn Lyfomedes. 240 

Alle ſie wandelten nun zum ſchönen Gezelt Agamemnons, 

Schnell dann war, wie geredet das Wort, ſo die Sache vollendet. 

Sieben nahmen ſie dort dreifüßiger Keſſel im Zelte, 

Die ev verſprach, zwolf Roſſ', und zwanzig ſchimmernde Becken; 

Weiber auch führten fie ſchnell, untadlige, kundig ber Arbeit, 245 

Sieben, zugleich die achte, bes Briſes rofige Tochter. 

Aber Odyſſeus wog die zehn Talente des Goldes, 

Ging dann vor; und es folgten die Jünglinge alle mit Gaben. 

Die nun ſtellten fle dort in den Vollskreis. Dod Agamemnon 

Hub ſich; Shalthybios dann, Unſterblichen ühnlich an Stimune, 250. 

Trat zum Hirten des Volfs, und bhielt in ben Hanben ben Eber. 

Atreus Sohn, ausziehend mit hurtigen Hanben bas Meſſer, 

Das an ber großen Scheide bes Schwerts ihm immer herabhing, 

Schor von des Ebers Haupte bas Erftlingshaar, und erbob danu 
Betend bie Hinde gu Reus; rings {een wheh We Boyer 255 
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Still daſelbſt, nach der Sitte, des Königes Wort zu vernehmen. 
Flehend nunmehr begann er, den Blick gen Himmel gewendet: 
Höre zuerſt nun Zeus, der Seligen höchſter und beſter, 
Erd' und Helios auch, und Erinnyen, unter der Erde, ts 
Die iby Todte beftraft, wer hier Meineide geſchworen!  . 260 
Niemals hab’ ich hie Hand an Briſes Tochter gelegt, 
Weber hes Lagers Genuß abnithigendb, weber ein Wnbdres;, 
Gonbern fie blieb unberührt in ben Wohnungen meines Gezeltes! 
Schwör' id Ciniges falſch, dann fenden mir Clendb bie Getter, 
Ohne Maß, wie fle fenden bem frevelen Schwörer des Meineids! 265, 
Sprach's, unb bes hers Keble zerſchnitt er mit grauſamem Erze; 3 
Welchen Talthybios drauf in des Meers grauwogende Schwellung 
Wirbelnd den Fiſchen zum Fraß hinſchleuderte. Aber Achilleus 
Stand empor, und begann vor Argos kriegriſchen Söhnen: 
Bater Zeus, traun große Verblendung gibſt bu ben Männern! 270. 
Nimmermehr wohl hatte ben Muth in ber Tiefe des Herzens 
Atreus Sohn mix empört fo filrehterlid), oder das Mägdlein 
Weg mir gefiibrt mit Gewalt, der Unbiegfame ; foudern fürwahr Reus 
Wollte nur Vielen ben Tod. in Argos Bolte bereiten! 
Dod mun geht zu dem Mable, damit wir rilften ben Wngriff! 275 
Alfo der Gelb’; und trennte fofort bie rege Verſammlung. 
Alle zerſtreueten ſich, gum eigenen Schiffe em Jeder. 
Dod bie Geſchenk' umeilten die Myrmidonen geſchäftig, 
Brachten fie bann zum Schiffe bes göttergleichen Achilleus. 
Die mim legten fie bort im Gezelt, und fegten die Weiber; 280 
Aud bie Roſſ' iw filbrten gur Heer’. hodherxige Dwener, 
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Briſes Tochter nunmehr, wie die goldene Afrodite, 
Ale fie geſehn ben Patrollos zerfleiſcht von ber Scarfe des Erzes, 
Gof fle um jenen fich hin, und weinete laut, und zerriß fich 
Bruft' und blühenden Hals, und ihr ſchönwangiges Antlitz. 285 
Alfo fprad mit Thrinen bas Weib, SGattinnen vergleidbar: 

Ad mein theurer Patroflos, gefalligfter Freund mix im lend! 
Leben nod verließ ich im Belte dich, als ich hinwegging; 
Unb ich Kebrende finde bid todt mm, Völkergebieter, 
Hingeftredt! So verfolgt mid Unbeil immer auf Unbetl! - 290 
Meinen Mann, bem ber Vater mid gab, und die wilrbige Mutter, 
Gah ih dort vor ber Stabt zerfleiſcht von ber Schirfe bes Erzes; 
Auch drei leiblidhe Vrilber, von Ciner Mutter geboren, 
Herzlich geliebt, die alle ber Unglückstag mir binwegrif. 
Dennoch wollteft bu nie, ba ben Mtann der ſchnelle Achilleus 295 
Mir erſchlug, und verheerte bie Stadt bes göttlichen Mynes, 
Weinen midh febn; bu verfpradft, des göttergleichen Achilleus 
Jugendlich Weib mich gu machen, und wann bu in Sciffen gen Ftbia 
Mid gebracdht, gu feiern den Myrmidonen bas Brautmahl. | 
Drum ohn’ Ende bewein’ ich, daß Du, ſtets freundlider, hinftarbft! 300 


Alfo ſprach fle weinend: und ringsum feufgten bie Weiber, 
Um den Patroflos gum Schein, dod jed’ um ihr eigenes lend. 
Jenen indeß umringten die ebleren Helben Achaia's, 
Flehend bes Mahls gu geniefen; allein er verfagt’ e8 mit Seufzen: 


Brautefte Freund’, ich flebe, wofern iby Liebe mir beget, - 305 
Nicht body ermahnt mich eher mit Trank und nährender Speiſe 
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Mir gu erfrifden bas Herz; benn heftiger Kummer durdbringt mid! 
Nein, Lis bie Sonne fic) ſenkt, ich barr’ und gedulde mid flandbaft! 

Diefes gefagt, entliefs ex bie anderen Fürſten bes Heeres. 
Atreus Söhne nur blieben gurild, unb ber eble Odyſſeus, 810 
MNeftor, Idomeneus aud, unb ber graue reifige Fenix, 
Sorgſam al!’ aufheiternd ben Trauernden; body ex empfanb nidt 
Heiterkeit, eh’ in ben Schlund bes blutigen Kriegs ex hineinbrang. 
Stets gedacht’ er bes Freundes, und rebete, ſchnell aufathmend: 

Ad bu haft mir vordem, Unglücklicher, liebfter ber Freunde, 315 
Selber fo oft im Gegelte gebracht ein labendes Frühmahl, 
Snell in geſchäftiger Haft, wenn bas Heer her Adhaier hinausbrang, 
Gegen die reifigen Troer bas Web an tragen bes Ares! 
Sego liegſt Du hier, ett Cridlagener; und es erquidt mir 
Weber Getrink nod Speife bas Herz, von dem reichlichen Borrath, 320 
Weil Du feblft! O nimmer was Herberes könnte mid treffen; 
Nein, unb wenn id vom Vater hie Botſchaft hirte bes Todes, — 
Der wohl nun in Fthia die bitterſten Thränen vergießet, 
Solches Sohns gu entbehren, der hier im Lande bes Fremdlings 
Um das entfetzliche Weib, um Helena kämpft mit ben Troern; 825 
Oder vom theuerſten Sohne, der mir in Skyros ernährt wird, 
Wenn er etwa nod) lebt, Neoptolemos, göttlicher Bildung! 
Ehmals hegte mir immer das Herz im Buſen die Hoffnung, 
Sterben würd' ich allein, von der roſſenährenden Argos 
Fern, tm troiſchen Land’; und Du heimkehren gen Fthia 880 
Daß Du mir den Sohn im ſchwarzen gebogenen Schiffe 


Bridteft von Styros daher, und dort jedwedes ihm zeigteſt, 
Homers Werke. 1. - 34 
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Meine Gab’, unb bie Knecht’, And die hochgebühnete Wohnung. 
Denn ſchon ahnd' ih im Geift, daß Peleus todt in ber Erbe 
Schlummere, ober vielleicht nocd kümmerlich leb' in Schwermuth, 985 
Riebergebengt von Wlter und Traurigkeit, weil er beftindig 
Harrt des ſchrecklichen Boten, ber ihm mein Ende verkündigt! 
Alfo fprad er weinend; unb ringsum ſeufzten die Filrften, 
Eingedenk, was jeder im eigenen Haufe zurückließ. 
Mitleidsvoll erblidte die Tranernden Zeus RKronion; 840 
Schnell zur Athene nunmebhe die geffligelten Worte begann er: 
Trautes Kind, fo gänzlich verlaffeft bu jetzo ben Helben! 
Gar nicht kümmert fic mehr bein Herz wm ben eblen Achilleus? 
Schau' ibn dod, wie er bort vor bes Meers hodhauptigen Schiffen 
Sitzt, um ben Freund webflagend, den theuerften! Wile die Anbern 845 
Gingen gum Frühmahl nun; Er rührt nicht Speife noch Trank an. 
Auf, laf Nektar fogleid und Ambroſia jenent gum Labfal 
Sanft in bie Bruſt einfliefen, bak nicht ihm nahe der Hunger. 
Alſo Reus, und erregte die ſchon verlangende Gittin. 
Schnell, wie ein ſchreiender Adler mit weitverbreiteten Fliigeln, 850 
Schwang fie som Himmel hinab durch ben Aether fidh: wie bie Achaier 
Aemfig sur Schlacht im Heere fich riifteten; und bem Achilleus 
Flößte fie Mektar ſogleich und Ambrofia fanft in die Bruft ein, 
Daß nicht ftarrten bie Kniee oon wnerfreulidem Hunger. 
Selbſt bann beim gum Palafte des allgetwaltigen Vaters 855 
Kehrte fie. Yen’ entſtrömten den hurtigen Sdiffen bes Meeres. 
Mie dichtwimmelnde Floden bes Schnees von Zens fich ergießen, 
Halt, und gefdnellt vom Stoke veI yelloarneherven Rochishs: 
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So dichtwimmelnde Helme nunmebr, voll freudiges Schimmers, 
Drangen hervor aus den Schiffen, und hochgenabelte Schilde , 360 
Auch Bruſtharniſche, mächtig gewölbt, und eſchene Lanzen. 
Glanz erreichte den Himmel, und ringsum lachte das Erdreich 

Von hellſtrahlendem Erz; und Getdn ſcholl unter dem Fußtritt 
Wandelnder. Auch in der Mitte bewaffnete ſich der Peleide. 

Ihm von den Zähnen ertsönt' ein Geknirſch her; aber bie Augen 366 
Funkelten, gleich wie die Lohe der Glut; und es füllte das Herz ihm 
Unausdulbjamer Schmerz. Go heftig ergrimmt auf die Troer, 

Nahm er das Gottergeſchenk, das mit Kunſt ihm geſchmiedet Hefaſtos. 
Eilend fügt' er zuerſt um die Beine ſich bergende Schienen, 
Blank und ſchön, anſchließend mit ſilberner Knochelbedeckuugg; 870 
Weiter umſchirmt' er die Bruſt ringsher mit dem ehernen Harniſch; 
Hängte ſodann um die Schulter das Schwert voll ſilberner Buckeln, 
Eherner King’; und darauf den Schild auch groß und gediegen, 
Nahm er, der ferne den Glanz ausſendete, aͤhnlich bem Vollmond. 

Wie wenn draußen im Meere ber Glanz herlenchtet den Schiffern 375 
Vom auflodernden Feuer, das hoch auf Bergen entflammet 

Brennt in einſamer Hürd'; indeß mit Gewalt fle ber Sturmwind 
Durch fiſchwimmelnde Fluten entfernt von den Freunden hinwegträgt: 
So von Achilleus Schild auch leuchtete Glanz in den Aether, 
Dem ſchön prangt' er an Kunſt. Den gewichtigen Helm mm hebend, 380 
Dect’ er bas Haupt ringsher; und es ftrablete, gleich bem Geftirne, 
Sein hochbuſchiger Gelm; und bie Mähn' ans gefporinenem Golde ~ 
Flatterte, welche ber Gott anf bem Kegel ihm haufig georbnet. 

Jetzo verfucht’ in ber Rüſtung fich felbft her eble Beles, — 
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Ob fle genau anſchlöſſ', und leicht fidh bewegten bie Glieder; 385 
Und wie Fliigel ibm war fie, und hob ben Hirten ber Völler. 

Aud bem ſchönen Gebhauf’ entzog er ben Speer bes Erjeugers, 
Sdwer und grof und gebiegen; e8 fonnt’ ibn ber Danaer feiner 
Schwingen, allein vermocht' ihn umherzuſchwingen Adillens: 

Pelion’ ragende Eſche, bie Cheiron ſchenkte bem Vater, . 890 
Pelions Gipfel enthaun, gum Mord ben Heldengeſchlechtern. 

Wher Automebdon jest und Wifimos fiigten die Roffe 

Schnell in bie Seile bes Jochs, bie gierlichen; drauf in bie Mäuler 
Legten fie jedem Gezäum, unb fpanneten binten bie Zügel 

Bum wobhlfugenden Seffel. Automedon fate bie Geifel, 895 
Blant und bequent, mit ber Hanb, unb fprang in ben Seffel bes Wagens. 
Ginter ihn brauf, geriiftet gur Feldſchlacht, ſchwang fic) Achilleus, 

Hell von Waffen umblinkt, wie der ftrablende Cohn Hyperions. 
Graunvoll tönte ben Roffen fein Ruf, dem Gefpanne bes Vaters: 

Xanthos und Balios ihr, ruhmvolles Gefdhlecdht bec Podarge, 400 
Anders jetzo gedenkt den Wagenlenker gu bringen 
Wieder in's Heer ber Achaier, nachbem wir bes Kampfs uns gefattigt, 
Und nist, gleich bem Patroflos, verlaßt ibn todt im Gefilde! 

Drauf gab unter dem God) das gefiiigelte Rok ihm die Antwort, 
Xanthos, und neigte bas Haupt erdwärts, daß die blühende Mähne 405 
Ganj vorwallt’ aus bem Ringe des Yous, und yum Boden hinabſank; 
Sprachton aber gewabrt’ ibm die lilienarmige Here; 

3a, wohl bringen wir fegt bie) Lebenden, ftarfer Achilles; 

Dod bes Verderbens Tag ift nahe div! Deffen find wir nicht | 
Epuldig, ber machtige Gott ift div's und bos harte Verhingnif. 410 
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Nicht durch unſere Säumniß fürwahr und laͤßige Trägheit 

Raubete Troja's Volk von Patroflos Schulter die Ruſtung; 

Nein, der gewaltigſte Gott, der Sohn der lockigen Leto, 

Schlug ihn im Vordergefecht, und gah Siegsehre dem Heltor. 

Wir zwar wollten im Lauf aud) Befyros Athem ereilen, 415 

Welder bod ſchnell vor Allen daherſtürmt: aber bir felber 

Ward bas Geſchick, bem Gott unb bem ſterblichen Manne yu fallen. 
Sener ſprach's; und bie Macht ber Erinnyen hemmte ben Laut ihm. 

Unmuthsvol antwortete drauf der ſchnelle Achilleus: 
Lanthos, warum weiffagft bu ben Cob mir? Deffen bedarf’s nidt! 420 

Selber ja weiß ich es wohl, daß fern von Vater und Mutter 

Hter bes Todes Gefhid mich hinwegrafft. Aber aud fo nicht 

Raft’ id, beoor id bie Troer genug im Kampfe getummelt! 
Sprach's, und lentte voran mit Geſchrei bie ſtampfenden Roffe. 
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Inhalt. Seus verftattet den Gattern Antheil an ver Schlacht, daß nicht 
Achilleus, vem Schidfal entgegen, ſogleich Troja erobere. Donner und Erd⸗ 
beben. Die Gotter gum Kampfe geftellt. Den Aeneias reizt Apollon gegen 
Achilleus. Beiderlei Sduggitter fegen ſich gefendert. Den befiegten Aeneias 
entriidt Poſeidon, damit ſeine Macfommen vie Troer beherrſchen. Hektor, den 
Achilleus angehend, wird von Apollon zurückgehalten. Durch ves Bruders Poly- 
doros Ermordung gerdbrt, naht er ihm gleichwohl Hektors Speer haucht Athene 
zurück, ihn ſelbſt entführt Apollon. Achilleus mordet die Fliehenden. 


Go an ben riumigen Schiffen bewaffuetesr ſich bie Achaier, 
Um bid, Pelens Sohn, unerſaͤttlicher Krieger, geordnet. 
Jenſeits hielten bie Troer geſchaart auf bem Hügel bes Feldes. 
Zeus hieß jetzo die Themis zum Rath berufen bie Gstter 
Von des Olympos Haupt, des vielgebognen; und ringsum 6 
Wandelte jen’ und gebot, ſich in Zens Palaſt gu verſammeln. 
Keiner der Ströme ſogar blieb fern, nur Okeanos einzig, 
Auch nicht eine der Nymfen, die liebliche Haine bewohnen, 
Und Urquellen ber Ström', nub grünbekränterte Thaler. 
Wis fie gefomrmen zum Hanfe bes ſchwarzumwöllten Rronion, 10 
Dort in gehauenen Halen nun ſaßen fie, welche bem. Vater 
Selbft: Hefiftos gebaut mit kundigem Geift ber Srfindwng. 
So bort ſaßen um Zeus bie VBerjammelten. Nicht and Pofetbon 
War unfolgfam bem Ruf; aus bem Meer gu ben Anderen fam er. 
Jetzo ſaß ex int Kreis, und forfdhte ben Rath des Kronion; 15 
Warum bod, Strablidwinger, Seriefft ba ber Gitter Verfammiung? 
Denkſt bu ber bie Troer und Dancer etwas zu orbdnen. 
Weldhen nunmehr ganz nabe ber Krieg unb bas Treffen entbrannt ift? 
Ym antwortete branf ber Herrſcher tm Donnergewöll Reus; : 
Erderſchütterer, bu keunſt ben Rathſchlutß meer Qeousa, § W 
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Unb wefhalb ich berief. Sie Himmern mid, aud) im Berberber. 

Selber inde nun bletb’ ich auf ragendem Hang bes Olyntpos 

Sigenb, wo froh ich genieße bes Anſchauns. Aber thr Audern 

Gebt hinab in bie Heere ber Troer und ber Adhater: 

Beiden mögt ihr helfen, wie jeglichen treibt die Gefinnung. 25 

Denn wo Adileus allein gum Kampf in die Troer hineindringt, 

Nicht auch ein Kleines beftehu fie ben rüſtigen Peltonen. 

Stets vor ihm ja zuvor auch entbebten fie, ſchon ibn erblickend; 

Dod nunmebr, ba fo beftig um feinen Freund er ergrimmt ift, 

Sorg’ ih, bak ex bie Mauer verwüſt', aud gegen bas Schickſal. 30 

- Wlfo rebete Zeus, unb erregt? unermeflide Kriegswuth. 

Schnell nun eilten bie Götter yum Kampf, zwiefacher Gefinnung. 

Here ging gum Kreiſe ber Schiff’, unb Pallas Athene, 

Auch Poſeidon zugleich, ber Umuferer; aud Hermeias 

Folgte, ber Bringer bes Heilé, ber mit ſpähendem Geifte geſchmückt war ; 35 

Auch Hefaftos folgte gefellt, wuthfunfeludes Anges, 

Hinfend; und mithfam ftrebten baber die ſchwächlichen Beine. 

Ares mit wehendem Helm ging unter bie Troer; zugleich ihm 

Föbos, das Haupt ungefdoren, und Artemis, froh bes Geſchoſſes, 

Leto, und Fanthos zugleich, und die holdanlächelnde Rypris. 40 

Als nocd fern bie Getter bem Kampf ber Sterblichen waren, 

Prangeten ſtets bie Achaier in Herrlichkeit, weil nun Adhillens 

Wieder erfdien, ber lange vom ſchrecklichen Kampfe geraftet; - 

Dod den Troern gefammt erjitterten unten die Gltebder 

Heftig vor Angft, da fle ſchauten ben riiftigen Peleionen | 45 
Hell von Waffen umblink, dem morbenden Wres vergleichbar. 
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Wher nachdem in Gemeng’ Olympier famen gu Maͤnnern: 
Wikthete Eris mit Macht, bie Zerftrenerin; frie auch Athene, 
Stehend bald an ber Tiefe bes Grabens, außer der Maner, 

Balb am hallenden Strande bes Meers ſcholl mächtig ibr Auernf 50 
Dort brüllt' Ares entgegen, dem düſteren Sturme vergleichbar, 

Laut von der oberſten Höhe der Stadt anmahnend die Troer, 

Bald am Simois laufend umher auf Kallikolone. 

So dort gegen einander empöreten ſelige Götter 
Beide Heer’, und huben zerſchmetternden Streit ber Vertilgung. 65 
Graunvoll donnerte nun der Menſchen und Ewigen Vater 
Obenher; und von unten erſchütterte Poſeidaon 
Weit die unendliche Erd', und der Berg' aufſtarrende Häupter. 

Alle ſie wankten bewegt, die Füße des quelligen Ida, 
Bis gu ben Höhn, auch Ilios Stadt, und ber Danaer Schiffe. 60 
Bang’ aud erſchrack hort unten bes Nachtreichs Filrft Aiboneus; 
Bebend entfprang er bem: Thron, unb ſchrie laut, daß ibm von oben 
Nicht bie Erb’ aufriffe ber Landerſchüttrer Pofeidon, 

Daß nicht Menſchen erſchien' und Unfterblicher feine Behauſung. 
Fürchterlich dumpf, voll Wuftes, wovor felbft granet den Göttern. 65 
Solh ein Getiimmel erſcholl, ba bie Gitter gum Kampf fic genabet! 
Siehe, nunmebr entgegen bem Meerbeherrſcher Pofeibon 

Stellte fic) Föbos Apollon, und trug bie gefiederten Pfeile; 

Gegen ben Ares ftand hie Kriegerin Pallas Athene; 

Gegen Here die Sittin ber Jagd, mit golbener Spindel, 70 
Artemis, froh des Geſchoſſes, des Fernetreffenden Schweſter; 
Gegen Leto Hermeias, der ſegnende Bringer hes Heiea, 
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Doh Hem Hefäſtos entgegen bes Stroms tieffirubdeluder Herrſcher, 

Xanthos im Kreis her Gitter genannt, von Menſchen Sfamanbros. 
So bort ftiirgten auf Gbtter bie Gstter fi. Aber Adillens, 75 

Gegen ben Heltor zumeiſt in’s Gewühl gu tanden begebrt’ er, 

Priamos Gohu; bent vor Allen mit feinem Blute verlangt’ ihn 

Sehnlich ben Ares gu tränken, den unaufhaltſamen Krieger. 

Dod) dew Aenetas filirmte ber Volkzerſtreuer Apollon 

Grab’ auf den Peleionen, unb haucht' ibm ebelen Muth ein, 80 

Aehnlich an Wuchs und Stimme hes Priamos Sohne Lyfaon; 

Deffen Geftalt nachahmend, begann ber Herrfder Apollon: 

Wo ift, Fürſt ber Troer, Aeneias, alle bie Drohung, 

Die bu vor Troja’s Helden gebroht bei feſtlichem Weintrunk, 

Rithn entgegen yu kämpfen bem Peleionen Achilleus? 88 
Aber Aeneias darauf antwortete, ſolches erwiedernd: 

Priamos Sohn, was treibſt bu bas nicht willfährige Her; mir, 

Gegen bie Uebermacht bes Peleionen gu kämpfen? 

Richt ja heute guerft vor bem muthigen Renner Adillens 

Würd' ich beſtehn, ber eher bereits mit ber Lange som Dba 90 

Fort mid gefcheucdht, ba er fam bie weidenden Rinder gu ranben 

Unb Lyrneſos verheert? und Pedaſos. Aber Kronion 

Rettete mid, ber Kraft mir erregt? und hurtige Schenkel. 

Traun id wire vertilgt von Adilleus Hand und Athene’s, 

Welche Licht ihm zu ſchaffen voranging, und ibn ermabnte, 95 

Leleger rings und Troer mit ehernem Speer zu ermorden. 

Drum mag nimmer ein Mann ſich wagen gum Kampf mit Achilleus; 

GSlets ift einer ber Gitter geet, wer Wied Lyn cowmeket. 
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Auch fein eignes Geſchoß fliegt gradan, und unermattet, 

Bis in ben menſchlichen Leib e8 hineindrang. Wenn nur ein Gott uns 100 

Gleich ausmäße des Kampfs Entſcheidungen, nimmer fo leicht dann 

Käm' ihm der Sieg, und trotzt' er, aus ſtarrendem Erze gebildet! 
Ihm antwortete drauf Zeus Sohn, der Herrſcher Apollon: 

Auf denn, Edler, auch du die ewigwaltenden Götter 

Angefleht! Dich hat ja die Tochter Zeus Afrodite, 106 

Sagt man, erzeugt; und jener entfprof der geringeren Gittin: 

Gie ift Todter von Zeus, fie bort vom Greiſe bes Meeres. 

Grabe benn trage bas Erz ungebanbdigter raft, und durchaus nidt 

Werbe hurd podende Worte zurückgewandt nod Vebrohung! 

Alfo her Gott, und befeelte mit Muth ben Hirten der Vier. 110 
Schnell durd die Vorberften ging er, mit fivablendem Erze gewappuet. 
Dod nicht eilt' unbemerft von der liltenarmigen Here 
Gegen den Peleionen ber Helb burch das Männergetümmel. 

Jene berief bie Getter umber, und rebete alfo: 

Neberlegt nun beibe, Pofeibon bu, und Athene, 115 

Selbft in euerem Herzen, wobhin fich weude bie Sache. 

Dorther fommt Aeneias, mit ftvablendem Erze gewappnet, 

Gegen ben Peleionen: es reigt? ihn Föbos Apollon. 

Aber wohlan, wir wollen gurild ihn drängen von dannen 

Strads nun; ober aud einer ber Unferen fol bem Adillens . 120 
Beiftehn, und hod mebren bie Kraft, und feines Vermigens 

Mangle ber Muth: daß er febe, bie Mächtigſten unter ben Gbttern 
Sey'n ihm hold; bort aber die Nichtigen, welche von jeber 

Troja's Volk abwehren Gefedt und Waffenentiheroung, 
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AN’ entftiegen wir ja dem Olympos, um gu begegnen 125 
Diefem Gefecht; dak nichts im Troervolk er erdulde, 
Heute nur; tlinftig jedoch erbulb’ er, was ibm bie Mira, 
Als ihn bie Mutter gebar, in ben werbenden Faden gefponnen. 
Aber entdeckt nicht foldhes ein Götterſpruch bem Achilleus; 
Sehreden ergreift ihn gewif, wann ein Gott entgegen ihm wandelt 180 
Mitten im Kampf; fdwer find ja erfdeinende Gitter dem Anblick. 
Shr antwortete drauf ber Erberfdiittrer Poſeidon: 
Here, nicht fo gewitthet im Wahnſinn; wenig geziemt dir’s. 
Ungern möcht' ich foldhes, daß wir anrennten bie Gitter, 
Ich unb bie anberen bier; denn weitvorwaltende find wir. 136 
Laßt uns jetzo vielmehr hingehn, und nieder uns ſetzen 
Außer dem Weg auf die Wart', und der Krieg ſey zur Sorge den Männern. 
Aber wo Ares zuerſt Kampf anhebt, oder Apollon, 
Wo ſie Achilleus hemmen, und nicht ihn laſſen im Kampfe; 
Schleunig darauf uns ſelber ſogleich auch erhebt ſich der Aufruhr 140 
Wildes Gefechts; und in Eile hinweg dann ſcheidend, vermuth' ich, 
Kehren fie heim zum Olympos, zur Schaar der anderen Götter, 
Unter unſeren Händen mit Kraft und Stärke gebändigt. 
Dieſes geſagt, ging jener voran, der Finſtergelockte, 
Bu dem geſchütteten Walle des göttergleichen Heralles, 145 
Den ihm hoch die Troer vordem und Pallas Athene 
Ründeten, daß, fich bergend, dem Meerſcheuſal er entrönne, 
Warn es einmal vom Geſtade daher ibn ſcheucht' in bas Blachfeld. 
Dorthin ging Pofeibon, und fa mit den anderen Gittern | 
Mle bie Sdultern umbilt vou wodurdprngigen Nebel. 150 
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Drüben ſetzten fich jen’ auf ber Stirn ber Kallifolone, 

Sdnellender Föbos, um did, und ben ftadteaustilgenden Ares. 

Alfo ſaßen fle dort, bie Unfterbliden, gegen einander, 

GSinnend auf Rath; gum Beginne des hart hinſtreckenden Kampfes, 

Säumten fle jeglihes Theils; doch Zens hodthronend gebot ihm. 155 
Vol nun ward ringsum das Gefild’, und firablte vom Erze 

Wandelnder Manner und Roff’; auf dröhnte ber Grund von dem Fußtritt, 

Als fie fich nabten in Wuth. Dod) zween vorftrebende Manner 

Ramen hervor aus ben Geeren gerannt, in Begierde hes Kampfes, 

Held Aeneias her Anchifiad’, und ber eble Achillerrs. 160 

Sieh’, Aeneias guerft fam wild androhend; unb hodber 

Nidte vom laftenden Helme ber Buſch; den gewaltigen Stierfdild 

Crug ev der Bruft vorbaltend, und ſchwenkte ben ehernen Wurſſpieß. 

Gegen ihn brang ber Peleidbe mit Ungeftiim, wie ein Lowe 

Grimmvoll nabt, den zu tödten entbrannt, die verfammelten Männer 165 

Kommen, ein ganges Volk; im Anfang ſtolz und veradhtend 

Wandelt er; aber fobalb mit bem Speer ein muthiger Jüngling 

Traf, dann krümmt er gähnend gum Sprunge fic, und von dew Zähnen 

Rinnt ibm Schaum, und es ſtöhnt fein edeles Herz in bem Buſen; 

Dann mit dem Sdweif bie HAften und mächtigen Seiten bes Bauches 170 

Geißelt er rechts und links, fic felBft anfpornend gum Kampfe; 

Graf mun bie Mugen verbreht, an wüthet er, ob er ermorbe 

Ginen Mann, ob ex felbft hinſtürz' int Vordergetitmmed : 

Go ben Achillens drängte ber Muth bes erhabenen Herzens; 

Kühn entgegen au gehn dent tapferen Helb Aenetas. 12385 

Als fie nunmehr fid genaht, bie Eilenden gegen Kderc 
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Rief ex guerft anredend, der muthige Renner Achillens: 

Wie fo weit, Meneias, hervor aus ber Menge dich wagend, 

Naheft bu? Treibt dic vielleicht mit mir gu kämpfen bas Herz an, 

Weil bu hoffft gu beherrſchen bas Volk gauljabmender Troer, 180 

itnftig in Priamos Macht? O wenn bu fon mich erlegteſt, 

Nie wirh Priamos brum in bie Hand bir geben die Ehre. 

Denn felbft hat er ja Söhn'; und feft, nicht wankend, bebarrt er. 

Maßen vielleicht dir bie Troer ein Gut, ausbiindig sor anbern, 

Schön an Adergefild’ und Pflangungen, daß bu fle bauteft, 185 

Wenn mich fe bu erſchlügſt? Das möchteſt du ſchwerlich vollenden! 

Gab’ ich doch ſchon, wie ich meine, dich wo mit der Lange verfolget. 

Denkeſt bu nicht, wie id einft dich Einfamen dort von den Rindern 

Scheuchte die Hohn des Yoda hinab mit hurtigen Schenkeln, 

Fliegendes Laufs? Nicht einmal um fdaueteft bu im Entfliehen! 190 

Dorther bis in Lyrnefos entfloheft bu; aber in Triimmer 

Warf ich fle, raſch einſtürmend mit Pallas Athen’ und Rronion. 

Viele gefangene Weiber, beraubt der heiligen Freiheit, 

Führt' id, allein hich rettete Reus und bie anderen Götter. 

Schwerlich indeß ervetten fie heute dich, wie du im Herzen 195 

Etwa wahuft! Wohlan benn, id) rathe dir, wanbere ſchleunig 

Unter bie Menge guriid, unb fdeue bid, mir gu begegnen, 

Gh’ dich ei Uebel eretlt! Was geſchehn ift, tennet ber Thor auch! 
Aber Aeneias darauf antwortete, foldes ertwiedernd: 

Peleus Soha, mit Worten fürwahr nicht, gleich wie ein Knäblein, 200 

Hoffe mid abjufdreden; denn wohl vermöcht' id ja felber, 

So herzſchneidende Wort’, als frevele, auszurufen. 
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RKennen wir dod ded Anbern Gefdledt, und fennen bie Aeltern, 
Hirend die langftrucdhtharen Erzählungen ſterblicher Menſchen; 
Denn mie ſahſt bu die meinen, und mie die beingn ich ſelber. 205 
Dod man fagt, did geugte ber unvergleidhbare Peleus, 
Dem dich Thetis gebar, bes Meers ſchönlockige Gbttin. 
Aber ich felbft, ein Sohn des hochgeſinnten Anchiſes 
Rühm' ich entfproffen gu feyn, von ber Tochter Zeus Afrodite. 
Senen ift ober auch diefen, den theueren Sohn gu beweinen, 210 
Heute beftimmt; nicht werden ja wir, durch kindiſche Worte 
So aus einanber getrennt, bas Sdladtfelb wieder verlaffer. 
Coll ih indeß dir auch diefes verflindigen, ba bu erfenneft 
Unſerer Vater Gefdledht, bas traun gar Bielen befannt itt: 
Erſt ben Darbanos zeugte ber Herrſcher im Donnergewölk Beus, 215 
Ihn Dardania’s Stifter; denn Ilios heilige VBefte 
Stand noch nidht im Gefilde, betwohnt von redenden Menſchen; 
Gonbern amt Abhang wobnten fie nod des quelligen Ida. 
Dardanos drauf erzeugt' Eridthonics fic, ben Beberrfder, 
Welder her reichfte war ber frerbliden Erbebewohner. 220 
Stuten weibeten thm, bret taufenbe, rings in den Auen, 
Giugende, üppiges Muthes, von hüpfenden Füllen begleitet. 
Boreas ſelbſt, von den Reizen gelockt der weidenden Fluten, 
Gattete ſich, in ein Roß mit dunkeler Mähne gebitllet; , 
Unb zwölf muthige Filllen gebaren fle fetner Gefruchtung. 225 
Dieſe, fo oft fie ſprangen auf nahrungſprofſender Erbe, 
Ueber bie Spigen des Halms hin flogen fie, ohn' ibn gu kuicken; 
Aber fo oft fie fprangen auf weitem Stilden bes Meeres, 

Homers Werke. I. 35 
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Oben einher auf der Fläche der Wallungen liefen ſie ſchwebend. 
Dann Erichthonios zeugte den Tros gum Gebieter ben Troern; 280 
Aber von Tros erwuchſen die drei untadligen Söhne, 

Ilos, Affaratos auch, und ber göttliche Held Ganymedes, 

Welcher der ſchönſte war der ſterblichen Erdebewohner: 

Ihn auch rafften die Götter empor, Zeus Becher zu füllen, 

Wegen her ſchonen Geſtalt, daß er lebte mit ewigen Gittern. 235 
Ilos zeugte den Sohn Laomedon, tapfer und edel; 

Aber Laomedon zeugte den Priamos, und den Tithonos, 

Lampos, und Klytios auch, und den ſtreitbaren Held Hiketaon. 
Kapys, Aſſarakos Sohn, erzeugete drauf den Auchiſes; 

Aber Anchiſes mich ſelbſt; und Priamos zeugte den Heltor. 240 
Sieh, aus ſolchem Geſchlechte und Blute dir rühm' ich mich jetzo. 
Doch der Menſchen Gedeihn vermehrt und mindert Kronion, 

Wie ſein Herz es gebietet; denn Er iſt mächtig vor Allen. 

Auf denn, laßt nicht länger uns bier, gleich albernen Kindern, 
Schwatzend ſtehn in ber Mitte bes feindlichen Waffengetümmels. 245 
Denn für beide ja ſind herzkränkende Worte zu ſagen, 

Viele, daß kaum fie trüg' auch eit hundertrudriges Laftfediff. 

Leicht ift bie Bunge der Menſchen gewandt, viel find auch bie Reden 
Wier Art, und weit bas Gefild’ hinftretfender Worte. 

Wie bu felbft ausrebeft cin Wort, fo magft du es hören. 250 
Doch was nvthiget uns, in Erbitterung gegen etnander 

Lifterworte gu laftern und Schmähungen, gleich ben Weibern, 

Die, gum Borne gereigt vou herzdurchdringender Fendſchaft, 

Luftern gegen einanber, hervor auf bie Gaffe ſich ſtürzend, 
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Manches wahr, und aud nicht; denn ber Born gebietet auch ſolches. 255 
Nie von der Tapferkeit wirſt du den Muth durch Worte mir wenden, 
Ehe mit Erz bu entgegen gekämpft haſt! Jetzo wohlauf bent, 
Koſten wir raſch von einander die ehernen Kriegslanzen! 
Sprach's, und ben ehernen Speer anf ben Schild voll Grauns und Entfesens’ 
Schwang er; und ringsum hallte der grofe Schild von bem Speerwurf. 260 
Dod der Peleid’ hielt ferne ben Schild mit nerdigtem Arme, 
Ganj wie erftarrt; benn er wabnte, bie weitherfdattende Lanze 
Würde hindurd leicht dbringen bem muthigen Held Aeneias: 
Thor! nicht bhatt’ er bedacht in bes Herzens Geift und Empfindung, 
Wie e8 fo leicht nicht fey, daß herrliche Gaben ber Götter 265 
Durch hinfallige Männer bemaltiget werden, und weichen. 
Auch nicht fest Aeneias, bes feuvigen, ſtürmende Lange 
Brad ben Schild; benn es hemmte bas Gold, bie Gabe bes Gottes. 
Bwo her Sdidten allein durchſtürmte fie; aber annod bret 
Waren; benn flinf ber Schichten vereinigte hammernd ber Kitnftler, 270 
Jene zwo von Erz, und bie inneren beibe von Binne, ; 
Aber hie eine von Golb, wo bie eherne Lanze gehemmt ward. 

Jetzo ſchwang ber Peleibe bie weithinfcdhattende Lange; 
Und er traf bem Aeneias ben Schild von geritnbeter Wölbung, 
Nahe bem äußerſten Rand, wo bas Erz am biinnften mmberitef. 275 
Aud am bilnnften ibn deckte bie Stierhaut; aber hindurch brang 
Pelions ragende Eſche mit Sturm, und es krachte bie Wolbung. 
Nieber duckt' Aeneias in Gil’, unb ftredte ben Schild anf, 
Angſtvoll; aber ber Speer, ber ihm hinfaust’ über die Schultern, 
Stand in bie Erbe gebohrt, und zerſchlug ibm beibe bie Raänder 260 
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Am ringsdeckenden Schild; doch entſchlüpft der gewaltigen Lanze, 

Stand er da, von Entſetzen umſtrömt die dunkelen Augen, 

Ganz wie erſtarrt, da ſo nah das Geſchoß traf. Aber Achillens 

Rannte begierig hinan, bas geſchliffene Schwert ſich entreißend, 

Mit graunvollem Geſchrei. Da ergriff Aeneias den Feldſtein, 286 

Groß und ungeheuer, daß nicht zween Männer ihn trügen, 

Wie nun Sterbliche ſind; doch behend' ihn ſchwang er allein auch. 

Jetzo hätt' Aeneias des Stürmenden Helm mit dem Steine, 

Oder ben Schild ihm getroffen, ber doch bem Verderben gewehret; 

Ihn dann hätt' Achilleus gehaun mit dem Schwert und getödtet: 290 

Wenn nicht ſcharf fie bemerkte der Erderſchüttrer Poſeidon. 

Schleunig darauf in dem Kreis der Unſterblichen redet' er alſo: 

Wehe doch! traun mich jammert des hochgeſinnten Aeneias, 

Welcher bald, vom Peleiden beſiegt, gum Ais hinabfährt, 

Weil er gehorcht dem Worte des treffenden Föbos Apollon: 295 

Thor! nichts wird er ihm helfen zur Abwehr grauſes Verderbens. 

Aber warum ſoll der nun ſchuldlos Jammer erdulden, 

Eitel um Anderer Weh; da ſtets ſo gefällige Opfer 

Er ben Unſterblichen bringt, bie weit ben Himmel bewohnen? 

Auf denn, etfen wir felbft ibn ber Todesgefahr gu entreifen; 300 

Dak midst auch der Kronid’ ereifere, wenn burd Achilleus 

Der hier fande ben Tob; denn bas Schickſal ginnt ibm CErrettung: 

Dak nicht ganz famlos bas Geſchlecht hinfdwind’ und der Mame 

Darbanos, hen ber Kronid’ ans allen Söhnen fid auskor, 

Beldhe von ibm aufwudfen unb fterbliden Menfdentidtern. 305 
Dean fon ift ihm verhaßt des Prichos Storm, vem Krovion, 
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Jetzo ſoll Aeneias mit Macht obherrſchen den Troern, 
Er und ber Söhn' Urſöhne, die fe auffproffen in Zukunft. 
Ihm antwortete brauf bie hoheitblickende Here: 
Selbft im Geift erwäg' es, o erderſchütternder Kénig, 310 
Ob du erretten ihn willſt, den Aeneias, oder ihn lafſen. 
Denn fürwahr wir beide bethenerten oft mit Eidſchwur, 
Vor ben Unfterbliden aller, ich felbft und Pallas Athene, 
Riemals einem ber Troer ben graufamen Vag gu entfernen, 
Nicht wenn Troja fogar in verbeerender Lohe hes Ferrers 815 
Aufflammet’, und fie entflammten die friegrifehen Söhne Adhaia’s. 
Als er folches vernommen, ber Erderſchüttrer Pofeiden; 
Flugs durcheilt' er ben Kampf unb ben flirrenden Sturm der Geldoffe, 
Hin wo Aeneias war, unb ber hochberühmte Achilleus. 
Jetzo ſogleich umgoß er ben Blid mit fchattendem Duntel 320 
Peleus göttlichem Sohn, und die erzgeriiftete Eſche 
Bog ex hervor aus bem Schilbe des hochgefinnten Aeneias ; 
Diefe legt’ ex baranf vor bie Füße geftredt bem Achillens ; 
Dod den Aeneias hod von her Erb’ aufhebend entidwang er. 
Unb weit über die Reihen bes Bolts, weit liber bie Roffe, 325 
Glog Aeneias hinweg, vow der Hand des Gottes geſchleudert; 
Bis er fam an die Grenze bes tobenden Sdladtgetiimmels, 
Wo der Kaukonen Geſchlecht gum Kampf geriiftet einherzog. 
Jetzo naht' ihm wieber ber Erderſchüttrer Poſeidon, 
Und er begann zu jenem, und ſprach die geflügelten Worte: 330 
Welch ein Gott, Aeneias, gebietet dir, alſo verblendet 
Gegen bes Peleus Sohn gu kämpfen den Kamp\ vec Tuvietowng, © 
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Der weit mächtiger ift, unb mehr geliebt von ben Gottern? 
Riinftig denn weide guriid, fo oft bu jenem begegneft; ; 
Daf nist, troy bem Verhängniß in Aides Haus bu hinabfteigft. 835 
Wher nachdem Achileus ben Tob und bas Schidfal erreicht hat; 
Dann nur immer getroft in ben vorberften Reihen gefampfet ! 
Denn fein anderer fonft der Danaer raubt dir die Rilftung. 
Spradh’s, und verließ ihn daſelbſt, nachdem er ihm Wiles verkündigt. 
Schnell dem Achilleus trich er anjegt von den Augen bes Nebels 340 
Hebre Nacht; unb fofort war hell ben Vliden die Ausſicht. 
Unmuthsvoll nun fpracd er gu feiner erbabenen Geele: . 
Weh mir! ein grofes Wunder erblid’ id) bort mit den Augen! 
Siehe, bie Lange liegt an ber Erb’ hier! aber der Mann ift 
Nirgends, bem ics fie warf, ibn auszutilgen verlangend! 345 
Gi daß auch Aeuneias geliebt von unfterbliden Gittern 
War! hoch meint’ id) gewiß, ex rühme fic) nur fo vergebens. 
Krol” er hinweg! Nie wabrlid) mit mir ſich annoch zu verfuden 
Waget er, ber auch nun zu entfliehn aus bem Tobe fich freuet! 
Jetzo wobhlauf, anmahnend ber Danaer Kriegesgeſchwader, 350 
Will ich bie anderen Troer im feindliden Kampfe verſuchen! 
Rief’s, und fprang in die Reihn, und ermunterte jeglichen Stretter: 
Nicht fo fern von ben Troern enthaltet euch, edle Achaier; 
Ale nun, Mann auf Mann, dringt ein, und gebentet bes Kampfes! 
Denn gu ſchwer wird mir’s, wie grok auch meine Gewalt fey, 355 
Sold ein Männergewühl gu durchgehn, und mit Wien gu kämpfen! 
Selbft nicht Ares vermöcht', ein Unfterblider gwar, nocd Athene, 
Solden Sdhlund bes Gemorbes mit Kriegsarbeit gu durchwandeln! 


‘ 
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Aber fo viel ich felber verntag an Händen und Sdenteln, 

lind an Gewalt; nicht mein’ id bas Mindeſte def gu verfGumen; 860 
Ringsum fehreit’ ih einber burch bie Ordnungen; nintmer ach, hoff’ th, 
Wird ein Troer fich freun, wer meinem Speere begegnet! . 

Alfo ermabnte ber Held; and bort ber ftrablenbe Hektor 
Rief ben Troern Befehl, und verhieß Kampf gegen Achilleuns: 

Troja's muthige Söhne, verzagt nicht vor bem Peleiden! 366 
Ich auch möchte mit Worten ſogar Unſterbliche angehn; 

Doch mit bem Speer wohl ſchwierig; denn weit Vorwaltende find fie. 
Selbft nicht Achilleus vermag ein jegliches Wort gu vollenden; 
Gonbern eins vollbringt er, das anbere [aft er verſtümmelt. 

Ihm nun eil' ich entgegen, und ware fei Arm wie bie Flamme, 370 
Wire fein Arm wie die Flaunne, fein Muth wie blinkendes Eiſen! 

Alfo ermabhnte ber Helb; ba erhuben fie brobenbde Langer, 

Troja’s Söhn', und gemiſcht war ber Angriff; wilbes Getsn ſcholl. 
Jetzo trat zu Heftor und redete Föbos Apollon: 

Hektor, nimmer hinfort mit Achilleus wage ben Vorkampf; 375 
Sondern umber in der Meng’, auswärts bem Getümmel, erhaſch' ihn: 
Daß nicht etwa ſein Speer dich banbige, oder fein Schwerthieb! 

Sener ſprach's; und Hektor entwich in ben Haufen der Manner, 
Angftvoll, als er bie Stimme vernahm bes rebenden Gottes. 

Uber Adilleus fprang voll ſtürmender Kraft in bie Troer, 880 
Mit graunvollem Gefdrei; und zuerſt dew Iſition rafft' er, 

Ihn bes Otrynteus Sohn, ben madtigen Böllergebieter, 

Den die Majade gebar bem Stadteverwwiifter Otryntens, 

Unten am fdneeigen Tmolos, in Hyba’s fettem Geftlbe. 
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Diefem, der antief, ſchoß mit bem Speer ber edle Adillens 885 
@rab’ anf bie Mitte bes Sanpts, und gang von einander zerbarft es. 
Dumpf hin tract’ er im Fall; ba rief froblodend Achilleus: 
Liege nun, Otrynteibe, bu fdjredfidhfter unter ben Mtannern! 

Hier ift alfo bein Bod; bie Geburt war fern an Gygäas 

Sdinem See, wo dir dein väterlich Erbe gebaut wird, 380 
Am fiſchwimmelnden Hyllos, und Hermos ftrudeinden Waffern! - 

So frohlodte ber Helb; boc jenen umſchattete Duntel ; 

lind von ber Danaer Roffen zermalmt mit rollenden Rädern, 

Lag er im Vordergewühl. Nach ibm dent Demoleon jetzo, 

Jenem tapferen Wehrer ber Schlacht, bem Erzeugten Antenors, 395 
Stieß er hen Speer in ben Schlaf, burch des Helms erjzwangige Ruphel: 
Unb nicht hemmte das Erg ben Gewaltigen; fonder hindurch drang 
Sdmetternd die eherne Spits’ in ben Schädel ihm; unb bas Gehirn ward 
Gang mit Blute vermifdt: fo bandigt’ er jenen im Angvriff. 

Drauf bem Hippodamas flach er, ber rafd) vom Wagen herabfprang, 400 
Wis er vor ihm binbebte, mit ehernem Gpeer in den Riiden; 

lind er verbaudte den Geift, und ſtöhnete bumpf, wie ein Stier oft 
Stihnete, umgefdleppt um den helikoniſchen Herrſcher, | 
Wann ihn Giluglinge ſchleppen; es freut ſich ibrer Pofeibon; 

Alfo ſtöhnt' auch jener, ben muthigen Geift aushauchend. 405 
Er dann flog mit bem Speer auf den guttliden Held Polydoros, 
Priamos Sohn. Dem wehrte bisher fein Vater bie Feldſchlacht, 
Weil ev unter ben Söhnen der jilngft’ an Alter ihm anfwuds, 

Und ber geliebtefte war, ber im Lauf auch alle zurückließ. 
Seft aus Findifder Luft, die Behendigherr yeiquu bes Laufes, 410 
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Tobt’ er ith Borbergefedt, bis bas blühende Leben bakin war. 
Dieſen traf mit ber Lange ber muthige Renner Adillers, 
Go wie voriiber er flog, an ben Rildgrat, wo fic bes Gurtes 
Goldene Spang’ ibm ſchloß, und gwiefad hemmte ber Harniſch. 
Aber Lis vorn zum Nabel durchſtürmt' thn bie eherne Spitze; 415 
Heulend fant er anf’s Knie; unb Gewölk bes Todes umhüllt' ihn 
Schwarz; und er gog mit ben Händen beran bas Gedärm, ſich krümmend. 
Heltor, fobalb er geſehn, wie bort Polyboros ber Bruder 
GHielt bas Gedärm in ben Händen, umbergefriimmt auf ber Erbe; 
Schnell vor die Augen herab flog Dunkel ibm; unb er ertrug nidt 420 
Langer entfernt zu verfebren; er ſtürmete grab’ auf Adillens, 
Zuckend ben ebernen Speer, wie ein Glutſtrahl. Wber Adillene, 
Go wie er fah, auf fprang er, und rief froblodend ben Ausrnf: - 
Siehe ber Mann, ber ant webften mir that in ber Tiefe des Herzens, 
Der ben geehrteſten Freund mir morbete! Linger fürwahr mit 426 
Wollen wir ſcheu vor einander entfliehn durch die Pfade bes Treffens! 
Sprach's, und mit finfterem Glide begann er zum gbttlidGen Heftor: 
Neher Heran: daß du eilig bas Biel bes Tobes erreideft! 
Wieber begann unerfehroden ber helmumflatterte Hektor: 
Peleus Sohn, mit Worten fürwahr nidt, gleich wie cin Knäblein, 430 
Hoffe mich abzuſchrecken; denn wohl vermöcht' ich ja felber, 
Go herzſchneidende Wort’, als frevele, auszurufen. 
Wei} igh bod, wie tapfer bu bift, und wie meit id bir naddfteh’. 
Wher fürwahr bas rubet int Sdoof der feligen Gutter: 
Ob id vielleicht, anc gevinger an Kraft, dir raube bas eben, 485 
Treffend mit meinem Geſchoß, das and an her Spe WEeed ‘. 
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Sprach's, und die Lanz' aufſchwingend entſendet' er. Aber Athene 
Trieb mit bem Hauch fie zurück vom Peleionen Achilleus, 

Nur ganz leiſ' anathmend; und hin zum göttlichen Hektor 
Flog fie, und fant kraftlos zu den Füßen ibm. Aber Achilleus 440 
Stürzte begierig hinan, ihn auszutilgen verlangend, 

Mit graunvollem Geſchrei; doch ſchnell entrückt' ihn Apollon, 

Sonder Müh', als Gott, und hüllt' in Nebel ihn ringsher. 
Dreimal ſtürzt' er hinan, der muthige Renner Achilleus, 

Mit erzblinkendem Speer, und dreimal ſtach er den Nebel. 445 
Als er das viertemal drauf anſtürmete, ſtark wie ein Dämon; 

Jetzo mit drohendem Laut die geflügelten Worte begann er: 

Wieder entrannſt du bem Tode, bu Hund! Traun, nabe bereits dix 
Kam bas Verderb; und von Neuem entriidte dich Föbos Apollon, 
Den du gewif} anflebft, in bas Speergeraffel dich magend! 450 
Dod bald mein’ ich mit bir gu enbigen, küuftig begegnend; 
Würdiget anbers aud mich ein unfterblider Gott zu begleiten! 

Jetzo eil' ih umber gu ben Anderen, wen id erhaſche! 

Sprach's, und bem Dryops ſtach er gerab’ in ben Hals mit ber Lange, 
Daß er hinah vor die Filf’ ihm taumelte, Den nun verließ er; 455 
Aber Filetors Sohn, ben gewaltigen Kampfer Demuchos, 

Hemmt' er, durchbohrend bas Knie mit gefenbdeter Lange; genabt dann, 

Schwang ev bas mächtige Schwert mit Gewalt, und raubte bie See!’ thm. 

Drauf ben Laogonos and und Dardanos, Söhne des Bias, . 

Stürzet' ex beid' anrennend vom BWagengefdirr auf bie Erbe: 460 

Den mit geworfener Lanz', und ben mit bem Hiebe bes Schwertes. 
Lrod bana, Alaſtars Sohn; dex woe Wy, Whe Ve Cuie, 
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Ob ex thu, den Gefangnen, verfdoné’, und lebend entliefe, 

Unb ibn nicht gu erſchlagen, on Alter ibm. gleich, fich erbarmte: 
Thörichter, nicht ja.erfannt’ er, wie al’ fein Flehen umfonft war; 465 
Denn nist -fanft war fener gefinnt, noch freundliches Herzens, 
Sondern ein heftiger Mann! Zwar rithrt’ ibm jener die Kniee, 
Sterbend ihn anguflehn; bod er haute bas Schwert in die Leber, 
Daß ihm die Leber entfant, unb bas ſchwarze Blut aus ber Wunde 
Gang ben Bufen erfüllt'; und Nat umzog ihm die Augen, 470 
Ais ohnmidtig er fant. Auch dem. Mulios ſtieß er die Lame 
Nahend in’s Obr, und ſogleich aus bem anderen Ohre hervordtaug 
Fenem bas fpigige Erz. Auch Agenors Gohn, bem Echeklos, — 
Schwang er tief in den Schädel das Schwert mit gewaltigem Hefte: 
Gang ward warm bie Klinge vom ſpritzenden Blut; und die Augen 475 
Nahm der purpurne Tod in Gefig, und bas granfe Verhängniß. 

Aud ben Deufalton fest: wo ber Sehnen Gefledt fich vereinigt 
Unter bem Buge bes Arms, dort, ganz die Redte burcdhbohrend, 
Traf ibn bas fpipige Erz; und er hart’, am Arme gelabmet, 

Bor fich ſchauend den Tod: doch bas Schwert in den Nacken ihm haut’ er, 480 
Dak mit bem Helme bas Haupt fern taumelte; und aus ben Wirbeln 
Sprigte bas Mark ihm empor, und er lag auf ber Erbe fidh ftredend 
Weiter barauf enteilt’ er gu Peireos trefflidem Sohne, 

Rhigmos, ber aus Thrake, bem fdolligen Lande, gekommen: 

Diefem ſchoß er bie Lange gerad’ in bie Weide bes VBaudhes; 485 - 
Unb er entfanf dem Geſchirr. Auch bem Freund Areithoos jetzo, 
Ihm, der die Roſſ' umlenkte, den ehernen Speer in den Rücken 
Stieß er, und warf ihn vom Wagen; es tummelten wild Yow We Rae. 
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Wie ein entfeglider Grand die gewundenen Thale burdhwiithet, 
Hod im dfirren Gebirg’; es entbrennt mnermefiuh die Walbung, 490 
Und rings webet ber Wind mit faufenden Flammenwirbeln : 

Go rings flog mit ber Lame ber Wikthende, flarf wie ein Damon, 
Folgenb yu Morb und Gewürg', und Bim nmftrinte bas Erdreich. 
Wie wenn Ciner in’s Foch breitfticnige Stiere gefpannet, 

Weiße Gerfie gu drefehen auf wohlbeſtelleter Gaatfiur ; 495 
Leicht with Alles gemalmt von bem Gang lautbriillender Rinder: 
So vor Adilleus dort, ban Erbhabenen, trabten bie Refſe 
Stampfend auf bindhige Schild’ und Leidname; unten befudelt 

Rgof die Are von Blut, und bie zierlichen Ränder des Seffels, 
Welchen jest von der Hufe Geſtampf anfpristen bie Tropfen, 500 
Set von ber Rader Beſchlag. So wiithet’ er, Ruhm zu gewimen, 
Peleus Sohn, mit Blut bie umnahbaren Hände befudelt. 


. Cinundswansigher Gefang, : 
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Wie cin entſetzlicher Braud bie gewundenen Thale durchwüthet, 
Hoch im dürren Gebirg'; es entbrennt unermeßlich bie Waldung, 490 
Unb ringse wehet ber Wind mit faufenden Flammenwirbeln: 

So ring® flog mit ber Lanze ber Wilthende, ſtark wie ein Damon, 
folgend gu Mord und Gewiirg’, unb Blin umſtrömte das Erdreich. 
Wie wenn Sines in's Yor) breitftirnige Stiere gefpannet, 

Weiße Gerfte gu drefehen auf wohlbeſtelleter Saatflur; 495 
Leicht with Wes gemalmt von bem Gang lautbrüllender Rinder: 
So vor Adillens hort, dem Erbabenen, trabten die Itoffe 
Stanrpfend auf biuchige Schild' und Leichname; unten beſudelt 
Rpof bie Wre von Blut, und bie zierlichen Ränder des Seffels, 
Weldhen jest von der Hufe Geftampf anſpritzten bie Tropfen, 500 
ZJetzt von ber Rader Beſchlag. So wiithet’ er, Ruhm zu getwinnen, 
Peleus Sohn, mit Blut bie nnnabbaren Hände befudelt. | 
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Wild mun haut' er umber; mißtöniges Röcheln erhub ſich 20 

Unter dem mordenden Schwert, und roth war von Blute das Waſſer. 

Wie vor dem ungeheuren Delfin die anderen Fiſche 

Fliehend die Buchten erfüllen des wohlanlandbaren Hafens, 

Bange gedrängt; denn gräßlich verſchlingt er, wen er erhaſchet: 

So die Troer, voll Angſt in des furchtbaren Stromes Gewäſſern, 25 

Flohen fie unter die Bord'. Als drauf vom Ermorden die Händ' ihm 

Starreten, wählt' er annoch zwölf lebende Jüngling' im Strome, 

Abzubüßen den Tod bes Mendtiaden Patroklos. 

Dieſe zog er heraus, ſinnlos, wie die Jungen der Hindin! 

Band dann die Hände zurück mit wohlgeſchnittenen Riemen, 30 

Welche ſie ſelbſt getragen um ihre geflochtenen Panzer; 

Gab fie ben Seinigen drauf, zu den raumigen Schiffen gu führen. 

Wieber hinein dann ſtürzt' er, nad Morb und Gewürge fich ſehnend. 
Jetzt begeguet’ ihm Priamos Sohn, bes Darbanionen, 

Der aus hem Strom anfftrebte, Lylaon: ben ev vordem felbft 38 

Weggefilbrt mit Gewalt von bes Baters frudtbharem Obfthain, 

Ginft im der Nacht ausgebend. Es fchnitt mit bem Erze der Jüngling 

Wilberuder Feigen GefproR, gum Seffelrande bes Wagens. 

Dod unverbofft thm nabte zum Weh ber eble Acdhillens. 

Damals fandt’ er in Lemnos bevvllerte Stadt zum Verkauf ibn, 40 

Filbrend im Schiff, unb ben Werth bezablte ber Sohn des Jaſon. 

Dorther löſste fein Gaft Eétion, Herrſcher in Imbros, 

Ihn febr theuer erfauft, und fanbt’ ihn zur eblen Arisbe. 

Heimlich ſchlich er von dannen, und fam jum Palafte bes Vaters. 

Eilf ber Tage erfrent’ er das Herz mit feinen Geliebter, 45 
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Wiebergefehrt. aus Lemnos; bod) jebt am gplfter yon Neuem 

Gab ihn ein Gott in bie Hanb des Achilleus, welder beftimmt war, 
Shu gum Wis gu ſenden, wie ſehr ungern er dabinging. . 

Wis nun jenen bemerfte der muthige Renner Achilleus, 

Son, ber entblößt vom Helme, von Sdilb und Lange, daberfam: 50 
Alles hatt’ ev gur Erde gelegt; denn ermattet von Angſtſchweiß 
Strebt’ er empor.aus dem Strom, und kraftlos wantten bie Kniee: 
Unmuthsool nun fprad) er gu feiner erhabenen Ceele: 


Wek mix, ein grofes Wunder erblick icf dort mit den Augen! 
Ganz gewiß nun werden bie ebdelmilthigen Troer, 55 
Die ich erſchlug, von Nenemt aus nachtlichem Duntel hervorgebr: 

So wie jener and tommt, entflohn bem grauſamen Tage, 

Der in bie hetlige Lemnos verkauft ward; aber ibn hielt nicht 
Grauſes Gewoge des Meers, das viel nicht Wollende hemmet. 

Wher wohlan, min fol er bie Spit’ auch unferer Lange 60 
RKoften, bamit ic erlenn’ im inneren Geift; ‘und vernehme, 

"Ob er fo gut aud von dannen zurückkehrt, ober ibn endlid 

Halt die ernährende Erbe, bie felbft ben Tapferen fefthilt. 


Alſo bacht’ er, und ftand; ba nabete jener ihm angftvoll, 
Seine Kniee zu rühren bereit: denn er wünſchte fo herzlid, 65 
Noch gu entflichn ver bes Tobes Gewalt und bem ſchwarzen Verhängniß. 
Siehe, ben ragenden Speer erhob ber edfe Achilleus, 
Ihn gu durchbohren bereit; bod er eilt’ und umfafte die Kniee, 
Hergebiidt; unb bes Speer, der hinwegfaust’ über die Schultern, 
Stand in ber Erb’, umd lechzt' im Menfdenblute gu ſchwelgen. 70 
Homers Werke. I. 36 
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Aber mit einer Hand umſchlang ev ihm flehend bie Kniee, 
@ lUnb mit der anderen hielt er bie fpigige Lanz’ unverriidt thu; - 
So aufflebend gu ihm, die gefliigelter Worte begann er: 

Sehone bod, ach bet den Knien, und erbarm’ bid) meiner, Achilleus! 
Deinem Schutz einſt war ich vertraut: drum ſcheue mich, Edler! 75 
Denn bei dir ja zuerſt genoß ich den Kern der Demeter, 

Jenes Tags, ba mich haſchte bein Arm in bem fruchtbaren Obſthain, 
Unb bu hinweg mich verfanfteft, getrennt von Vater und Freunden, 
Gern in bie heilige Lemnos, und hunbert Stier’ teh bir eintrug. 
Jetzo löst' ich mich dbreimal fo hod! Der zwölfte ber Morgen 80 
Leuchtet mir erft, feitbem ich in Slios Mauern zurückkam, | 
Lange gequält; unb pon Neuem hat Dir in die Hand mid gefendet 
Böſes Gefdhid! Wohl muß id verhaßt bem erbabenen Zeus feyn, 
Der bir wieder mid gab; und für wenige Tage gebar mich 

Meine liebendbe Mutter Laothoe, Tochter des Greifes 86 
Altes, welder im Boll der ftreitharen Leleger herrſchet, 

Pedafos luftige Burg an Satniois Ufer bewohnend. 

Deffen Tochter war Priamos Weib, mebft vielen ber andern; 

Unb green Söhne gebar fie; boc beid' uns willft du erwiirgen! 
Jenen im Bordergefedt fufwandelnder Kampfer bezwangft bu, -90 
Ihn ben Gelb Polydoros, durchbohrt mit fpigiger Lampe; 

“Unb mein harrt bas Verderben allbier nun! Nimmer fa boff’ ich 
Deiner Hanb gu entfliehn, nachdem mid gendhert ein Dann! 
Cines verkünd' id dir nod, nnb Du bewabhr’ es im Herzen. 

Cöobdte mid nidt; denn ih Bin leit letblider Bruder des Heftor, 95 

PBelher ben Freund dir erjelug, \o lout goad wad io waliecl 
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Alfo flehte zu jenem bes Priamos edler Erzeugter 
Sammernd empor; ba erfdoll die unbarmberjige Stimme: 


Thörichter, nidt von Löſung erzähl' und ſchwatze mir fanger! 
Denn bevor Patroklos ben Tag erreichte des Sdidfals, 100 
War zum Schonen annod mein Herz willfabrig ben Croern; 

Viel auch führt' ich gefangen hinweg, und verfaufte fle lebend. 

Dod nun fliebe ben Tod nicht Einer aud, weldhen ein Damon 

Hier vor Jlios Mauern in meine Hand mir gefendet, 

Aller Troer gefammt, und am wenigften Priamos Svbhne! 105 
Stirb denn, Lieber, and bu! Warum webflageft du alfo? 

Starb bod aud Patroflos, her weit an Kraft div voranging! 
Schauſt bu midst, wie id felber fo ſchön unb grok an Geftalt bin? 
Denn dem edelſten Bater gebar mich bie göttliche Mutter! 

Dod wird mir nidt minder ber Tob unb das harte Verhängniß 110 
Nabn, entwedcr am Morgen, am Mtittag, ober am Abend; 

Wann nun Ciner and mir in ber Sdlacht bas Leben entreiftet, 
Ob er bie Lange mir ſchnellt, ob anch ein Geſchoß von der Senne, 


Alfo ber Helb; doch jenem ergitterten Herz und Kniee. 
Fabren lie er ben Speer, und ſaß ausbreitend bie Hände 115 
Beide. Dod Peleus Sohn, das gefchliffene Schwert ſich entreifend, 
Stieß es hinein am Gelente des Halfes ihm: tief in bie Gurgel 
Drang zweifdneidig bas Sdwert; und vorwarts nun auf ber Erbe 
fag er geftredt; ſchwarz ſtrömte bas Blut, und negte den Boden. 
Ihn dann ſchwang ber Peleid', am Fuße gefaft, in den Strom hin; 120 
Und mit joudjendem Ruf die gefliigelten Bdorte wegowa eer 
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Dort nun ſtreck' im Gewimmel ber Fiſche dich, die von der Wunde 
Sorglos dir ablecken das Blut! Nie bettet die Mutter 
Dich auf Leichengewand', und wehklagt; aber Skamandros 
Trägt bid) ſtrudelnd hinab in des Meers weitoffenen Abgrund. 125 
Hüpfend ſodann naht unter ber Flut ſchwarzſchauernder Fläche 
Mancher Fiſch, um gu ſchmauſen am weißen Fette Lykaons. 
Treff' euch Weh, bis wir kommen zu Ilios heiliger Veſte, 
Ihr in ſtürzender Flucht, ich aber mit Mord euch verfolgend. 
Nicht ja ſelber der Strom mit mächtigem Silbergeſtrudel 130 
Rettet euch, welchem ihr oft ſo viel darbringet der Stiere, 
Und ſtarkhufige Roſſ' in die Flut lebendig hinabwerft: 
Aber auch ſo vertilgt euch das Jammergeſchick, bis ihr Alle 
Für des Patroklos Mord mir gebüßt, und das Weh der Achaier, 
Die an den hurtigen Schiffen ihr tödtetet, als ich entfernt war! 135 

Jener ſprach's; da ergrimmte noch weit zornvoller der Stromgott; 
Und er erwog im Geiſt, wie hemmen er möcht' in der Arbeit 
Peleus göttlichen Sohn, und bie Plag' abwenden ben Troern. 
Aber Achilleus indeß mit weithinſchattender Lanze 
Sprang auf Aſteropäos, ihn auszutilgen verlangend, 140 
Pelegons Sohn: den zeugte der mächtig ſtrömende Herrſcher 
Arios, und Periböa, des Aleffamenos Tochter, 
Schön, an Geburt die erſte, geliebt vom wirbeluden Stromgott. 
Gegen ihn drang der Peleid': er dort, aus dem Strome begegnend, 
Stand, zween Speer in den Händen; ihm athmete Muth in die Seele 145 
Lanthos, dieweil er mit Born die ermordeten Jünglinge ſchaute, 


Die ber Peleid' in den Fluten ecmordee, \wrber Eevecnung, 
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Als fle uunmebr fid genaht, bie Eilenden gegen einander; 
Nufte guerft anvebend ber muthige Renner Achilleus: 
Wer, und woher ber Manner, ber mir yu nahn fic erflibnet? 150 
Meiner Kraft ja begequen nur Söhn' ungliidfider Eltern! 
Ihm antwortete drauf bes Pelegon ebler Ergeugter : 
Peleus muthiger Sohn, was fragft bu nad meinem Geſchlechte? 
Fern ans dent fdolligen Lande Pionia führ' ich bie Schaaren 
Speerumragter Päonen zur Schlacht; unb ber eilfte ber Mtorgen 1565 
Leudtet mir nun, feitbem ich in Ilios Mauern hineinging. 
Dod mic flammt bas Geſchlecht von dem mächtigen Axiosftrome, 
Axio’, ber am ſchoönſten bas Land mit ber Welle befruchiet: 
Der hat Relegons Stirke gezeugt, und ber langenberithmte ' 
Pelegon mid, wie man fagt. Jest timpfe mir, hoher Achillens! 160 
Alfo broht’-er haber; ba erhob ber eble Achilles 
Pelions ragende Eſche; jedoch zwo Lanzen zugleich warf 
Aſteropãos ber Held, ber rechts mit jeglicher Hand war. 
Eine traf bes Schildes Gewölb' ihm; aber hindurch nicht 
Brad fle ben Schild; denn es hemmte bas Gold, bie Gabe bes Gottes. 165 
Dod bie anbere ftreift’ ibm den redhten Arm ant der Bengung, 
Dah ihm dunkeles Blut vorrieſelte; liber ibm felbft dann 
Stand fie gebohrt in ben Grund, voll Gier tm Fleiſche zu ſchwelgen. 
Jetzo ſchwang aud Achilleus bie gradanftiirmende Eſche 
Gin auf Aſteropäos, ihn auszutilgen verlangend. 170 
Doch ihn felbft verfehlt' ev, und traf bas erhabene Ufer, 
Daf bis zur Hälft' in bas Ufer die eſchene Lanze hineindrang. 
Peleus Sohn, das gefhliffene Schwert von her Hoke UO raked , 
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Stürmte hinan mit Begier. Der ſtrebte den Speer des Achillens, 
Aber umſonſt, dem Borde mit nervigter Hand zu entziehen. 175 
Dreimal erſchüttert' ev jenen, und ftrengt’ anziehend Gewalt au; 
Dreimal verſagt' ihm die Kraft; bod bas viertemal wollt ex mit Eifer 
Bredhen, ihn gang umbeugenb, ben efdhenen Speer bes Achillens. 
Wher eS fam mit dem Schwert ber Peleid’, unb raubte bas Leben. 
Den er hieb in hen Baud am Nabel ihm; unb es ergoK fiche 180 
Alles Gedärm' auf bie Erb’; und dem Röchelnden ftarrten die Wugen 
Trib’ in Nacht. Dod Achilleus, baker auf den Bufen ihm ſtürmend, 
Nahm fein Waffengeſchmeid', und rief froblodend ben Ausruf: 
Lieg’ alfo! Schwer magft du des hocherbabnen Rronions 
Söhne mit Streit angeben, obgleid) von dem Strome bu abſtammſt! 185 
Denn did rühmſt bu entfproffen vom breit ausftrdmenbden Herrider; 
Aber von Zeus Abftamm, des Gewaltigen, pretf ich mich felber. 
Denn mid) zeugte der Kinig des myrmibonifden Bolles, 
Peleus, Aeakos Sohn; und ben Aealos geugte Kronion. 
Drum wie Zeus vorwaltet den meerabraufdenden Strimen, 190 
Alfo waltet bes Rens Abftamm vor den Sdhnen des Stromes. 
Anh ein midtiger Strom rauſcht neben bir, ob er vielleidht dir 
Helfe; doch Reiner vermag mit Zeus Kronion gu fampfen. - 
Ihm nicht wabnet fic gleich der herrliche Gott Acheloos, 
Nod bes Ofeanos Kraft, des tief hinftrimenden Herrſchers; 196 
Welchem dod alle Strim’, und alle Fluten bes Meeres, 
Alle Quellen der Erd', und ſprudelnde Brunnen entfließen: 
Dennoch ſcheut auch jener den Wetterſtrahl des Kronion, 
Unb ben entſetzlichen Donner, ver Hod won Quon Kerohteadt, - 
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Alfo ber Helb; und hem Bord’ entzog ‘er die eherne Lange. 200 
Jenen verließ er bafelbft, nadbem er ben Geift thm genommen, 
Ansgefiredt auf dent Sande, beſpült som dunklen Gewaffer. 
Ringsher fehlangelten Aal’ und wimmelnde Fiſch' wm den Leichnam, 
Gierig bas weiße Fett, das die Nieren umwuchs, ihm benagend, 

Er dann wanbelte fort zur reifigen Sdhaar ber Päonen, 205 
Welche nod voll Ang am wirbelnden Strom umberflohr, 

Als fle ben Tapferften fabn in ſchreckenvoller Entſcheidung 

Unter Achilleus Gand und gewaltigem Sehwerte gebändigt. 

Dort den Therfilodhos nun, und Aftypylos rafft’ er, und Mydon, 
Thrafios bann, aud Mneſos, unb Aenios auch, Ofeleftes: 210 
Unb nod mebr der Päonen erſchlug ber ſchnelle Adillens, 

Wenn nicht zürnend geredet des Stroms tiefftrubdelnder Herrſcher, 
Der in Menfchengeftalt aufrnft’ aus tiefem Geſtrudel: 


Peleus Sohn, du wilthet, an Kraft nnd entſetzlichen Thaten 
Mehr als Menſch; denn immer begleiten dich waltende Götter. 215 
Wenn dir Zeus die Troer verlieh, daß du alle verderbteſt: 

Aner mit fle verfolgend im Blachfeld, übe bie Graunthat. 

Voll find mir von Todten bereits die ſchönen Gewäſſer; 

Kaum aud fann ich annoch in’s heilige Meer mich ergießen, 

Gang von Todten geengt: fo tobft bu mit Mord und Vertilqung! 220 
Aber wohlan, laß ab; id ftaune dir, Völkergebieter! 


Som antwortete dbrauf ber muthige Renner Achillens: 
Solches geſcheh', o Slamanbros, bu Göttlicher, wie bu gebieteft. 
Dod nist rafte mein Arm, die frevelen Troer au worden, 


“ 
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Bis ich zur Stadt fie gefagt, und Hektors Stärke geprilfet, 225 
Ob er tm Kampfe vielleicht mid bandiget, ober ich felbft thr. 

Alfo ſprach ev, und ſtüuͤrzt' in bie Troer fich, ſtark wie ein Damon. 
Jetzo begann zu Apollon bee Stroms tiefſtrudelnder Herrſcher: 

Wehe, du achteſt ia nicht, Bens Sohn mit filbernem Bogen, 

Was Kronion beſchloß, der dir ſo ernſten Befehl gab, 230 
Troja's Söhne mit Macht an vertheibigen, bis ſich bes Abends 
Daimmernde Spate genabt, bie fdolligen Aeder befdattend. 

Sener ſprach's; und Achilleus, ber herrlide, fprang in ben Strudel 
Hod vom hangenden Gord. Da wilthete fehwellend ber Strom ber. 
AN’ erregt’ er die Fluten getrübt, unb drängte die Todter, 235 
Die fo viel ringsum ibn erfiillt, die getddtet Achillens: 

Diefe warf er hinaus, mit lautem Gebriill, wie etn Pflugftier, 

An bas Geftad’s und, dte lebten umber in ben ſchönen Gewäfſern, 
Rettet' er, eingehüllt in hod) aufftrubdelnde Wogen. 

Schrecklich umftand ben Peleiben die tribe gefdwollene Brandung, 240 
Schlug an ben Schild bann ſchmetternd herab; und er fonnte nicht [anger 
eft auf ben Füßen beftehu. Da faßt' er bie Ulm’ in den Händen, 
Friſch von Wuchs, hodragend; dod) jene, geftiirzt aus den Wurzeln, 
Rif bas Geftad’ aus einander, und hielt bie ſchönen Gewaffer 

Auf mit didtem Gezweig’, unb ilberbriidte die Fluten, 245 
Ganj hinunter geftiirzt, und ber Held, aus ber Tiefe fic) ſchwingend, 
Gilete burd das Gefilbe mit burtigen Füßen gu fliegen, 

Angftvoll. Nod nicht ruhte her Schreckliche, fonbern er ftiirzt’ ihm 
Rah mit dunkelnder Flut; bak hemmen er möcht' in ber Arbeit 
Peleus göttlichen Sohn, und die Blog shmedden en Troern. 250 
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Aber Achilleus entfprang, fo weit hinflieget ein Speerwurf, 
Rafdh wie ber Abler an Schwung, ber ſchwarzgeflügelte Wager, 
Welcher ber madtighte ift unb geſchwindeſte aller Gevögel: 
Dieſem gleich, hinſtürmt' er; bas Eragefehmeib’ nm den Bufer 
Raffelte graufes Getbns; und feitwarts jenem entſchlüpfend 255 
Floh er; allein nad rauſchte ber Strom mit laͤutem Getbf’ thn. 
Wie wenn ein wiffernder Mann von bes Bergquells dunkelem Sprubel 
Ueber Saat und Garten ben Lanf bem Gewäſſer baberfithrt, 
Und mit ber Had?’ in bent Händen ben Schutt wegräuint ans ber Rinne; 
Jetzo ſtrömt es hervor, unb bie Riefelden alle bes Badhes 260 
Werden gewälzt; denn geſchwinde mit raufdenden Wellen entſtürzt es 
Bom abſchüfſigen Gang, und eilet zuvor auch bem Flihrer: 
Alſo erreichte der Strom mit wogender Flut den Achilleus 
Stets, wie raſch er aud) war; denn ſtark find Götter vor Menſchen. 
Aber ſo oft anſetzte der muthige Renner Achilleus, 2865 
Feſt ibm entgegen zu ſtehn, daß er ſchauete, ob ibn bie Götter 
Alle zur Flucht hinſcheuchten, bie weit den Gimme! bewohnen; 
Schnell hatt' ihm has Gewoge bes himmelentſproffenen Stromes 
Hoch die Schultern umſpült. Dann ſprang er empor mit den Füßen; 
Unmuthsvoll in ber Seel'; und ber Strom zwang unten die Kniee 270 
Schrug' anrollend mit Macht, unb den Stanh ben Fifer entreifend. 
Laut webflagt? Achilleus, ben Blid gen Himmel gewendet: 

Vater Bens, daß auch Leiner ber Ewigen mun ſich erbarmet, 
Mic aus hem Strome gu retten! Wie gern barn hildet’ id ates 
Keiner indeß ift mic ber Uranionen fo fduldig, 275 
Als bie liebende Mutter, bie mid hurd Tiu{qungen —X 
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Denn fle ſprach, an ber Mauer ber erzumpanzerten Troer 
Sey mir gu fterben beftinunt durch Apollows ſchnelle Geſchoſſe. 
Hätte mid Heltor getddtet, ber hier der Tapferfte aufwuds! . 
Dann hatt’ ein Starker erlegt, und geraubt dem Starken die iiftumg! 280 
Dod mm ward, gu flerben ben ſchmählichen Tod, mir geordnet, 
Eingehemmt in bes Stromes Erguß, wie ein jiingerer Saubirt, 
Welder vom Sturgbad fort wird gerafft, burdwatend tm Winter! 
Als er es fprad, da traten Poſeidon fdnell und Athene 
Ihm gur Seite genaht, wie fterblide Manner an Bilduug, 286 
Fligeten Hanb in Hand, und redeten tröſtende Worte; 
Alfo begaun ver ihnen dec Erderſchüttrer Pofeidon: 
Nicht gu bang’, o Peleid’, ergittre, nod wie verzagend; 
Denn fo machtvoll find wir beide dir helfende Götter, 
Mit Cinwilligung Reus, id felbft und Pallas Athene! _ 230 
So nit ward, gu finten bem Strom, bir geordnet vom Sdidfal; 
Sondern bald kehrt fener gur Raft, und du felber erfennft es. 
Dod ermahnen wir bid) auf das fleißigſte, wenn du gebordeft: 
Laß midst rubn die Hanbe vom allverheerenden Kriege, 
‘She du eingebemmt in Ilios thiirmende Mauern 295 
Troja’s Voll, wer entrann, Dod wann Heltoré Geift du geraubt Gaff, 
Daun gu den Sdiffen gelehrt; wir geben dic Ruhm zu gewinnen. 
Alfo redeten beid', und eilten hinweg zu den Gittern. 
Gr mun dbrang, oom Gebot der unfterbliden Mächte ermuntert, 
Ju bas Gefild’; unb gang voll war’s von ergoffenen Waffern. 300 
Biel fehinprangende Waffen ber tampferidlagenen Manner . 
Schwammen und Leihen umber. Hod fprang ec empor mit ben Knieen 
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Gegen bie Flut gradaus, der Stlirmende, welchen nicht aufhielt 

Der breitrollende Strom, denn mit Kraft erfüllt' ihn Athene. 

Noch nicht ließ Skamandros vom Zorn ab; nein noch ergrimmter 805 

Eifert' er Pelens Sohn, und erhub hochwogige Brandung, 

Mächtig empor ſich bäumend, und laut gum Simols ruft er: 
Bruder, wohlan! die Gewalt bes Manned da müſſen wir beid itzt 

Bandigen; ober ſofort bes herrfchenden Priamos Veſte 

Wirft ex in Stanh; denn bie Troer beſtehn ihn wiht im Getümmel! 310 

Auf, fey Gelfer in Si, und fille ben Strom mit Gewiffern 

Rings aus ben Quellen ber Berg’, und ermuntere jeglichen Giekbad! 

Hod mm hebe die Flut, und role mit donnernder Woge - 

Bid’ und Steine baber; daß den febrectlicher Plann wir bezähmen, 

Welder nunmehr obherrſcht, und glei& ben Unflerbliden ſchaltet !*315 

Nicht fol, mein’ id, die Kraft ihn verthelbigen, ober die Vilbung, 

Nod Her Rüſtungen Pracht: hie follen mir tief m bem SGampf- two 

Liegen vom häufigen Schlamme bedeckt: und ihn felber umwälz' ich 

Rings mit Sand, in ben Schwall von Muſcheln und Ries ihn verſchüttend, 

Hoh, daß felbft die Gebeine fie nicht ihm vermsgen gu ſammelun, 320 

Argos Söhn', in dem Wuſt, ben ich endlos über ihn ausgef! - . 

Dort fol werden bas Mahl bes Geftorbenen; und er bedarf: nist, 

Daf ibm ein Rafengrab die beftattenden Danger Hinfer! 

Sprach's, und drang anf Achilleus m trüb anfftiirmendet Braudung. 

Laut mit Schaum anrauſchend, mit Slut and gewirbelter Leichen. 326 

Sieh, und Purpurgewoge bes himmelentſproſſenen Strontes 

Wallete bäumend empor, und ſchlug auf den Peleionen. 

Here nunmehr ſchrie auf, voll inniger Angſt unt Achillens⸗ 5~:.' 
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Daf} ihn mit Macht wegraffte bes Stroms tieffirndeluber. Herrider. 

Schnell gu Hefäſtos daranf, dem theueren Sohne, begaun fie: 330 
" Hebe bid, Sohn Hefliftos, bu Sintender! deiner Gewalt iſt, 

Achten wir, gleich im Kampfe ber mächtig ſtrudelnde Xanthos ; 

Auf, ſey Helſer in Eile, mit lodernden Flammen erſcheinend! 

Aber ich ſelbſt will gehen, den Weft mud ben ſchauernden Südwind 

Schnell von bem Meergeftade gu beftigem Sturm zu erregen, 885 

Welder das Heer ber Troer mit Mann mb Waffen verbrenne, 

Schreckliche Gint forttragendD. Doc bu am Geftade bes Xanthos 

Biinde bie Bäum', aud ibn felber durchlodere; aber durchaus nicht 

Werde durch freundliche Worte zurückgewandt nod Bedrohung! 

Sher and nicht laß deine Gewalt ruhn, als wenn id ſelber 340 

Aufe bas laute Gebot; dann zühme bie Glut ber Vertilgung! 

Here ſprach's: dod) Hefäſtos ergoß den entſetzlichen Glutſtrahl. 

Erſt durchflog das Gefilde die Glut, und verbrannte die Todten, 

Die fo viel ringsum es erfüllt, bie getbotet Achilleus. 

Ganz ward trocken bas Felb, und gehemmt bas blinkende Waſſer. 845 

Wie wenn in herbfilider Sdhwille der Nord den gewäſſerten Garten 

Alfobald austrodnet, und fröhlich e8 ſchaut der Befteller: 

So warb troden das ganze Geftld’, und die Leichname ringsinn 

Vrannten. Da fliirmte ber Gott in den Strom hellleuchtende Flamme. 

Brennend ftanden bie Ulmen, bie Weibidhte, und Tamaristen, 350 

Brennend ber Lotos zugleich, Riedgras und duftender Galgant, 

Welche dte fehinen Gewiffer bee Stroms weitwudernd umſproßten; 

Angſtvoll ſchnappten bie Mal’ und Fife) umber in ben Strudel, 
Mele die fhbnen Gewifler burdtoumetten Negin wed dorthin, 
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Matt von dem Glutanhauch hes erfindungsreichen Hefäſtos. 865 
Brennend auch wogte der Strom, und redete, alſo beginnend: 
Reiner, Hefaſtos, hält dix Obſtand unter ben Gottern; 
And nicht Ich verlange mit dic, Glutſprüher, gu kämpfen! 
Ruthhe vom Streit! Ob bie Troer fofert aud) ber edle Achilleus 
Ganz ans ber Befte verjagt! Was acht' Ich Fehd' unb Beſchirmung? 360 
Sprach's, und brant’ in ber Glut, und es fprubelten feine Gewaffer. 
So wie ein RKeffel erbraust im Drang des gewaltigen Feuers, 
Wann ex das Fett ausſchmelzet des wohlgenähreten Maſtſchweins, 
Ringsumber anfbrobefud, umflammt von trodenen Sdeitern: 
Go durchglühte bas Feuer ben Strom, unb es brauste das Waffer. 865 
Vorwarts floß er nicht mehr; er ftodk’, in ber Lobe geängſtet, 
Durch des. Hefliftos Gewalt, bes Erfiubenden. Wber yur Here 
Wandt’ et ſich laut wehklagend, und ſprach bie gefliigelter Worte: - 
Here, warum bod) qualet. bein Sohn fo heftig vor andern 
Meinen Strom? Ich habe mid dir ja minber verſchuldet, 870 
Wis: bie Anderen alle, fo viel beifteben ben Troern. 
Dod mum will ich ja gern mich berubigen, wenn bu gebteteft; 
Nur fey rubig auch fener! Dazu nod) dieſes beſchwör' id, 
Niemals einem ber Troer den graufanten Fag gu entfernen, 
Nise wenn Troja fogar in verheerender Lohe hes Feuers 376 
Aufflamme’, und fie entflammten die triegrifden Söhne Achaia's! 
Wis fle foldhes vernommen, bie liltenarmige Here; 
Schnell darauf au Hefiftos, bem theueren Sohne, begauw fie: 
Halt, mein Sohn Hefaftos, Gepriefener! nicht ia geziemt bir, 
So ben uufterblidhen Gott ber Sterblichen wegen yr mere WA 
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Here ſprach's, ba löoſchte ber Gott fein entſetzliches Fener; 
Schnell dann rollten zurück in ben Strom bie ſchönen Gewäfſer. 
Als dem Xanthos ber Muth fo. gedämpft war, hielten ſich jene 
Ganj in Ruh; bern Here bezühmte fie, Heftig exgrimmt zwar. 

Aber bie anberen Götter durchfuhr unmäßige Feindfdaft, . - . 386 
Ungeftiim; unb getrennt tobt’ allen bas Herz in bem Buſen. 

Laut nun prallt’ an einauber ber Sturm; weit krachte ber Erdkreis, 
Unb es erſcholl wie Drommeten die Luft rings. Ferne vernahm es 
Zeus auf Olympos Höhn, wo er ſaß; und es lachte das Herz ihm 
Wonnevoll, ba er ſahe gum Kampf anrennen die Götter. 390 
Midst mehr lang’ auseinanber verwweilten fie. Siehe, voran brang 
Ares, der Sdhilbburchbreder, und ſtürmt' auf Pallas Athene, 
GHaltend ben ebernen Speer; nub er rief bie ſchmähenden Worte: 

Was nun treibſt bu die Gbtter gum Kampf, fdamlofefte Fliege, 
Stürmiſcher Dreiſtigkeit vol? Ou tobſt unbandiges Muthes! 395 
Weißt du, wie jüngſt du gereizet des Tydeus Sohn Diomedes, 

Daß er mich ſtach, und wie ſelber den ſtrahleuden Speer mit den Händen 
Grade daher bu gebrangt, ben blühenden Leib mix verwundend? 
Jetzo follft bu mir Wiles beridtigen, was bn. verfdulbet! 

Alfo ſprach er, und ſtieß auf bie quaftumberbdete Aegis, 400 
Sdredlid und hehr, die nie anc bezähmt Zeus flammender Donner; 
Hierauf ſtieß mit bem Speere ber morbbefubelte Ares. 

Jene wid, und erbub mit nervigter Redhte ben Kelbftein, 

Der dort lag im Gefilde, den bunfelen, rauhen und grofer, 

Den zur Srenje dev Fur aufftelleten Manner der Vorzeit: 405 
Plecmit traf fleden Wilthrih am Holl, univ Were ie Geher, 
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Sieben bedeckt' er der Hufen im Fall, unb beftanbte bas Haupthaar; 
Und ihn umklirrte bas Erz. Da {ichelte Pallas Athene; 
Und mit jauchzendem Ruf die geflügelten Worte begann ſie: 


Thörichter, nie wohl haſt du bedacht, wie weit ich an Kraft dir 410 
Vorzugehn mich rühme, da Mir voll Trotz du begegneſt. 
Alſo magſt du der Mutter Verwünſchungen ganz ausbüßen, 
Welche von Zorn und Haß dir entbrannt iſt, weil den Achaiern 
Du dich entzogſt, und vertheidigſt die übermüthigen Troer. I 
Alſo redete jen', und wandte die ſtrahlenden Augen. 415 
Ihn dann führt' an der Hand die Tochter Zeus Afrodite, 
Während er fone aufſtöhnt'; und faum kehrt' endlich ber Athem. 
Jetzt ward ihrer gewahr die fifienarmige Here, | 
Unb zur Athene fogleid) bie gefliigelten Worte begann ſie: 


Weh mir, des ägiserſchütternden Zeus unbezwungene Tochter! 420 
Schaue, wie dreiſt die Fliege den mordenden Ares hinwegführt 
Anse bem entſcheidenden Kampf durch ben Aufruhr! Hurtig verfolge! 

Here ſprach's; und Athene verfolgete, freudiges Herzens. 
Stürmend drang ſie hinan und ſchlug mit mächtiger Hand ihr 
Gegen die Bruſt; und plötzlich erſchlafften ihr Herz und Kniee. 426 
Alſo lagen ſie beid' auf der nahrungſproſſenden Erde. 

Drob mit jauchzendem Ruf die geflügelten Worte begann ſie: 
Alſo müſſen fie Alle: fo viel beiſtehen dew Troern, 
Künftig ſeyn, wann fle Argos gepanzerte Söhne belampfer, 
Eben ſo kühn und beharrlich an Muth, wie jetzt Afrodite 480 
Ram, dem Ares zu helfen, und meinec Stace Véy Vortow\ 
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O dann batten wir langft fdou Rube gehabt von bem Kriege, 

Weil wir Troja verbeert, bie Stabt voll prangeuder Haufer! 
Sprad’s; ba lachelte fanft die liltenarmige Here. 

Drauf zu Apollon ſprach der geftaderfdiitternde König: 435 

Föbos, warum dod ftehn fo entferut wir? Uns ja gebiihrt’s nit, 

Da ſchon Andre begannen! O Sdande dod, wollten wir tampflos 

Beid’ hingebn gum Olympos, gum ebernen Hauſe Rronions! = 

Hebe denn an, bu bift ja ber Jüngere; aber mir felbf nicht | | 

Biemet e8, weil an Geburt ich vorangeh’, und an Erfahrung. 440 ° 

Thor, wie erinnerungslos bir das Herz iſt! Selber ja def nicht 

Denkſt du, wie viel wir bereits um Bios Böſes erduldet, 

Wir von ben Göttern allein, als, hergefandt von RKronion, 

Mir ein völliges Jahr bem ſtolzen Laomedon fröhnten, 

File den bebungenen Lohn, und er uns herriſch Befehl gab. 445 

Ich nunmebr um bie Stadt von Ilios haute bie Maner, 

Breit und fin, ber Vefte zur undurdhdringliden Schutzwehr; 

Doc du weibeteft, Föbos, bas ſchwerhinwandelnde Hornvieh — 

Durd die bewaldeten Krümmen des vielgewanbenen Ida. 

Wis nun aber bem Lohne bas Biel bie erfreuenbden Horen 450 

Endlich gebradht, ba entzog mit Gewalt der granfame Rinig 

Uns ben ſämmtlichen Lohn, und trie uns hinweg mit Bedrohnng. 

Denn dir drohete jener die Füß' und die Hände zu feſſeln, 

Und zum Verkauf dich gu ſenden in: irgend ein ferneres Giland; 

Ja ev verbieB, uns beiden mit Erg bie Obren zu rauben. 465 

Aljo Lehreten wir mit erbitterter Seele von jenem, 

Zornvoll wegen bes Lohns, um den ber Verſprecher getäuſchet. 
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Deffen Volke nunmebr willfabreft bu, wiht mit une andern 

Tradtend, wie gang hinſtürzen bie frevelnden Troer von Grund aus, 

Schrecklich getilgt, mit Kindern zugleich und giichtigen Weibern! 460 
Ihm antwortete drauf ber treffende Föbos Apollon: 

Herrſcher des Meers, hir felbft nicht wohlbehaltenes Geiftes . 

Schien' id), wofern mit bir, ber Sterbliden wegen, ich fampfte, 

Die hinfallig, wie Laub in hen Walbungen, jest um einanber 

Muthig an Kraft aufftceben, die Frucht ber Erbe geniefenb, 465 

Jetzo wieder entfeelt dabinfliehu. Auf berm, in Gile 

Ruben wir beide vom Kampf, und jen’ entſcheiden ihn felber! 

Alfo fprad Apollon, und wandte fid, ſcheuend in Ehrfurdt, 
Wider bes Baters Bruder den Arm der Gemwalt gu erheben. 

Dod ihn ftrafte die Schwefter, die Herrſcherin ftreifendes Wildes, 470 
Artemis, fröhlich ber Jagd, und rief die höhnenden Worte: 

Fliebeft bu ſchon, Ferutreffer, indem du ben Sieg dent Pofeibon . 
Gänzlich nunmehr einrdumft, und umfonft ibm gu prablen geftatteft? 
Thor, was tragft du ben Bogen, ben nidtigen Tand, an ber Sdulter? 
Dak ih nimmer hinfort did) hör' im Palafte des Vaters 475 
Prablend drohn, wie vordem im Kreis ber unfterbliden Gutter, 
Kühn entgegen gu Lampfen bem Meerbeherrſcher Pofeidon! 

Alfo fprad fie; dod nichts antwortete Föbos Apollon. 

Aber es giirnete Zeus ebriviirdige Lagergenoffin: 

Wie bod wagteſt bu wun, ſchamloſeſte Hündin, mix felber 480 
Obzuſtehn? Schwer magft bu mit mir bid) meffen an Starfe, 

Troy dem Geſchoß, bas bu trig. Denn unfterbliden Frauen zur Löwin 
Stellte did) Reus, unb gab, daß bu morbeteft, bie bir geliiftet. 
Homers Werke. L 37 
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Wahrlich gerathener war’ e6, auf Höhn zu evlegen bas Ranbwild, 
Oder bie freifenden Hirſch', als Höhere fred au belampfer! 485 
Weer gefallt aud hes Kampfes Verſuch dir; auf, daß du lerneft, 
Wie viel ſtärker id fey, da bu Mir voll Troyes dich barftellft! 
Sprach's, und ergriff mit ber inten ihr beibe Hand’ an bem Kubchel, 
Unb mit ber Rechten entzog fle bie Jagdgeſchoffe ben Schultern; 
Lächelnd gab fle bamit unwürdige Streich' wm die Obren 490 
Ihr, die zurück fic gewandt; und bie Pfeil’ entfanken bem Ridder. 
Weinend floh bie Gsttin nunmehr, wie bie ſchüchterne Taube, 
Welche, vom Habicht verfolgt, in ben höhlichten Felfen hineinfliegt, 
Lief im die Kluft; weil nicht ihr gebafeht gu werden beftimmt war: 
Alfo floh and jene bethrant, und ließ ihr Geſchoß dort. 46095 
Wher zu Leto ſprach her beſtellende Argoswürger: — 
Reto, mit bir gu fireiten, fey ferne mir; benn zu gefahrvoll 
Iſt ber Kampf mit den Frauen bes ſchwarzumwölkten Kronion. 
Drum nur inner getroft int Kreis der unfterbliden Götter 
Rühme dich, daß hu mir obgeftegt durch gewaltige Krifte! 500 
Sprach's; ba fammelte Leto das krumme Geſchoß und bie Pfeile, 
Andere anberswoher, wie im wirbelnden Staub fte gefallen. 
Ale fie nunmebr fle genommen, enteilte fie, hin gu ber Tochter. 
Jene fam gum Olympos, gum ebernen Hauſe RKronions; 
Weinend fete fic) hort auf bes Vaters Kniee bie Jungfrau; 505 
Und es erbebt’ ihr feines Gewand, von Ambrofta buftend. 
Herzlich umarmte fie Bens, und begann mit freundlidem Ladeln: 
Per mißhandelte bid, mein Tochterchen, unter dew Gdttern? 
Shit antwortete drauf die Jagecen, Vesey va Keone 
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Vater, dein Weib hat mix Leibes gethan, bie erhabene Here, 510 
Welche bie ewigen Götter zu Streit unb Haber. empöret. 

Alſo rebeten fen’ im Wedfelgefprid mit einander. 
Aber gur heiliger Troja hinein ging Föbos Apollon; 
Denn ex forgt’ um die Mauer dev ſchöngebaueten Befte, 
Daß nicht, troy dem Verhängniß, die Danaer heut fle verheerten. 518 
Dod sum Olympos eilten die andern ewigen Gutter, 
Die voll giirnendes Grams, und few’ hochprangendes Ruhmes; 

Safer ſodann um. ben Bater, hen Donnerer. Aber Achillens - .. 
Morhete Troja’s Söhne zugleich und flampbfenbe Roſſe. 

Wie wenn wallender Rauch zum weiten Himmel emporſteigt 520 
Aus hellbrennender Stabt, unh Dorn ber Gdtter ihe anfregt;. . 
Arbeit fdhaffet er Alen, und bringt and Manchem Betrübniß; 

Alfo ſchuf ber Peleid' Arbett und Betrübniß dea Troern. 

, Dort ſtand Priamos jetzo, der Greis, auf dem beiligen Thurme, 
Schauend auf Peleus Sohu, den Gewaltigen; und wie vor jenem 525 — 
Fliehender Troer Gewühl hertummelte, ohne dak Whwebr 
Irgend erſchien. Wehllagend vom Thurm nun ſtieg ex zur Erbe, 
Unb er ermahnt' an ber Maner die rühmlichen Hüter bes Thores: 

, Veffuet die Flügel bes Thors, ynb haltet fie, bis ſich bye Baller. 
AN’ in die Stadt eindrängen, die fliehenden; deun ber Peleibe 680 
Tobt bort nabe dem Schwarm! Mun abnet mir miflider Ansgang!. 
Aber fobalb in bie Mauer fie eingehemmt fid) erholen, _ 
Schließt dann wieder bas Thor mit bidt einfugenden Flügeln; 
Denn ich beforg’, uns ſtürmt ber verderbliche Mann in die Maucr! 

Sprach’a; und fe dffneten ſchlennig dat Thox. weahringgas WAR AEN 
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Und bie gebreiteten Flügel erretteten. Aber Apollon 

Eilte hinaus, wm begegnend die Roth ber Troer gu wenden’ 

Jene, gerad’ auf bie Stabt und bie hochgethürmete Brauer, 

Ausgedsrrt vom Durfte, mit Staube bedeckt, aus dem Blachfelb 

Flohn fle; bod) vaſch mit ber Lange verfolget’ er, wilb wie im Wabnfins 540 

Tobt’ ihm Beftindig bas Herz, und er wilthete Ruhm zu gewinnen. 

Set Hatt? Argos Volk die thürmende Troja erobert, 

Wenn nit FSbos Apollon den Helb Agenor erweckte, 

Ihn bes Antenor Soh, dew untadligen tapferen Streiter. 

Dieſem haucht' er in’s Herz Kühnheit, und felber zur Seit' ibm 545 
“ Stand er, um abguwebren bie ſchrecklichen Hinde bes Codes, 

Didt an bie Buche gedriingt; unb dunkeler Nebel umhüllt' ihn. 

Sener, fobalb er geſehen ben Stidteverwitfter Adilleus, 

Stand, unb Vieles bewegt' unruhig fein Geift, wie er harrte. 

Unmuthsvoll nun ſprach ex gu feiner erhabenen Seele: 550 

Wehe mir hod! wofern ih dahin vor dem ſtarken Achilleus 

Fliehe bes Wegs, wo bie Andern in Angft hinfliehu und Verwirrung; 

Dennod wird er mid fahn und als Untriegrifden wilrgen. 

Aber laff’ ih jene geſcheucht die Gefilbe durchtummeln 

Vor dem Peleiden Adillens, unb fliche hinweg von ber Planer 555 

Mach bem ibdifden Felbe mit Schnelligkeit, bis ich erreidet 

Ida's Walbanhshen, und untergetandt in ein Dididt; 

Dann am Abende finnt’ id, nachdem id im Strome gebadet, 

Whgeliiklt vom Sdhweife, gen Ilios heimlich zurückgehn. 

Wher warum hod) bewegt bas Herz mir ſolche Gebanten? 560 
, Svan ex mtr nidt von ber Stadt mid feldwärts Fliehenden wahrnimmt, 
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Und nachſtürmendes Laufs einholt mit hurtigen Füßen! 

Rimmer hinfort entrönn' id) bem Tod’ und bem grauſen Verhängniß; 
Denn gu ſehr an Gewalt vor allen Geborenen ragt er! 

Wher wofern allbier vor ber Stabt ihm entgegen ich wandle; 565 
Iſt ja aud fenem ber Leib bem fpigigen Erze verwundbar, 

Unb ibn befeelt Ein Geift, und fterblid) wie Unbere, fagt may, 
Lebet ex; nur bag Reus der Kronid' ibm Ehre verleihet! 

Sprach's; und gefaft ben Adillens erwartet’ er; und in her Graft ihm 
Strebte bas muthige Herg gu kämpfen ben Kampf der Entideibung. 570 
Wie wenn kühn ein Parbel aus tiefoerwarhfener Holgung 
Gegen ben jagenden Manu anrennt, und webder im Herzen 
Bagt, nod) erſchrocken entflieht, nadbem bas Gebell ihn umtinte; 
Denn ob jener ihn ftechend verwundete, oder auch werfend, 

Dennod, felbft von der Lange durchbohrt fdon, raftet er niemals, 576 
Sondern ftiirmt, bis er jenen belimpft bat, ober babinfintt: 

Alſo Antenors Sohn, her tapfere Streiter Agenor, 

Nicht begehrt’ ex gu fliehn, bis bort er verſucht ben Achilleus; 

Nein ſich felbft vorftredend ben Sdild von geründeter Wölbung, 
Budt’ ec die Lanz’ auf jenen, und rief mit lautem Getdu aus: 680 

Wohl ſchon Haft bu im Gergen gebhofit, ruhmvoller Adilleus, — 

Diefen Tag gu verbeeren bie Stabt ber muthigen Troer! 

Thiridter! traun nocd viel’ foll bes Elends werden wm jene; 

Weil wir annod fo viel und fo tapfere Manner bavin find, 

Die für thenere Weltern gugleih, und Weiber und Kinder, 585 
Ilios Vefte beſchirmen! Dod deiner harrt bas Gefdid bier, 

Seyſt bu nocd fo entſetzlich, du unerfdrodener Krieger! 


Sprach’s, und ben blinkenden Speer mit gewaltigem Arme verfanbdt’ er, 
Traf, und verfeblete nicht, das Schienbein unter dem Rniee, 
Daß vingsher ihm bie Schiene des nengegoffenen Zinnes 590 
TPuete ſchreckliches Klangs; bod es prallte bas Erg bem: SGetroffnen 
WH, und durchbohrete nidt, gehbemmt von ber Gabe bes Gottes. 
And der Peleid’ igt drang auf ben göttergleichen Agenor 
Wiithend; allein nicht gönnt' thm Apollon Ruhm zu gewinnen, 
Sondern jenen entrafft' er, und breitete hüllenden Nebel, 595 
Ließ ihn ruhig ſodann anus Schlacht und Getümmel hinweggehn. 
Aber den Peleionen entfernt' er mit Lift von dem Bolte. 
Siehe, ber treffende Gott, in Agenors Bildung erſcheinend, 
Trat thn nah’ vor bie Füß', und eilendes Laufes verfolgt’ ev. 
Wiihrend er dem nachlief durch weizentragendes Blachfeld, 600 
Weldher, zum wirbelnden Strome gewandt des tiefen Skamandros, 
Wenig zuvor ihm entrann; denn mit Liſt verlockt' ihn Apollon, 
Daß er beſtändig ihn hofft' im fliegenden Lauf zu erhaſchen: 
Kamen indeß einflüchtend die anderen Troer in Heerſchaar 
Herzlich erwünſcht zu ber Stadt, die ganz von Gedrängten erfüllt ward. 605 
Reiner vermodt’ anjest vor ber Stadt und ber thürmenden Maner 
Andere noch gu erwarten, und umzuſchaun, wer entflobr fey, | 
Unb wer gefallen im Streit; nein herzlich erwünſcht in bie Vefte 
Strimten fie, wen nun Schenkel und hurtige Kniee gerettet. 
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Snbalt. Den Achilleus, der vom verfolgten Apollon wiederFehrt, erwartet 
Hektor vor ver Stadt, obgleid die Meltern von der Mauer thn jammernd 
Jereinrufen; beim Annabn bes Schrecklichen flieht er und wird dreimal om 
Zlios verfolgt. Zeus wagt Hektors Werderben, und fein Beſchutzer Apollon 
weicht. Athene in Delfobos Geftalt verleitet den Hektor, gu widerftebn. 
Achilleus fehlt, Hektors Lange prallt ab; vrauf mit dem Schwert anrennend 
wird er am Halfe durchſtochen, dann entwaffret und ridmarts am Wagen gn den 
Schiffen geſchleift. Wehklage ber Aeltern von der Mauer und ber zukommenden 
Andromache. 


Alfo rings in ber Stabt, angftvoll, wie die Jungen ber Hindi, 
RKiihleten jene ben Schweiß, und tranken, den Durſt fich zu löſchen, 
Langs ber Mauer geftredt an ber Bruſtwehr. Dod die Achaier 
Wandelten dicht gur Mauer, bie Schilde gelehnt an bie Schultern. 
Hektorn zwang gu bebarren bas fdredenvolle Verhingnif, 6 
Außerhalb vor Ilios Stadt und bem ſläaͤiſchen Thore. 

Aber zum Peleionen begann itzt Föbos Apollon: 

Warum hod, o Peleide, verfolgſt bu mic eilendes Laufes, 

Selbſt ein Sterblicher du den Unſterblichen? Schwerlich indeß wohl 
Haft du ale Gott mid erfannt, daß rafilos fort bu dich abmühſt. 10 
Traum widhte kümmert ber Troer Gefecht bid, weldje bu ſcheuchteſt: 

Jene flohn in bie Befte gedriingt; bu aber verirrft bier. 

Mie dod tödteſt bu mid, bem durchaus fein Schickſal verhangt Re 

Unmuthsooll antwortete branf der ſchnelle Achilleus: , 
© bes Vetrugs, Ferutreffer, du Graufamer unter den OGbttern, 15 
Daß bu hinweg von ber Mutter mid wenbdeteft! Viele fürwahr nod 
Hitter geknirſcht in den Staub, eh’ Ilios Stabt fie erreichet! 

Dod mir ranbteft bu jetzt Siegsrmhm, nb cettereh lesan , - 
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Sonder Müh'; denn du haſt nicht Rache zu ſcheun in der Zukunft! 

Traun, ich rächte mich gern, wenn mir das Vermögen nur wäre! 20 
Sprach's, und gegen die Stadt ging trotziges Sinnes der Held an. 

Ungeſtüm, wie ein Roß, zum Siege gewöhnt, mit dem Wagen, 

Welches behend und geſtreckt einherſprengt durch bas Gefilde: 

So ber Peleid', eilfertig bie Knie' und bie Schenkel bewegt' er 
Priamos aber, der Greis, erfah ibn guerft mit ben Auger, 25 

Lendhtend in Giang, wie ben Stern, ba er hinflog durd bas Gefilde, 

Welder im Herhſt aufgeht, und übetſchwänglich an Klarheit 

Scheint vor vielen Geſtirnen in dämmernder Stunde bes Mellens; 

Welder Orions Hund genannt wird unter ben Menſchen; 

Hell. gwar ſtrahlt ex hervor, ded) gum ſchädlichen Zeichen geordnet, 30 

Denn viel dörrende Glut ben bekümmerten Sterbliden bringt er: 

Alſo firablte bas Erz um die Bruft des laufenden Herrſchers. 

Laut webflagte ber Greis, und ſchlug fein. Gaupt mit den. Olnben, 

Hoc empor fie bebend, und rief webMagend bimmter, 

Flehend hem lteben Sohn, her anferbalb or bem Thote .85 

Gtand, voll heifer Begier, mit dem Peletonen gu kämpfen; 

Dieſem rief lautjammernd ber Greis, und firedite bie Hand’ aus: 
Heltor, erwarte mir nicht, mein theurer Sohn ben Verderber, 

Cinfam, getrennt von den Andern, bak: nicht dich ereile bas Schickſal 

Unter Adillens Hanh, ber weit an Starke bir vorgeht! - 40 

Ha ber Sraufame! möcht' er den Swigen alfe: geliebt. ſeyn, 

Wie mirx ſelbſt! bald lig’ er, cin Raub ben Hunden and Geiern 

Dargeftredt; dann ſchwände der Gram, ber. bad Herz mir belaſtet! 

Ad ber Söhne fo. viel’ unb fo. tapfere raubte mir jener, 
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Mordend theils, und verlanfend in fernentlegene Safelu! =. 4B 
Jetzt aud zween ber Geliebten, Lykaon ſammt Bolydores, 9. .'f 
Schau' id. nixgend im Volke ber eingeſchloſſenen Troer, $ 
Die mir Laothoe beide gebar, bie Fitefiin ber Weiber. 6 
Wenn fie jedoch nur leben im Dannerheere, ſo könnt' ich 

Wieder mit Erz und Gold fle befrein; denn ich habe daheim jax 58 
Vieles gab ja ber Tochter ber graue gepriefene Altes. 

Gind fle aber fon tobt, unb in Ades Sdhattenbehaufang; 

Wehe mir felbft unb ber Mutter, bie wir zum Grame fle dengten. + 
Dod das andere Voll wird weniger jene betrauern, ° _ 
Wenn nur Du wiht ſtirbſt, von Achilleus Starke gebindigt... 66 
Komm denn. herein in die Stadt, mein Trautefter, daß ou evretteft 
Troja’s Manner und Frau, daß nicht mit Ruhm bw serberclidft 
Peleus Sohn, und. hu felbft dein ſfüßes Leben verilereft! - 
Auch erbarme bid. mein, bee Elenden, weil' id) nod athme, 

Ach bes Jammervollen, ben Zens an der Schwelle bes. Witer’.~ 60 
Straft yu ſchwinden in Gram, und unenbliches Web’ gu evbliden: - ’. 
Meine Söhn' erwürgt und hinweggeriffer bie Tester, ä 
Ausgeplündert bie Kammern der Burg, und die ſtauemeluden Kinber 
WN’ auf ben Boden geſchmettert, in ſchreckenvoller Entſcheidutig, 
Auch die Schnuͤre geſchleppt von grauſamer Hand bev Achaiernn 68 
Selber zuletzt wohl Weg” ich zerfleiſcht am Thor des Palaſtes 
Bon blutgierigen Hunden, nachdem ein mordendes Erz mir,— 
Zuckend ober geſchnellt, den Geiſt aus den Gliedern hinwegnahm, 
Die ich im Hauſe genährt am Tiſch, zu Hütern des Thore;; 
Sie dant lecken mein Blut, und wild vout-rafenden Wahnftun 70 
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Liegen fie born am Chor! Dem Fiinglinge ſtehet es wohl an, 

Wenn er int Streit erſchlagen, zerfleiſcht von ber Schärfe bes Erzes, 
Daliegt; ſchön tft Aes im Tobe nod, was auch erſcheinet. 

Wher wird nun grauend bas Haupt, und grauend ber Bart mu, 
Auch bie Sham oon Hunden entftellt bem ermordeten Greife; 75 
Nichts iſt kläglicher traun ben ungliidfeligen Menſchen! 

Alſo ber Greis; und raufte ſich graues Haar mit den Händen 
Rings vow hem Haupt; dod nicht war Heltors Geiſt gu bewegen. 
Aud hie Mutter zunächſt wehllagete, Thränen vergiefend, 

Trennte has Bufengewand, unb erhob die Bruſt mit der Linken: 80 
Go, von Thrinen benegt, die gefliigelten Worte began fie: 

GHeltor! fdheue, mein Sohn, ben Anblid, adh und erbarm’ bid, 
Mteiner felbft! wo id je bie ſtillende Gruft dir geboten, 

Denle mir deß, mein Kind, und wehre bem ſchrecklichen Manne 
Hier, in bie Mauer gerettet; nur nicht vorkämpfend befteh’ ibn! 85 
Rafender! wenn er fogar bid) morbete; nimmer bewein’ id 

Dich auf Leichengewanden, du trautefter Sprbfling bes Schoofes, 
Mod bie reiche Gemabhlin; getrennt, o fo fern! von uns beiden, 
Dort an ben Danaerfdhiffen, zerfleiſchen did hurtige Hunde! 

Alfo weineten beide, ben trauteften Sohn anflebend, 90 

Laut mit Geſchrei; dod nicht war Heltors Geift gu bewegen; 

Rein ev erharrt' Adilleus, des Ungehbenren, Herannahn. 

So wie ein Drach' im Gebirge ben Maun erharrt an der Felskluft, 
Statt bes giftigen Krauts, und erfüllt von heftigem Borne; 

Gräßlich faut er umber, in Ringel gedveht um die Feletluft: 95 
Go undbiudiges Muthes vermeilt’ and Qettar woh wig uigit, 
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Lehnend ben hellen Schild an bes Thurmé vorragende Planer; 

Unmuthsvoll nun fprad ex gu feiner erhabenen Seele: | 
Webe mir! wollt’ id anjegt in Thor unb Maner hineingebu; 

Wiirde Polydamas gleich mit frinfendem Hohn mid Selafter, 100 

Welder mir rieth’ in bie Vefte bas Heer ber Troer zu führen; 

Bor ber verderbliden Nacht, ba erftand ber edle Achilleus. 

Aber id hörete nicht; wie heilſam Hatt’ ich gehbret! 

Jetzo nachdem id verderbte das Boll durch meine Bethirung, . 

Scheu' ih Troja’s Mtinner und faumnadfdleppende Weiber, 105 

DafK nicht einft mir fage ber Sehledhtern einer umber wo: 

Hektor verderbte bas Boll, anf eigene Starle vertranend!. 

Alſo ſpricht man hinfort, bod mir weit beilfamer wir’ es: - 

Muthig entweder mit Sieg von Achillens Morde zu kehren, 

Oder auch felbft ihm gu fallen im rühmlichen Kampf vor der Mauer. 116 

Aber legt’ i zur Erbe den Schild von geritndeter Wölbung, 

Sammt dem gewidtigen Helm, unb, dew Speer an bie Mauer gelehnet, 

Gilt’ ich entgegen gu gehn bem tabellofen Adillens, 

Und verhieß' ihm Helena felbft und ihre Beflgung 

We, fo viel Alexandros haber in gerüumigen Schiffer 115 

Einft gen Trofa gefiihbrt, was unferes Streites Beginn war, 

Daß ev gu Atreus Söhnen es führt'; and dem Bolle von Argos 

Anderes auszutheilen, wie viel and beget die Stadt bier; 

Und id nähme darauf von Troja's Fürſten ben Cidfdwur, 

Nichts ingeheim zu entziehn, nein zwiefach Alles zu theilen, 120 

Was auch die liebliche Stadt an Gut in den Wohnungen einſchließt: — 

Wher warum dod bewegte bas Herz mirc lolthe Genarten\ - 
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Laß mich: da nicht flehend ihm nahn! Rein fonder Erbarmung 
Würd' er, ohn’ einige Scheu, wich niederhau'n, ben Entbloßten, 
Grad’: hinweg, wie eit Weis, ſobald ich der Wehr mich enthiillet. 125 
Heo fürwehr wid gilt es, cont Eichbaum oder vom Felſen , 
Lange mit ihm gu ſchwatzen, wie Gungfraw tranlich und Jüngling, 
Jungfrau traulich nnd Sitngling zu holdem Geſchwätz fid gefellen. - 
Beffer gu feindlichem Kampf az renuen wir, daß wir in Cile - 
Sehn, wem etwe bon uns ser Olympier ginne den Siegetruhm! 130 
. Blfo erwog ex, und blieb. Dod nab’ ihm wandelt Adillers, . 
Arens gleich an Geftalt, bem helmerſchütternden Streiter, 

Weldhem Pelions. Sich’ auf des rechten Schulter entſetzlich 

Bebete; aber bas Erz umleuchtet' ihe, uli dem Schimmer 
Lobernder Feuersbrunſt, und dev bell anfgebenden Sonne. 135 
Heftor, fobalb ex thn fab, erzitterte; nicht auch vermocht' ex 

Dort zu beſtehn, und er wandte vom Chore ſich, ängſtlich entfliehend. 
Hinter ihm flog der Peleide, den hurtigen Füßen vertrauend. 

So wie ein Falk des Gebirgs, der behendeſte aller Gevögel, 

Leicht mit gewaltigem Schwung nachſtürmt der ſchüchternen Taube; 140 
Seitwãrts ſchlüpft fle oft; doch nah mit hellem Getön ihr 

Schießet er häufig daher, voll heißer Begier zu erhaſchen: 

So drang jener im Flug gradan; bod es flüchtete Hektor 

Lings der troiſchen Mauer, bie hurtigen Kniee bewegend. 

Beid' an der Warte vorbei und dem wehenden Feigenhügel, 145 
IAmmer hinweg von ber Mauer, entflogen fie über den Fahrweg. 

Und ſie erreichten die zwei ſchönſprubelnden Quellen, woher fg 
Beide Bad’ ergießen bes wirbelvollen Stamandrwos, 
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Gite rinnt beftindig mit warmer Flut, und umber hy = 13 
Wallt auffteigender Dampf, wie ber Rauch des brennenden Feuers; . 256 
Aber bie andre flieft tm Sommer auch kalt wie ber Hagel, . 
Oder des Winters Schnee, und gefrorene Sdhollen bes Ciſes. 
_ Dort.find nabe ben Quellen gerdumige Gruber ber Wäſche, 
Schön ans Steine gehaun, wo bie ftattlichen Feiergemande . 9 9s 
Troja’s Weiber vordem und liebliche Töchter fich wuſchen, 158 
Wis noc blühte ber Fried’, eh’ bie Macht her Achaier daherkam. 


Hier nun rannten vorbet der. Fliehende und. ber Verfolgee. 55 
Vornan floh ein Starker, febodw ein Starferer folgte, Wirt 


Sthrmendes. Laufs: denn nicht um ein Weibvich, ever: cin Stierfell; ! 
Strebten fie; weldes man ftellt gum Kampfpreis laufender Manmer; 160 
Sondern es galt das Leben bes gaulbegdhrtenden Helter, «© 1s) 
So wie zum Siege gewsbnt; -um bas Gieliflarthufige Roffess +. 
Hurtiger brehen ben Lauf; deun ed lohnt ein köſtlicher Dreifuh,: +1! 
Oder ein bluͤhendes Weib, am Feſt des geſtorbenen Herrſchers: 1” 
Alſo kreiſeten fte dreimal um Priamos Veſte 44166 
Raſch mit geflügeltem Fuh; und die Ewigen ſchaueten alle, si os |. 
Jetzo begann bas: Geſpräch dev Menſchen und Ewigen Bates: -~ 
Wehe bod! einen Geliebten, verfolgt um bie Mauer vow Trojt, 
Seh' ich dort mit den Augen; und ad, feix-jammert-mich herzlich, 
Hektors, welcher fo oft. mir Schenkel der Stier anf dem Altar 170 
Zündete, bald auf dew Höhen bes vielgewundenen Boa, © 3 cars 
Bald ia ber sberen Burg! Nun drängt ihn ber edle Achilleus 
Rings um: Priamos Stadt mit burtigen Füßen verfolgend. 
Uber wohlan, ibr Götter, evwigt im Herzen ben Rathſchluß: + 
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Ob ex ber Todeggefahr noch entfliehen foll, ober anitzo 173 
Faller, wie tapfer ev ift, bem Peleionen Achilleus. 
Drauf antwortete Zeus blaniugige Todter Athene: 
Bater mit blendendem Strahl, Sdwargwoltiger, welcherlei Rede! 
Ginen fterbenden Mann, ber beftimmt hingft war dem Berhingniff, 
Denkſt bu anigt vow bes Tod's grauenvoller Getwalt gu erlifen? 180 
Thu's; dod nimmer gefillt es bem Rath der anderen Gitter! 
Shr antwortete brauf her Herrfdher im Donnergewölk Zeus: 
Faffe did), Critogencia, mein Töchterchen! Midt mit des Herzen’ 
Meinung fpradh ich bas Wort: ich will dir freundlich gefinnt ſeyn. 
Thue, wie dir's im Hergen genehm iſt; midjt fo gezaudert. 185 
Alſo Reus, und erregte bie fdon verlangenbe Gittin ; 
Stiirmendes Sch wungs entflog fie ben Felſenhöhn des Olympos, 
Heltorn brangt’ in die Fludt raftlos ber Berfolger Achilleus. 
Wie wenn ben Sohn des Hirſches ber Hund im Gebirge verfolget, 
Aufgejagt aus bem Lager, durch windende Thal’ und Gebüſche; 190 
' Ob aud fener fic) berg’ und niederdud’ in bem Reifig, 
Stets nod lanft er umber, der fpilrende, bis er gefunden: 
So barg Hektor umfonft fid) bem muthigen Renner Adillens, 
Wenn ex anh oft anfegte, gum hohen dardaniſchen Thore 
Hinguiwenden den Lauf, aw der Thürm' hodragende Schutzwehr, 195 
Ob fie oben vielleicht mit Geſchoß ihn vertheibigen möchten; 
Shen fo oft flog fener guvor, und wenbet’ ibn abwärts 
Mad dem Gefild’, er felbft an ber Seite ber Stadt hinfltegenb. 
Mie man im Traum madtlos den Fliehenden ſtrebt gu verfolgen; 
Rist Hat diefer die Macht yu eniflregn, woh We w vecfalgem: 200 
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So konnt' er nicht haſchen im Lauf, noch enteilete fener. 
Dod wie war’ igt Heltor entflohn vor ben Keren hes Todes, 
Wenn nidt Cinmal nod und gulest ihm Föbos Apollon 
Nahete, welder ihm Kraft aufregt' uud hurtige Schenkel? 
Aber bem Volfe verbot mit dem Haupt zuwinkend Achilleus, 205 
Nicht ibm daherzuſchnellen auf Heltor herbe Geſchoſſe; 
Daß tein Creffender raubte ben Rubm, und ein weiter er käme. 
Wis fle nunmehr gum vierten die fprubelnden Quellen erreichet; 
Siehe, hervor nun ftredte bie golbene Wage ber Vater, | 
Legte hinein gwei Loofe bes langhinbettenden Todes, 210 
Diefes dem Peleionen, unb bas bem reifigen Hettor; | 
Faßte bie Mitt’, und wog: ba laftete Heftors Schickſal 
Schwer gum Wides hin; es verlief ihn Fobos Apollon. 
Doch gu Adillens fam die Herrfderin Pallas Athene; 
Nahe trat fle hinan, und {prac die geffiigelten Worte: 216 
Jetzt bod, hoff ich gewiß, Zeus Liebling, edler Achilleus, 
Bringen wir großen Rahm dem Danaer Voll zu den Schiffen, 
Heltors Kraft austilgend, des unerfattliden Kriegers. 
Nun nidt Langer vermag er aus unſerer Hanb gu entrinnen, 
Rein, wie ſehr auch fic) härme her treffende Föbos Apollon, 200 
Hingewälzt vor bie Kniee bes ägiserſchütternden Vaters. 
Aber wohlan, nun ſteh' und erhole dich, während ich ſelber 
Jenem genaht zurede, dir kühn entgegen zu kämpfen. 
Alſo Pallas Athen’; er gehorcht' ihr freudiges Herzens, 
Stand, und ruhte gelehm anf die erzgerüftete Eſche. 225 


Jene verließ ihn dort, und erreichte den ghrtiliyen — 
Homers Berle. J. 
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Ganz dem Deifobos gleid an Wuchs und gewaltiger Stimme; 
Rahe trat fle hinan, und ſprach bie geflügelten Worte: | 

Ach mein lterer Bruder, wie drängt bic ber ſchnelle Achilleus, 
Rings um Priamos Stadt mit hurtigen Füßen verfolgend ! 230 
Wher woblan, hier ſtehn wir in feft ausharrender Wbwebr! 

Ihm antwortete drauf der belmumflatterte Heftor: 
Stet’, Deifobos, warft bw zuvor mein trautefter Gruber, 
Wher, bie Priamos zeugt? und Hefabe, unfere Mutter; 
Dod nun ben’? ich noch mehr im Innerſten dich gu ehren, 235 
Dak bu um meinetwillen, fobalh bein Auge mid wahrnahm, 
Dich aus ber Mauer gewagt, ba Anbere drinnen bebarren. 


Ihm antwortete Zeus blauäugige Tochter Athene: 
Bruder, mid bat der Vater mit Flehn und bie würdige Mutter, 
Die um einander die Kniee mir rithreten, jeder Genof aud, 240 
Dort gu bleiben: fo ſehr erbeben fle all’ in Beſtürzung. 
Doc mein Herz im Buſen durchdrang tieffdmergzender Kummer. 
Nun denn grad’ in Vegierd’ anfampfen wir! langer hinfort nidt 
Unferer Langen geſchont! damit wir ſehn, ob Adillens 
Uns in den Staub ansftredt, unb blutige Waffen hinabtragt 245 
Bu ben gebogenen Schiffen; ob beiner Lang’ er dabinfintt! 

Diefes gefagt, ging jene voran, die täuſchende Göttin. 
Wis fle nunmebr fid genabt, bie Eilenden gegen einander; 
Jetzo rief ev guerft, der helmumflatterte Seftor: 

Ridt fortan: o Peleih’, entflieh’ ich dir, fo wie bis jetzo! 250 

Dreimal umlief ih die Behe Ved Herons , Moonee & wegenh, 
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Deiner Gewalt yu beharren; allein nun treibt mid bas Herz an, 
Feft bir entgegen gu ftehn, id) tddte bid), ober ich falle! 

Auf, laf uns gu hen Gittern emporfdaun, welde die ſtärkſten 
Beugen bes Eidſchwurs find, und jegliches Bundes Bewahrer. 255 
Denn ich werde dich nimmer mit Schmach mißhandeln, verleiht mir 
Zeus, als Sieger zu ſtehn, und dir die Seele zu rauben: 

Sondern nachdem ich entwandt dein ſchönes Geſchmeid', o Achilleus, 
Geb’ ich bie Leiche zurück an bie Danaer. Thue mir Gleiches. 


Finſter ſchaut' und begann der muthige Renner Achilleus: 260 
Hektor, du Unſühnbarer, mir nicht von Verträgen geplaudert! 
Wie kein Hund die Löwen und Menſchenkinder befreundet, 
And nicht Wölf' und Lämmer in Eintracht je fic geſellen; 
Sondern bitterer Haß ſie ewig trennt von einander: 
Go iſt nimmer für uns Vereinigung, oder cin Bündniß, 265 
Mich zu befreunden und bid, bis wenigftens Einer im Hinſturz 
Ares mit Blute getrantt, den unanfhaltfamen Krieger! 
Seglicher Art von Tugend erinnre did! Jetzo gebührt dir, 
Langenfehwinger gu fey, unb unerfdrodener Krieger! 
Nicht mehr kannſt du entrinnen; fogleidh ſchafft Pallas Athene, 270 
Daß mein Speer dich begwingt! Nun büßeſt du Wes anf Cinmal, 
Wer ber Meinigen Web’, bie bu Raſender ſchlugſt mit der Lanze! 


Sprach's, unb im Schwung’ entfandt’ er bie weithinfdattende Lange. 
Diefe jedoch vorſchauend vermied ber ftrablende Seftor; 
Denn er fant in bie Knie'; und es flog ber eherne Wurfſpieß 275 
Ueber ihn weg in bie Erb’: ihn ergriff und reichte ie Gia 
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Schnell bem Peleiden zurück, unbemerft von dem ſtreitbaren Heltor. 
Hektor aber begann zu dem tadelloſen Achilleus: 

Weit gefehlt! Nein ſchwerlich, o göttergleicher Achilleus, 
Offenbarete Zeus mein Geſchick bir, wie du gerebet; 280 
Sondern du warft ein gemandter und hinterliſtiger Schwager, 

Daft id), vor dir hinbebend, des Muths und ber Starke vergife. 
Nicht mir Fliehenden fol bet Speer den Rücken durchbohren; 
Gonder vor, dem gerad’ Anftlirmenben ftof’ in die Bruft ibn, 
Wenn bir ein Gott e8 verlieh! Nun aber vermeid’ auch bie Scarfe 285 
Meines Speers! O möchte bein Leth dod gang ihn empfangen! 

Weit ja ertraglider wiirbe ber Kampf fiir bie Manner von Troja, 
Wenn Du fant in ben Staub; Du bift iby gropeftes Unheil! 

Sprah’s, und im Sdhwung’ entfandt’ er bie meithinfdattende Lanze, 
Traf, und verfeblete nicht, gerad’ auf ben Schild bes Peleiben; 290 
Doch weit prallte bom Schilde ber Speer. Da zürnete Hektor, 

Daß fein ſchnelles Geſchoß umfonft ans ber Gand ihm entflohn war; 
Stanb, und fdaute beftiirgt; benn e8 war fein anberer Wurfſpieß. 
Laut zu Deifobos brauf, dem weifgefdildeten, ruft’ er, 

Fordernh ben ragenden Speer; allein nicht nabe war fener. 295 
Hettor erfannt’ e8 anjest in feinem Geift, und begann fo: 

Wehe mix bod! Nun rufen gu Tobe mid) wahrlich die Gutter! 

Denn ich dachte, der Helb Deifobos wolle mir beiſtehn ; 
Aber ex ift in ber Stadt, und es tinfchte mid Pallas Athene. 
Run ift nahe ber Tob, der ſchreckliche, nicht mir entfernt noch; 300 
Auch tein Bath an entfliehn! Denn ehemals gönnete ſolches 
Zens, umb deb Donnesers Sohn, ver Arefleahe,, either giver. mich 
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Stets willfabrig gefdhirmt; nun aber erhaſcht mid bas Schickſal! 

Daf nicht arbeitlos in ben Staub ich finke, nod ruhmlos, 

Nein, wann ih Grofes vollendet, wovon aud Kiinftige Hiren! 306 
Alfo redete fener, und zog bas geſchliffene Sdwert ans, 

Weldhes ihm Tangs an ber Hiifte herabhing, groß und gewaltig; 

An nun ſtürmt' ex gefaft, wie ein hochherfliegender Adler, 

Welcher herab auf die Ebne gefenft aus nachtliden Wolfen 

Raubt den Hafen im Buſch, wo er hindudt, ober ein Lammlein: 810 

Alfo ſtürmete Heltor, bas hauende Sdwert in her Rechten. 

Gegen ibn drang ber Peleid’, und Wuth burdtobte bas Herz ibm 

Ungeftitm: er ftredte ber Bruſt ben gerlindeten Sdhilb vor, 

Schön und praugend$ an Kunft; und der Helm, viergipfelig ftrablend, 

Ridte vom Haupt, und bie Mähne des fchingefponnenen Golbes 315 

Flatterte, welde ber Gott auf bem Kegel ihm häufig georbnet. 

Hell wie der Stern vorſtrahlet in dämmernder Stunbe bes Mellens, 

Hesperos, der am ſchönſten erſcheint vor ben Sternen bes Himmels: 

Alfo ſtrahlt' es vom Sheer, dem geſchliffenen, welden Achilleus 

Schwenkt in der rechten Hand, wuthvoll dem erhabenen Heltor, 320 

Spähend den ſchönen Leib, wo bie Wund' ant leidteften hafte. 

Rings gwar fonft umhüllt ihm ben Leib bie eherne Ritftung, 

Blank und ſchön, bie ex raubte, bte Kraft des Patroflos ermorbend; 

Nur wo das Schlüſſelbein den Hals und hie Achſel begrenzet, 

Schien bie Kehl' ihm entblöst, die gefährlichſte Stelle bes Lebens, 325 

Dort mit bem Speer anftiirmendb$ durchſtach ibn ber edle Adhillens, 

Daß ihm gerad’ ans bem garten Genid die Spike hervorbrang. 

Dod nidt völlig zerſchnitt der eherne Speee yr re Qurg’d, 
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Daß er noch zu reden vermocht' im Wechſelgeſpräche; 
Und er ſank in den Staub; jetzt rief frohlockend Achilleus: 830 
Hektor, bu glaubteft gewiß, nach geraubter Webr des Patroflos, 
Sider gu ſeyn, und mid mißachteteſt bu, ben Entfernten. 
Thiridter! fern war jenem ein weit madtoollerer Rider 
Bei ben gebogenen Schiffen, ich felbft war zurück ibm geblieben, 
Der bir bie Kniee gel¥st! Dich giehn nun Hund’ und Gevögel 335 
Schmaͤhlich umber; ihn aber beftatten mit Ruhm bie Achaier. 

Wieder begann ſchwach athmend ber helmumflatterte Heftor: 
Dich bei bem Leben beſchwör' id), bei deinen Knien, und den Eltern, 
Laß mich nicht an ben Sdiffen ber Danaer Hunde zerreißen; 
Gonbern nimm des Erzes genug und bes köſtlichen Golbes 340 
Dir gum Gefdent, das der Vater dir bent, unb bie wilrdige Mutter. 
Aber den Leib entfende gen Ilios, daß in ber Heimat 
Troja’s Manner und Fraun bes Feuers Ehre mir geben. 

Finfter fdaut’ und begann ber muthige Renner Achilleus: 
Nicht, du Hund, bet dent Knieen beſchwöre mid, noch bei ben Sltern! 345 
Daß bod Zorn und Wuth mich erbitterte, roh gu verfdlingen 
Dein zerſchnittenes Fleiſch, für bas Unheil, bas bu mir brachteft! 
Niemanh fey, ber bie Hunde von beinem Haupt dir verſcheuche! 
Wenn fie auch zehnmal fo vtel, und gwanjigfiltige Sithnung, 
Hergebracdht darwögen, und Mehreres nod mir verbiefer! 350 
Ja wenn felber mit Golde did) aufzuwägen gebste 
Prianws, Darbanos Sohn, auch fo nicht bettet bie Mutter 
Dich auf Leidhengewanh’, unb webflagt, ben fie geboren; 
Sondern Hund’? und Gevögel zerreißen did, ohne Verfdonung! | 
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- Bieber begann, ſchon ſterbend, ber helmumflatterte Heftor: 855 

Ach ich tenne dich wohl, und ahnete, nicht gu erweichen 

Wäreſt bu mir; On trigft fa ein eifernes Herz in dem Buſen. 

Denke nunmehr, daß nidt bir Gottergorn ich erwede, 

Jenes Tags, wann Paris bic bort und Föbos Apollon 

Tidten, wie tapfer bu bift, am hohen ſtäiſchen Chore! 360 
Als er ſolches geredet, umſchloß ber endende Tod ibn; | | 

Aber bie Seel' ans ben Gliedern entflog in bie Tiefe bes Ais, 

Klagend iby Jammergeſchick, getrennt von Jugend und Mannkraft. 

Aud hem Geftorbenen mod) rief jegt ber eble Achilleus: 


Stirh! mein eigenes Loos, bas empfah’ id, wann es aud) immer 365 
Reus gu vollenden beſchließt, unb die andern unfterbliden Götter! 
Alſo fprad ex, und zog bie eherne Lang’ aus bem Leichnam; 
Diefe legt? er beifeit, unb die blutige Wehr von ben Schultern 
Nahm er gum Raub. Da umiliefen ihn andre Manner Adaia’s, 
Welche ſehr anftaunten ben Wuchs und die herrlidde Bildung 370 
Hektors; und nicht naht' ihm ein Eingiger ohne Verwundrung. 
Alfo redbete mandher, gewandt zum anderen Madbar: 
Wunder bod! viel fanfter fürwahr ift nun gu betaften 
Hektor, als ba bie Schiff’ in lodernder Glut er verbrannte! 
Alſo rebete mander, der ibn gu verwunden herantrat. 375 
Aber nachbem ibn entwaffnet ber muthige Renner Achillens, 
Stand er in Argos Volk, und fprad die gefliigelten Worte: 
Freund', iby Helben bes Danaerftamms, o Genoffen bes Ares, 
Jetzo ba diefen Mann mir gu bändigen gaben die Gitter, 
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Der viel Bes gethan, weit mehr, deme die anberen alle; 880 

Auf denn, laft uns die Stabt in Rüſtungen rings verfucher, 

Bis wir ein wenig erkannt, wo ber Ginn bev Troer hinansgest: 

OG fie vielleicht uns rinmen die Burg, weil diefer dabinfant; 

Ober gu ſtehn fic erkühnen, wiewohl nidt Hektor begleitet. 

Aber warum hod bewegte bas Herz mir folde Gebanten? -. 885 

Liegt bod tobt bet ben Schiffen, unb ohne lag’ und Beftattung, 

Unfer Freund Patroflos, den wie ich werde vergeffer, 

Weil ich mit Lebenden geh’, und Kraft in ben Knieen fidh reget! 

Wenn der Geftorbenen and man vergift in Wides Wohnung, 

Denno werd’ id) auch ort bes tramteften Freundes gedenten! 390 

Jetzo woblan, im Gefang bes Paeon, Männer Achaia's, 

Kehren wir, Heftor filbrend, hinab gu ben räumigen Sdiffen! 

Gro ift ber Ruhm bes Triumphs, uns fant der göttliche Hektor, 

Welchem bie Troer ber Stadt, wie ber Ewigen einem, gelobten! 
Sprach's, und an Heftor bem Helb unwiirdige Thaten verübt' er. 395 

Beiden Füßen nunmehr durchbohret' er hinten bie Sehnen, 

Rwifden Knöchel unb Ferf’, und durchzog fle mit Riemen von Stierhaut, 

Band amt Seffel fie feft, und lie nachſchleppen bie Scheitel; 

Selbſt baun trat er hinein, unb erhob bie prangende Rüſtung; 

Treibenb ſchwang er bie Geifel und raſch hinflogen bie Roffe. 400 

Staubgewslf umwmallte ben Schleppenden; rings auch zerrüttet 

Rollte has finftere Haar, ba gang fein Haupt in bem Stabe 

Lag, fo lieblich guvor! allein nun batt’ e8 ben Feinden 

Zeus gu entftellen verliehu im eigenen Vatergefilde. 

Aifo beſtäubt ward jenem bas Hast qo, Whee die Mutter 405 
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Rauft? ibe Haar, und warf den glänzenden Schleier bes Hauptes 
Weit hinweg, und blidte mit Jammergeſchrei nad bem Sobre. 
Klaglich weint' aud ber Vater und jammerte; doch von den Völkern 
Tinte Geheul ringsum und Wngftausruf durd bie Veſte. 

Weniger nidt ſcholl fego die Wehklag', als wenn bie gange 410 
Ilios hod vom Gipfel in Glut hinſänke verlodernd, 

Kaum nod hielten die Belfer ben Greis, der im gilrnender Wehmuth 
Strebte hinauszugehn aus bem hohen dardauiſchen Thore. 

Allen fleht' er umher, auf ſchmutzigem Boden ſich wälzend, 

Naunte jeglichen Mann mit ſeinem Namen und ſagte: 415 


Haltet, o Freund', und laßt mich allein, wie ſehr ihr beſorgt ſeyd, 
Gehn vor die Veſte hinaus, und nahn den Schiffen Achaia's! 
Anflehn will ich den Mann, den entſetzlichen Thäter des Frevels: 
Ob er vielleicht mein Alter mit Ehrfurcht, und mit Erbarmung 
Anſchaut; denn auch jenem iſt ſchon grauhaarig der Vater, 420 
Peleus, ber ihn erzeugt' und nährete, ach zum Verderben 
Troja's; doch Mir vor Allen bereitet' er Fülle des Jammers! 

Denn ſo viele der Söhn' erſchlug er mir, blühender Jugend! 

Alle betraur' ich jedoch nicht ſo ſehr, herzlich betrübt zwar, 

Wis ihn allein, deß berber Verluſt mid gum Als hinabführt, 425 
Heltor! Wir’? er bod nur in meinen Armen geſtorben! 

Satt dawn hatter wir beide bas Herz uns geweint unb gefammert, 
Ich, unb bie ibn gebar, bie ungliidfelige Dtutter! 


Alfo fprad ev weinend; und rings nach feufsten bie VBilrger. 
Helabe aber erhub die Webflag’ unter hen Wetberns tS 
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Sohn, was foll ih Arme hinfort nod leben in Jammer, 
Deaf} bu Trauter mir ſtarbſt? Der mir bet Macht und bet Tage 
She’ und Herrlichleit war in ber Stadt, und allen Errettung, 
Troja’s Männern unb Fraun, bie did, wie einen ber Götter, 
Adteten! Traun auch warft bu thr Stolz und erhabener Ruhm ftets, 436 
Weil bu gelebt! Nun aber ereilt did Tob und Verbangnif! 

Wifo fpradh fie weinend. Dod) nichts nod hörte bie Gattin 
Heltors; benn nidt fam ibr ein Rundiger, welder bie Botſchaft 
Melbete, daß der Gemahl ibr auswarts blieb vor dem Chore; 
Gonbern fie webt’ ein Gewand, im innern Raum des Palaftes, 440 
Doppelt und purpurhell, durchwirkt mit manderlet Bildwerk. 

Jetzo rief fle umber ben lockigen Mägden des Hauſes, 

Eilend ein groß dreifüßig Geſchirr auf Feuer zu ſtellen, 

Für etn erwarmendes Vad, wann Hektor kehrt' aus ber Feldſchlacht: 
Thoörin! fie wußte nicht, daß weit entfernt von ben Bädern 445 
Shu durch Achilleus Hände beftegt Zeus Tochter Athene. 

Aber Geheul vernahm ſie und Jammergeſchrei von dem Thurme; 
Und ihr erbebten die Glieder, es ſank zur Erde das Webſchiff; 
Alſobald in dem Kreis ſchönlockigter Mägde begann ſie: 

Auf, thy zwo mir gefolgt; ich eile gu ſchaun, was geſchehn iſt! 450 
Eben vernahm ich die Stimme der Schwäherin; ach und mir ſelber 
Schlägt bas Herz in berm Buſen gum Half’ empor, und die Kniee 
Starren mir! Schrecklich naht ein Unheil Priamos Sshnen! 

Fern vont Obre mir fey bie Verkiindigung! aber mit Unruh’ 
Gorg’ ih, ben muthigen Heltor hab’ igt ber edle Achillens 455 
MbgefGnitten allein von dee Srobt, We Selioe veeetquud , 
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Unb wohl fdon ihn gehemmt in feiner entfeglichen Kühnheit, 
Welche ſtets ihn befeelt! Denn niemals weilt’ er im Haufen; 
Sonbern voran flog muthig der Helb, unb zagte vor Niemand. 
Sprach’s, und bie Rammer hindurd entſtürmte fie, gleich ber Mtinabe, 460 
Wild ihr pochendes Herz; und es folgten ihr bienende Weiber. 
Aber nachdem fle ben Thurm unb bie Sdaar ber Männer erreidet, 
Stanb fle unb blidt’ auf ber Mauer umber, und fdanete fenen 
Hingefdhleift vor ben Thoren ber Stadt; und die burtigen Roffe 
Sdleiften ihn mitlleidsvoll zu ben räumigen Schiffen Adaia’s. 465 
Schnell umhüllt' ihr die Augen ein mitternidtlides Dunkel; 
Und fle entſank rückwärts; ausathmend die Geel’ in Obnmadt. 
Weithin flog oom Haupte der köſtlich prangende Haarſchmuck, 
Vorn bas Vand, unb die Haub’, und die fdingeflodtene Binde, 
Aud her Schleier, gefdhentt von ber golbenen Afrodite, 470 
Jenes Tags, ba fle führte ber helmumflatterte Hektor - 
Aus hes Cétion Burg, nad unendlider Briutigamsgabe. 
Rings aud ftanden Gefdhwifter bes Manns und Frauen ber Schwäger, 
Haltend bie Athemlofe, die ganz wie gum Tode betinbt war. 
Als fle gu athmen begann, unb der Geift bem Herjen zurückkam; 475 
Jetzt mit gebrodener Klage vor Troja’s Frauen begann fte: 
Heltor, o web mir Armen! au gleichem Geſchick fa geboren 
Wurden wir einft: bu felber in Priamos Hauſe gu Troja; 
Aber Ich zu Thebe, am walbigen Hange des Plates, 
Ju bes Cation Burg, ber mid erjog, ba ich Hein war, 480 
lend ein elendes Kind! Ah Hatt’ ex mich nimmer erzeuget! 
Jetzt in Wibes Wohnung hinab gu ben Tielen vee Seve 
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Gebeft bu; Ich hier bleib', im Schmerz und Jammer verlaffer, 

Gine Wittwe im Haus, und bas gang unmilndige Söhnlein, 

Welches wir beide gegzeugt, wir Elenden! Nimmer, o Heltor, 485 
Wirft du jenem ein Troft, ba bu tobt bift, oder dic jener! 

Veberlebt er auch etwa ben traurigen Krieg ber Adater, 

Dennod wird ja beftindig ibm Sorg’ und Gram in der Zulunft 
Drohn, denn Andere werden ihm rings abſchmälern bas Erbgut. 
Giehe ber Tag der Verwaifung beraubt der Gefpielen ein Kindlein; 490 
Immer fentt e8 bie Mugen, bethrant tft immer bas Antlitz. 

Darbendb umber auch gebet bas Kind gu ben Freunden bes Vaters, 
Fleht unb faßt bald diefew amt Rod, balb jenen am Mantel, 

Aber erbarmt fic einer, ber recht ihm ein Schälchen ein wenig, 
Dah ev bie Lippen ihm nek’ und nidt den Gaumen ibm nege. 495 
Oft verftsPt e6 vom Schmaus ein Kind nod bliibender Eltern, 

Das mit Fäuſten es ſchlägt, und mit kränkenden Worten es anfahrt: 
Trolle bid! nicht dein Vater ja ift bei unferem Gaftmahl! 

Weinend geht von bannen bas Kind zur verwittweten Ptutter. 

Unfer Aftyanar! ber fonft auf den Knieen des Vaters 500 
Rur mit Markl fic genährt, und fetter Fleifde ber Lämmer; 

Unb wann, milbe bes Spiel’, er auszuruben fich febnte, 
Schlummert' ex ſüß im ſchönen Geftell, in ben Armen ber Amme, 
Auf ſanftſchwellendem Lager, bas Herz mit Freube gefattigt. 

Nun woh! hulbet er BVieles, beraubt des liebendben Vaters, 505 
Unſer Aſtyanax, wie Troja's Männer ihn nennen: 

Denn du allein beſchirmteſt die Thor' und die thürmenden Mauern. 
Nun wird dort an ben Schiffen ber Danaer, fern von den Eltern, 
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Reges Gewürm hid vergehren, nadbem bu bie Hunde gefattigt, 
Nackt! Dodh liege genug ber Gewand’ in deinem Palafte, 510 
Fein und zierlich gewebt von Hinftliden Händen der Weiber! 
Aber ich werde fie all’ in lobernder Flamme verbrennen! 
Nidhts mehr frommen fle bir; benn niemals rubft du auf ibuen! 
Brennen fle denn vor Troern und Troerinnen zum Ruhm dir! 

Alfo fprad fle wetnend; und rings nach feufgter bie Weiber. 515 
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Inhalt. Adilleus mit den Seinen umfährt den Patroklos, webHagt, wnd 
legt den Hektor auf das Antlig am Todtenlager. In ber Nacht erſcheint ihm 
Patroklos und bittet um Beftattung. Am Morgen Holen sie Adater Holy gum 
Scheiterhaufen. Patroklos wird ausgetragen, mit Gaarloden umhäuft und ſammt 
ben Todtenopfern. verbraunt. Boreas und Seforos erregen die Flamme. Den 
anbdern Morgen wird Patroflos Gebein in eine Urne gelegt und, bis Aehillens 
Gebein Gingufomme, beigefegt; wvorldufiger Ehrenhügel auf der Vrandftelle. 
Wettipiele aur Ehre ves Todten: Wagenrennen, Fanftfampf, Ringen, Lauf, 
Waffenkampf, Kugelwurf, Bogenſchuß, Speerwurf. 


So hort feufgeten jene hurd) Ilios. Dod bie Adaier, 
Als fle bie Schiffe nunmebr unb ben Hellespontos erreichet, 
Schnell zerftrenten fich alle, gum eigenen Schiff ein jeder. 
Nur ben Myrmibonen verbot der edle Achilleus 
Sich zu zerftreun, unb begann vor ben friegserfahrnen Genoffen: 5 
Reifige Myrmidonen, ihr werth geachteten Freunde, 
Auf, nod nicht ben Gefdirren entſpannt bie ftampfenden Boffe; 
Gonbern jugleich mit Roffen und rollendem Wagen genabet, 
Weinen wir erft Patroflos; denn bas ift bie Ehre ber Todten. 
Aber nadbem wir bie Herjen Hes traurigen Grames erleidtert, 10 
Löſen wir unfre Gefpann’, und ſchmauſen allbier miteinander. 
Sprach’s unb begann Webflag’; aud) klageten alle Genoffer. - 
Dreimal lentten fie rings ſchönmähnige Roſſ' wm den Leichnam, 
Traurend; und Thetis ervegte des Grams webhmilthige Sehnſucht. 
Naß ward jeko ber Sand, und naf von Thränen die Rüſtung 15 
Seglichem Mann: fo ward er vermißt, ber Schreckengebieter. 
Peleus Sohn vor ihnen begann die jammernde Kage, 
Seine mordenden Hande gelegt auf ben Buſen bes Freundes: 
Freude bir, Helb Patrotlos, aud nod in Aides Wohnung! 
Wes ja wird bir jetzo vollbradt, was zuvor id gelobet : 20 
Homers Werke. J. 39 
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Hektor dahergeſchleift zu verleihn rohſchlingenden Hunden; 
Auch zwölf Jünglinge bic am Todtenfeuer gu ſchlachten, 
Troja's edlere Söhn', im Zorn ob deiner Ermordung! 

Sprach's, und an Hektor dem Held unwürdige Thaten verübt' er, 
Vorwärts nieder am Bett des Menötiaden ibn ſtreckend, 25 
Hin in den Staub. Sie aber enthüllten ſich alle der Rüſtung, 
Blank von Erz, und lösſten die ſchallenden Roſſe vom Wagen; 
Setzten ſich dann am Schiffe bes äalidiſchen Renners, 

Tauſende; jener darauf gab köſtlichen Schmaus der Begräbniß. 

Viele ber muthigen Stier? mmrddhelten blutend das Eiſen, 30 
Abgewürgt, auch viele der Schaf' und meckernden Ziegen; 

Biel weißzahnige Schweine zugleich, voll blühendes Fettes, 

Sengeten fle ausſtreckend in lodernder Glut des Hefäſtos; 

Und rings ſtrömete Blut, mit Schalen geſchöpft, um den Leichnam. 

Aber ihn ſelbſt, den Herrſcher, den rüſtigen Peleionen, 35 
Führten zum Held Agamemnon die waltenden Fürſten Achaia's, 
Kaum durch Worte bewegend; da Zorn um den Freund ihn erbittert. 
Als fie bas ſchöne Gezelt Agamemnons jetzo erreichten; 

Ohne Verzug Herolden von tönender Stimme gebot man, 

Ueber die Glut zu ſtellen ein großes Geſchirr; ob gehorchte 40 
Peleus Sohn, ſich zu waſchen den blutigen Staub von den Gliedern. 
Aber er weigerte ſich ſtandhaft, und gelobte mit Eidſchwur: 

Nein, ſo wahr Zeus waltet, der Seligen Höchſter und Beſter! 
Nicht iſt erlaubt, daß eher ein Bad mir rühre die Scheitel, 

Eh ich Patroklos auf Feuer gelegt, und geſchüttet das Grabmal, 45 
lind mir geſchoren das Haarv Renn We wos Teer wie alle 
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Gram hurdbringen bas Herz, fo lang’ id) mit Lebenden wandle! 
Wher wohlan, jest fügen wir uné hem traurigen Gaftmahl. 
Dod am Morgen gebeut, o Völkerfürſt Agamemnon, 
Holz aus bem Walbe gu führen, und darzubieten das Alles, - 60. 
Was hem Todten gebithrt, ber in nächtliches Dunkel hinabgebt: « -. 
Dak uns jenen verbrenne bie Kraft unermilbetes Feuers, 
Schnell ans den Augen hinweg, und bas Bolt gum Geſchüfte ſich wende. 
Alfo ber Held; da hörten fle aufmerffam, und gebordten. 
Als nun Gmfig umber die Nachtkoſt jeder gerilftet, . 65 
Schmausten fle; und ntdht mangelt’ ihr Herz des gemeinſamen Mables. 
Aber nachdem bie Begierbe bes Cranks und ber Speiſe geftillt war, 
Gingen fle auszuruhn gum eigenen Belt ein jeder. 
Peleus Sohn am Geftade bes weitaufraufdenden Meeres 
Legte ſich feufjend vor Gram, mit umringenden Dtyrmidonen, 66. 
Dort wo e8 rein von ber Well’ am kieſigen Strande geſpült wars. 
Ws ihn ber Schlummer umfing, und ber Geel’ Unruben zerſtrenend, 
Ganft umber fic ergoß: denn e8 ftarrten die reigenden Glieder 
Ihm, der Heltor verfolgt? um Ilios luftige Höhen. 
Sebo fam bie Seele des jammervollen Patroflos, - 65. 
Aehnlich an Grif’ und Geftalt und liebliden Augen thm felber, .. 
Aud an Stimm' und, wie fener, ben Leib mit Gewanden umbilllet ; 
Ihm min trat er gum Haupt, und fprad anrebend die Worte: 
Schläfſt bu, meiner fo ganz uneingedenf, o Achilleus? 
Nicht bes Lebenden gwar vergafeft bu, aber des Tobdten! 70 
Gib mir cin Grab, daß ich eilig des Aides Thore durchwandle! 
Denn mich ſcheuchen die Seelen, Gebilh’ Wnscuherder, oa, 
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Unb nicht über den Strom vergönnen mir jene ben Zugang; 
Sondern ic) ire’ um die mächtigen Thore bes Ais. 
Und nun reiche bie Hand mir Jammernden! Nimmer hinfort fa 75 
Eehr' ich aus Aides Burg, nachdem ihr die Glut nur gewähret! 
Ach nie werden wir lebendb, von unferen Freunden gefondert, 
Sitzen, unb Rath ausfinnen: denn mic entraffte das Sdidjal 
Jest in den Schlund, bas verbafte, bem ſchon ich Geborener zufiel; 
Unb bir ſelbſt iſt georbnet, o göttergleicher Achilleus, 80 
Nahe der Mauer zu ſterben der wohlentſproſſenen Troer. 
Eines fag’ id) bir nod, und ermahne did, wenn bu gehorcheſt. 
Lege mir nidt bas Gebein vom beinigen fern, o Adilleus; 
Sondern gefellt, wie mit dir ich erwudhs in euerer Wohnung, 
Seit Mendtios mich, ben blühenden Kuaben, ans Opus 85 
Führte gu euerer Burg, nad ber ſchrecklichen That ber Ermordung, 
Jenes Tags, nachdem id) Amfidamas Knaben getvbdtet, 
Ohne Bedacht, nidt wollend, ergiirnt beim Spiele ber Knöchel: 
Freundlich empfing mich in ſeinem Palaft her reifige Peleus, 
Unb er jog nich mit Fleiß, und ernannte mid deinen Genoffen: 90 
So aud unfer Gebein umſchließ' ein gleiches Behältniß, 
Benes goldne Gefag, bas bie göttliche Mutter dir ſchenkte. 
Ihm antwortete drauf der muthige Renner Achilleus: 

Was, mein trauteſter Bruder, bewog dich herzukommen, 
Und mir ſolches genau zu verkündigen? Gerne gelob' ich, 95 
Alles dir zu vollziehn, und gehorche dir, wie du gebieteſt. 
Aber woblan, tritt näher; damit wir beid' uns umarmend, 

And nur tery, die Herzen des teaurigen Growed etieubpecs. ~ 
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Als er dieſes geredet, da ſtreckt' er verlangend die Händ' aus; 
Aber umſonſt: denn die Seele, wie dampfender Rauch, in die Erde 100 
Sank ſie hinab hellſchwirrend. Beſtürzt nun erhub ſich Achilleus, 
Schlug die Hände zuſammen , und ſprach mit jammernder Stimme: 

Götter, fo iſt denn fürwahr aud nod in Aides Wohnung 
Seel' und Schattengebild, doch ganz der Beſinnung entbehrt ſie! 
Dieſe Nacht ja ſtand des jammervollen Patroklos 106 
Seele bei mir am Lager, die klagende, herzlich betrübte, 

Und ſie gebot mir Manches, und glich zum Erſtaunen ihm ſelber! 

Sprach's, und Allen erregt' er des Grams wehmüthige Sehnſucht. 
Doch den Traurigen kam die roſenarmige Eos 
Um den bejammerten Todten. Und ſiehe, der Held Agamemnon 110 
Trieb Maulthier' und Männer daher aus den Zelten des Lagers, 
Holz vom Walde zu führen; zugleich, ein edler Gebieter, 

Eilte Meriones mit, bes tapfern Idomeneus Mriegsfreund. 

Dieſe wandelten nun, holzhauende Aext' in ben Händen, 

Seil' auch, ſtarkes Geflechts; und voran die hurtigen Mäuler. 115 
Lange hinauf und hinab, Richtweg' und Krümmungen, ging man. 
Als fle bie Waldanhöhen erreicht bes quelligen Iba, 

Schnell mit geſchliffenem Erz hochwipflige Büume hes Waldes 
Hauten fie ämſiger Eil'; und längs mit lautem Gekrach hin 

Stürzten fie; drauf zerſchlugen bas Holz die Achaier, und luden's 120 
Raſch auf die Miuler geſchnürt; und fie trabten den Grund mit ben Hufen, 
Sehnſuchtsvoll nad der Ebne, bas dichtverwachsne Geftrand durch. 
Sechwer auch trugen bie Manner gefanunt didftammige Kloben, 

So wie Meriones hieß, des tapfern Bhomenens Kereqairenncke. 
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Jetzo warf man bie Reibn an ben Meerſtrand, dort wo Achilleus 125 
Auserfor dem Patroflos das ragenbe Grab, und fich felber. 


Aber nachdem ringsher fle gereiht bie unendliche Walbung, 
Blieben fie dort mit einander und fegten ſich. Wher Achillens 
Rief alsbald ben Sdaaren ber myrmidoniſchen Streiter, 
Umzugürten bas Erz, und vorgufpannen bem Wager 130 
Seber bie Roff’; unb fle fprangen empor, und hüllten Gefdmeid’ um. 
Jetzt betraten bie Seffel die Reifigen, Kämpfer unb Lenfer; 
Diefe voran; und e8 30g des Fußvolks dickes Gewölk nad, 
Caufende; mitten ſodann ben Patroklos trugen hie Freunde. 
Neberfirent warb ganz mit gefdorenen Lodfen ber Leichnam ; 135 
Unb ihm bielt nadfolgend bas Gaupt ber edle Adilleus, | 
Traurend; denn feinen Freunh, den untadligen, fandt? er gum Wis. 


Als fle ben Ort mum erreicht, ben ihnen genannt ber Peleide: 
Setzten fle niedber bie Bahr, und hauften genügende Walbung. 
Aber ein Andres erfann ber muthige Renner Acdilleus; 140 
Abgewandt vom Gerilfte, befdor ev ſein bräunliches Gaupthaar, 
Das er hem Strom Sperdheios genährt, vollbliihendes Wuchſes. 
Unmuthsvoll nun fprad er, und ſchaut' in die dunkele Meerflut: 


O Spercheios, umfonft gelobte bir Peleus ber Vater, 
Dort, wenn ich wiedergelehrt gum lieben Lanbe ber Biter, 145 
Sollt’ ih dir fcheeren bas Haar, und weihn bie Danthefatombe, 
Aud an bet Quellen dafelbft dir fünfzig itppige Widder 
Heiligen, wo bir pranget ein Gain und duftender Altar. 
Alſo gelobte her Greis; nicht haft du bas Flehn ihm vollendet, 
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Nun id) nicht heimfehre gum lieben Lande her Vater, 150 
Lak mid dem Helb Patroklos das Haar mitgeben gu tragen! 

Jener fprach’s, im die Hanbe des trautefter Freundes das Hanpthaar 
Legend, und Wen erregt’ er bes Grams wehmüthige Sehnſucht. 
Siehe, den Klagenben ware bas Licht ber Sonne gefunten; 

Dod ſchnell trat der Peleibe gum Held Agamemnon, und fagte: 155 

Atreus Sohn, denn deinen Ermahnungen horcht ja vor When 
Argo’ Voll; fic) des Grames erfittigen können fle tamer. 

Jetzo gebeut, daß vom Scheitergeriift bie dort fic) zerſtreuend 

Rilften ihr Mahl. Die Werk vollenden wir, denen am meiften 

Sorg’ um bie Leich’ obliegt; auch lak die Minige weilen. 160 
WIS er foldes vernomunen, ber Volferflirft Agamemnon, 

Schnell zerſtreut' er das Volk gu ben gleichgezimmerten Sdiffen. 

Nur bie Veftattenden blieben bafelbft, und hauften bie Waldung, 

Bauend das Todtengeriift, je hundert Fuß in’s Gevierte, 

Legeten dann auf bie Hobe ben Leichnam, trauriges Herzens. 165 

Biele gemaftete Sdhaf’, und viel ſchwerwandelndes Hornvieh 

Bogen fie ab am Gerilft, unb befteten fie; aber von allen 

Nahm er das Fett, und bebedtte ben Freund, ber edle Achilleus, 

Ganz vom Haupt gu dew Füßen; bie abgezogenen Leiber 

Häuft' er umber; aud Kriige voll Honiges ftellt’ er und Oeles, 170 

Gegen bas Vett anlehuend; und vier hochhalſige Roffe 

Warf ex mit grofer Gewalt anf bas Todtengerüſt, lautächzend. 

Neun der häuslichen Hund’ ernährt' er amt Tifdhe ber Herrſcher; 

Deven aud) warf er gween, bie er ſchlachtete, auf das Gerüſt bin; 

Aud zwölf tapfere Söhne der edelmüthigen Troer, - 1198 
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Die mit hem Erz ev gewiirgt: benn ſchreckliche Thaten erfanun er; 
Unb num lief ex die Flamme mit eiferner Wuth ſich verbreiten. 
Laut webflagt? er fodann, dem trauteſten Freimd anrufend: 
Freube bir, Held Patroflos, and nod in Aides Wohnung! 
Ales ja wird dir jetzo vollbradht, was zuvor ich gelobet. 180 
Auch zwölf tapfere Söhne der edelmüthigen Troer, 
Dieſe zugleich dir alle verzehrt Glut; Heltor indeß nicht 
Priamos Sohn ſoll Flammen ein Raub ſeyn, ſondern den Hunden! 
Alſo rief er mit Drohn; doch Ihm nicht naheten Hunde; 
Sondern die Hund’ entfernte bie Tochter Zens Afrodite 185 
Tag und Nacht, unb falbte ben Leib mit ambrofifdem Balfam, 
Rofiges Dufts, daß nicht thm bie Gant er gerfcharrete ſchleifend. 
Auch ei dunfles Gewölk jog über ihn Föbos Apollon 
Himmelab auf bas Felb, und den Ort umhüllet' er ringsum, 
Weldhen der Leib einnahm; daß nicht der Gonne Gewalt ibm 190 
Früh um die Sehnen bas Fleifd ausdörrete, und an ben Gliedern. 
Dod nicht lodert’ in Glut bas Gerilft bes todten Patroklos. 
Schnell ein Andres erfann ber muthige Renner Acdillens, 
Trat vom Geriift abwarts, und rief zween Winde gelobend, 
Boreas ſammt bes Befyros Macht, mit verbeiffenen Opfern; 195 
Biel auch fprengt’ er bes Weins aus golbenem Bedher, und fiebte, 
Raſch gu wehn, und den Todten im lodernder Glut zu verbrennen, 
Mächtig das Holz anfachend gum Grand. Dod die hurtige Iris 
Horete feine Geliibd’, und fam als Votin den Winbden. 
Sie mun ſaßen gefellt in bes fanfenden Zefyros Wohnung, 200 
Froh ant feftliden Sdhmaus; und Iris, fliegendes Laufes, 
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Brat auf die fleinerne Schwell'. Als jene fie ſahn mit den Anger, 
Spraugen fie alle vom Sik, und neben ſich lud fie ein jeder. 
Doh fie weigerte fich bes gebotenen Sikes, und fagte: 

Nöthiget nicht, denn ich etle guriid an Ofeanos Fluten, 205 
Dort wo die Aethiopen ben Ewigen jest Hefatomben 
Feſtlich weihn, daß ich felber des Opfermabhls mid erfreue. 

Aber, o Boreas, bir unb dem ſauſenden Zefyros flebet 

Pelens Sohn gu kommen, und ftattlide Opfer gelobt er, 

Dak ihr in Glut anfregt das Tobtengeriift bes Patrofios, 210 
Wo ex liegt, ben ſeufzend bas Volk der. Adaier bejammert. 

Alſo ſprach fle, und eilte hinweg. Da erhuben fidh jene 
Mit graunvollem Getöſ', und tummelten rege Gewöll ber. 

Balb nun famen in’s Meer fle geftitrmt; ba erhub fic) bie Vrandung 
Unter dem braufenden Haud: und fie kamen zur ſcholligen Troja, 215 
Stürzten fic bann in’s Geriift; und es knatterte mächtig empor Glut. 
Siehe bie game Macht durchwühlten fle gudende Flammen, 

Saufend gugleich in bas Tobdtengeriift; und ber ſchnelle Achilleus 
Sdipfte bie ganze Nacht, in ber Hand ben hoppelten Becher, 

Wein aus golbenem Krug, und feuchtete fprengend den Boden, 220 
Stets bie Seel’ ancufend des jammervollen Patrollos. 

Wie wenn klagt ein Vater, bes Sohus Gebeine verbrennend, 

Der ein Bräutigam ftarb, gum Weh ber jammernden Aeltern: 

Alfo klagte ber Held, bas Gebein bes Freundes verbrennend, 

Und umſchlich bas Todtengeriift mit heftigen Seufgern. . 925 

Warn nun Fosforos friihe, bes Lichts Anmelber, hervorgebt, 
Drauf im Safrangewand um bas Meer fic) Eos verbreitet; 
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Sego fant. in Staub das Geriift, unb es rubte bie Flamme. 
Schnell dann eilten die Winde zurück, nad Hauſe yu kehren, 
Ueber bas thratifche Meer; und es braust’ anfftiirmende Branding. 230 
Peleus Sohn, abwirts vom glimmenden Sdutte gefoubert, 
Legte ſich abgemattet, und labender Schlummer umſing ihn. 
Yen’ um ben Atreionen verſammelten jego ſich zahlreich, 
Unb der fommendben Manner Getbſ' unb Lärmen erwedt' ibn. 
Aufrecht ſaß er nunmehr, und ſprach gu jenen die Worte: 285 

Wtreus Sohn, und ihr andern, erhabene Fürſten Adaia’s, 
Erſt hen glimmenden Schutt mit roͤthlichem Weine geldjdet, 
Ucberall, wo bie Glut hinwitthete; aber fofort dann 
Laßt Patroklos Gebein, bes Mtenvtiaden, uns ſammeln, 
Wohl eS unterfcheibend; und leicht gu erkennen ift foldes. 240 
Denn er fog in der Mitte ber Glut; und die Anderen abwärts 
Brannten ant äußeren Rande vermiſcht, bie Roff’ unb bie Maämner. 
Darn in gedoppeltes Fett, in eine golbene Urne, 
Regen wir bas, bis felber hinab id finfe gum Wis. 
Dod nicht rath’ id) bas Grab fehr grof gu erbeben mit Arbeit, 245 
Sondern nur fo fchidlih; im Butunft mögt ihr es immer 
Weit und hod aufhäufen, ihe Danaer, bie iby mich etwa 
Ueberlebt, nachbleibend in vielgeruderten Sdiffen. 

Sener fprach’s; fle gehorchten dem rilftigen Peleionen. 
Wis fie hen glimmenden Sdutt mit rbthlidhem Weine gelBfdet, 250 
Rings wo die Flaum’ hindrang, und hod bie Aſche gehäuft lag; 
Sammelten fie bas weiße Gebein bes herzliden Freunbdes 
Weinend, in boppeltes Fett, in cine golbene Urne; 
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Stellten fie dann im Gezelt, umhüllt mit köſtlicher Leinwand; 
Maßen im Kreiſe bas Mal, und warfen den Grund in bie Rilndung 265 
Rings um den Brand, und häuften geſchüttete Erde zum Hügel. 

Jetzt, nach geſchüttetem Mal, enteilten ſie. Aber Achilleus 

Hemmte das Volf, und hieß es in weitem Ringe ſich ſetzen; 

Brachte darauf zu Preiſen des Kampfs dreifüßige Keſſel, 

Becken, und Roſſ' und Mäuler und mächtige Stier' aus den Schiffen, 260 
Schöngegürtete Weiber zugleich, und blinkendes Eiſen. 

Erſt dem Lenker des ſchnellſten Geſpanns zum herrlichen Kampfpreis 
Stellt' er ein Weib zu nehmen, untadelig, kundig der Arbeit, 
Sammt dem gehenkelten Keſſel von zweiundzwanzig Maßen: 

Dieſes dem Erſten gum Preis; bem Anderen ſtellt' er bie Stute, 265 
Ungezähmt, fedhsjabrig, beſchwert vom Füllen bes Maulthiers; 
Dann dem Dritten beſtimmt' er zum Preis ein ſchimmerndes Becken, 
Schön, vier Maß' enthaltend, und rein von der Flamme des Feuers; 
Drauf dem Vierten den Preis von zwei Talenten des Goldes; 
Endlich dem Fünften ein Doppelgefäß, unberührt von der Flamme. 270 
Aufrecht ſtand der Peleid', und redete vor den Argeiern: 

Atreus Sohn, und ihr andern, ihr hellumſchienten Achaier, 

Für Gaultummeler ſtehen die Kampfpreiſ' hier in bem Kreiſe. 
Wär' es ein Anderer nun, den wir Danaer ehrten mit Wettlamypf, 
Selbſt wohl trig’ ich die Erſten hinweg zu meinem Gezelte. 275 
Denn iby wißt, wie an Tugend hervor mein edles Geſpann ragt. 

Sft bod unflerblich die Bucht; denn Poſeidon fdentte bem Peleus, 
Meinem Vater, hie Roffe, ber mir zur Gabe fle darbot. 

Dod nun bleib' ich felber zurück und hie flampfenden Roſſe. 
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Denn fle verloren bie Kraft bes ebelften Wagenlenters, 280 
Adh des Freundliden, welder fo oft mit gefdmeidigem Oele 

Ihnen bie Gaare gefprengt, wann in lauterer Flut fie gebadet. 
Diefen nunmebr daſtehend betrauren fie, und auf ben Boden 

FlieBen bie Mähnen herab, und fie ftehn unmuthiges Herzens. . 
Auf denn, iby Andern im Heere, befchidet euch, wer ber Achaier 285 
Gigenen Roffen vertraut, unb dem woblgefligeten Wagen! 

Alfo fprach ber Peleth’; und rilftige Lenter erftanden. 

Erſt vor Allen erhub fich her Böllerfürſt Eumelos, 

Er bes Abmetos Sohn, ber an Wagenkunde hervorfdien. 

Aud der Tydeid' erhub fic), ber ftarfe Helb Diomedes, 290 
Welder bie troifden Roſſ' anfdhirrete, die bem Aeneias 

Slingft ex geraubt; thn felber errettete Föbos Apollon. 

Drauf erftand ber Wtreibe, der bräunliche Held Mtenelaos, 

Göttliches Stamms, unb jochte bie hurtigen Roff’ an ben Wager, 
Seinen Pobargos, ben Hengft, und Aethe, dte Stut’ Agamenmons, 295 
Welche dem Bruder gefdentt ber Anchiſiad' Echepolos, 

Um nicht jenem gu folgen im Bug oor Ilios Mauern, | 
Sonbern dort ſich der Rube gu freun; denn madtigen Reidthum 
Gab ihm Reus, und er wohnt' in Sthyons fruchtbaren Thälern: 

Gie nun fpannt’ er in's Joch, die ftets fich febnte nad Wettlanf. 800 
Dann ber Vierte bereitet’ Antilodos glanjende Roffe, 

Neftors trefflider Gohn, bes edelmilthigen Herrſchers, 

Sein bes Neleiaden; und hurtige Roffe von Pylos 

Flogen einher mit dem Wager. Ihm ritt jetzt nahend ber Vater 
Guten Rath, wobhltundig vem [bh wnk vechinbiqan Giiugling: 305 
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Sohn, wie fung bu auch bift, Antilochos, liebten dich dennoch 
Reus und Pofeidaon, unb lehreten Kunde bes Wagens 
Aller Art; drum möcht' e8 nicht Moth fey, dich gu belebren. 
Wohl. bas Ziel au umlenken verftebft du; aber die Roffe 
Ginb bir die trägſten im anf; brum abnet mir miflider Ausgang. 810 
Rafder find jenen bie Moff’ und fertiger; felber indeß nicht 
Wiſſen fie beſſeren Rath, als du, mein Sohn, gu erſinnen. 
Auf bemnadh, mein Theurer, in’s Herz div faffe die Lehre 
Mander Art; dak nidt bie Velohuungen alle vorbeigehn. 
Mehr ja vermiBgen durch Rath Holshauende, weber durch Stürke; 315 
Aud hurd Rath nur lenfet tm dunfelen Meere ber Steurer 
Sein ſchnellwandelndes Schiff, das ſtürmender Winde Gewalt wirft; 
So durch Rath auch beſiegt ein Wagenlenker den andern. 
Wer allein dem Geſpann und dem rollenden Wagen vertrauet, 
Ohne Bedacht in bas Weite verliert er ſich dorthin und dahin, 320 
Wild auch ſchweifen bie Rofſf' und unbezähmt in ber Rennbahn. 
Doch wer den Vortheil kennt, und ſchlechtere Roſſe dahertreibt, 
Immer ſchaut er das Ziel, und beugt kurzum, und vergißt nie, 
Welchen Strich er zuerſt ſie gelenkt mit Seilen von Stierhaut; 
Nein feſt hält er den Lauf, und merkt auf den Vorderen achtſam. 325 
Deutlich muß ich das Ziel dir verkündigen, daß du nicht fehleſt. 
Dorrend ragt ein Pfahl, wie die Klafter hoch, aus der Erde, 
Kienholz, oder von Eichen, das nicht im Regen vermodert; 
Rechts an lehnen und links ſich zween weißſchimmernde Steine, 
Dort in ber Enge hes Wegs, wo bie ebene Bahn ſich herumfdwingt: 8380 
Sep ex cin Denkmal etwa des längſt gehorhenen Mound, 
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Unb ihm ſchnell ans ben Hünden die glangende Geißel gefchleudert. 
Siehe, vor Unmuth filirzten bie Thränen ihm über bas Antlig, 385 
WIS ex bie noc) viel ftarfer entfliehenden Stuten erblickte, 
Aber hie Hengft’ ihm ſaͤumten, die tretbende Geifiel verntiffend. 
Nicht unbemerkt von Athene beliftete Föbos Apollon 
Tydens Sohn; ſchnell eilte fie her gum Hirten ber Biller. 
Gab ibm die Geiftel guriid, und mebrte ber Muth des Gefpannes. 390 
Blirnend verfolgte fle brauf den tapferen Sohn bes Abmetos, 
Unb ihm gerbrad fie bas Joch, bie Unfterblice: wilh ans einander 
Sprangen die Stuten oom Weg’, und es ſcharrt' an ber Erbe bie Deichſel, 
Jener entfanf hem Seffel, und wälzte fich neben bem Rabe, 
Beide bie Arm’ an dem Bug, auc Mund und Mafe verlegend; 3895 
Auch bie Stirn an hen Brauen zerſcheurt' er, aber bie Augen 
Wurben mit Thränen erflillt, unb athmend ftodt’ ibm bie Stimme. 
Tydeus Sohn trieb ſchleunig vorbei die ftampfenden Roffe, 
Weit ben Anderen allen guvor; denn Pallas Athene 
Stärkte bie Roffe mit Muth, und krönt' ihn felber mit Siegsrubm. 400 
Macht ihm flog der Atreibe, her braunlide Helb Menelaos. 
Aber Untilodos trieh bie neſtoriſchen Roffe mit Zuruf: 

Angeftrengt euch beid’, und dehnet ench fliegendes Laufes ! 
Bwar daft mit jenen ihr ringt um den Vorſprung, fordr’ ih gar nicht, 
Mit bes Tydeiden Gefpann, bes Feurigen; hat bod) Athene 405 
@ Ihnen die Schnelle verliehn, und gefrint ibn felber mit Siegsruhm. 
Nur Menelacs Gefpann holt ein, nidt hinten mir bleibend, 
Stilrmender Kraft, daß nicht mit kränkender Schmach euch bedecke 
Aethe, bie Stute nur iſt! Was ſaäumet ihr, treffliche Roffe ? 
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Denn id verkünde zuvor, und bas wird wahrlich vollendet: 410 
Nie wird Pflege für euch bet bem völkerweidenden Neſtor 

Künftig ſeyn; ſchnell mordet er euch mit ber Schaͤrfe bes Erzes, 
Wenn wir anitzt fahrläſſig geringeren Preis nur gewinnen! 

Auf denn, mit großer Gewalt, und verfolget ſie hurtiges Laufes! 


Wher ich ſelbſt will dieſes mit Kunſt ausführen und Sorgfalt, 415° 


Daß in der Enge des Wegs ich vorbeiſchlüpf', und ihn belaure. 
Sener ſprach's; und geſchreckt von bes Königs ſcheltendem Zuruf, 

Rannten ſie heftiger fort ein Weniges. Siehe, ſogleich nun 

Schaut er des Hohlwegs Eng', Antilochos, freudig zur Feldſchlacht: 

Ausgeſchwemmt war ber Grund, wo geſammelte Wintergewäſſer 420 

Durdgewithlet ben Weg, ringsum bie Erbe vertiefend. | 

Dorthin fubr Mtenelaos, der Wager Gemiſch gu vermeiben. 

Aber Antilochos trieb feitwarts die ſtampfenden Roffe 

Auger bem Weg, unb wenig vorbet ihm lenkend verfolgt’ er. 

Deſſen erſchrack ber Atreih’, und rief bent Sohne bes Neftor: 495 
Sinnlos lenkft bu bet Wager, Antilodos! hemme die Roffe! 

Eng ift ber Weg; bald ei! auf breiterer Bahu mir vorüber: 

Dak du nicht an ben Wagen mir fabrft, und wns beide beſchädigſt! 
Spradh’s; boc Antilodos trieh nod ungeftiimer gum Lauf ar, 

Mit anfpornender Geiffel, bem nichts Vernehmenden ähnlich. 480 

Weit wie bie Scheib’ hinflieget oom Schwung bes erhoberen Armes, 

Wann fle ein vlühender Mann, bie Kraft zu verfucher, entfendet: - 

So weit fprangen fle vor, und es faumeten jene von hinten 

Atreus Sohn’, aud hemmt' er mit Fleiß im ber Eile des Lanfes: 

Daf nidt wo anprellend im Weg bie ftampfenden Ioffe 486 
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Beide Gefdhirr’ umſtürzten, bie ſchöngeflochtnen, und felber 

Gie in ben Staub hinſänken, gereigt von Begierde bes Sieges. 

Scheltend rtef ihm nunmebr ber braunlide Geld Menelaos: 
Reiner, Antilodos, dod) gleidht dir an verberblidem Sinne! 

Geh! wir nannten dich falfd den Verſtändigen font, wir Achaier! 440 
Dod nicht ſollſt du fürwahr ohn’ Eidſchwur nehmen den Kampfpreis! 
So ber Atreid’; und ben Roffen mit hallendem Rufe gebot er: 

Weilet mir nidt fo trig’, und fteht nicht traurendes Herjens! 
Bald wird jenen bie Kraft ber Kuie’ und Schenkel erftarren, 
Eher denn end, denn beiden gebridt’s an bliihenber Jugend! 445 
Sener ſprach's; und gefdredt vow bes Königes fdeltendem Zuruf, 
Rannten fie heftiger fort, und bald mum nahten fie jenen. 
Argos Söhn' indeffen im Kampfkreis fdaueten figend 
Auf bie Gefpann’; und fle flogen im ftiubendem Lauf durd) die Felder. 
Kreta’s Herrſcher zuerſt, Idomeneus, merfte bie Roffe; 450 
Denn er fag aus bem reife getrennt, wo er höher fic) umſah. 
Jenen anjegt, in der Ferne den lant Androhenden hirend, 
Kannt' er, und merlte bas RoR, bas hell auslennbar hervorſchien: 
Weldhem röthlich umber ber Leib war, aber bie Stirne 
Weiß, bie geriindete Bläſſe begeichnete, abulich bem Vollmond. 455 
Aufredht ftand der Kinig, und rebete vor den Argeiern: 
Freunde, bes Volls von Argos erhabene Fürſten und Pfleger, 
Kenn’ id allein die Roffe ber Kommenden, ober auch ihr dort? 
Andere dünken mir jetzt bie vorberen Ioffe ber Kampfer, 
Aud ihr Lenker erſcheint ein anderer. ene vielleidt find 460 
Wo im Gefilde verletzt, die hinauf die Tapferften waren, 
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Denn zwar fab id bie Stuten guerft an bent Biele fich umdrehn; 
Dod) mun tann id fie nivgend erſehn, ob rings mic bie Augen 
Ueber bas Troergefild wmberfdaun forfdendes Vlides. — | 
Sind bem Lenker vielleicht die Zügel entflohn und verfah er’s, 465 
Woh! zu umwenden das Biel, und traf ungliidlid die Beugung? 
Dort wohl ſtürzt' er vom Seffel herab, und der Wagen zerbrach ihm, 
Und e8 entiprangen zerſcheucht mit verwilbertem Geifte die Stuten. 
Unf denn, ſchauet aud) Ihr, und erhebet euch! Nicht ja vermag id 
Gene genau gu erfennen; bod) dünkt ber Lenker bes Wagens 470 
Mix der ätoliſche Mann, ber Argos Schaaren beherrſchet, 
Tydeus bes reifigen Sohn, der ftarfe Held Diomedes. 

Höhnend verwies ihm Ajas, der ſchnelle Sohn des Oileus: 
Was doch vorber fo geplaubdert, Idomeneus? Dort find die Stuter, 
Fern mit gebobenem Hufe bes Blachfelds Räume dburdfliegend! 475 
Nicht ja ber Blingfte fo ſehr bift bu im Volk der Argeier, 
Nock find dic am fdarffter im Haupt die ſpähenden Augen! 
Aber du warft beftindig ein Plauderer! Nicht bod) geziemt bir, 
Raſch mit ber Bunge gu ſeyn; denn hier find beffere Männer! 
Dort find die Stuten noc immer bie vorderen, fo wie im Anfang; 480 
Und nod fabrt Eumelos, die lenfenden Seil' in ben Hanbden. 
Drauf voll heftiges Zornes begann der Herrſcher von Kreta: 
Ajas, im Bank ber Erfte, bu Lafterer! Anberer Tugend 
Tragf bu wenig im Boll; ba dir unfreundlich bas Herz tft! 
Hurtig, ein Dreifuß fteh’ uns Wettenden, oder ein Becken; 485 
Wher ein Benge des Streits fey Atreus Sohn Agamemnon, 
Weß die vorderen Roffe, bamtit bu bilpend erfenneft! 
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Jener ſprach's; ba erhub fic) ber ſchnelle Sohn bes Oilens, 
Zürnendes Muths, noch mehr der heftigen Worte zu wechſeln. 

Und nun hlhttten fortan die Zankenden beide geeifert, 490 
Wenn nicht Achilleus ſelber vom Sitz aufſtand, und ſie anrief: 

Nicht mehr jetzt mit einander der heftigen Worte gewechſelt; 
Zornvoll, Ajas bu ſelbſt, und Idomeneus; wenig geziemt's euch! 
Selbſt fa tadeltet ihr's, wenn ein Anderer ſolches begönne. 

Aber ſitzt ihr ruhig tn Kreiſ', und ſchaut nach den Roffer = 495 
Forſchend hinauf: bald werden, gereizt von Begierde des Sieges, 
Jene von ſelbſt ankommen; dann mögt ihr jeder erkennen, 

Welches Geſpann der Argeier voranläuft, welches dahinten. 

Alſo der Held; da naht in beſchleunigtem Lauf Diomedes. 

Immer umſchwang er die Schultern, und geißelte; aber die Rofſe 500 
Huben ſich hoch von der Erde, den Weg in Eile vollendend. 

Immer aud flog um ben Lenker der Staub, von den Hufen gefprenget: 
Während ber prangende Wagen, mit Zinn und Golde gejieret, 
Schnell hem Sturm bes Geſpanns naddraffelte; und mur ein wenig 
Tauchte von hinten bas Gleis her erzbeſchlagenen Räder 505 
Qn ben geloderten Staub: fo eifrig flogen bie Roffe. 

Jetzo hielt er tm RKreif’, und es quoll bem dampfenden Roffen 
Ringsum Schweiß von hen Maden und vorn von der Bruſt auf die Erde. 
Selber darauf entfprang er dem hellumſchimmerten Seffel, 

Lehnte bann die Geißel an's Joch. Nicht ſäumte ber tapfre 510 
Sthenelos nun, ex ergriff in frendiger Cile den Kampfpreis, 

Gab dann hinwegzuführen bas Weib den muthigen Freunden; 
Sammt bem gehenkelten Keffel, und fete felber die offe: 
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Rachft ihm lenkte bie Moff? Antilodos, Enkel bes Neleus, 
Welder urit Kft, nicht Sdnelle, voraus dem Atreiden gerannt war. 515 
Dennod trieh Menelaos ihm nah’ die hurtigen Moffe. 
Wie von dem Rabe das Roß entfernt ift, weldes ben Signer 
Fortreißt hurd) bas Gefild’, und geftredt mit bem Wagen einherfprengt; 
Hinten beriihrt’s bes Rades umfdienten Rand mit ben Haaren 
Seines Schweifs; denn nah’ ihm enteilet es, und nur ein wenig 520 
Raum ift, welder es trennt im Lauf burd gebreitetes Blachfeld: 
Eben fo weit von dem edlen Antilochos blieb Menelaos 
Nun gurlid, da er erft bis gum Scheibenwurfe zurückblieb; 
Dod bald holt’ er thn ein: benn muthiger ftets und entflammter 
Sprang bie Stut’ Agamemnons einher, die glänzende Aethe. 526. 
Sa, und hatte nod) weiter bie Bahu fich ben beiden erftrecet, 
Sicherlich wir’ er voraus, dod) wenigftens gleich ibm gekommen. 
Aber Meriones drauf, Idomeneus tapferer Kriegéfreund, 
Blieh bes Speerwurfs Weite vom riibmliden Held Menelaos: 
Weil am trigfter ihm war das Gefpann ſchönmähniger Roffe, 530 
Wenig er felbft auch geübt, ein Geſchirr au lenten im Wettkampf. 
Endlich zuletzt mach den andern erfdhien ber Sohn bes Admetos, 
Schleppend dem gierliden Wagen, und vorwärts treibend die Roffe. 
Mitleidsvoll erblidt ihn ber muthige Renner Adillens, - F 
Stand im Kreis ber Argeier, und ſprach bie geflügelten Worte: 435 
Wie ex zuletzt, ber Tapfre, die flampfenden Roffe dabertrerbt! 
Aber, woblan, ibm werde nad Villigfeit jetzo der Preiſe | 
Bweiter verliehn; bod) ber erfte gebührt dem Sohne des Tybeus. 
Jener ſprach's; und Wile fie billigten, was er georbuet, 
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Unb nun Hatt’ er bas RoR ibm verliehn, benn bie Danaer wollten’s, 540 
Hatt’ Antilodos nist, ber Sohn bes erhabenen Neftor, 
Schnell auffahrend vom Sig, mit Peleus Sohne geredtet: 
Heftig werd’ ich dir zürnen, Achilleus, wo bu volendeft 
Diefes Wort! henn bu gebft mir abgunehmen ben Kampfpreis, 
Denfend im Geift, weil jener Gefpann mb Wagen befehidigt, 545 
Gr ein trefflider Mann! Dod ſollt' er die ewigen Gutter 
Anflehn; nie dann wir’ er gulegt mit bem Wagen gefommen! 
Aber wo ihn bu bebdanerft, und bir es im Herzen genehm ift; 
Siehe, bu haft im Gexelte bes Golbes viel und bes Erjes, 
Haft aud Vieh, und Mägde genug, und ftampferde Roffe: 550 
Nimm davon, unb ebr’ ibn fogar mit höherem RKampfpreis, 
Künſtig ober auch gleid, damit die Achaier bid loben. 
Dod nie werd’ id entfagen bem Roß; unr diefes verfude, 
Welder Mann es begehrt, mir kämpfend bie Ganb zu erhebert! 
Sprach’s, ba lächelte fanft ber muthige Renner Adillen’, 555 
Seines Antilodos froh, der ihm ein trauter Genoß war. 
Ihm antwortet' er brauf, unb fprad bie geflügelten Worte: 
Soll ih, Antilochos, denn ein andres Geſchenk bem Eumelos 
Geben aus meinem Gegelt; ich will bir auch diefes gewähren. 
Ihm denn fden! ich ben Garnifd, geranbt bem Afteropaos, 560 
Blank von Erz, mm weldhen ein Guß bhellftrablendes Birmes 
Ringsumher fich gedreht; nidt wenig wird er ihm werth ſeyn. 
Sprach's, und den trauten Genoffen Automebdon hieß er ben Harnifd 
Bringen aus feinem Gezelt; ba enteilete fener, und brat’ thn. 
Gr mim bot bem Eumelos bie Gab’, und frendig empfing ‘er. 565 
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Jetzo ſtand Menelaos empor, unmuthiges Herzens, 
Auf den Antilochos zürnend mit Heftigkeit; aber ein Herold 
Reicht' in die Händ' ihm den Zepter, und ſtill zu ſchweigen ermahnt 
Argos Volk; und jetzo begann der göttliche Kämpfer: 
Welche That begingſt bu, Antilochos, ſonſt fo verſtändig? 
Mix ja haſt bu bie Tugend befleckt, und bie Roffe gehindert, 
Deine mit Lift vorbrangendb, bie weit geringer boc waren! 
Auf benn, ihr ber Argeier erhabene Fürſten unb Pfleger, 
Schlichtet bas Recht uns beiden nach Billigkeit, feinem gu Liebe, 
Daß nicht einft wer fage ber erzumſchirmten Achaier: 
Atreus Gohn hat mit Trug ben Antilodos iiberwaltigt, 
Unb ihn ber Stute beraubt, ba weit geringer bod waren 
Seine Roff’, er felber an Macht vorragend und Starte. 
Auf, ih felbft will ſchlichten das Recht, und leiner, vermuth’ id, 
Wird mich darob anfabren im Volk; denn grad’ ift ber Ausfprnd. ! 
Anh, Antilochos, fomm’, du Gittlider, wie ber Gebrauch ift; 
Hier vor Roff? und Wagen geftellt mm, und die gefdlante 
Geißel in Händen gefakt, mit welder vorher bu gelentet, 
Rühre bie Roff’, und ſchwöre gum Erderſchüttrer Pofeibor, 
Daß du nist vorſätzlich mit Lift mix ben Wagen gebindert. 

lind ber verftinbige Siingling Antilodos fagte bagegen: 
Zähme dic) nun; bu ſiehſt ja, ich bin weit jiingeres Alters, 
Als Du, Fiirft Menelaos, du ragft an Jabren und Tugend. 
Weißt bu hod, wie ein Jüngling fic) leicht gu Bergehungen wend 
Uebereilt ift foldem ber Sinn, und eitel ber Rathſchluß. 
Drum laf jetzo bas Herz dir befinftigen. Gern fa bie Stute 
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Geb’ ich dir, bie ich nahm; und forberteft bu von dem Meinen 
Sonft ein Größeres noch, mit Freubigheit brächt' id fogleid es 
Dir zum Geſchenk: nur daß dic, Göttlicher, nicht für bie Zukunft 
Ganz aus bem Herzen ich fall’ und ſündige wider bie Götterl 596 

Sprach’s und führte bas RoR, ber Sohn des erhabenen Meftor, 
Gab es fobann in die Hand Menelaos. Jenem dburdhdrang nun 
Wonne bas Herz, wie ber Thaw fic mild um die Achren verbreitet 
Friſch aufwadfender Saat, wanna empor rings ftarren bie Felder: 
So, Menelaos, hurdbrang dir milbernde Wonne bas Herg min; 600 
Und er begann 3u jenem, unb fprad die geffiigelten Worte: 

Jetzo will ich felber, Antilodos, gerne bir nachſehn, 
Gifert’ id ſchon; benn nicht ausfdwetfendes, flatterndes Geiftes 
Warſt bu vorbem; jest aber befiegte bein Herz. nur bie Jugend. 
Kiinftig indeß vermeide, die Beſſeren ſchlau gu beliften. 605 
Nicht fo leicht hatt’ ein Anderer tm Danaer Goll mid befanftigt; 
Dod Du Haft ja fo Bieles gethan, und fo Vieles erduldet, 
Meinethalh, bu felbft, und ber tapfere Vater und Bruder. 
Drum willfahr' id bir gerne, dem Flehenden, und aud die Stute 
Geb’ th, die meinige, dir; daß all umber fie erfennen, 610. 
Weit fey entfernt mein Herz von Uebermuth unb Gewaltthat. 

Alfo fprad er, und gab bes Antilocos Freunde Noëmon 
Wegzufithren das RoR, ſich nabm er bas ſchimmernde Becken. 
Aber Mteriones hub bie zwei Talente bes Golbes, 
Gr ber vierte bes Kampfs. Der fiinfte Preis, der zurückblieb, 615 
War bas Doppelgefak; dieß gab bem Neſtor Achillens, 
Trug durch Argos Söhn' e8 baker, und redete nabend: 
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Nimm, und bewahr’, o Greis, dieß Denkmal unferer Freundſchaft, 
Zu des begrabnen Patroklos Erinnerung! Nimmer ja ſchauſt du 
Ihn im Danagervolk! Dir aber gewähr' id ben Preis hier 620 
Frei: denn bu theilft wohl ſchwerlich den Fauſtlampf, ober bas Ringer, 
Nicht auch gum Sdwunge bes Speers erhebft bu dich, nod in bem Wettlauf 
Fliegeſt bu; denn ſchon drückt dich bie Laft bes höheren Alters. 

- Sprad’s, unb gab bas Gefaf in bie Hand’, unb freudig empfing er's; 
Unb er begann zu jenem und fpracd die gefliigelten Worte: 625 

Wabhrlid, o Sohn, bu haft wohlgiemende Worte geredet. 

Nicht mehr felt find bie Glieder, die Füße, mein Freund, aud) die Arme 

Regen fid) wiht von ben Sdultern fo leicht und behende wie ehmals. 

War’ ich fo jugendlid) nod, und ungeſchwächtes Vermögens, 

Wie it Buprafion einft am Leichenfeft Amarynteus, 630 

Ale Kampfpreiſe geftellt des epeiiſchen Königes Kinder! 

Dort war Mir nidt einer an Kraft gleich, nicht der Epeier, 

Nod her Pylier felbft, nod aud ber erhabnen Aetoler. 

Denn mit der Fanft beftegt’ ich bes Enops Sohn Kytomedes ; 

Ringend darauf ben Ankäos vor Plenron, welder mir aufſtand; 633 

Raſch bann lief id) voriiber bem fertigen Laufer Iſtklos; 

Schoß dann ab mit bem Speere ben Fyleus und Polyboros. 

Nur mit Roffen gewannen mir ab bie Altorionen, 

Aber an Zahl vorſtrebend, im neidifden Durfte des Sieges; 

Denn dort waren bie größten ber herrlichen Preife nocd iibrig. 640 

Beid' tht fubren gepaart: ber hielt und lenkte bie Biigel, 

Lenfte die Zügel mit Macht; und ber andere trieh mit ber Geißel. 

Go war id einft! Nun aber vergönn' ih es jingeren Männern, 
A 
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Solcherlei Thaten gu thun; ich ſelbſt muß traurigem Alter 

Folgſam ſeyn: dort aber wie ſchimmert' th unter ben Helden! 645 
Gehe denn hin, und feire den Tod des Genoſſen mit Wettkampf. 
Gern empfah' ich dieſes Geſchenk, und es freuet mein Herz ſich, 

Daß du mein noc gedenkſt, bes Liebenden, nimmer vergeffend, 

Mich mit geziemender Ehr' in Argos Volke zu ehren. 

Lohnen bie Goͤtter es bic mit erfreuender Wiedervergeltung! 650 


Sprach's; unb burd) bas Gebringe ber Danaer wandelt' Achilleus 
Weg, nadbem er das Lob bes Meleiaden vernommen. 
Jetzt ber ſchrecklichen Wette des Fauſtkampfs ftellt’ er bie Preife. 
Filbrend band er im Kreis ein arbeitbulbendes Maulthier, 
Ungesibmt, ſechsjährig, und hart 3u bezähmendes Troges ; 655 
Dod hem Veflegeten ward ein boppelter Beder beſchieden. 
Aufreht fland ber Peleid’, unb rebete bor den Argetern: 


Atreus Söhn', und iby andern, iby hellumfdienten Achaier, 
Pierum laßt zween Mtanner, bie tapferften bier, fic belampfen, 
Rilftig bie Hand’ aufhebend zum Fauftlampf. Wem mun Apollon 660 
Gibt, als Sieger gu ſtehn, erfannt von allen Achaiern, 

Solder führ' ins Gezelt bas arbeitbulbende Maulthier ; 
Dod wer beftegt abgeht, empfange ben boppelten Beder. 


Sprach's; und ſchleunig erhub fish ein Mann, madtooll und gewaltig, 
Panopeus Sohn Epetos, geübt in ber Kunde bes Fauftfampfe. 665 
Rant rief ber, anfaffend bas arbeitbulbende Maulthier: 
Komme heran, wer begebrt ben boppelten Beder gu nebmen! 

Aber bas Maulthier, mein’ id, entflibrt fein anbrer Adaier, 


— 
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Siegend im Kampfe der Fauſt; denn ich rühme mich ſelber ben Befter. 

Nicht genug, daß der Schlacht ich ermangele? Traun fa unmsglich 670 

Kirt’ in jeglichem Werk ein Sterblicher Kunde gewinnen. 

Dieſes verkünd' id zuvor, und bas wird wahrlich vollendet: 

Gang zerſchmettr' id ben Leib vor ber Fauſt; und Gebeine zermalm' id! 

Bleibe Henn hier mit einander bie Schaar ber Leichenbeforger, 

Daß fie ben Mann wegtragen, fobald mein Arm ihn gebindigt. 675 
Sener fprad’s, bod We verftummten umber, und ſchwiegen. 

Nur der goöttliche Mann Euryalos trat ihm entgegen, 

Er des Mefifthens Sohn, bes taldonidifden Herrſchers, 

Welder in Thebe vorbem gum Begräbnißfeſt bes Erſchlagnen 

Oedipus fant, wo er alle bie Kadmeionen befiegte. 680 

Lim ibn war ber Tybeibe, der fpeerberithmte, geſchäftig, 

Sprach aufmumternde Wort’, und wünſcht ihm herzlich ben Siegsruhm; 

Erſt nun legt' er den Gilrtel ibm bar, und reichte darauf ihm 

Schöngeſchnittene Riemen des mächtigen Stiers von der Weide. 

Als ſich beide gegiirtet, ba traten fie bor in ben Rampffreis. 685 

Gegen etnanber zugleich mit gewaltigen Armen fid hebend, 

Rannten fle an, und es mifdten die laftenden Arme fic rings; 

Furchtbar fcholl um bie Kiefer der Faufte Geklatſch, und der Angſtſchweiß 

Floß von ben Gliedern herab. Nun hub ſich der edle Epeios 

Hod, und ſchlug auf den Backen bes Spähenden, daß er gu ſtehn night 690 

Langer vermodt’; hin fanten zugleich ihm die ſtattlichen Glieder. 

Wie vor dem kräuſelnden Nord ein Fiſch aus dem Wafer emporfpringt 

Am meergrafigen Strand, und die bunfele Wog' ibn bedecket: 

Go fprang jener empor von dem Streih. Dod) der edle Epeios 
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Hub an ben Sinden ihn auf; und liebende Frembd’ in Verſammlung 695 
Filbrten ibn weg durch den Kreis, ba er kaum nachſchleppte die Füße, 
Dides Blut ausfpeiend, das Haupt gur Seite gebanget; 
Zwiſchen fich fegten fie bann ben Betiubeten, irrendes Geiftes ; 
Andere gingen indeß, und bradteu ben boppelten Berher. 

Peleus Sohn nun ftellte nod andere Preiſe bes Kampfes, 700 
Beigendb bem Danaervolf, des milbfamftrebenden Ringens : 
Erft bem Gieger den großen und feuerbetretenden Dreifuß, 
Welchen an Werth zwölf Rinder bet ſich die Danaer ſchätzten; 
Doch hem Beſiegeten ſtellt' ex ein blühendes Weib in den Rampftreis, 
Klug in mancherlei Kunſt, und geſchätzt bier Rinder an Werthe. 705 
Aufrecht ſtand der Peleid' und redete vor den Argeiern: 
Hebt euch, welchen gefällt auch dieſen Kampf zu verſuchen! 
Jener ſprach's; ba erhub ſich ber Telamonier Ajas, 
Auch der erfindungsreiche Odyſſeus, kundig des Vortheils. 
Als ſich beide gegürtet, ba traten ſie vor in ben Kampftreis, 710 
Faßten ſich dann einander, umſchmiegt mit gewaltigen Armen 
Gleich den begegnenden Sparren, die feſt der Zimmerer fügte 
Einem erhabenen Hauſe, die Macht der Winde vermeidend. 
Beiden knirſcht' auch der Rücken, von ſtark umſpannenden Armen 
Angeſtrengt und gezuckt; und nieder ſtrömte ber Schweiß rings: 715 
Aber häufige Striemen entlang an Seiten und Schultern, 
Roth von ſchwellendem Blut, erhuben ſich, und mit Begier ſtets 
Rangen ſie beide nach Sieg, um den ſchöngegoſſenen Dreifuß. 
Weber vermocht' Obdvyffeus im Rud anf ben Boden zu ſchmettern, 
Nod auch Afas vermodt’ e8, ihn hemmte die Kraft bes Odyſſeus. 720 
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Aber nachdem ſchon murrten die hellumſchienten Achaier, 
Jetzo begann zu jenem der Telamonier Ajas: 
Edler -Laertiad’,- erfindungsreicher Odyſſeus, 
Hebe mich, oder ich dich; und des Uebrigen walte Kronion! 
Alſo ſprach er, und hub; bod der Lift nicht ſparet' Odyfſſeus, 725 
Schlug ihm von hinten bie Beugung des Knie's, und löste bie Glieder: 
Rücklings warf er thn hin, und es fant von oben Odyſſeus 
Ihm auf die Bruſt, und die Baer erftauneten rings in Verwundrung. 
Jetzo hub auch jenen ber herrliche Dulber Odyffens, 
Unb ibn Bewegt er vom Boden ein Weniges, dod) er erhub nicht; 730 
Dennod bengt’ er fein Knie; da fanfen fle beid’ auf ben Boden 
Dicht an einander hinab, ringeum mit Staube beſudelt. 
Und gum drittenmal hatten fie beid’ anffpringend gerungen; 
Wenn nidt Achilleus felber vom Sik anfftand, und fie abbielt: 
Nicht mehr ftrebt mit einanber, ench felbft abmattend in Arbeit. 785 
Beiden gebührt ja der Sieg; mit gleidem Preis denn belohret 
Geht mm, daß auch andere der Danaer eifern im Kampffpiel. 
Alfo ber Held; ba hirten fie aufmertfam, und gebordten; 
Veid’ entivifdten den Staub, und kleideten ſich mit bem Leibrock. 
Peleus Sohn nun ftellte nod andere Preife bem Wettlauf: 740 
Einen filbernen Krug voll Kunſtwerk; diefer mmfafte 
Sechs ber Mah’, und beftegt an Schönheit all’ auf ber Erbe, - 
Weit; benn tunfterfabrne Sidonier ſchufen ihn finnretd ; 
Aber fHnilifde Minner, auf finſteren Wogen ibn bringend, 
Voten im Hafen ibn feil, und fdentten ibn endlich bem Thoas; 745 
Drouf fic den Priamiden Lylaon gab zur Bezahlung 
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Ihn dem erhabnen Patroflos Jaſons Sohn Euneos. 
Den nun ſtellt' Achilleus zum Kampfpreis wegen des Freundes, 
Ihm, der am ſchnellſten im Laufe dev hurtigen Sdentel erſchiene; 
Einen mächtigen Stier bem folgenden, ſchwer bes Fetted; 7500 
Drauf des Goldes ein halbes Talent' beſtimmt' er dem Letzten. 
Aufrecht ſtaund der Peleid' und redete vor ben Argeiern: 

Hebt euch, welchen gefällt auch dieſen Kampf gu verſuchen! 
Sprach's; und Ajas erhub ſich, ber ſchnelle Sohn des Oileus, 
Drauf Odyſſeus, im Rathe gewandt, und Antilochos endlich, 155 
Meftors Sohn; denn raſch vor den Jünglingen fiegt’ er im Wettlanf. 
Alle geveiht mum flanden; es wies das Zeichen Achilleus. 
Ihnen erftredte ber Lauf von bem Stande fic; aber in Gile 
Stürmete Ajas voran; nad ibm flog ber eble Odyſſeus 
Mahe gebrangt: fo wie bidt an des ſchön gegiirteten Weibes  - 760 
Buſen bas Webſchiff fliegt, bas ſchön mit den Handen fie answirft, 
Biehend das Garn vom Knauel gum Eintrag; nabe dem Buſen 
Renfet fle: alfo verfolgt? iba Odyſſeus nah’; und von hinten 
Trat er bie Spur mit bern Füßen, bevor fic ber Staub ihr umbergof; 
Und an ben Maden ihm firdmte ben Haud ber edle Obyffeus 766 
Stets im gefliigelten Lauf; und baber ſchrien alle Adaier 
Ihm, wie ex ftrebte nad) Sieg; ben Gilenden mehr nod) ermunternd. 
Als fie dem Ende des Laufs nun naheten, betet' Odyſſeus 
Snell zu des mächtigen Bens blauängiger Todter im Herzen: 

Hor’, o Göttin, und komm' als Helferin mir gu dem Wettlanf! 770 
Alſo flehet? ex laut, ihn hörete Pallas Athene; . 
Leicht ihm ſchuf fie bie Glieder, die Füß', und bie Arme vow ober. 
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Als fle mmmebr fon nahten hinanzufteigen gum RKampfpreis: . 

Jetzo ſtrauchelte Ajas im Lauf, denn es irrt' ihn Athene, 

Dort wo der Unrath lag der geſchlachteten brüllenden Rinder, 775 
Die für Patroklos getödtet der muthige Renner Achilleus; 

Und mit dem Rinderkoth ward Mund ihm und Naſe beſudelt. 

Aber den Miſchkrug hob der herrliche Dulder Odyſſeus, 

Eher genaht; und es faßte den Stier der gewaltige Ajas. 

Dieſer ſtand, in den Händen das Horn des geweideten Rindes, 780 
Immer noch Koth ausſpeiend, und redete vor den Argeiern: 

Traun, wohl irrte bie Göttin int Laufe mid, welche von jeher 
Mütterlich naht dem Odyſſeus, ihm beizuſtehn und zu helfen! 

Sener ſprach's, und fie AN’ erhuben thm frohes Geladter. 

And Antilodos jetzo enttrug den legten ber Preife, 185 
Lächelnd im Gehn, und alfo vor Argos Söhnen begaun er: 

Freund’, the alle ja wißt, boc fag’ teh es: bak aud anigt nod 
Ehre den älteren Menſchen verleihn die unfterbliden Gutter. 
Ajas zwar iſt nur um ein Weniges älter denn ich bin; 

Doch Der früheres Stamms, uub früherer Menſchengattung; 790 
Unb man preist fein Alter ein grünendes; ſchwerlich gelingt es, 
Dak tm Lauf ihn ereil' ein Danaer, außer Achilleus. 
Jener ſprach's lobpreiſend den rüſtigen Peleionen. 
Aber Achilleus drauf antwortete, ſolches erwiedernd: 

Nicht, Antilochos, ſoll umſonſt dir geredet das Lob ſeyn; 795 
Sondern ich will bes Golbes ein halbes Talent dix hinguthun. 

Sprach's, und gab ihm bas Gold in die Hand’; und freudig empfing er's. 
Jetzo trug der Peleide die weithinſchattende Lanze 

P| 
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Dar in ben Kreis, nud legte mit Schild und Helme fie wieder, 


Sene Wehr bes Sarpedon, bie jing Patrofles erbentet. 800 
Aufrecht fland der Peleib’, und redete vor den Argeiern: 


Hierum laßt sween Maser, bie tapferften unſeres Heeres, 
Beid’ in Waffen gehüllt, und ſchneidendes Erz im ben Hanben, 
Angefirengt mit einander vor Argo’ Voll ſich verfuden. 

, Wer min den blühenden Leib hes Anderen eher verleget, 805 
Inneres Fleifd) durch die Waffen und bunfeles Blut ihm berührend: 
Dem gewäahr' ich gum Lohn dieß Schwert voll filberner Buckeln, 
Sdin, von thratifdher Kunſt, bas ich raubte bem Aſteropäos. 

Aber die Rilftungen hier empfangen fie beibe gemeinfam ; 
Aud mit kõoſtlichem Mable bewirth’ id fie beid' im Gezelte. 810 


Sener fprach’s; ba erbub fic ber Telamonier Ajas, 
Auch ber Tybeid’ erhub fic, ber ftarfe Helb Diomredes. 
Als an gefonderten Ender bes Boles fich biefe gewappnet, — 
Traten fie beth’ in bie Mitte hervor, bes Gefedhtes begierig, 
Mit graf drohendem Blid; und Staunen ergriff bie Adaier. 815 
Als fle nunmehr fic genabt, bie Eilenden gegen etnanber; 
Dreimal rannten fle an, unb breimal ſtürmten fle nabe. 
Ajas ſodann ſtieß fenem ben Sdilb von geriindeter Wölbung; 
Doch nicht rührt' er ben Leib; ibm wehrt' inwendig ber Harnifd. 
Aber ber Helb Diomedes, hinweg am mächtigen Schild' ihm 820 
Bielet’ er ftet® nad bem Hals mit blinfender Scharfe des Speeres. 
Laut nun viefen aber, um Ajas beforgt, die Achaier, 
ye fle vom Streit abliefen, und gers Wh Wein ven Komperede. 
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Aber Acdhillens gab bas mächtige Cchwert bem Tydeiden, 

Sammt ber Scheid’ in bie Hanb, und bem fchingefdnittenen Riemen. 825 
Sego trug ber Peleide die rothgeformete Kugel, 

Weldhe vordem oft warf bes Eẽtion madtige Starke; 

Aber jenen erfchlug der muthige Renner Adilleus, 

Unb er entfilbrt’ in Schiffen mit anberer Habe bie Kugel. 

Aufrecht fland ber Peleib’, und redete vor ben Argeiern: 830 
Debt euch, welchen gefallt aud dieſen Kampf yu verfuder! 

Wenn ihm fern aud reicht bas Gebiet fruchttragender Aecer, 

Hieran hat ex gu fünf umvollender Sabre Vollendung, 

Was er gebraucht: ben es barf niemals ans Mangel des Cifens 

Weber Hirt nod Pflüger gur Stadt gehn, fonbern er beut ibm. 836 
Sener fprach’s; ba erhub fic) ber ftreithare Held Polypötes, 

Auch Leonteus Kraft, bes gottergleiden Gebieters, 

Ajas aud, ber Telamonid', unb ber edle Epeios. 

Whe gereiht nun ſtanden: ba faßt' Ereios die Kugel, 

Schwang fie im Wirbel, und warf; und es ladjten geſammt die Achaier. 840 

Hieranf nabm fie, und warf des Ares Sprößling Leonteus; 

Nacht ihm wieder entſchwang fie ber Telamonier Ajas 

Aus ber gewaltigen Hanb, daß fie wegftog iiber bas Zeichen. 

Dod ba bie Kugel ergriff ber fireitbare Held Polypötes: 

Wie weit ein Rinderhirt ben gebogenen Steden entſchwinget, 645 | 

Welcher, im Wirbel gedreht, hinfltegt burd bie weibenden Minder: 

So, gang fiber den Kreis, entſchwang er fie; unb ein Geſchrei ſcholl. 

Jetzo erhuben fic) Freunde des göttlichen Manns Polypötes, 

Die zu ben räumigen Schiffen ben Preis Hratengen ves Romge. 
Homers Berke. I. AN 
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Hierauf ftellte ben Schützen ber Held blauſchimmerndes Eifen, 850 
Zehn gweifdneibige Mert, und zehn ber Beile gum Kampfpreis. 
Dann erhub er den Maſt bes ſchwarzgeſchnäbelten Meerſchiffs 
Fern am kieſigen Strand; unb eine ſchüchterne Taube 
Band er baran mit bem Fuß an diinnem Faden, zum Ziele 
Ihrem Geſchoß. Wer nun die ſchüchterne Taube getroffen, 855 
Nehme die boppelten Werte geſammt, gum Gezelte fie tragend; 

Wer jebor ben Faden nur trifft, und ben Vogel verfeblet, 

Golder mag, wie befiegt, mit den Meineren Beilen hinweggebu. 
Sener fprach’s; ba erhub fich bte Kraft des herrſchenden Teukros, 
Aud Meriones dann, Idomeneus tapferer Kriegsfreund. 860 

Beid' igt nahmen ſich Loof’, und ſchüttelten; aber des Teutros 
Sprang aus bem ehernen Helme zuerſt: und fogleid) von der Senne 
Schnellt' er den Pfeil mit Gewalt; bed nicht gelobt’ er dem Herrſcher 
Gine Danthefatombe der Erftlingsiammer gu opfern. 
Siehe, den Vogel verfehlt’ er; benn thm mißgönnt' es Apollon; 865 
Dennod traf er den Faden am Fup des gebundenen Vogels, 
Und es durchſchnitt den Faben das Erz bes herben Gefdofjes. 
Aufwärts fdwang bie Taub’ in die Lilfte fich, aber herunter 
Hing ber Faden gur Erd'; unb laut anf ſchrien bie Achaier. 
Ohne Verzug entraffte Mteriones jetzo ben Vogen 870 
Shur aus der Hand; denn er hielt ben Pfeil ſchon lange gur Nidtung. 
Dann in Eile gelobt’ er dem treffenden Föbos Apollon 
Gine Danthefatombe der Erſtlingslämmer zu opfern. 
Hod nun unter den Wolfen erſah er bie ſchüchterne Taube; 
Unb wie im Kreiſe fle flog, Dudek ex Pe water hee Flügel: 875 
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Ganj binburd drang ftilrmend ber Pfeil; im bie Erbe zurück bann 
Schoß er gebohrt vor ben Fuß bes Meriones, aber ber Bogel 
Ließ auf den Maſt fic) nieder des ſchwarzgeſchnäbelten Meerſchiffs. 
Saß, und ſenkte den Hals, und die ausgebreiteten Flügel. 
Bald entfloh aus den Gliedern der Geiſt, und ferne vom Maſtbaum 880 
Sank er hinab: und die Völker erſtauneten rings in Verwundrung. 
Aber Meriones faßte die zehn zweiſchneidigen Aerte; 
Teukros, die Beil' aufhebend, durchging die gebogenen Schiffe. 
Pelens Sohn nun ſtellte den ragenden Speer und ein Becken, 
Rein von Glut, mit Blumen geziert, oom Werthe des Stieres, 885 
Hergebradht in ben Kreis. Da erhuben ſich Sender bes Wurffpeers: 
Erſtlich erftand Atreus weitherridender Sohn Agamenmor, 
Aud Meriones hann, Idomeneus tapferer Kriegsfreunb. 
Dod es begann vor ihnen ber muthige Renner Adilleus: 
Atreus Sohn, wir wiffen, wie weit bu allen vorangebft: 890 
Auch wie weit du an Kraft und Speerwurf Mile befiegeft. 
Darum febre bu felbft mit dieſem Preis gu den Sebhiffen; 
Aber ben Speer laß uns bem Helb Meriones reicden, 
Wenn es Dir im Herzen gefallt; Ich wenigftens rath’ ed. 


So ber Peleib’: ihm gehordte der Völkerfürſt Agamemnon. 895 


Gr nun reidte den Speer bem Mteriones; aber der Helb dort 
Gab in Talthybios Hand den köſtlich prangenden Kampfpreis. 





Vierundswanzigher Gefang. 


@ 


Snbalt. Achillens, nach felaflofer Macht, feleift Hektors Leth um 
Patrotloe Grab; tod Apollon verbiitet Entftelungen. Am zwölften Tage 
befiehit Seus vem MAchillens durch Thetis, ben Leichnam au erlaffen, und tem 
Priamos durch Gris, dem Achilleus vie Ldfung gu bringen. Priamos, durch 
ein Seiden geftirtt, tommt unter Hermes Geleit, unbemerkt von ten Hütern, 
ju Adilleus SGegelt. Sr erlangt den Leichnam des Sohns, nebſt Waffenſtill⸗ 
ſtand zur Beſtattung, und kehrt unbemerkt nach Slice zurück. Um Hektore 
Todtenlager Wehklage der Gattin, der Mutter, der Helena. Beſtattung und 
Gaſtmahl. 
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Jetzo trennten ben Kreis die Verſammelten; rings au den Sdiffer 
Gilten bie Völker zerftreut; unb jeglicher forgte, bes Mahles 
Unb bes erquickenden Schlafs fic gu fattigen. Aber Achilleus 
Weinte ben trauteften Freund troftlos; nicht faßt' ihn des Schlummers 
Wgewaltige Kraft: ex wälzte ſich hiehin und dorthin, 5 
Sebhnfudtsvoll nad Patroklos erbabener Tugend und Mannkraft. 
Ad wie viel ex vollenbdet mit thm, und wie Manches erduldet, 
Männerſchlachten umber und fdredlidhe Wogen durchſtrebend: 
Deffen gedacht’ er im Geift, und haufige Thranen vergoß er. 
Bald nun legt’ auf bie Seiten er ſich, und bald auf ben Rücken, 10 
Bald anf das Antlig hin: dann plötzlich empor fich erhebend, 
Schweift' ex amt Ufer bes Meers, voll Bangigheit. Jetzo erſchien ihm 
Gos im rithliden Glanje, bas Meer und die Ufer beftrahlend. 
Schnell, nachdem er in's Yow hie hurtigen Roſſe gefpannet,- 
Unb zum Sdleifen ben Heltor befeftiget hinten am Seffel, 15 
Bog ev thn breimal rings um bas Mahl bes geftorbnen Patroklos, 
Ging dann wieder in’s Zelt, und rubete; jenen verließ er 
Dort im Staube geftredt auf bas Antlig. Wher Apollon 
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Schiützt' ihm völlig den Leib vor Entſtellungen, weil ihn bes Manes 
Jammerte, felbft im Tod’, unb deckt' ibn ganz mit der Aegis 20 
Golbenem Schirm, daß nicht ibm die Haut er zerſcharrete fdleifend. 
Alfo frevelte fener tm Born an dem gatthiden Heftor. 
Ihn nun ſahn mit Erbarmen bie feligen Götter des Himmels, 
Unb fie geboten Entwenbung bem ſpähenden Argoswiirger. 
Bwar ben Anderen allen gefiel’8; nur der Here durdaus nicht, 26 
Aud dem Pofeibon nidt, nod Zens blaudugiger Todter ; 
Sondern ftets blieb ihnen verhaßt bie heilige Treja, 
Priamos felbft unb das Voll, um bes Alexandros Verſchuldung, . 
Welder bie Göttinnen fdmabte, ba ibm in's Gebdfde fie tamer, 
Unb Ste prie’, bie zum Lohn ihm verbderblide Ueppigfeit barbot. 30 
Wber nadbem die zwölfte ber Morgenröthen emporftieg, 
Jetzo begann im Kreis ber Unfterbliden Fibos Apollon: 
Graufam feyd ihr, o Götter, unb eiferig! Hat euch denn niemals 
Heltor Schenlel verbranut erlefener Rinder und Biegen? 
Dod verfagtet ihr jetzo, auch felbft bem Todten, Errettung, 35 
Daß fein Weib und die Mutter ihn fab’, und das ſtammelnde Knäblein, 
Auch fein Vater, ber Greig, und bas Volk rings: welche ſogleich dann 
Jenen in Glut verbrennten mit feſtlichem Leichenbegingnif ! 
Aber Hem böſen Peleiden, ihr Ewigen, helft ihr fo willig, 
Welchem bas Herz nichts achtet ber Villigteit, noch bie Gefinnung 40 
Biegſam ift in ber Bruft; wie ein Berglen, denlt er nur Wilbbeit, 
Der, vow gewaltiger Kraft unb trokendem Muthe gereizet, 
Wild in ber Sterbliden Heerd’ einbringt, ſich eim Mahl gu erhaſchen: 
So iff erdarmungslos der Pelete’ , cud Wer wie Seam vicht 
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Kennt ex, bie ſehr den Menſchen gum Heil ift, febr gum Verderb' auch. 45 

Trauert dock Mander fürwahr um einen geliebteren Todten, 

Wann ein leiblider Bruder dahinſank, ober ein Sohn aud; 

Dennod henunt er bie Thrinen, unb ftilt bie fammernde Kage: 

Denn ausdulbenden Muth verlieh ben Menſchen bas Sdrdfal. 

Sener indeß, nachdem er ben göttlichen Hektor ermorbdet, 50 

Band au's Geſchirr ben Entfeelten, und rings um bes Freundes Begrabniff 

Schleift' er tha! Traun nicht kohr er bas Schönere, ober das Beſſre! 

Daß nur nicht, wie ebel er fey, wir Götter ibm eifern! 

Denn unempfindliden Staub mißhandelt er, tobend vor Unſinn! 
Wieder begann voll Zornes die lilienarmige Here: . 85 

Hingehn möchte bein Wort, o Gott des filbernen Bogens, ~ 

- Adtet ihr gleidh an Wilrde ben Heltor und den Adillens! 

Sterblich nur ift Heltor, gefaugt vom Bufen des Weibes; 

Aber Achilleus ift ber Göttin Gefchledht, die id felber 

Nähret' unb aufergog, unb bem Mann hingab zur Genoffin, 60 

Peleus, ihm, den oor Wien zum Lieblinge fobren bie Götter. 

Alle ja famt iby Götter zum Brautfeft; bu aud mit jenen 

Sdmaufeteft, haltend die Harf’, o Genoß ber Böſen, o Falfder! 
Ihr antwortete drauf ber Gerrfder im Donnergewölk Zeus: 

Eifere nicht, o Here, fo unmuthsvoll mit ben Göttern. 65 

Zwar nicht gleicher Würde geniefen fie; aber aud) Heltor 

War ben Göttern geliebt vor ben Sterbliden allen in Treja; 

So ja auch Mir! denn nimmer verſäumt' ev gefillige Gaben; 

Nite aud) mangelte mir ber Altar bes gemeinfamen Mablee, 

Nie bes Weins und Gebdilftes, bas uns yuc Thre heframdi ‘wake. Wo. 
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Seiner Entwendung indeß entſagen wir (nie bod geſchäh' es 

Vor dem Peleiden geheim), des muthigen Heltor; denn immer 

Pflegt ihm die Mutter zu nahen, ſowohl bei Nacht wie bei Tage. 
Aber wenn irgend ein Gott mir baber dod riefe die Thetis, 

Daß ich eit hetlfames Wort ibr redete, wie mm Achillens 75 
Gaben aus Priamos Hand anndhm’ und erliefe den Hektor! 

Sprach's; und Iris erhub fich, bie windſchnell eilende Botin. 
Zwiſchen Samos hinab, und die ranbumftarrete Imbros, 

Sprang fle in’s finftere Meer; unb es fdoll die Woge bes Sunbes. 
Gleich wie geriindetes Blei, fubr jen’ in bie Tiefe binunter, 80 
Weldhes, liber bem Horn bes geweideten Stieres befeftigt, 

Sinkt, den gefrüßigen Fiſchen bes Meers bas Berderben gu bringer. 
Sego fand fie bie Thetis in wilbender Grott’, und die andern 
Meergvttinnen unther; fle felbft in bie Mtitte gefevet 

Weinte bes Sohns Schickſal, bes untadligen, weldem beftimmt war, 85 
Ferne vom Vaterland' in ber ſcholligen Troja gu ſterben. 

Mahe trat unb began bie windfdnell eifende Iris: 

Gebe dich, Thetis; es ruft, ber unwandelbar orbdnet, Rronion. 
Ihr antwortete drauf die filberfüßige Thetis: 

Warum heißt mid) ſolches ber Mächtige? Scheu ja verwebrt mir, 90 
Ewigen Göttern yu nahn, weil der Gram mir bie Seele belaftet. 
Aber ich geh’; fein Wort auch enttfalle mir, weldhes er rebdet. 

So bie heilige Gittin, und nahm ein Crauergewand um, 
Dunkelſchwarz, noc keinen umbiillete ſchwärzere Kleidung. 

Naſch nun wandelte fie, und die windſchnell eilende Iris 96 
Fulbrete; feitwarts fubr die getrenncte Doge Wes Meet. 
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Dann vom entſtiegenen Strand’ entſchwangen fich beibe gen Himmel. : 
Jetzo fanden fie Bens, ben Waltenden; rings auch die anbern 
Saßen, gum Rathe gefellt, bie unfterblichen feligen Gstter. 
Yene nunmebr ſaß nieder bei Zeus, e8 wid) iby Athene. 100 
Here reidht’ in bie Hand hen ſchönen golbenen Geer, 
‘Freunblide Wort’ ihr fagend: fle trant, und reichte zurück ibn. 
Jetzo began vor ihnen ber Menſchen und Ewigen Vater: 
Thetis, bu famft gum Olympos, o Herrſcherin, herzlich betrübt zwar; 
Denn unendlider Gram belaftet dich; felber fa weiß id. 105 
Dennod fag’ id) dir an, warum id baber bid gefobert. 4 
Schon neun Tag’ empörte ber Streit die unfterbliden Götter 
Ueber Hektors Leid’ und den Stadteverwiifter Acdhillens. 
Denn fie geboter Entwenbung dem fpabenden Argoswitrger ; 
Dod Ich ftrebe vielmebr, ben Ruhm zu verietha bem Achilleus, 110 
Adtiame Schen und Liebe für did) nod immer bewabhrend. 
Schleunig benn gehe gum Heer, und dem Gobne verkündige foldes: 
Unmuths ſey'n ibm bie Gitter gefammt, bod vor Allen mir felber 
Glüuhe bas Herz von Borne, bieweil er in tobendem Wabnfinn 
Heltor dort ungelBst bet den prangenden Sdiffen zurückhält; 115 
Ob er vielleicht mein achte mit Furdht, und erlaffe den Heltor. 
Aber id felbft will Gris bem herrſchenden Priamos fender, 
Daf er fich Wfe ben Sohn, gu ben Sdiffen ber Danaer wandelnd, 
Und darbringe Geſchenk', um Achillens Seele zu mildern. 
Alfo Rens; ibm geborehte die filberfilfige Thetis ; 120 
Stitrmendes Schwungs entflog fie ben FelfenhIhn hes Olympos. 
Bald zum Gejelte des Sohnes gelanate Ke, wo He Wyn Weioet 
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Fand, wie ev heftig erfeufzt’, und mmber bie trauten Genoffen 
Schalteten amfiger Gil’, und riifteten jenem bas Frühmahl; 
Denn ein Schaf, didwollig mb grok, war im Belte geſchlachtet. 125 
Rabe bem Sohn men ſaß fie, bie ehrfurdtwiirdige Putter, 
Streichelt’ ihn fanft mit ber Hand, und rebete, alfo beginnend: 
Lieber Eohn, wie lange, vor Gram webflagend und ſeufzend, 
Willſt bu bas Herz abzehren, und denkft nidt, webder ber Nahrung, 
Weber bes Schlafs? Gut wir’ es, ein blühendes Wei zu umarmen. 130 
Denn nicht wirft bu mir lang’ einhergehn, fondern bereits dir 
Nahe fteht zur Seite ber, Tob und bas granfe Verhingnif. 
Auf, und vernimm, was ich red’; ich melbe bir Worte Kronions: 
Unmuths ſey'n dir die Götter gefanunt, bod vor Wien ibm felber 
Gliibe bas Herg von Borne, dieweil bu in tobenbem Wabhnfinn 135 
Hektor hier ungeldst bei ben prangenden Sdiffen zurückhältſt. 
Aber wohlan, entlaff’ ibn, und nimm bie Löfſung des Leichnams. 
Ihr antwortete drauf ber muthige Renner Acdillens: 
Sey's denn fo; wer bie Löſung mir bringt, ber empfabe den Leichnam, 
Wenn ja mit ernftem Beſchluß ber Olympier felber gebietet. 140 
Alfo redeten bort in bem Schiffheer Mutter und Sohn tet, 
Biel der gefliigelten Wort’ im Wechſelgeſpräch fic ertwiebernd. 
Reus entfandte nun Bris ju Blios hetliger Veſte: 
Gile mir, hurtige Gris, verlaffend die Höhn von Olympos; 
Bring’ in Ilios Stadt bem herrſchenden Priamos Botfdaft, 145 
Daß er fich (fe ben Sohn, yu ben Sdiffen ber Danaer wandelnd, 
lind barbringe Geſchenk', um Achilleus Seele yu mildert, 
Er allein, von keinem der anderen Kroer wearer. 
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Farr ein Herold folg' ibm, ein älterer, welcher die Mäuler 

Sammt dem rollenden Wagen ibm lenk', und wieder von dannen 150 
Führe ben Todten zur Stadt, den erſchlng ber edle Achilleus. 

Weder um Tod auch ſorge ſein Herz, noch um andere Schreckniß: 
Denn wir geſellen zur Hut ihm den mächtigen Argoswürger, 

Daß er geleit' und führe, bis Peleus Sohn er erreichet. 

Wann ihn jener geführt in das Zelt des edlen Achilleus, 155 
Selbft nicht tödtet er ihn, und webrt aud ben Anderen allen. 

Richt ja vernunfilos ift er, nod unachtſam, noch ein Frevler; 

Rein voll Hulb wird fdonen fein Herz des flehenden Mannes. 

. Spradh’s; unb Bris erhub fic, die windſchnell eilende Borin. 

Bald zu Prianws fam fie, unb fand Webhtlag’ und Geheul dort. 160 
Ringsher fake bie Söhn' um den traurenden Vater im Vorbhof, -- 
Gendt bie Gewande fid) weinend; ex felbft in ber Mitte ber Greis war 


Straff, daß bie Bildung erfdhien, in ben Mantel gehiillt; und umber lag — 


Biel Unraths auf Naden mth Haupt des herrſchenden Greifes, | 
Den er, vor Leib ſich walzend, mit eigenen Händen emporwarf. 165 
Aber bie Töchter und Schnür' in den Wohnungen jammerten lautauf, 
Gingebenf der Wier, bie ſchon, fo viel und fo tapfer, | —— 
Lagen des Geiftes beraubt von ber Danaer morbenden GHauden. - 
Nahe vor Priamos trat bie Botin Zeus, unb begann fo, 

Rebend mit letfer Stimm’; und Schauer durchfuhr ibm bie Glieder: 170 
Fafje bid) Dardanos Sohn, o Priamos; nidt fo verjzaget f 

Denn kein übeles Wort gu verfitndigen nab’ id bir jego, 

Gonbern. utes gedentend; ich fomm’ als Gotin RKronions, 

Der did fer, aud ferne, Segiinfiiget, dein Ady ecoornnends. 


‘ 
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Daß du ihn löſeſt, gebeut bir Zeus, den göttlichen Hektor, 1% 
Unb barbringeft Gefden!’, um Adillens Seele gu mildern, 

Du allein, von feinem der anderen Troer begleitet. 

Nur ein Herold folg’, ein alterer, welder die Mäuler 

Gammt bem rollenden Wagew dir lenf’, und wieder von dannen 
fylibre ben Todten gur Stadt, ben erfdjlug ber edle Udhillens. 180 
Weber um Tob aud) forge dein Herz, noch um andere Schreckniß: 
Denn er gefellet gur Hut dir ben madtigen Argoswürger, 

Dah er geleit? unb filbre, bis Peleus Gohn du erreicheſt. 

Wann did) fener gefiibrt in bas Belt des edlen Achilleus, 

Selbſt nicht tödtet er dich, unb webrt aud ben Auberen allen. 185 
Nicht ja vernunftlos ift er, nod) unachtſam, nod ein Fredfer; 

Nein voll Huld wird fdonen fein Herz bes flehenden Mannes. 


Alfo ſprach, und enteilte bie leichthinſchwebende Iris. 
Aber Priamos hieß' die Söhn' ihm den rollenden Wagen 
Rüſten mit Mäulergeſpann, und den Korb aufbinden des Wagens. 190 
Selbſt dann ſtieg er hinab in die lieblich duftende Kammer, 
Hoch, mit Zeder gebühnt, die viel Preiswürdiges einſchloß; 
Rief dann Hekabe her, ſein edeles Weib, und begann ſo: 


Armes Weib, mir nahte von Zeus olympiſche Botſchaft, 
Daß ich mir löſe den Sohn, gu den Schiffen dev Danaer wandelnd, 196 
Und darbringe Gefdenf’, um Achilleus Seele zu milbern. 
Aber fage mir nun, wie däucht dir foldes tm Herzen? 
Denn ſehr fühl' ich felber vom beftigen Trieb mid genvthigt, 
Hin gu ben Sehiffen gu gehn, in bas weite Heer der Achaier. 
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Alſo her Greis; dod ſchluchzend erwiederte jenem die Gattin: 200 
Wehe, wobhin body entfloh ber Verſtand dir, ber fo geprieſen 
Ehmals war bet Menfden ber Fremb’, und deines Gebietes? 
Weld ein Muth, fo allein gu den Danaer Schiffen gu wandeln, 
Einem Mann vor die Augen, der dir ſo viel und ſo tapfre 
Söhn' erſchlug? Du trägſt ja ein eiſernes Herz in dem Buſen: 205 
Denn febalh er did) halt und dort mit ben Auger erblicet, 
Sener Mann, blutgierig und falſch; nie beget er Mitleid 
Ober Erbarmen fiir did! Drum laß uns fern thn beweinen, 
Sitzend im Haufe dabeim: fo hat's ihm die grauſige Möra, 
Als ich ſelbſt ihn gebar, in den werdenden Faden geſponnen, 210 
Einſt ſchnellfüßige Hunde zu fattigen, fern von ben Aeltern, 
Bei dem entſetzlichen Mann, dem gern aus dem Buſen die Leber 
Roh ich verſchläng' einbeißend! Da wär' ihm gerechte Vergeltung 
Meines Sohns! Denn nicht ber Verworfenen einen erſchlug ev; 
Sondern für Troja's Manner nnd tiefgegürtete Weiber 215 
Stand ber Held, nicht achtend ber Flucht, nod zages Vermeidens! 
Ihr gab Priamos drauf, der göttliche Herrſcher, die Antwort: 
Halte mich nicht, der zu gehen beſchloß, noch werde du ſelber 
Zum wehdrohenden Vogel im Hauſe mir; nimmer gehorch' ich! 
Hitt’ es etn Anderer mir der Erdbewohner geboten, 220 
Etwa ein Zeichendeuter, ein Opferprophet und ein Prieſter; 
Lug wohl nennten wir ſolches, und wendeten ung mit Verachtung. 
Nun (denn id) hörte die Göttin ja ſelbſt, und ſchaut' in das Antlitz,, 
Geh' ich, und nicht ſey verloren die Rede mir! Droht denn das Schickſal 
Mir den Tob bei den Schiffen der erzumſchirmten Achaier; 225 


656 Ilias. 


Wohl! er morde mich gleich, der Wütherich; halt' ich nur meinen 
Trauteſten Sohn in den Armen, das Herz mit Thränen geſättigt! 


Sprach's, und öffnete ſchnell die zierlichen Deckel der Kiſten. 
Dorther wählt' er fich zwölf der köſtlichen Feiergewande, 
Zwölf der Teppiche dann, und des Schlafs einfachere Hüllen, 230 | 
Auch LeibrBde fo viel, unb fo viel ber pradtigen Mantel. 

Hierauf wog er des Golbes, und nahm zehn volle Talente; 

Aud vier ſchimmernde Been, unb zween dreifüßige Keſſel; 

Auch ben köſtlichen Beder, den thratifdhe Manner thm fdentter, 

Wis er gefandt hinkam, ein Kleinod; aber anc bef nidt 235 
Sdonete nun im Palafte ber Greis; benn er wollte fo gern ſich 
Löſen ben trauteften Sohn. Dod feo ſcheucht er bie Troer 
Sämmtlich hinweg aus der Halle, mit ſchmählichen Worten bedrohend: 


Fort, ihr verrudtes Gezücht, Nichtswürdige! Habet auch ihr nicht 
Gram im Haufe genug, daß ihr berfommt, mich gu betiimmern? 240 
Achtet ibr’s klein, daß Bens ben Sammer mir gab gu veriieren 
Meinen tapferften Sohn? Wohlan, fdon felber erfabrt ihr's! 

Denn viel leidhter hinfort wird’s wohl den Sshnen Adaia’s, 

Eud, ba fener gefchieden, zu banbigen! Aber o möcht' id, 

Gh’ ich die Trümmerhaufen ber Stabt, und die graufe Verwilftimg 245 
Selbft mit ben Augen gefdhaut, eingeba in Aides Wohnung! 


Sprach's, und fdeudte hinaus mit dem Stabe fie; und fie entetlten 
Weg vor Hem ftiirmifdhen Greis. Dann ruft er fdeltend die Söhne, 
Helenos ruft? er, und Paris, unb Agathon, göttlicher Bildung, 
Pammon, Antifonos aud, unb Deifobos, aud ben Polites, 250 
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Tapfer im Streit, Hippothoos auch, und den muthigen Dios; 
Dieſen mun gebot mit ſcheltendem Rufe ber Vater: 

Eilt, untüchtige Söhn', ihr Schändlichen! Daß ihr geſammt doch 
Alle fiir Hektor ligt bei den hurtigen Schiffen getödtet! 
Ich unſeliger Mann! die tapferſten Söhn' erzeugt' id 285 
Weit im Troergebiet, und nun iſt keiner mir übrig! 
Neſtor, den göttlichen Held, und Troilos, froh des Geſpannes, 
Hektor auch, der ein Gott bei Sterblichen war, und an Tugend 
Nicht wie des ſterblichen Manns, wie ein Sohn der Götter, einherging; 
Dieſe verſchlang mir der Krieg; nur die Schandfleck' alle ſind übrig, 260 
Lügener all’ und Gaukler und treffliche Reigentänzer, 
Räuber des Volks, nur ſchwelgend im Fett der Lämmer und Zicklein! 
Wollt ihr nicht mic den Wagen ſogleich ausrüſten, und alles 
Dies in den Korb einlegen, daß unſeren Weg wir vollenden? 

Alſo ber Greis; und geſchreckt vom ſcheltenden Rufe bes Vaters, 265 
Trugen ſie ſchnell aus der Halle den rollenden Wagen der Mäuler, 
Schön und neugefügt, und banden den Korb auf den Wagen; 

Huben ſodann vom Pflocke das Joch der Mäuler von Burbaum, 
Glatt, mit Buckeln erhöht, und wohl mit Ringen befeſtigt; 
Brachten zugleich mit bem Joche fein Sand, neun Ellen an Lange, 270 
Legeten dieſes bebend’ auf bie wohlgeglättete Deichſel, 
Vorn am äußerſten End', und fügten den Ring auf den Nagel; 
Dreimal umſchlangen ſie jetzo des Jochs vorragende Buckeln, 
Grad itzt banden ſie feſt, und knüpfeten unten die Schlinge. 
Aemſig darauf aus der Kammer den zierlichen Wagen beladend, 276 
Trugen ſie Hektors Löſegeſchenk', unendliches Werthes; 

Homers Werke. J. 42 -—_! 
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Fügten bie Mtauler fodann, ftarfhufige Dulder der Laftfubr, 
Weldhe dem Priamos einft gum Geſchenk verebret bie Dtyfer. 
Roffe für Priamos Yor) nun fiibrten fle, welde ber Alte 
Selbft mit Sorge gepflegt an ſchöngeglätteter Krippe; 280 
Beib’ it fiigten bie Roff’ im Gof des hohe Palaftes, 
Priamos, und der bes Rathes mit thm woblfundige Herold. 
Jetzt tam Helabe ihnen genabt mit befiimmertem Serjen; 
Ginen goldenen Becher bes herzerfreuenden Weines 
Trug fie baber in ber Rechten, gum Opfertranf vor ber Wbfabrt; 285 
Unb fie trat oor bie Moff’, und rebdete, alfo beginnend: 

Nimm, und fprenge fiir Zeus, und fleh’ thm, daß bu zurückkehrſt, 
Heim aus dex feindliden Männer Gewalt, da bas muthige Herz dich 
Dod hintreibt gu ben Schiffen, wie ſehr ungern id) es wollte. 

Auf, du bete munmebr zum fdwarjumwmoltten Kronion, 290 
Ida's Gott, ber rings auf Troja's Fluren berabfdant: 

Senden woll’ ex gum Beiden den raſchgeflügelten Vogel, 

Der, ihm geliebt vor allen, an midtiger Starfe hervorragt, 

Rechts einher; damit bu, ihn felbft mit ben Augen erkennend, 
Seiner getroft gu ben Schiffen ber reifigen Danaer gebeft. 295 
Doc) wenn nicht bir gewabrt der Donnerer feinen Gefandter, 

Nie bann möcht' ich fürwahr durch meinen Rath dich ermuntern, 

Hin yu der Danaer Schiffer gu geht, wie febr bu verlangeft. 

Ihr antwortete Priamos dranf, der göttliche Herrider: 

Liebes Weib, nicht will ih dir dies Anrathen verweigern; 800 
Woh! ja erhebt man die Hande yx Zeus, um Erbarmen ihm flebenr. 
Alſo ber Greis, und berief bie Schaffnerin, daß fie bie Hinde 
— 
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Ihm mit lauterem Waſſer beſprengete; jene nun nahte, 
Haltend das Waſchgefäß und die Kanne zugleich in den Händen. 
Als ſich gewaſchen der Greis, empfing er den Becher der Gattin. 305 
Stand in der Mitte des Hofs, und betete, ſprengte den Wein dann, 
Schauend zum Himmel empor, und rief mit erhobener Stimme: 
Vater Zeus, ruhmwürdig und hehr, du Herrſcher vom Ida, 
Laß mich vor Peleus Sohn Barmherzigkeit finden und Gnade! 
Sende mir auch zum Zeichen den raſchgeflügelten Vogel, 310 
Der, dir geliebt vor allen, an mächtiger Stärke hervorragt, 
Rechts einher; damit ich, ihn ſelbſt mit den Augen erkennend, 
Seiner getroſt zu ben Schiffen ber reiſigen Danaer gehe. 
Alſo flehet' er laut; ihn hörete Zeus Kronion. 
Schnell den Adler entſandt' er, die edelſte Vorbedeutung, 315 
Wohnend in Thal und Geſümpf, den ſchwarzgeflügelten Jäger. 
Weit wie bie Thüre ſich öffnet ber hochgebühneten Kammer 
Eiues begüterten Manns, mit ſicherem Schloſſe befeſtigt: 
Alſo breitete jener die Fittige, als er am Himmel 
Rechtsher über die Stadt anſtürmete. Sen’, ibn erblickend, 3820 
Freueten ſich, und Allen durchglühete Wonne die Herzen. 
Eilend betrat nun der Greis den zierlichen Seſſel des Wagens, 
Lenkte darauf aus bem Thor, und der dumpfumtönenden Halle. 
Bor ihm zogen bie Mäuler ber Laft vierrddrigen Wager, 
Wohl oon Idäos gelenft, bem Fertigen; aber von hinten 325 
Stampfte ber Roffe Geſpann, bie ber Greis antrieh mit der Geifel, 
Hurtig einer hurd) bie Stadt; unb alle die Seinigen folgten 
Lant wehklagend ibm nad, als ob er gum Tod hinginge, | 
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Als fie nunmehr von ber Hobe ber Stadt in die Ebene famen, 
Wieder zurück mun fehrten gen Jlios Eidam' und Söhne. 330 
Doch der beiden vergaß nicht Zeus allwaltende Vorſicht, 
Welche das Feld durchfuhren; er ſchaute den Greis mit Erbarmung; 
Schnell zu Hermeias darauf, dem theueren Sohne, begann er: 

Hermes, o Sohn, (Denn bir ja das angenehmſte Geſchäft iſt's, 
Männern geſellig zu nahn; auch höreſt bu, wen bir geliebet;) 335 
Gil’, unb ben Priamos dort gu ben raumigen Sdiffen Adaia’s 
Führe mir fo, daß feiner ihn feh’, und feiner bemerfe, . 
Rings in ber Danaervolf, bis Peleus Sohn ex erreidet. 

Alfo Bens; thm gebordte ber thatige Argoswilrger ; 
Cilte fofort, und unter bie Füße fic banb er bie Soblar, 340 
Shin, ambrofifd und golden, bie fort ihn tragen bie Flut Hurd 
Unb bas unendlide Land, wie im Sdwung anhaudender Winde. 
Hierauf nabm er ben Stab, womit er der Sterbliden Augen 
Zuſchließt, welder er will, unb bie Schlummernden wieder erwedet ; 
Diefen trug unb entflog ber tapfere Argoswiirger. 845 
Schnell nun Troja’s Gefild’ und ben Hellespontos erreicht' er; 
Ging bann fort, wie ein Jüngling von Rinigesblute geftaltet, 
Dem erft feimet ber Bart, im holdeſten Reize ber Jugend. 

Wis nun jene vorbet an Ilios Male gelentet, 
Hielten fie beid' ein wenig, bie Roff’ und bie Mäuler zu trinfen 350 
Unten am Strom; fdon lag in Dammerung rings bas Gefilde. 
Aber ben Hermes nummehr erfah ber bemerfende Herold 
Dort in ber Nah’, und ſchnell gu Priamos redet’ ex alfo: 

Merfe bod, Darbanion’; hier gilt’s anfmerffame Klugheit. 
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Schaue ben Maun; balb wird er uns beib’ austilgen, beforg’ ich! 855 
Laß uns fofort mit ben Roffen hinwegfliehn, ober aud nabend 
Senen die Knie' umfaffen, und flebn um Gnad und Erbarmung! 
Sener fpradh’s; unb den Grete durchſchauerte banges Entfeger ; 
Und aufftraubend die Gaare vor Angft an ben biegfamen Gliedern, 
Stand er erftaunt. Da nabte der freundlide Gringer bes Heiles, 360 
Faßte bem Greife die Hand, und fragt’ ihn, alfo beginnend: 
Vater, wobhin hoch alfo bie Roff’ urd bie Mäuler gefentet, 
Durch die ambrofifdhe Radt, da andere Sterbliche ſchlafen? 
Gar nicht hatteft du Furdt vor den muthbefeelten Adaiern, 
Welche ja nabe dir drohn, fo feindlich geſinnt unb erbittert? 865 
Gabe bid einer bavon in ber Nacht fdhnellfliehendem Duntel 
Führen fo köſtliche Habe, wie ware alsdann dir gu Muthe? 
Selbft ja bift bu nidt jung, unb ein Greis ift fener VBegleiter, 
Abzuwehren ben Mann, ber etwa guerft ſich eveifert. 
Dod ich werde mit nidts dich beleibigen, anbere fogar aud 370 
Might’ ich von bir abhalten; dem lieben Bater fa gleidhft bu. 
Shur antwortete Priamos brauf, der gettlide Herrſcher: 
Alfo ift es fürwahr, mein thenver Sohn, wie bu fageft. 
Aber eS decket cin Gott and mich mit fdirmender Hand nod, 
Daf mir ſolch ein Gefährt anf meinem Wege begegnet, B75 
Mir gum Heil, fo wie bu, an Geftalt und Bildung ein Wunder, 
Lind fo verftanbdig an Geift; bu entftammft gliidfeligen Ettern. 
Wieder begann bagegen der thatige Argoswilrger: 
Wahrlich, o Greis, du haft woblziemende Worte geredet. 
Aber fo fage mir jetzt, und verkündige {autere Wahrheit. 380 
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Sendeſt bu etwa hinweg fo viel und erleſene Güter 
Fern in ein Fremblingsvoll, daß bir dies wenigftens bleibe? 
Ober verlaßt ibr alle bereits bie heilige Troja 
Angſtvoll? denn fold) einen, ben tapferften Mann ja verlort ibr, 
Deinen Gohn, nichts wid ec an muthigem Kampf ben Adhaiern. 385 
Ihm antwortete Priamos brauf, der gvttlide Hervider: 
Aber wer bift bu, o VBefter, unb welchen Eltern entftammit du, 
Der bu fo ſchön vom Tobe des armen Sohns mir geredet? 
Wieder begann dagegen ber thatige Argoswürger: 
Mic verſuchſt bu, o Greis, und fragft nach dem gittlicben Seftor. 390 
Yenen hab’ ich fo oft i männerehrender Feldſchlacht 
Selbft mit bet Augen gefebn, aud als zu ben Schiffen er treibenb 
Argos Manner erſchlug, mit zerfleifdender Scharfe des Erzes. 
Wir dann ſtanden von fern, und bewunderten; weil uns Achilleus 
Wehrt' in den Kampf zu gehn, dem Atreionen noch zürnend. 395 
Denn ihm bin ich Genoß, von demſelbigen Schiffe geführet, 
Myrmidoniſches Stamms, und es heißt mein Vater Polhltor. 
Reich iſt jener an Gut, doch ein Greis ſchon, ſo wie du ſelber. 
Sechs noch hat er der Söhn', ich ſelbſt bin der ſiebente Sohn ihm. 
Als mit dieſen ich loste, da traf mich's, daß ich daherzog. 400 
Jetzo ging id) ins Feld von bem Schiffsheer; denn mit bem Frühlicht 
Ziehn in bie Schlacht um die Stadt frobblidende Manner Adaia’s. 
Denn mit Verdruß ſchon barren die Sitzenden; faum auch binfort nod 
Hemmen das Bol! von Begierde bes Kampfs bie Fürſten Achaia’s. 
Ihm antwortete Priamos brauf, der göttliche Herrſcher: 405 
Menn du denn ein Genoh bed Helerohen Agilleua 
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Biſt; wohlan ſo verkünde mir ganz die lautere Wahrheit: 
Ob noch dort bei den Schiffen mein Sohn iſt, oder Achilleus 
Goon in Stücke zerhaun ben gierigen Hunden ihn vorwarf. 


Wieder begann dagegen der thätige Argoswürger: 410 
Greis, nod) nicht ward jener den Hunden ein Fraß, nod den Vögeln; 
Sondern bert nod liegt er am Schiff des edlen Achilleus 
Smmer fo im Gezelt: unb ſchon den zwölften der Morger 
Lieget er, ohne daß Mtoder ibm ſchadete, noch bes Gewürmes 
Reger Sdhwarm, ber gierig erſchlagene Manner verzehret. 415 
Immer gwar um das Grab bes trautefter Freundes Patroklos 
Schleift er ihn mitleidslos, wann ber heilige Morgen emporfteigt; 
Doch nicht ſchändet er ihn. Mit Bewunderung ſäheſt bu felber, 

Wie ev fo frifeh und thauig, umber vom Blute gereinigt, 

Daliegt, nirgend befledt, unb bie Wunden fic alle gefdloffen, 420 
Die ihn durchbohrt, fo viel aud mit feindlidem Er; ihn beſchädigt. 
Alfo walten beforgt des ebelen Sohns dir bie Getter 

Auch im Lode fogar; weil jenen er berglich geliebt war. 


Hermes ſprach's; froh hörte ber Greis, und ertwieberte alfo: 
Kind, o gut, wenn der Menſch ben Unfterblicen bringt die Geſchenke 425° 
Seiner Pflidht! wie ja nimmer der Sohn mir, ach ba er lebte, 
Dort im Palafte bie Gitter vergaß; bes Olympos Bewohner; 
Drum gedenken fie fein nocd felbft in bes Todes Verhängniß. 
Aber woblan, nimm jetzo von mir den ſtattlichen Beder; 
Dann verlethe mir Suk, und geleite mich bu mit ben Göttern, 430 
Bis ih hin gum Gezelte bes Peleiaden gelanat bin. 
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Wieder begann bagegen ber thatige Argoswürger: 

Mich verfudft bu, o Greis, ben Jüngeren; nimmer gehorcht id, 
Daß ich deine Geſchenl', ohn’ Achilleus Wiffen, empfange. 

Yenen ſcheu' ih im Herzen, und gittere, ibn gu berauben, 435 
Shrfurdhisvoll, daß nicht ein Uebel hinfort mir begegne. 

Dod bir ging ih gefellt aud wohl aur gepriefenen Argos, 

Sorgfam im rilftigen Schiff, und forgfam gu Fup bid Segleitend; 
‘Reiner aud würd', achtlos bes Geleitenben, wider did annabn. 

Alfo ber Bringer des Heils, und in’ Roſſegeſchirr fid erhebend, 440 
Faft’ ex die Geißel fofort und bas fine Gezäum in die Hande, 
Und gab edelen Muth ben Roſſen zugleich und den Mäulern. 

Als fie nunmebr die Mauer ber Schiff und den Graben erreidten, 
Fanben fie bort bie Hilter am Spätmahl eben befdaftigt. 

Doch fie bethaute mit Sdlaf ber beftellende Argoswilrger 445 
AM’, unb öffnete ſchleunig bas Thor, wegbrangend bie Riegel, 
Filbrte dann Priamos ein, und die ſchönen Gefchen!’ auf der Laftfubr. 
Als fle nunmehr gum Gejelte bes Peletaden gelanget, 

Welches hod ibm bauten die Mtyrmibonen, dem Herrfcher, 
Bimmernd der Tannen Geball, und obenber zur Bedadhung 450 
Deckten mit wolfigem Sdhilf, aus fumpfigen Wiefen gefanunelt: 
Ringsum bauten fie ban be geräumigen Hof bem Beberrider, 
Dicht von gereiheten Pfablen, unb nur ein tamnener Riegel 

Hemmte bie Pfort’; es ſchoben thu vor bret ſtarke Achaier, 

Unb drei ſchoben juriid ben madtigen Riegel bes Chores, 455 
Sener anderen dort; nur Achilleus fdob thn allein vor: 

Seo öffnete fuel ber Bringer bes Hetls Hermeias, 
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Führte hinein mit bem Greife bas edle Gefdent für Adillens, 
Stieg dann ab vom Wagen zur Erb’, und redete alfo: 

Giehe, bir bin ich, o Greis, ein unfterblider Gott gefommen, 460 
Hermes, den gum Geleiter bir felbft herfandte ber Bater. 
Aber wohlan, nun will id hinweggehn, eh’ ih Achilleus 
Angefidte genaht; denn unanftandig ja war’ es, 
Wenn ein unfterblider Gott fiir Sterblidhe forgte fo fidtbar. 
Du geh’ ein, und bie Kniee bes Peletonen wumfaffend, 465 
Flehe bet feinem Vater thn an, unb ber lodigen Mutter, 
Und bem geliebten Gobne; damit du bas Herz ihm erregeft. 

Alfo ſprach er, unb eilte hinweg gum hohen Olympos, 
Hermes; dod Priamos fprang vom Roſſegeſchirr auf bie Erde, 
Unb ben Idäos ließ er dafelbft, daß bleibend ber Herolb 470 
Roff’ und Mäuler bewahrt’; Er wandelte grad in die Wohnung, 
Dort wo Adhillens ſaß, der göttliche. Jenen daheim mm 
Fand er; es ſaßen getrennt bie Geinigen; aber allein gween, 
Held Automedon nur, Altimos, Sprößling bes Ares, 
Dieneten jenem gefellt, er rubete faum von ber Mahlzeit, 476 
Satt ber Speiſ' und bes Tranks, und vor ibm ftand nod bie Tafel. 
Jetzo trat unbemerft ber erhabene Greis in bie Wohnung, 
Nabht’, und umſchlang bem Peleiben bie Knie', und küßte bie Hande, 
Ah die entfeslichen Wiirger, bie viel ber Söhn' ihm gemorbdet! 
Wie wenn ein Mann, belaftet mit Blutfdulb, der in der Heimat 480 
Ginen Bürger erſchlug, zum anderen Volke ſich rettet, 
Jn bes Vegiiterten Haus, und erftaunt ibn jeder betrachtet: 
Alfo ftaunt? Achilleus, ben göttlichen Priamos ſchauend. 


/ 


666 Ilias. 


Auch die Anderen ſtaunten, und ſahn einander in's Antlitz. 

Aber flehend begann der erhabene Priamos alſo: 485 
Deines Vaters gedenk', o göttergleicher Achilleus, 

Sein des Bejahrten, wie Ich, an der traurigen Schwelle des Alters! 

Und vielleicht, daß jenen aud rings umwohnende Boiler 

Drängen, und Niemand iſt, ihm Jammer und Weh zu entfernen. 

Jener indeß, ſo oft er von dir, dem Lebenden höret, 490 

Freut er ſich innig im Geiſt, und hofft von Tage zu Tage, 

Daß er den trauteſten Sohn noch ſeh' heimkehren von Troja. 

Ich unſeliger Mann! die tapferſten Söhn' erzeugt' ich 

Weit im Troergebiet, und nun iſt keiner mir übrig! 

Fünfzig batt’ id) ber Söhn', als Argos Meuge daherzog: 495 

Ihrer neunzehn wurden aus Einem Schooß mir geboren, 

Aber die anderen zeugt' ich mit Nebenfraun in der Wohnung. 

Vielen davon gwar [bite der ſtürmende Ares bie Glieder; 

Doch ber mein etmiger war, ber bie Stadt und uns Alle befchirmte, 

Den jüngſt tödteteſt Du, ba er kämpfte den Kampf fiir bie Hetmath, 500 

Heftor! Dram nun fomm’ id herab gu ben Schiffen Adaia’s, 

Ihn gu erfaufen von dir, und bring’ unendliche Löſung. 

Scheue bie Götter demnach, o Peleid’, und erbarme bic) meiner,. 

Denkend bes eigenen BVaters! id) bin nod) werther bes Mitleids! 

Duld' ich doch, was fonft fein fterblider Erdebewohner: 505 

Adh, bie bie Kinder getddtet, bie Hand an bie Lippe zu drilden! 
Sprach's, unb jenem erregt’ er bes Grams Sehnſucht um den Vater; 

Ganft bei ber Hand anfaffend, guriid ihn drängt' er, ben Alten. 

Wis nun beide gedachten: ber Greis des tapferen Heltor, 


=, 
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Weint' er laut, vor den Füßen bes Peleionen fice windend; 510 
Aber Achilleus weinte ben Vater jebo, und wieder 

Seinen Freund; e8 erfdoll von Jammertönen bie Wohnung. 

Aber nachdem fich gefattigt bes Grams der eble Achilleus, 

Unb aus ber Bruſt thm bas Sehnen entflohbn war, und aus den Gliedern; 
Sprang er vom Seffel empor, unb-hub ben Greis an ber Hand auf, 515 
Boll Mitleids mit ber Graue bes Haupts und ber Graue des Vartes ! 
Unb er begann gu jenem unb fprad die gefliigelten Worte: 

Armer, fürwahr viel haft bu bes Webs im Herzen erdulbet! 
Welch ein Muth, fo allen gu ber Danaer Schiffen gu wanbelu, 
Ginem Dtann vor bie Augen, ber bir fo vtel’ und fo tapfre 520 
Söhn' erſchlug! Du tragft fa etn eifernes Herz tn dem Bufen! 

Uber wohlan, nun fe’ auf ben Seffel did; laf uns ben Kummer 
Doc in ber Seel’ ein wenig berubigen, herzlich betrübt gwar. 

Denn wir fdaffen ja nichts mit unferer ſtarrenden Schwermuth. 

Alſo beſtimmten die Gutter ber elenden Sterblidhen Schickſal, 525 
Bang’ in Gram gu leben; allein fle felber find forglos. 

Denn es ſtehn zwei Faſſer geſtellt an der Schwelle Kronions: 

Voll das eine von Gaben des Wehs, das andere des Heiles. 

Wem nun vermiſcht austheilet der donnerfrohe Kronion, 

Solchen trifft abwechſelnd ein böſes Loos, und ein gutes. 530 
Wem er aber des Wehs austheilt, den verſtößt er in Schande; 

Und herznagende Noth auf der heiligen Erde verfolgt ihn, 

Daß, nicht Göttern geehrt noch Sterblichen, bang' er umherirrt. 

So zwar ſchenkten die Götter dem Peleus glänzende Gaben 

Seit der Geburt; denn hoch vor allen Menſchen geſegnet 535 
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Ragt? er an Hab’ unb Madt, ber Mtyrmibonen Beherrſcher; 
Ya fle vermähleten felbft bem fterbliden Manne bie Sittin. 
Aber es gab aud Bsfes ein Himmliſcher; bern er verfagt’ ihm 
Edle Söhn' im Palate gezeugt gu künftiger Herrſchaft. 
Einen Sohn nur zeugt' er, dev früh hinwelkt, und ſogar nicht 540 
Pflegen des Altenden kann; denn weit entfernt von der Heimath 
Sitz' ich in Treja hier, dich ſelbſt und die Deinen betrübend. 
Dich aud prieſen, o Greis, vormals glückſelig bie Völker: 
Alles, ſo viel dort Lesbos, der Sitz des Malar, umgrenzet, 
Frygia dort, und hier ber nnendliche Hellespontos 545 
Das beherrſchteft bu, Greis, durch Macht und Söhne verherrlicht. 
Aber nachdem dieß Leid dir geſandt die Uranionen, 
Tobt dir's ſtets um bie Mauern von Schlacht und Männerermordung. 
Duld' es, und jammere nicht ſo unabläſſig im Herzen; 
Nichts ja fruchtet es dir, den edelen Sohn zu betrauern, 550 
Noch erwedeft bu ibn; eh fdaffft bu bir anberen Kummer! 

Ihm antwortete Priamos brauf, ber goͤttliche Herrfder: 
Setze mich nidt auf ben Seffel, o Liebling Zeus, ba now Hektor 
Liegt in beinem Gezelt, unbeerdiget! Eilig erlaff’ ibn, 
Daß ich felbft mit ben Augen ibn feb’; unb empfabe bu Löſung, 555 
Reichliche, bie wir gebradt. Dun geneuß bes Gutes, unb kehre 
Heim in bas BVaterland, nadhbem bu meiner gefdont haſt. 

Finſter faut’, und begann ber muthige Renner Achilleus; 
Nicht mehr fest mich gereiget, o Greis! Ich gedenke ja felber: 
Hektor dir zu erlaffen; denn Zeus entfanbdte mir Botſchaft, 560 
Meine Gebärerin Thetis, erzeugt vom Greife bes Meeres, 
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Aud erfenn’ ih im Geift, o Priamos, deutlich und fehllos, 

Daß ein Gott dich geführt gu den hurtigen Schiffen Achaia's. 

Niemals wagete wohl ein Sterblider, war’ er aud Bilngling, 

Her in bas Lager zu gehn; er entſchlüpfete weber ben Wächtern, 566 . 
Mod leicht ſchöb' ex guriid an unferen Thoren die Riegel. 

Drum laf ab, toch mehr mein traurendes Herg gu erregen; 

Denn fonft möcht' id, o Greis, auch bein nicht ſchonen im Relte, 

Wie demilthig du flehft, unb Zeus Auftrage verlegen. 

Sener ſprach's; ba zagte ber Greis, unb gebordte ber Rede. 570 
Aber Adilleus fprang, wie ein Ww’, aus ber Pforte ber Wohnung, 
Nicht er allein; ihm folgten zugleich zween wackre Genoffen, 

Alfimos dort, unb ber Helb Automebdon, welde zumeift mn 

Ehrete Peleus Sohn, nach bem abgefdiednen Patroflos. 

Und fie entfpannten dem Joch bie Roffe fofort unb bie Mäuler; 575 

Dann herein auch filbrend des Königes tinenden Herold, 

Sebter fie thn auf ben Seffel; und drauf vont gierlichen Wagen 

Huben fle Heltors Löſegeſchenk', unendlides Werthes. 

Aber man lief gween Mantel, und einen köoſtlichen Leibrod, 

Daß er bie Lerch’, anſtändig verhüllt, dargibe gur Heimfabrt, 580 

Mägde berief er nunmehr; und hieß fie waſchen und falben 

GHeltors Leib, doch entfernt, und ungefebn von bem Vater; 

Daß nicht tobte ber Born in Priamos traurender Geele, 

Schaut' er ben Sohn, und vielleidht aufftiirmte das Herz dem Achillene, 

Dann er fenen erſchlüg', unb Zeus Auftrage verletste. 585 

Aber nachdem ihn gewafdhen bie Mägd', und mit Oele- gefaibet, 

Dann mit bem köſtlichen Mantel ihn wohl: umbilllt, unb dem Letbrod ; 
i 
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Legt' ihn Achilleus ſelbſt auf ein hingebreitetes Lager; 
Und ihn erhoben die Freund' auf den zierlichen Wagen der Mäuler. 
Jener nunmehr wehklagt', und rief bem theuren Genoſſen: 590 

Zürne mir nicht, Patroklos, noch eifere, höreſt du etwa 
And in Alĩdes Macht, daß ich Hektors Leich' ihm zurückgab, 

Der ihn gezeugt; denn nicht unwürdige Löſungen bracht' er. 
Dir auch weih' ich davon zum Antheil, was dir gebühret. 

Alſo ſprach, und kehrt' in's Gezelt, der edle Achilleus, 595 
Setzt' auf den ſtattlichen Seſſel fic hin, von welchem er aufſtand, 
Dort an der anderen Wand, und ſprach zu Priamos alſo: 

Siehe, dein Sohn iſt jetzo gelöſt, o Greis, wie bu wünſchteſt; 
Und er liegt auf Gewanden. Sobald der Morgen ſich röthet, 

Wirſt du führend ihn ſchaun; nun laß uns denken der Nachtkoſt. 600 
Denn auch Niobe ſelbſt, die lockige, dachte der Nahrung, 

Sie die zugleich zwölf Kinder in ihrem Hauſe verloren, 

Sechs der lieblichen Töchter, und ſechs aufblühende Söhne. 

Ihre Söhn' erlegte mit ſilbernem Bogen Apollon, 

Zorniges Muths, und bie Töchter ihr Artemis, froh bes Gefchoffes; 605 
Weil ſich Niobe gleich der rofigen Leto geadhtet. 

Zween nur habe bie Göttin, fie felbft fo Viele geboren, 

Prablte fie; deß ergrimmten bie Zween, und vertilgten fie alle. 

Sene lagen nunmehr neun Tag’ in Blut; unb es war nidt, 

Der fie begrub; benn die Völker verfteinerte Zeus Kronion. 610 
Drauf am zehnten begrub fle bie Han’ der unfterbliden Götter. 
Dennod dadte ber Speife ber Traurende, müde ber Thrünen. 

Jeo dort in den Felfen, anf eniom hemenrerres. Werqyiiyn 
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Sipylons, wo man erzählt, bak göttliche Nymfen gelagert 

Ausrubn, wann fie tm Tang Achelois Ufer umbilpfet; 615 
Dort, obzwar ein Geftein, fühlt jene bas Leib von ben Göttern. 

Auf denn, o göttlicher Greis, auch wir gebenfen des Mahles 

Jetzo; hinfort iſt Muße, den lieben Sohn gu beweinen, 

Wann du zur Stadt ihn gebracht; denn viel der Thränen verdient er. 

Sprach's, und eilte hinaus, und ein Schaf weißwolliges Vließes 620 
Schlachtet' er; Freund’ entzogen die Haut, und beftellten e8 tüchtig; 
Schnitten behend in Stücke das Fleifd, und ftedten’s an Spiefe, 

Brieten fodann vorfidhtig, und zogen es alles herunter. 

Aber Automedon nam und vertheilte bas Brob anf dem Tiſche, 
Jedem im zierlichen Korb; und das Fleiſch vertheilet' Achilleus. 625 
Und ſie erhoben die Hände zum lecker bereiteten Mahle. 

Aber nachdem die Begierde des Tranks und der Speiſe geſtillt war; 
Nun ſah Priamos ſtaunend, der Dardanion', auf Achilleus, 

Welch ein Wuchs, und wie edel; er glich unſterblichen Göttern. 

Auch vor Priamos ſtaunte, dem Dardanionen, Achilleus, 630 
Schauend das Angeſicht voll Würd', und die Rede vernehmend. 

Aber nachdem ſie geſättigt den Anblick Einer des Andern; 

Drauf zu jenem begann der erhabene Priamos alſo: 

Bette mich nun auf's ſchnellſte, du Göttlicher, daß wir anitzo 
Auch des erquickenden Schlafs uns ſättigen, ſauft gelagert. 635 
Denn mie fcloffen fic) nod bie Wngen mir unter den Wimpern, 
Eeit von deiner Gewalt mein Sohn gu ben Codten hinabſank; 
Gonbern ftets nur ſeufz' ich, und nabr’ unenbliden Jammer, 

Jn bem Gebege des Hofs auf ſchmugiger Croe wid wiiagar. 
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Nun erft foftet? id wieder Speiſ', aud röthliches Weines 640 , 
Sandt' ich bie Keble hinah; nichts batt’ ich zuvor nod gefoftet. 


_ Sener fprach’s; und Adillens befahl ben Genoffen und Mägden, 
Unter bie Galle gu ftellen iby Bett, dann unten von Purpur 
Pridtige Polfter gu legen, und Teppiche driiber gu breiten, 

Drauf auc zottige Mintel gur oberen Hülle 3u legen. 645 
Raſch enteilten die Mäigde bem Saal, mit leudteyder Fadel; 

Unb fie bereiteten ämſig ben Fremblingen febem ein Lager. 
Scherzend begann nunmebhr ber muthige Renner Acdillens: 


Draufen lagre bid) mun, o lieber Greig; denn e8 möcht' bier 
Etwa ein Filrft berfommen der Danaer, welde beftindig, 650 
Rath mit mir zu rather, in meinem Gezelt fic verſammeln. 

Sähe bid Ciner davon in der Macht fchnellflichendem Dunkel, 

Bald verfiindigte der's bem Hirten bes Bolts Agamemuton , 

Unb dir vergdgert wilrde vielleidht die Erlaffung bes Leichnams. 
Aber, o fage mir jetzt, und verfilndige lautere Wahrheit: 655 
Wie viel Tage gedenkſt bu ben edelen Sohn gu beftatten? 

Dak id) inde, felbft rubend, bas Volk abhalte vom Angviff. 


Ihm antwortete Priamos drauf, der göttliche Herrſcher: 
Wenn du vergönnſt, mit Feier ben edelen Sohn zu beſtatten, 
Würdeſt du, fo es machend, Gefälligkeit üben, Achilleus. 660 
Wir in ber Stadt, wie bu weißt, ſind eingehemmt, und bie Waldung 
Holen wir fern im Gebirg; unb muthlos zagen die Troer. 
Gern betran’rten wir ihn neun Tag’ in unferer Wohnung! 
Dann am zehnten beftatteter wir, und fei'rten bas Gaſtmahl; 
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Hiuften ihm brauf am eilften ben Ehrenhügel bes Grades; 665 

Aber den zwölften Tag, dann tampfen wir, wenn es ja ſeyn mug. 
Wieder begann bagegen ber muthige Renner Adhillens: — 

Greis, auch dieſes geſcheh', o Priamos, wie bu begebreft. 

Hemmen werd’ ih fo lange die Kriegsmacht, als bu gefobert. .. - 

Alfo ſprach ber Peleid’, und fat am Knöchel bes Greifes - 670 
Rechte Hanh, damit er bes Hergens Furdt ibm entnähme. 

Alſo ſchliefen fle dort ia der vorderen Halle per Wohnung, 

Priamos, und der bes Rathes mit ihm wohltundige Herold. 

Uber Achilleus ruht' im innerften Raum des Gezeltes, 

Und ihm lag zur Seite des Briſes roſige Tochter. 675 

Alle nunmehr, ſo Götter, wie gaulgerüſtete Männer, 

Schliefen die ganze Nacht, von ſanftem Schlummer gefeſſelt. 

Aber nicht Hermeias, den Segnenden, faßte der Schlummer; 

Denn er erwog im Geiſt, wie er Priamos, Troja's Beherrſcher, 
Führen möcht' aus den Schiffen, geheim vor den heiligen Wächtern. 680 
Ihm mm trat er gum Haupt, und redete, alſo beginnend: 

Greis, kein Böſes fürwahr macht Sorge dir, daß du ſo ruhig 
Schlaͤfſt bet feindlichen Männern, nachdem bid verſchonet Achilleus. 
Zwar nun haſt bu den Sohn dir gelöſt, und Vieles gegeben; 

Aber dich Lebenden lösſsten mit dreimal größerer Gabe 685 
Deine Sihue daheim in Ilios, wenn’s Agamemnon 
Wüßte, dec Atreion’, unb Adhaia’s Valter es wilfiten. 
Sener fpracdh’s; ba gagte ber Greis, und wedlte den Herolb. 
Ihnen ſchirrt' Hermeias der Roffe Geſpann und der Maäuler; 
Selbft bann eilig burdlentt’. ev bas Geer und Reiner vernahm es, 690 
Homers Werke. 1, A3 — 
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Wis fie nummehr an bie Fubrt bes ſchönhinwallenden Lanthos 
Kamen, bes wirbelnden Stroms, ben Rens ber Unfterblicde zeugte; 
Jetzo ſchieb Hermeias hinweg zum hohen Olyntpos. 
Eos im Safrangewand' umſchien mit Helle den Erdkreis. 
Sie dann trieben bie Roffe aur Stadt wehllagend und ſenfzend 695 
Fort, und ben Leichnam führten bie Maulthier'. Aber fein Andrer 
Sah fie vorher, nicht Manner nok ſchöngegürtete Weiber; . 
Nur Kaſſandra, fo fin, wie die golbene Afrodite, 
Stieg auf Pergamos HIG’, und ſchauete ferne ben Vater, 
Wie im Seffel er fland, und ben fladthurdrufenden Herold, 700 
Auch in dem Maulthierwager, geftredt auf Gewande, den Leichnam. 
Laut webflagte fie nun, und rief durch Ilios ringsum: 

Schaut thu bod, ihr Troer und Troerinnen, ben Hettor; 
Habt ihr bes Lebenden fe, ber wiederkehrt' ans ber Feldſchlacht, 
Eud gefrent; denn er war bie Freude ber Stadt und bes Volkes! 705 

Jene fpradh’s, unb es blieb fein einziger Mtann in ber Vefte, 

Auch fein Weib; denn alle durchdrang unermeßliche Trauer. 

Nahe begegneten ſie am Thor dem Führer des Leichnams. 

Beide, die liebende Gattin, voran, und die würdige Mutter, 
Rauften ihr Haar, ſinnlos an den rollenden Wagen geſtürzet, 710 
Ihm anrührend das Haupt; und weinend umſtand ſie die Menge. 
Alſo den ganzen Tag bis ſpät zur finkenden Sonne 

Hatter fle Hektor am Thore geklagt mit Thränen bes Jammers, 
Wenn nicht jetzt aus bem Seſſel ber Greis gum Bolle geredet: 

Weicht, und laßt mir bie Mäuler hindurchgehn; aber nad dieſem 715 
Sittiget end ber Thränen, nachdem ich in's Hans ihn geführet! 
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Jener ſprach's; und fle trennten fic ſchnell, und widen bem Wager, 
Wis fle ber Leidnam jetzo gefiibrt in bie prangende Wohnung, 
Legten fle ihn auf ein ſchönes Geftell, und ordneten Singer, 
Daf fle bie Klag’ anftimmten; und nun mit jammernden Tönen 720 
Sanger fle Trauergefang, unbd rings nad feufzten bie Weiber. 
Aber die blühende Fürſtin Andromache Hagte vor allen, 

Halted fei Haupt in ben Händen, bes miannervertilgenden Hektor: 
Mann, bu verlorft dein Leben, bu Blühender; aber mid Wittwe 
Laffeft bu bier im Palaft, und bas gang unmündige Söhnlein, 725 

Welches wir beide gezeugt, wir Elenden! Ach wohl ſchwerlich 

Blüht ex zum ilngling beran! Denn guvor wird Troja vom Gipfel 
Umgeſtürzt, ba bu ftavbft, ihe Bertheibiger, welder bie Mauern 
Sdirmte, die züchtigen Frann und ſtammelnden Kinder errettend. 
Balb nun werden hinweg fle geführt in geräumigen Sdiffer, 730 
Unb mit jenen ich felbft! Doch Du, mein trautefter Sohn, wirft 
Dorthin gehn mit ber Mutter, um Schmach gu erdulden und Arbeit, 
Unter bes Frohnherrn Zwang, bes graufamen; ober eS ſchmettert 
Did ein Achaier, am Arme gefafit, von bem Thurm in’s Verderben, 
Bitrnend, daß Heftor ben Gruber ibm tydtete, ober ben Vater, 735 
Ober den blühenden Sohn: bern ſehr viel Männer Achaia's 

Santen durch Heltors Hinde, ben Staub mit ben Zabnen zerknirſchend. 
Denn fein Sdhonender war dein Vater im Graun ber Entſcheidung; 
Drum webflagen ibn nun bie Bater umber in ber Vefte. 
Unausfprecdhliden Gram ber Verzweifelung fdufft bu dex Eltern, 740 
Hektor; body mic vor Wen betriibt mie endender Jammer! 

Denn nidt haft bu mir fterbend bie Hand ans bem Bette gereidet, 
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Noch ein Wort mir gefagt voll Weisheit, deſſen th ewig 
Dächte bet Tag’ und Nacht, wehmüthige Thränen vergiefenb. 
Alſo ſprach fie weinend, und rings nad ſeufzten die Weiber. 745 
Jetzo erhub vor ihnen aud Hekabe klagend bie Stimme: 

Hektor, bu Herjensfind, mir geliebt vor allen Gebornen! 
Ach und weil bu mir lebteft, wie lieh and warft bu ben Gittern, 
Welche ja dein wahrnahmen nocd felbft in bes Todes Verhingnifs! 
* Denn bie anderen Sohne, bie mir ber ſchnelle Achilleus 150 
Nahm, verfauft? er vordem jenfeits ber vervdeten Salzflut, 
Hin gen Samos unb Imbros und zur unwirthbaren Lemnos. 
Wher ba Dich ev entfeelt mit ragender Gpige bes Erzes, 
O wie fcleift? er bich oft um bas Mal des geliebten Patroklos, 
Seines Frennds, ben du ſchlugſt; und erwedete jenen auch fo nidt! 755 
Dennoch jest mie bethaut und friſch nod mir in ber Wohnung 
Rubeft bw, jenem gleid), ben ber Gott des filbernen Bogens 
Unverſehns hinftredte, mit lindem Geſchoß ibn ereilend. 
Alfo fprad fle weinend, und wet’ unermefliden Jammer. 
Endlich erhub vor ihnen aud Helena Hagend bie Stimme: 760 
Heltor, o Crantefter bu, mir geliebt-vor bes Mannes Gebritdern! 
Adh mir Gemabhl ift feo ber göttliche Gelb Alerandros, 
Dev mid) gen Troja geführt! O war’ id zuvor bod geftorber! 
Denn mir entflohn feitbem ſchon zwanzig Jahre bes Lebens, 
Seit von dannen ich ging, die heimiſchen Fluren verlaffend; 165 
Dod mie hört' ich von bir nur ein Wort im Böſen, nod Unglimpf. 
Sa wenn ein anbrer im Haufe mich anfubr wuuter den Brüdern 
Ober Gefdhwiftern bes Manns, und fiattliden Frauen der Sdhwiger, 
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Oder die Schwaͤherin aud, denn der. Sdhwiiher ift mild wie ein Vater: 
Immer befenftigtet du, unb rebeteft immer zum Guten, . - 770 
Durch dein freunblides Herz und heine freundlichen Worte. 
Drum bewein’ ich mit bir mid Elende, herglich bekümmert! 
Denn fein Andever mim in Troja’s weitem Gefilde 
Iſt mic Tröſter und Freund; fle wenden fic Wile mit Abſcheu! 
Alfo fpracd fie meinend; es ſeufzt' unzählbares Volk nad. 7115 
Priamos aber, der Greis, begann im Gedringe ber Troer: 
Bringt nun Holy, ihr Troer, zur Stadt her, und unbeforgt feyb, 
Dak euch ein Danaerhalt auflaure; denn es verhieß ja 
Peleus Sohn, mich entfendendb von Argos dunkelen Schiffer, 
Nicht uns Schaden gu thun, bis genaht ber gwilfte ber Morgen. 780 
Sener fpradh’s; ba befpannten fie ſchnell mit Stieren und Dtaulern — 
Wagen ber Laft; und ſchnell vor der Stadt war Wiles verſammelt. 
Neun ber Tag' itzt führten fie ber mermeßliche Walbung. 
Aber nachdem zum zehnten die leuchtende Eos emporſtieg, 
Jetzo trugen fie weinend hinaus ben muthigen Heltor, 785 
Legten ihn hoch auf der Scheiter Gerüſt, und entflammeten Feuer. 
Als die dämmernde Eos mit Roſenfingern emporſtieg, 
Kam bas verſammelte Volk um ben Brand des geprieſenen Heltor. 
Und ba bet glimmenden Schutt fie mit röthlichem Weine gelbſchet, 
Ueberall, wo die Glut hinwüthete; drauf in der Aſche 790 
Lafen bas weiffe Gebein bie Brüder zugleich und Genoſſen, 
Wehmuthsvol, und netzten mit häufiger Chrane bas Antlitz. 
Jetzo legeten fie bie Gebein’ in ein golbenes Käſtlein, 
lind umhüllten es wohl mit purpurnen weiden Gewanden; 
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Genften fobann es binab in bie beble Geuft; und berkber 795 
Gauſten fie maige Sten’ in dichtgeſchloſſener Orbuung ; 
Schuͤtteten dann tn ber Gile bes Mal; rings fafen anh Epaher, 
Daf nidt pwor anfiiirmten die Sellumfdienten Achaier. 

Jest, nad gefdiittetem Mol, entetlten fie; dann, wie gegyemet, 
amen fie Wie gefammt, und feiertem flattlichen Feſtichnans 800 
Dort in Priamcs Hanfe, bes gotthefeligten Herrſchers. 

Alſo beftatteten jene ben Leib bes reifigen Heftor. 
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Genften fobann es binad in bie boble Gruft; und darüber 795 
Hinften fle mächtige Stein’ in dichtgeſchloſſener Orbmung ; 

Sdiltteten bann in ber Gile bas Mal; rings ſaßen aud) Spier, 
Daf nidt zuvor anftiirmten die hellumſchienten Adaier. 

Jest, nad geſchüttetem Mal, enteilten fie; bann, wie gegiemet, 
Kamen fie Wie gefammt, und feierten ftattliden Feſtſchmaus 800 
Dort in Priamos Haufe, des gotthefeligter Herrſchers. 

Wlfo beftatteten fene den Leib bes reifigen Hettor. 
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